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1. Abāz.a, F. ‘U., At–tadah
˘
h
˘
ul al–aǧnab̄ı f̄ı l–Yaman f̄ı nihāyat ‘ahd al–h. ad. āra al–qad̄ıma

wa–mawqif aš–ša‘b al–yaman̄ı izā’ahū: Maǧallat Dirāsāt al–H
˘

al̄ıǧ wal–Ǧaz̄ıra al–‘Arab̄ıya
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die Invasionen und Okkupationen des Jemen durch die Römer, Abessinier und Perser].
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˘
h
˘
ul al-aǧnab̄ı f̄ı l-Yaman f̄ı nihāyat ‘ahd h. ad. āratih̄ı al-qad̄ıma wa-

mawqif aš-̌sa‘b al-yaman̄ı izā’ahū: S. an‘ā’. Al-h. ad. āra wat-ta’r̄ıh
˘
. Ra’̄ıs at-tah. r̄ır S. ālih. ‘Al̄ı

Bās.urra. Vol. 1. S. an‘ā’ ’05, p. 1–31 [Über die Einmischung ausländischer Mächte in der
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3. ‘Abdal‘al̄ım, M. K., Tiǧārat al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya ma‘a Mis.r f̄ı l–mawādd al–‘it.r̄ıya f̄ı l–
‘as.rayn al–yūnān̄ı war–rūmān̄ı: Dirāsāt ta’r̄ıh

˘
al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya. Kitāb II. Al–Ǧaz̄ıra

al–‘arab̄ıya qabla l–islām. Al–Abh. āt
¯

al–muqaddama lin–Nadwa al–‘ālamı̄ya at
¯
–t
¯
āniya li–

dirāsāt ta’r̄ıh
˘

al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya f̄ı 13.–19. Abr̄ıl 1979. Ar–Riyād. ’84, p. 201–213 der
arabischen Paginierung [Der südarabische Handel in Aromata mit Ägypten zur griechisch–
römischen Zeit].

4. Abdallāh, Y., Die Personennamen in al–Hamdān̄ı’s Ikl̄ıl und ihre Parallelen in den altsüd-
arabischen Inschriften. Ein Beitrag zur jemenitischen Namengebung. Dissertation. 101 pp.,
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Sippen– und Stammesnamen die entsprechenden Belege in den altsüdarabischen Inschriften
und liefert so einen Beitrag zur Vokalisierung und Deutung dieser Namen].

5. ‘Abdallāh, Y. M., Mudawwanat an–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma. Nuqūš ǧad̄ıda: Dirā-
sāt Yaman̄ıya 2 (March ’79), p. 47–75 [Publikation von zwei Grabinschriften aus Bayt
al–Ah. raq, von Inschriften zur Bewässerung und Bodenbewirtschaftung aus der Umgebung
von Mi‘sāl und vom Ǧabal Qaran H

˘
arfān sowie von einer Inschrift über die Anlage eines

Paßweges vom Naq̄ıl ‘Amd al–Maǧānih. ].

6. ‘Abdallāh, Y. M., Mudawwanat an–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma. Nuqūš ǧad̄ıda: Dirāsāt
Yaman̄ıya 3 (October ’79), p. 29–64 [Veröffentlichung der Inschriften YMN = Yūsuf Mu-
dawwanat an–Nuqūš 9–13, sämtlich Bauinschriften aus Mi‘sāl/Wa‘lān und Haǧar Qāniya/Qāni’at,
von denen drei datiert sind, und zwar in den Jahren 144, 146 und 409, wobei es sich nach
der Meinung des Verfassers um ein und dieselbe, nämlich die sogenannte himjarische Ära
handeln dürfte].

7. ‘Abdallāh, Y. M., Al–Āt
¯
ār wat–tanmiya: Al–Yaman al–ǧad̄ıd. Maǧalla šahr̄ıya t

¯
aqāf̄ıya 8,2

(Māyū ’79), p. 65–70 [Über die Bedeutung und den gegenwärtigen Zustand der jemeniti-
schen Altertümer mit Vorschlägen für ihre Erhaltung und Restaurierung und zur Weckung
eines Bewußtseins für die Wichtigkeit der Antiken].
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8. ‘Abdallāh, Y. M., ‘Ammā tatah. addat
¯
u n–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma?: Al–Yaman al–

ǧad̄ıd 9,3 (Mārs ’80), p. 24–35 [Über Sprache und Entzifferung der altsüdarabischen In-
schriften, die verschiedenen Gattungen von Texten und ihren Inhalt, dargestellt an aus-
gewählten Beispielen].

9. ‘Abdallāh, Y. M., ‘Ammā tatah. addat
¯
u n–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma?: Al–Yaman al–

ǧad̄ıd 9,4 (Abr̄ıl–Māyū ’80), p. 33–41 [Über Bau– und Grabinschriften, über Texte, die
von Kriegszügen und Gesandtschaften handeln, sowie über die in der Inschrift Zaid ‘Inān
11 enthaltenen, bisher ungedeuteten Verse].

10. ‘Abdallāh, Y. M., Tasmiyat al–Yaman bil–Yaman: Ma‘̄ın. Siyās̄ıya–t
¯
aqāf̄ıya 3,12 (Yanāyir

wa–Fabrāyir ’81), p. 46–47 [Führt auch die inschriftlichen Belege für ymnt
”
Süden“ und

für ymnt in der Titulatur der späteren himjarischen Könige an und meint, daß in ymn in
der Abraha–Inschrift CIH 541,6 der früheste Beleg für Jemen im heutigen Sinn zu sehen
ist].

11. ‘Abdallāh, Y. M., Lamah. āt min ta’r̄ıh
˘
inā al–qad̄ım: T. ar̄ıq al–lubān: Ma‘̄ın. Siyās̄ıya–t

¯
aqāf̄ı-

ya 3,13 (Mārs wa–Abr̄ıl ’81), p. 42–47 [Über die Weihrauchstraße und den Weihrauchhandel
in der Antike].

12. ‘Abdallāh, Y. M., H. ad̄ıt
¯

f̄ı h. ad. ārat Saba’ wa–ramzihā sadd Ma’rib: Al–Yaman al–ǧad̄ıd
11,7 (Yūlyō ’82), p. 9–20 [Neues über die älteste Geschichte von Saba’, über die Metropole
Mārib, ihre Oase und ihren Damm].

13. ‘Abdallāh, Y. M., S. an‘ā’ — al–mad̄ına al–‘arab̄ıya al–islāmı̄ya. Nubd
¯
a ‘an ta’r̄ıh

˘
ihā wa–

da‘wa ilā s.iyānatihā: Al–Ikl̄ıl 2,2/3 (’83), p. 280–293 [Behandelt auch die vorislamische
Geschichte von S. an‘ā’ und seiner Burg Ġumdān, soweit sie aus den Inschriften bekannt
ist].

14. ‘Abdallāh, Y. M., Awrāq f̄ı ta’r̄ıh
˘

al–Yaman wa–āt
¯
ārih̄ı. Buh. ūt

¯
wa–maqālāt. Ǧuz’ 1. 2.,

191+139 pp., S. an‘ā’ ’85 [Sammlung von Aufsätzen, von denen einige bereits in verschiede-
nen Zeitschriften erschienen sind, hier jedoch in überarbeiteter Form neu gedruckt wurden,
u. a. in Band 1: Über die historische Geographie des antiken Jemen; über den Inhalt der
altsüdarabischen Inschriften; der Staudamm von Mārib; aus der antiken Geschichte von
S. an‘ā’; zur Situation der jemenitischen Altertümer; die Entdeckung von Mumien im Je-
men; in Band 2: Neues über die sabäische Kultur; das Alter des minäischen Reiches; die
Weihrauchstraße und der Handel mit Weihrauch; die altsüdarabischen Reiche und ihre
Hauptstädte; der Himjarenkönig As‘ad al–Kāmil; Beduinentum im antiken Jemen; die
Kinda und ihre Bezeugung in den vorislamischen Inschriften; die antiken Städte Baynūn
und Ġaymān].

15. ‘Abdallāh, Y. M., Sadd Ma’rib wal–qarār at–ta’r̄ıh
˘
ı̄ bi–i‘ādat binā’ih̄ı: Al–Ikl̄ıl 3,1 (’85),

p. 19–39 [Über den Staudamm von Mārib und die historische Entscheidung, ihn wieder
aufzubauen].

16. ‘Abdallāh, Y. M., Ǧawānib min ta’r̄ıh
˘

mad̄ınat Ġaymān: Al–Yaman al–ǧad̄ıd 14,2 (March–
April ’85), p. 57–62 [Über die Altertümer der Stadt Ġaymān nach archäologisch–epigraphischem
Befund und nach jemenitisch–arabischen schriftlichen Quellen].

17. ‘Abdallāh, Y. M., H
˘

at.t. al–musnad wan–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma. Dirāsa li–kitāba
yaman̄ıya qad̄ıma manqūša ‘alā l–h

˘
ašab: Al–Yaman al–ǧad̄ıd 15,5 (May ’86), p. 10–26 [Die

Anfänge der Schrift und ihre Entwicklung; Auftreten und Verbreitung der altsüdarabischen
Schrift; die altsüdarabische Schrift und die altjemenitischen Inschriften; die Entdeckung
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von Inschriften auf Holzstäbchen in einer neuen Schrift; die Inschriften auf Holzstäbchen
und die altsüdarabische Kursiv– bzw. Minuskelschrift].

18. ‘Abdallāh, Y. M., Al–H. alqa at
¯
–t
¯
āniya: Al–Yaman al–ǧad̄ıd 15,6 (June ’86), p. 10–28

[Veröffentlichung mit Übersetzung und Kommentar der Nr. 1 der in Minuskelschrift be-
schriebenen Holzstäbchen aus der Sammlung des Antikenmuseums der Universität S. an‘ā’;
das neun Zeilen umfassende Dokument aus der antiken Stadt Našq, der heutigen Rui-
nenstätte al–Bayd. ā’ im Ǧawf, legt fest, daß X für die zu einem bestimmten Zeitpunkt
erfolgte Miete eines Kamels an Y eine Maßeinheit an Datteln zu entrichten hat. Die Ab-
bildungen im Anhang zeigen Beispiele der verschiedenen altsüdarabischen Schrifttypen].

19. ‘Abdallāh, Y. M., Die Vergangenheit lebt. Mensch, Landschaft und Geschichte im Jemen:
Jemen. 3000 Jahre Kunst und Kultur des glücklichen Arabien. Hrsg. von W. Daum. Inns-
bruck und Frankfurt/Main (’87), p. 472–488 [Enthält u. a.: Die Baukunst des antiken
Jemen; 3000 Jahre Kultur im Jemen und ihre Entdeckung durch die Europäer; Historische
Forschung und Museen im Jemen; Mārib und sein Damm; Andere antike Orte].

20. ‘Abdallāh, Y. M., The inscription CIH 543. A new reading based on the newly–found
original: S. ayhadica. Recherches sur les inscriptions de l’Arabie préislamique offertes par
ses collègues au Professeur A. F. L. Beeston. Éditées par Chr. Robin et M. Bâfaq̂ıh.
Paris ’87 (L’Arabie préislamique, 1), p. 3–9 [Neuinterpretation der von E. Glaser 1891
veröffentlichten spätsabäischen Inschrift auf der Grundlage der in H. addat Ġulays gefunde-
nen, sich heute im Museum von Z. afār unter dem Siglum ZM 772 A+B befindenden beiden
Fragmente].

21. ‘Abdallāh, Y. M., Al–mad̄ına al–yaman̄ıya at–ta’r̄ıh
˘
ı̄ya. Al–mawqi‘ wat–ta’r̄ıh

˘
: Al–Yaman

al–ǧad̄ıd 16,1 (Jan. ’87), p. 22–39 [Faktoren der Entwicklung der jemenitischen Stadt seit
der Antike, ihre Funktion als Zentrum eines Stammes oder Gebietes und als Ort des Mark-
tes und des Handwerks, ihre religiöse und kulturelle Bedeutung und ihre Beständigkeit
durch die Geschichte].

22. ‘Abdallāh, Y. M., Al–Yaman. Al–mād. ı̄ yah. yā f̄ı l–h. ād. ir. Lamah. āt min al–āt
¯
ār wal–mawrūt

¯
:

Al–Yaman al–ǧad̄ıd 16,9 (Sept. ’87), p. 207–228 [Über das Weiterleben der Vergangenheit
in der Gegenwart des Jemen; über die traditionelle Baukunst, über historische Stätten und
über das Bewahren, Erforschen und Veröffentlichen antiker Denkmäler].

23. ‘Abdallāh, Y. M., As.–s.ūra at–ta’r̄ıh
˘
ı̄ya lil–Yaman al–qad̄ım: Al–Ikl̄ıl 5,2 (’87), p. 45–56

[Abriß der Geschichte des antiken Südarabien].

24. ‘Abdallāh, Y. M., Naqš al–qas.̄ıda al–h. imyar̄ıya aw tarn̄ımat aš–Šams (S. ūra min al–adab
ad–d̄ın̄ı f̄ı l–Yaman al–qad̄ım): Raydān 5 (’88), p. 81–100 der arabischen Paginierung
[Erster Versuch über die 27 Zeilen auf Endreim umfassende Felsinschrift aus dem Wa-
di Qāniya, die der Verfasser 1977 entdeckte und bei der es sich um eine Hymne an die
Sonnengöttin handelt, mit Umschrift des z. T. schwer lesbaren Textes, Übersetzung und
sprachlichen Erläuterungen].

25. ‘Abdallāh, Y. M., Der Sonnengesang von Saba. Ein Stück religiöser Literatur aus dem anti-
ken Jemen: Die Königin von Saba. Kunst, Legende und Archäologie zwischen Morgenland
und Abendland. Hrsg. von W. Daum. Stuttgart ’88, p. 185–194 [Deutsche Übersetzung
des vorher genannten Aufsatzes].

26. ‘Abdallāh, Y. M., Mad̄ınat as–Sawā f̄ı
”
Kitāb at.–T. awāf h. awla l–Bah. r al–Ir̄ıtr̄ı“: Raydān 5

(’88), p. 101–113 der arabischen Paginierung [Veröffentlichung einer sabäischen Inschrift, in
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welcher ein Kulayb Yuha’min von D
¯

ū–Ma‘āfir bei der Stadt Śawām dem D
¯

ū–Samāw̄ı, dem
Gott der Amı̄r, einen Tempel erbauen läßt, unter Verweis auf Kapitel 22 des Periplus Maris
Erythraei, wo ein Herrscher Cholaibos in der Stadt Sauē im Land Mapharitis erwähnt
wird].

27. ‘Abdallāh, Y. M., Mad̄ınat as–Sawā f̄ı
”
Kitāb at.–T. awāf h. awla l–Bah. r al–Ir̄ıtr̄ı“: Dirāsāt

Yaman̄ıya 34 (Oct./Dec. ’88), p. 30–49 [Identisch mit dem vorher genannten Aufsatz mit
Bemerkungen von M. al–Iryān̄ı im Anhang].

28. ‘Abdallāh, Y. M., Milaff mašrū‘ mudawwanat an–nuqūš al–yaman̄ıya: Al–Ikl̄ıl 6,2 (’88), p.
148–155 [Veröffentlichung der sabäischen Inschrift YMN 14 vom westlichen Teil des Ǧabal
H
˘

al̄ıfa im Wadi Qāniya, welche vom Bau von Bewässerungsanlagen berichtet; das fälschlich
gegebene, bereits anderweitig vergebene Siglum YMN 13 wurde in Al–Ikl̄ıl 6,3/4 (’88), p.
250, zu YMN 14 korrigiert].

29. ‘Abdallāh, Y. M., Mudawwanat an–nuqūs al–yaman̄ıya al–qad̄ıma. Naqš Bi’r al–‘Ayl: Al–
Ikl̄ıl 6,3/4 (’88), p. 250–260 [Veröffentlichung von YMN 15, einer fünfzeiligen qatabanischen
bzw. radmanischen Inschrift aus der Gegend von as–Sawād̄ıya, die aus dem Gebiet des
antiken Qāni’at stammt, von der Anlage eines Brunnens und Palmgartens berichtet und
eine Eponymatsdatierung trägt].

30. ‘Abdallāh, Y. M., The Past Lives on. Man, Landscape and History in Yemen: Yemen. 3000
Years of Art and Civilisation in Arabia Felix, ed. by W. Daum. Innsbruck–Frankfurt/Main
’88, p. 472–479 [Enthält u.a.: The architecture of Ancient Yemen; 3000 years of civilisation
in Yemen and its discovery by European scholars and travellers; Historical research and
museums in Yemen; Mārib and its dam; Other ancient towns].

31. ‘Abdallāh, Y. M., Mudawwanat an–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma: Al–Ikl̄ıl 7,1 (Rab̄ı‘
’89), p. 114–119 [Veröffentlichung von YMN 16, einer vierzeiligen Bauinschrift aus H. uqqat
Hamdān, und von YMN 17, dem Bruchstück eines Räucheraltars aus al–H

˘
ariba al–Bayd. ā’

im Ǧawf, mit der Aufschrift t.yb].

32. ‘Abdallāh, Y. M., Mudawwanat an–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma: Al–Ikl̄ıl 7,2 = 17 (S. ayf
’89), p. 123–124 [Veröffentlichung von YMN 17 (richtig: 18), einer minäischen Inschrift aus
dem Gebiet der Ban̄ı Nawf im Wadi al–Ǧawf, in welcher die Sippe Qadas das Eigentums-
recht auf ein Haus beansprucht].

33. ‘Abdallāh, Y. M., Muqāraba muǧmala li–mas.ādir dirāsāt ta’r̄ıh
˘

al–‘arab al–qad̄ım: Al–Ikl̄ıl
7,4 = 19 (Šitā’ ’89), p. 12–17 [Überblick über die Quellen zur Geschichte des vorislamischen
Arabien, wie Archäologie und Inschriften, jüdische, christliche und islamische, griechisch–
römische und arabische Quellen].

34. ‘Abdallāh, Y. M., Sadd Ma’rib al–qad̄ım wal–h. ad̄ıt
¯
: Dirāsāt ‘arab̄ıya f̄ı d

¯
ikrā Mah.mūd al–

Ghūl. Nadwa ‘ilmı̄ya ‘uqidat f̄ı Ǧāmi‘at al–Yarmūk min 8–11 Kānūn al–awwal 1984. Ra’̄ıs
at–tah. r̄ır: M. Ibrāh̄ım. Wiesbaden ’89 (Manšūrāt Ǧāmi‘at al–Yarmūk. Silsilat Ma‘had al–
āt
¯
ār wal–ant

¯
rūbūlūǧiyā. Al–‘adad at

¯
–t
¯
ān̄ı), p. 142–160 [Identisch mit dem Aufsatz Sadd

Ma’rib wal–qarār at–ta’r̄ıh
˘
ı̄ bi–i‘ādat binā’ih̄ı: Al–Ikl̄ıl 3,1 (’85), p. 19–39; Informationen

über den antiken und den neuen Staudamm von Mārib].

35. ‘Abdallāh, Y. M., Mu‘ǧam al–luġa al–yaman̄ıya al–qad̄ıma: Al–Yaman al–ǧad̄ıd 18,12 (Dec.
’89), p. 31–42 [Die Geschichte der Entstehung des Sabaic Dictionary und Ergänzungen zu
einer Neubearbeitung mit Beispielen von Nachträgen aus seit 1982 bekanntgewordenen
Inschriften].
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36. ‘Abdallāh, Y. M., Awrāq f̄ı ta’r̄ıh
˘

al–Yaman wa–āt
¯
ārih̄ı. Ǧuz’ 1–3, 464 pp., Bayrūt ’90

[Zweite Auflage des 1985 erschienenen Werkes, welches um einen dritten Teil vermehrt
wurde; Sammlung von Aufsätzen, von denen einige bereits in verschiedenen Zeitschriften
erschienen sind, hier jedoch in überarbeiteter Form neu gedruckt wurden, u. a. in Teil 1: Zur
historischen Geographie des antiken Jemen; Gattungen und Inhalt der altsüdarabischen
Inschriften; der Staudamm von Mārib; zur antiken Geschichte von S. an‘ā’; zur Situation
der Altertümer im Jemen; die Entdeckung von Mumien im Jemen; in Teil 2: Zeugnis-
se über die Geschichte des antiken Jemen; Neues über die sabäische Kultur; Alter und
Dauer des minäischen Reiches; die Weihrauchstraße und der Handel mit Weihrauch; die
altsüdarabischen Reiche und ihre Hauptstädte; der Himjarenkönig As‘ad al–Kāmil; Bedui-
nentum im antiken Jemen; die Kinda und ihre Bezeugung in den vorislamischen Inschrif-
ten, die antiken Städte Baynūn und Ġaymān; In Teil 3: Geschichtlicher Überblick über
den vorislamischen Jemen; die Entwicklung der jemenitischen Stadt seit der Antike; das
Weiterleben der Vergangenheit im gegenwärtigen Jemen].

37. ‘Abdallāh, Y. M., Mudawwanat an–nuqūš al–yaman̄ıya al–qad̄ıma: Al–Ikl̄ıl 8, 1/2 = 20/21
(’90), p. 76–78 [Veröffentlichung von YMN 19, einer vierzeiligen sabäischen Bauinschrift,
die von einer Frau gestiftet wurde und einen weiteren Beleg für Polyandrie im antiken
Südarabien bietet].

38. ‘Abdallāh, Y. M., H. imyar bayna l–h
˘
abar wal–at

¯
ar: Dirāsāt Yaman̄ıya 42 (Oct./Dec. ’90),

p. 28–48 [Die in der arabischen Überlieferung enthaltenen Nachrichten über die Himjaren
gemessen an den Informationen durch die altsüdarabischen Inschriften und den Berichten
aus der Antike].

39. ‘Abdallāh, Y. M., An–Našāt.āt az–zirā‘̄ıya f̄ı mint.aqat Radmān wa–Wād̄ı l-Ǧūba qad̄ıman:
At–Ta’r̄ıh

˘
wal–āt

¯
ār. Maǧalla dawr̄ıya tus.dar ‘an al–Ǧam‘̄ıya al–yaman̄ıya lit–ta’r̄ıh

˘
wal–

āt
¯
ār 2/3 (Oct. ’93 – March ’94), p. 58–59 [Zusammenfassung der 1990 an der University of

Pennsylvania von Abdu O. Ghaleb eingereichten Dissertation über Agricultural Practices
in Ancient Radman and Wadi Al-Jubah (Yemen)].

40. ‘Abdallāh, Y. M., Ein altsüdarabischer Vertragstext von den neuentdeckten Inschriften
auf Holz: Arabia Felix. Beiträge zur Sprache und Kultur des vorislamischen Arabien.
Festschrift Walter W. Müller zum 60. Geburtstag. Hrsg. von Norbert Nebes. Wiesba-
den ’94, p. 1–12 [Mit zehn Abbildungen versehener Aufsatz, der die Veröffentlichung samt
Übersetzung und Kommentar eines mit zehn Zeilen in Minuskelschrift (zabūr) beschrifte-
ten Holzstäbchens enthält; es handelt sich um einen Vertragstext zwischen zwei Parteien
über die gemeinsame Nutzung von drei Mutterschafen].

41. ‘Abdallāh, Y. M., Risāla min imra’a bi–h
˘
at.t. az–zabūr al–yamān̄ı: New Arabian Studies 3

(’96), p. 18–28 der arabischen Paginierung [Veröffentlichung mit Umschrift, Übersetzung
und Kommentar eines mit fünf Zeilen beschrifteten Holzstäbchens, welche die briefliche
Mitteilung einer Frau an zwei Adressaten enthalten].

42. ‘Abdallāh, Y. M., Risāla min imra’a. Naqš bi-h
˘
at.t. az-zabūr al-yamān̄ı: Al-Musnad. H. awl̄ıya

tu‘nā bi-̌su’ūn al-āt
¯
ār wat-ta’r̄ıh

˘
wat-turāt

¯
1,1 (’01), p. 5–8 [Veröffentlichung mit Umschrift,

Übersetzung und Kommentar eines mit fünf Zeilen beschrifteten Holzstäbchens, welche die
briefliche Mitteilung einer Frau an zwei Adressaten enthalten. Wiederabdruck des Artikels
aus New Arabian Studies 3 (’96), p. 18–28 der arabischen Paginierung].

43. ‘Abdallāh, Y. M., Naqš ǧad̄ıd al-‘as.r as-saba’̄ı al-qad̄ım: Al-Musnad. H. awl̄ıya tu‘nā bi-
šu’ūn al-āt

¯
ār wat-ta’r̄ıh

˘
wat-turāt

¯
2 (’04), p. 2–6 [Kommentierte Veröffentlichung einer
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in al-Mawqir im Wād̄ı Sihām in der jemenitischen Tihāma gefundenen sechszeiligen alt-
sabäischen Bustrophedon-Inschrift, in welcher zum ersten Mal die geographischen Namen
Ga’zān, H

˘
ulab, Mawr und S. ayh. ān erwähnt werden].

44. ‘Abdallāh, Y. M., al–‘̄Isā, S., Tarn̄ımat aš–Šams. Naqš al–qas.̄ıda al–h. imyar̄ıya. S. ūra min
al–adab f̄ı l–Yaman al–qad̄ım. 47 pp. S. an‘ā’ ’89 [Enthält nach einer Einleitung in Umschrift
den Text der 27 Zeilen umfassenden Felsinschrift aus dem Wadi Qāniya, bei welcher es
sich um eine Hymne an die Sonnengöttin handelt, mit einer Übersetzung in das Arabische
und einer Nachdichtung in 72 Versen von Sulaymān al–‘̄Isā, sowie mit einem knappen
Kommentar zum Text].

45. Abdallah, Y. M., Sedov, A. V., Monetnyj čekan rannego Katabana: klad iz as-Surajry:
Scripta Yemenica. Issledovanija Južnoj Aravii. Sbornik naučnych statej v čest’ 60-letija
M. B. Piotrovskogo. Moskva 2004, p. 33–83 [Die Münzprägung im frühen Qatabān, wie
sie sich im Schatzfund von as.-S. urayrah widerspiegelt, mit Klassifizierung und Diskuss-
sion der Münzen des Hortes, einem zweiseitigen Kommentar von S. A. Francuzov zu
den Namen lmsm/gmsm und bt‘t, sowie einem Katalog mit Beschreibung der 278 ab-
gebildeten Münzen, der unterteilt ist in Imitationen athenischer Münzen des alten Stils
(Tetradrachmen, Didrachmen, Drachmen und Hemidrachmen), Münzen des Mischstils,
Münzen südarabischen Stils mit der Legende yd‘’b; der Anhang enthält neben einem Arm-
reif neun Münzen aus unterschiedlichen anderen Sammlungen].

46. ‘Abdalqaw̄ı, ‘A. M., Al–Kiyān as–siyās̄ı wad–d̄ın̄ı f̄ı l–Yaman al–qad̄ım. Ad–Dawla as–
saba’̄ıya: Dirāsāt Yaman̄ıya 38 (Oct./Dec. ’89), p. 220–222 [Erwägungen zu Politik und
Religion im sabäischen Staat auf Grund von Stellen aus den Inschriften RES 3945, 3946,
4176, Ja 577, CIH 455 und Iryān̄ı 14].

47. ‘Abdullāh, Y. M., The city of al–Sawā in the Periplus of the Erythraean Sea: Arabian
Archaeology and Epigraphy 6,4 (Nov. ’95), p. 259–269 [Englische Übersetzung eines in
Dirāsāt Yaman̄ıya 34 (Oct./Dec. ’88), p. 30–49, und in Raydān 5 (’88), 101–113, erschie-
nenen arabischen Aufsatzes, in welchem unter Hinweis auf Kapitel 22 des Periplus maris
Erythraei, wo ein Herrscher Cholaibos in der Stadt Sauē im Land Mapharitis erwähnt
wird, eine bei Sawā gefundene sabäische Inschrift transkribiert, übersetzt und kommen-
tiert wird, in welcher ein Kulayb Yuha’min von Ma‘āfir, der heutigen Provinz al–H. uǧar̄ıya,
und die Stadt Śawām genannt werden].

48. ‘Abdullah, Y. M., Ghāleb, ‘A. O. and Sedov, A. V., Early Qatabanian coinage: the as.-
S. urayrah coin hoard: Arabian Archaeology and Epigraphy 8,2 (Nov. ’97), p. 203–229 [Be-
schreibung von 147 Stücken eines 1994 im Dorf as.-S. urayrah in der Gegend von Ta‘izz
gemachten Fundes von über 300 Silbermünzen, die sich typologisch drei Gruppen zuord-
nen lassen: 1. Nachahmungen athenischer Münzen alten Stils mit dem Kopf der Athene auf
dem Avers und einer Eule auf dem Revers (Tetradrachmen, Didrachmen und Hemidrach-
men mit und ohne südarabischem Monogramm); Imitationen von Eulen und dem Porträt
eines einheimischen Königs auf dem Avers; Münzen mit dem Porträt eines einheimischen
Königs und der Legende yd‘’b auf dem Avers und eines hellenistischen Porträts und der
Legende

”
König von Qatabān“ auf dem Revers].

49. Abercrombie, Th. J., Arabia’s Frankincense Trail (Photographs by L. Abercrombie): Na-
tional Geographic 168,4 (Oct. ’85), p. 474–513 [Bebilderter Bericht über eine Reise auf der
alten Weihrauchstraße mit Exkursen über den antiken Jemen].

50. Abū l-Ġayt
¯
, ‘A. ‘A., Al-‘Alāqāt as-siyās̄ıya bayn ǧanūb al-ǧaz̄ıra al-‘arab̄ıya wa-̌samālihā

min l-qarn at
¯
-t
¯
ālit

¯
h. attā l-qarn as-sādis lil-mı̄lād. Al-Ǧuz’ al-awwal. Min al-qarn at

¯
-t
¯
ālit

¯
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h. attā l-qarn ar-rābi‘ lil-mı̄lād. Al-Ǧuz’ at
¯
-t
¯
ān̄ı. H

˘
ilāla l-qarnayn al-h

˘
āmis was-sādis lil-

mı̄lād. 138 + 157 pp. S. an‘ā’ ’04 [Über die politischen Beziehungen zwischen dem Süden
der Arabischen Halbinsel und dem Norden vom 3. bis zum 6. Jh. n. Chr. Das erste Kapitel
des ersten Teils behandelt die geographischen Gegebenheiten der Arabischen Halbinsel,
das zweite Kapitel die historischen Hintergründe der Entstehung und Entwicklung der Be-
ziehungen vor dem 3. Jh. n. Chr., das dritte Kapitel die Beziehungen im 3. Jh. n. Chr.
unter den Dynastien von Yar̄ım Ayman und Fāri‘ Yanhub und das vierte Kapitel die Be-
ziehungen im 4. Jh. n. Chr. zur Zeit von Šammar Yuhar‘ǐs und seiner Nachfolger. Das
erste Kapitel des zweiten Teils behandelt die Erstreckung des Einflusses des Himjaren-
reiches nach dem Norden der Halbinsel in der Zeit der Könige Abkarib As‘ad bis Yūsuf
As’ar Yat

¯
’ar, das zweite Kapitel die Erstreckung des Einflusses nach dem Norden während

der Zeit der abessinischen und persischen Herrschaft in Südarabien, das dritte Kapitel die
Beziehungen des Kindareiches zum Jemen und das vierte Kapitel die Spuren jemenitischer
Einflüsse im Norden der Arabischen Halbinsel nach dem Zeugnis der Ayyām al-‘Arab].

51. Abū l-Ġayt
¯
, ‘A., Dawlat Kinda f̄ı dahrihā al-awwal wa-‘alāqatuhā bil-Yaman: Dirāsa min

h
˘
alāl an-nuqūš wal-āt

¯
ār: S. ān‘ā’. Al-h. ad. āra wat-ta’r̄ıh

˘
. Ra’̄ıs at-tah. r̄ır S. ālih. ‘Al̄ı Bās.urra.

Vol. 1. S. an‘ā’ ’05, p. 33–41 [1. Das Auftreten des Kindareiches in seiner ersten Epoche;
2. Die Könige der Kinda und die mit ihnen verbündeten Stämme in Qaryat D

¯
āt Kāhil; 3.

Die politischen Beziehungen zwischen den Kinda und Altsüdarabien, besonders zur Zeit
der sabäischen Könige Ša‘irum Awtar und Iľsarah. Yah. d. ib und des himjarischen Königs
Šammar Yuhar‘ǐs; 4. Beidseitige kulturelle Beziehungen, a) Schrift und Sprache, b) Religion
und Gottheiten, c) Bronzearbeiten und Keramik].

52. Abū l-Ǧazar, Fāt.ima, Asmā’ al-a‘lām al-mu’annat
¯
a f̄ı n-nuqūš as-saba’̄ıya. 102 pp., Ǧā-

mi‘at al–Yarmūk, Irbid ’94 [An der Universität Yarmūk unter der Anleitung von Rif‘at
Haz̄ım entstandene Magisterarbeit über die in den sabäischen Inschriften vorkommenden
Frauennamen. Das erste Kapitel enthält die Belegstellen der in alphabetischer Reihenfolge
aufgeführten Namen, das zweite Kapitel gibt einen Überblick über die in den Frauennamen
vorkommenden Götternamen, das dritte Kapitel bringt eine Analyse der Namen, und das
vierte Kapitel ordnet die Namen nach den in ihnen enthaltenen Wortwurzeln und Formen
an. Leider weist die Arbeit zahlreiche Lücken, Fehler und Ungenauigkeiten auf].

53. ‘Af̄ıf, A. Ǧ., Al–H. araka al–wat.an̄ıya f̄ı l–Yaman. Dirāsa wa–wat
¯
ā’iq. 504 pp., Dimašq ’82 [p.

21–39: Über Kultur, Geschichte und Denkmäler des antiken Jemen und ihre Erforschung
und über die natürlichen Voraussetzungen für die historische Entwicklung des Landes].

54. Mu’assasat al–‘Af̄ıf at
¯
–T

¯
aqāf̄ı, S. an‘ā’, Al–Mawsū‘a al–Yaman̄ıya (The Encyclopaedia of

Yemen), Vol. 1.2., 1037 pp., Bayrūt/Lubnān ’92 [Eine jemenitische Enzyklopädie, die auch
zahlreiche Beiträge über den antiken Jemen enthält, wie al–āt

¯
ār (Altertümer), Abraha,

As‘ad al–Kāmil, Awām (Tempel in der Oase von Mārib), Barāqǐs (Yat
¯
ill), Bilq̄ıs malikat

Saba’ (Königin von Saba), Baynūn, und viele andere].

55. al-Aġbar̄ı, F. ‘A., Naqš saba’̄ı ǧad̄ıd min nuqūš al-ihdā’āt (Ag 1): Abǧad̄ıyāt. H. awl̄ıya
sanaw̄ıya muh.akkama tus.dar ‘an Maktabat al-Iskandar̄ıya, markaz al-h

˘
ut.ūt. 4 (’09), p.

21–27 [Veröffentlichung einer Bronzetafel mit einer elfzeiligen mittelsabäischen Inschrift,
die vier Angehörige der Sippe H

˘
az‘al, Hörige der Ban̄ı ‘As.r̄ıyān, ihrem Patronatsgott Al-

maqahū, dem Herrn des Tempels H. idt
¯
ānān, gewidmet haben].

56. al-Aġbar̄ı, F. ‘A., Mu‘ǧam al-alfāz. al-mi‘mār̄ıya f̄ı nuqūš al-musnad. 240 pp., S. an‘ā’ ’10
[Wörterbuch der architektonischen Termini in den altsüdarabischen Inschriften, in welchem
in alphabetischer Reihenfolge die in den Bauinschriften vorkommenden diesbezüglichen
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Verben und Nomina zusammengestellt, im Kontext aufgeführt, übersetzt und erläutert
werden, mit zwei Skizzen und 17 Photos im Anhang].

57. al-Aġbar̄ı, F. ‘A., Naqš musnad̄ı ǧad̄ıd min mint.aqat at.-T. āffa-Wād̄ı H. irr̄ır: Al-Ikl̄ıl. Maǧalla
fas.l̄ıya tu‘nā bi-ta’r̄ıh

˘
al-Yaman al-fikr̄ı wal-h. ad. ār̄ı 35/36 (January-June ’10), p. 96–106

[Mit einer Skizze und sechs Photos versehender Aufsatz, in welchem unter dem Siglum
H. irr̄ır 1 aus dem Wadi H. irr̄ır in der Gegend von at.-T. āffa in der Provinz al-Bayd. ā’ eine
sechszeilige Felsinschrift veröffentlicht wird, die von der Errichtung eines Dammes und vom
Bau von Bewässerungsanlagen durch einen Stammesführer von Radmān und H

˘
awlān zur

Zeit des sabäischen Königs ‘Amdān Yuhaqbid. berichtet; lies in Z. 2 ‘glm (statt ‘llm). Die
Inschrift wurde bereits veröffentlicht von Christian Robin et Mounir Arbach, L’inscription
de fondation du barrage di wād̄ı H. ar̄ır (Yémen), in Philologisches und Historisches zwischen
Anatolien und Sokotra. Analecta Semitica In Memoriam Alexander Sima. Wiesbaden ’09,
p. 297-306].

58. Agostini, A., Saggio comparativo di alcuni termini architettonici dei templi sudarabici:
Arabia. Revue de sabéologie / Rivista di Sabeologia 2 (’04), p. 43–59 [Zusammenstellung
von Termini der Sakralarchitektur des antiken Südarabien, wie mh. rm, mknt, mh. rb, gwb,
rs.f und mns.bt, mit Vergleich ihrer etymologischen Entsprechungen in anderen semitischen
Sprachen].

59. Agostini, A., Il
”
costruire“ nelle iscrizioni sudarabiche: a proposito dei verbi bny e br’:

Quaderni del Dipartimento di Linguistica – Università degli Studi di Firenze 19 (’09), p.
1–20 [Das in den altsüdarabischen Bauinschriften die Bautätigkeit bezeichnende Verb bny
wird seit dem 3. Jh. v. Chr. zunehmend durch br’ ersetzt. Die Studie zeigt die Verwendung
dieser beiden im Semitischen gut bezeugten Verben in Verbindung mit anderen Verben
und vertritt die Hypothese, daß die Substitution von bny durch br’ nicht das Ergebnis
einer Entlehnung oder einer lexikalischen Erneuerung ist, sondern durch eine stilistische
Entwicklung innerhalb des Altsüdarabischen erklärt werden kann].

60. Agostini, A., Building materials in South Arabian Inscriptions: observations on some pro-
blems concerning the study of architectural lexicography: Proceedings of the Seminar for
Arabian Studies 40 (’10), p. 85–98 [Nach methodologischen Erwägungen werden die in
den sabäischen, minäischen, qatabanischen und h. ad. ramitischen Inschriften vorkommenden
verschiedenen steinernen und sonstigen Arten von Baumaterialien aufgelistet und chrono-
logisch sowie im archäologischen Kontext und nach Bautyp gegliedert mit den jeweiligen
epigraphischen Belegen aufgeführt].

61. Agostini, A., Two new inscriptions from the recently excavated temple of ‘Athtar dhū-Qabd.
in Barāqish (Ancient Minaean Yathill): Arabian Archaeology and Epigraphy 22,1 (May
’11), p. 48–58 [Veröffentlichung der beiden Bauinschriften Y.05.B.B.13 und 12 aus der Zeit
der minäischen Könige Waqah’il Riyām und seines Sohnes Aws’il mit einem Überblick
über die Bautätigkeiten in Yathill/Barāqǐs im 4. und 3. Jh. v. Chr.].

62. Ah.mad, M. Ġ., Naqš ǧad̄ıd min Sāmi‘ - Ma‘lūmāt ta’r̄ıh
˘
ı̄ya ǧad̄ıda: (Dirāsa tah. l̄ıl̄ıya f̄ı

dalālatih̄ı at-ta’r̄ıh
˘
ı̄ya): S. ān‘ā’. Al-h. ad. āra wat-ta’r̄ıh

˘
. Ra’̄ıs at-tah. r̄ır S. ālih. ‘Al̄ı Bās.urra. Vol.

1. S. an‘ā’ ’05, p. 43–53 [Veröffentlichung einer fragmentarischen zwölfzeiligen sabäischen
Felsinschrift vom Ǧabal Sāmi‘ in der östlichen H. uǧar̄ıya unter dem Siglum Mahyūb-Sāmi‘
1 mit philologischem und historischem Kommentar].

63. Ahroni, R., Yemenite Jewry. Origins, Culture and Literature. X, 227 pp., Bloomington/In-
diana ’86 [p. 38–48, 177–179: II. Post–Biblical and Pre–Islamic Times. 1. Early Historical
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Sources; 2. Mass Judaization in the Kingdom of H. imyar; 3. Judaization of H. imyar; 4. Dhū
Nuwās; 5. Conclusions].

64. Ahroni, R., The Jews of the British crown colony of Aden: history, culture and ethnic
relations. XII + 314 pp., Leiden ’94 (Brill’s Series in Jewish Studies, Vol. XII) [p. 6–13: I.
Aden prior to the British occupation. 1. Antiquities. 2. The antiquity of the Jews of Aden].

65. Akopjan, A. M., Issledovanija na gorodǐsče Rejbun I v Vadi Dauan: Chadramaut. Archeo-
logičeskie, ėtnografičeskie i istoriko–kul’turnye issledovanija. Trudy Sovetsko–Jemenskoj
kompleksnoj ėkspedicii. Tom I. Moskva ’95, p. 67–88 [Mit 20 Photos und Abbildungen
versehener Bericht über die Ausgrabungen und archäologischen Funde der antiken Stadt-
anlage Raybūn I im Wadi Daw‘ān].

66. Akopjan, A. M., Raskopki na central’nom učastke I gorodǐsča Rajbun I: Gorodǐsče Raj-
bun (raskopki 1983–1987 gg.). Trudy Sovetsko-Jemenskoj kompleksnoj ėkspedicii. Tom II.
Moskva ’96, p. 103–116 mit 11 Abb. und Taf. LXV–LXXVIII auf p. 289–303 [Ausgrabungen
im zentralen Bereich I der Siedlung Raybūn I].

67. Akopyan, A. M., The Temple Complex Dhat H. imyam on the Site of Raybūn I in the Wadi
Dau‘an (Southern Yemen): Ancient Civilizations from Scythia to Siberia. An International
Journal of Comparative Studies in History and Archaeology 1,2 (Sept. ’94), p. 235–248
[Vergleichende Beschreibung der von einer Sowjetisch-Jemenitischen Expedition zwischen
1984 und 1989 freigelegten vier monumentalen steinernen Gebäude, die zum Komplex eines
Tempels der Fruchtbarkeitsgöttin gehörten, der vom 6./5. Jh. v. Chr. bis in das 1. Jh. n.
Chr. in Funktion war].

68. al–Akwa‘, I. b. ‘A., Al–Luġāt al–yaman̄ıya al–qad̄ıma wa–madā s.ilatihā wa–rtibāt.ihā bil–
luġa al–‘arab̄ıya al–fus.h. a wa–mā lahā min h

˘
as.ā’is. infaradat bihā: Raydān 4 (’81), p. 9–27

der arabischen Paginierung [Führt aus literarischen Quellen und aus dem im Jemen gespro-
chenen Arabisch zahlreiche Wortformen auf, die von der Norm des klassischen Arabisch
abweichen und auf die antiken südarabischen Sprachen zurückgehen könnten].

69. al–Akwa‘ al–H. iwāl̄ı, M. b. ‘A., Qas.̄ıdat al–Bah. r an–Na‘āmı̄ f̄ı l–ašhur al–h. imyar̄ıya wa–mā
yuwāfiquhā min aġd

¯
iya: Al–Ikl̄ıl 1, 3/4 (Rab̄ı‘ ’81), p. 9–17 [Edition des Gedichtes von

al–Bah. r an–Na‘āmı̄ über die himjarischen Monatsnamen mit Kommentar; unter 4 ist D
¯

ū
d–Dabāw in D

¯
ū d–Di’āw und unter 7 D

¯
ū n–Nāba in D

¯
ū t

¯
–T

¯
āba zu emendieren].

70. Albright, F. P., The American Archaeological Expedition in Dhofar, Oman 1952–1953. 131
pp., 41 plates, Washington, D. C. ’82 (Publications of the American Foundation for the
Study of Man. Volume VI) [Enthält außer den Berichten über die Grabungen im antiken
Samārum, in al–Bal̄ıd und anderen Orten auch die Veröffentlichung der dort gefundenen
h. ad. ramitischen Inschriften, von denen einige bisher noch nicht bekannt waren, sowie von
Münzen, Keramikbruchstücken, Steingefäßen, Räucheraltärchen, Skulpturen und anderen
Objekten].

71. ‘Al̄ı, Ǧ., Adyān al–‘Arab qabla l–islām: Dirāsāt ta’r̄ıh
˘

al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya. Kitāb II.
Al–Ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya qabla l–islām. Al–Abh. āt

¯
al–muqaddama lin–Nadwa al–‘ālamı̄ya at

¯
–

t
¯
āniya li–dirāsāt ta’r̄ıh

˘
al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya f̄ı 13.–19. Abr̄ıl 1979. Ar–Riyād. ’84, p. 107–116

der arabischen Paginierung [Behandelt auch altsüdarabische Götter und ihre Namen und
Epitheta, kultische Ämter, Wallfahrten und Formen des Opfers].

72. Along the aroma and spice routes. The harbour of Sumhuram, its territory and the trade
between the Mediterranean, Arabia and India. 127 pp., Pisa ’11 [Mit 128 farbigen Ab-
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bildungen, Skizzen und Karten versehener Band über die Ergebnisse der seit 1996 durch-
geführten Italienischen Mission in Oman, der neben einer Einleitung von A. Avanzini die
folgenden Abschnitte und Beiträge enthält: Sumhuram and its territory: M. Raffaelli, S.
Mosti, C. Bellini, M. Mariotti Lippi, Dhofar, the Land of Frankincense (Floristic and taxo-
nomic research; Research on pollen morphology; Sumhuram and its territory; Research on
frankincense tree; The

”
frankincense“ areas of Dhofar; The Wadi Dowkah Natural Park);

Sumhuram, the city and its development: A. Avanzini, A. Pavan, Sumhuram, a South
Arabian port (The place; The fortification system; The division into quarters; The ware-
houses; The residential quarter; The religious area; The well; The territory); A. Avanzini,
Past and present at Sumhuram: from the ruins to the archaeological park; Sumhuram and
the production activities: L. Chiarantini, M. Benvenuti, Sumhuram as centre of produc-
tion: the metal working (Iron working; Copper/bronze working; Coins and coinage (?) at
Sumhuram; Concluding remarks); P. Pallecchi, A. Pavan, Local raw materials used by
craftsmen and in the development of the city of Sumhuram (Geological setting; Building
materials; Local pottery; Stone vessels; Conclusions); Sumhuram and the international
trade: A. Pavan, Sumhuram as international centre: the imported pottery (Sumhuram and
India; Sumhuram and the Gulf; Sumhuram and the Mediterranean; Sumhuram and the
Hadramawt); C. Tavolieri D’Andrea, Sumhuram in the classical sources; F. de Romanis,
Commercial Activity at Moscha limén].

73. Amirchanov, Ch. A., Zametki o kamennom inventare gorodǐsča Rajbun I: Gorodǐsče Ra-
jbun (raskopki 1983–1987 gg.). Trudy Sovetsko-Jemenskoj kompleksnoj ėkspedicii. Tom
II. Moskva ’96, p. 31–34 und Taf. XXVII–XXIX auf p. 251–253 [Bemerkungen zu den
Steinwerkzeugen aus der Siedlung Raybūn I].

74. Amirchanov, Ch. A., Peščernyj sklep ar–Rukba: Gorodǐsče Rajbun (raskopki 1983–1987
gg.). Trudy Sovetsko–Jemenskoj kompleksnoj ėkspedicii. Tom II. Moskva ’96, p. 158–161
mit 1 Abb. und Taf. CXXXII–CXXXIII auf p. 358–359 [Das Höhlengrab von ar–Rukba].

75. Amirchanov, Ch. A., Kana’ – poselenie drevnich rybolovov na poberež’e Adenskogo zaliva:
Scripta Yemenica. Issledovanija po Južnoj Aravii. Sbornik naučnych statej v čest’ 60-letija
M. B. Piotrovskogo. Moskva ’04, p. 84–95 [Die Abfolge von Kulturschichten, Überreste
der Meeresfauna und archäologische Funde lassen den Schluß zu, daß die Hafen- und Han-
delsstadt Qana’ an der Küste des Golfs von Aden in der Antike auch eine Fischersiedlung
war].

76. al–‘Amr̄ı, H. . ‘A., al–Iryān̄ı, M. ‘A., ‘Abdallāh, Y. M., F̄ı s.ifat bilād al–Yaman ‘abra l–
‘us.ūr min al–qarn as–sābi‘ qabla l–mı̄lād ilā nihāyat al–qarn at–tāsi‘ ‘ašar al–mı̄lād̄ı. 320
pp., Bayrūt ’90 [p. 9–19: 1. Naqš saba’̄ı wa–naqš h. imyar̄ı min ‘as.r mā qabla l–islām;
Übersetzung der altsabäischen Inschrift RES 3945, des Tatenberichts von Karib’il Watar,
und der spätsabäischen Inschrift Ry 509, des Feldzugberichts von Abkarib As‘ad nach
Zentralarabien].

77. Anati, E., Rock–Art in Central Arabia. Volume 4. Corpus of the Rock Engravings (con-
tinued). Parts III and IV. 262 pp., 214 Abb., 5 Falttaf., Louvain ’74 (Publ. de l’Institut
Orientaliste de Louvain, 6. Expédition Philby–Ryckmans–Lippens en Arabie. Ire Partie:
Géographie et Archéologie. Tome 3) [Ausführliche Dokumententation und detaillierte Be-
schreibung der figürlichen Darstellungen aus historischer und prähistorischer Zeit in den
Qahra–Bergen, im Wadi H

˘
āniq, im ‘Alam–Massiv und in der Umgebung von Naǧrān].

78. Anfray, F., Les anciens Éthiopiens. Siècles d’histoire. 277 pp., Paris ’90 (Collections Civi-
lisations) [p. 53–57: Au cinquième siècle avant J.–C., l’Arabie du Sud (Le pays de Saba;
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Des milliers d’inscriptions; Des dieux et des déesses; Des autels à encens; Des statues); p.
57–61: Aux cinquième et quatrième siècles avant notre ère, l’Éthiopie (Le ferment sudar-
abique; etc.); p. 83–86: Au sixième siècle, le roi Kaleb (La guerre contre les Himyarites);
p. 262: Chronologie. Arabie].

79. al–Ans.ār̄ı, ‘A. T., Ad. wā’ ǧad̄ıda ‘alā dawlat Kinda min h
˘
ilāl āt

¯
ār Qaryat al–Fa’w wa–

nuqūšihā: Dirāsāt ta’r̄ıh
˘

al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya. Kitāb I. Mas.ādir ta’r̄ıh
˘

al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya.
Ǧuz’ 1. Al–Abh. āt

¯
al–muqaddama lin–Nadwa al–‘ālamı̄ya al–ūlā li–dirāsāt ta’r̄ıh

˘
al–ǧaz̄ıra

al–‘arab̄ıya f̄ı 23.–28. Abr̄ıl 1977. Ar–Riyād. ’79 [erschienen ’81], p. 3–11, lawh. a 1–3 der
arabischen Paginierung [Über die Ergebnisse der Ausgrabungen in Qaryat al–Fāw, dem
antiken Qaryat D

¯
āt Kāhilim, mit Veröffentlichung zweier dort gefundener Inschriften in

altsüdarabischen Buchstaben, nämlich der dreizeiligen Grabinschrift eines Mu‘āwiyat bin
Rab̄ı‘at, König der Qah. t.ān und Mad

¯
h. ig, und einer zehnzeiligen anderen Grabinschrift, die

eine frühnordarabische Sprachform widerspiegelt].

80. al–Ans.ār̄ı, ‘A. R., Qaryat al–Fau. A Portrait of Pre–Islamic Civilisation in Saudi Arabia.
147 pp. + 60 pp. nur arabischer Paginierung. Riyād. ’82 [Gut ausgestatteter Bildband mit
englischem und arabischem Text, der einen Überblick gibt über die Ergebnisse der Aus-
grabungen an der im südlichen Saudi–Arabien gelegenen antiken Ruinenstätte, gegliedert
in 1. Architektur, 2. Töpferwaren und steinerne Gefäße und Geräte, 3. Glas, Schmuck und
Münzen, 4. Metallgegenstände, 5. Holz, Knochen und Textilien, 6. Statuetten aus Bronze
und Stein, 7. Wandmalereien und Bilder, und 8. Inschriften im altsüdarabischen Alphabet,
unter denen eine Reihe bisher unveröffentlichter Texte abgebildet sind].

81. al–Ans.ār̄ı, ‘A. R., Al–Mawsim ar–rābi‘ li–h. afr̄ıyāt, Qarya(t al–Fa’w) (Taqr̄ır muh
˘
tas.ar):

Dirāsāt ta’r̄ıh
˘

al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya. Kitāb II. Al–Ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya qabla l–islām. Al–
Abh. āt

¯
al–muqaddama lin–Nadwa al–‘ālamı̄ya at

¯
–t
¯
āniya li–dirāsāt ta’r̄ıh

˘
al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya

f̄ı 13.–19. Abr̄ıl 1979. Ar–Riyād. ’84, p. 11–24 der arabischen Paginierung [Kurzbericht über
die vierte Grabungskampagne 1979 in Qaryat al–Fāw mit Beschreibung der freigelegten
Gebäude und der gefundenen Objekte, darunter auch das Bruchstück einer Metallschale
mit altsüdarabischer Widmungsinschrift (Abb. 4)].

82. al-‘Ans̄ı, H
˘

. ‘A., Natā’iǧ h. afr̄ıyat mawqi‘ al-H. irat
¯
ı̄: Sabaean Studies. Archaeological, epi-

graphical and historical studies in honour of Yūsuf M. ‘Abdallāh, Alessandro de Maigret,
Christian J. Robin on the occasion of their sixtieth birthdays. Edited by Amida M. Sholan,
Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-S. an‘ā’ ’05, p. 145–182 der arabischen Paginie-
rung [Ergebnisse der Grabungen in dem zwischen Z. afār und Bayt al-Ašwal einerseits und
as-Sadda und dem Wadi Banā andererseits gelegenen al-H. irat

¯
ı̄ mit Abschnitten über die

Anlage der Siedlung mit Tempel und sonstigen Bauten und Höfen, die Wasserversorgung,
die ländliche Umgebung, Fundgegenstände aus Stein, wie Friese, Altäre und Tafeln, aus
Metall, wie Bronze und Eisen, aus Knochen und aus Ton sowie über die Grabstätten].

83. Antonini, S., Nuovi incensieri iscritti yemeniti: Oriens Antiquus 27 (’88), p. 133–141, tav.
IV–VI [Veröffentlichung der drei Räucheraltärchen Y. 86. BAR/13 aus Barāqǐs und YM
2225 und YM 2312 aus al–Bayd. ā’ im Ǧawf mit typologischer Beschreibung der bisher ge-
fundenen Stücke und Auflistung der darauf vorkommenden Namen und Aromata (streiche
in Nr. 2 d. rw; lies in Nr. 5 t.yb statt d

¯
hb; ergänze in Nr. 11 t.yb’l; streiche Nr. 20, da identisch

mit Nr. 15)].

84. Antonini, S., The Site of Mad̄ınat al–Ahǧur and a first typological study of classical South–
Arabian pottery from the Yemen plateau: Oriens Antiquus 28 (’89), p. 41–127, tav. I–
XIX [Beschreibung der in der Region al–H. adā’ gelegenen Ruinenstätte Mad̄ınat al–Ahǧur
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mit den Zisternen und der einzelstehenden Festung im Norden und der Nekropole im
Südwesten, und Klassifizierung der dort gefundenen Keramik, bei der es sich um Reste von
Tonfässern, Krügen, Töpfen, Schüsseln, Schalen, Henkeln, Deckeln, Böden und Rändern
von Gefäßen und Bruchstücken von Verzierungen handelt, mit dem Ergebnis, daß in diesem
Gebiet des jemenitischen Hochlandes eine einheitliche kulturelle Tradition bestand].

85. Antonini, S., Oggeti d’importazione dalle tombe di Kharabat al–Ahjār (Dhamār): Yemen.
Studi archeologici, storici e filologici sull’Arabia meridionale. Volume 1. Roma ’92, p. 3–12
[Beschreibt fünf bruchstückhafte, in Gräbern von H

˘
arabat al–Ahǧār gefundene, importierte

Objekte, nämlich drei Salbenfläschchen, ein Alabastergefäß und einen Bronzespiegel].

86. Antonini, S., Una tavoletta–portafortuna in terracotta dagli scavi di Yalā/ad–Durayb (Re-
pubblica dello Yemen): Arabia Antiqua. Early Origins of South Arabian States. Procee-
dings of the First International Conference on the Conservation and Exploitation of the
Arabian Peninsula Held in the Palazzo Brancaccio, Rome, by IsMEO on 28th–30th May
1991. Edited by Christian Julien Robin with the collaboration of Iwona Gajda. Roma ’96
(Istituto Italiano per il Medio ed Estremo Oriente. Serie Orientale Roma. Vol. LXX,1), p.
143–163 [Beschreibung eines zwischen dem 9. und 7. Jh. v. Chr. zu datierenden, 27 x 15 cm
großen Täfelchens aus Terrakotta, auf dem eine Jagdszene mit Oryxantilope und Strauß
sowie verschiedene Symbole und Motive dargestellt sind, und das eine möglicherweise aus
dem Wort th. z.y bestehende Inschrift enthält, welche auf den Amulettcharakter des Stückes
hinweisen dürfte].

87. Antonini, S., South Arabian antiquities in a private collection in Ar-Riyad. (Saudi Arabia).
With a note by G. Mazzini: Arabian Archaeology and Epigraphy 9,2 (Nov. ’98), p. 261–
272 [Veröffentlichung eines fragmentarischen Räucheraltärchens mit Relieffiguren, zweier
Totengedenkstelen, von vier Gesichtsstelen und von vier Fragmenten sabäischer Inschriften,
von denen zwei aus dem Tempel Awām in der Oase von Mārib stammen].

88. Antonini, S., Segni facciali su alcune statue femminili sudarabiche: Annali dell’Istituto
Orientale di Napoli 56 (’96 [erschienen ’98]), p. 458–461, tavola I–III [Unterscheidet an den
weiblichen Köpfen, Statuetten, Statuen, Statuettenstelen und anthropomorphen Stelen
aus Kalkstein, Alabaster und Stuck, wie sie bei den Ausgrabungen in H. ayd bin ‘Aq̄ıl,
der Nekropole von Timna‘, im Nakrah. -Tempel in Barāqǐs, in Qaryat al-Fau und anderen
Fundorten zum Vorschein kamen, oder sich in der Sammlung K. Muncherjee in Aden
befinden, drei verschiedene Typen von Gesichtsdarstellungen].

89. Antonini, S., Statuettes from the excavations of the temple of Nakrah. (Temple A) at
Barāqish (Republic of Yemen): Arabian Archaeology and Epigraphy 10,1 (May ’99), p. 58–
68 [Stilistische und kunsthistorische Untersuchungen einer Sammlung von 14 menschlichen
Köpfen, vorwiegend Frauenköpfen, aus Terrakotta und Stuck, bei denen es sich vielleicht
um minäische Votivstatuetten handeln dürfte, mit Hinweisen auf Parallelen zu ähnlichen
Fundstücken aus dem griechisch-römischen Raum und aus Ägypten].

90. Antonini, S., Repertorio iconografico sudarabico. Tomo 1. La statuaria sudarabica in pie-
tra. Con 122 tavole fuori testo. Appendice sulle iscrizioni inedite di Mounir Arbach. 212 pp.,
Parigi e Roma ’01 (Académie des Inscriptions et Belles-Lettres, Paris; Istituto Italiano per
l’Africa e l’Oriente, Roma) [p. 5–7: Geleitwort von Christian J. Robin und Gherardo Gnoli;
p. 9–12: Vorwort von Alessandro de Maigret; p. 13: Dankesworte; p. 15–27: Einführung;
p. 15–19: 1. Die spezielle Problematik, wie Chronologie, Daten der Grabungen, Stellung
innerhalb der Kunstgeschichte und Periodisierung der altsüdarabischen Bildhauerkunst
in Stein; p. 19–24: Die gesicherte Herkunft der Objekte aus der Stadt Timna‘, der Ne-
kropole von H. ayd bin ‘Aq̄ıl, dem Awām-Tempel von Mārib, Haǧar bin H. umayd, dem
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Mondtempel von H. urayd. a und dem Nakrah. -Tempel in Barāqǐs; p. 24–27: Darstellung und
Material der anthropomorphen Figuren; p. 29–173: Typologie; p. 29–33: A. Götterstatuen
bzw. Steingötzen; Repertorio A 1–8; p. 34–62: B. Sitzende Figuren, mit den Formengrup-
pen der Pfeilerbeinigen, Säulenbeinigen, Leistenbeinigen, Schemelsitzer, Statuetten mit
kubischer Basis, Kleiderträger und Alabasterstatuetten von Vorfahren; Repertorio B 1–
51; p. 63–120: Stehende Figuren, einschließlich der Figuren mit einem langen, bis zu den
Füßen reichenden Gewand und der Statuetten-Stelen mit einem Exkurs über die

”
Dame

von ad. -D. āli‘“ sowie Bemerkungen zu Kopfputz, Gewänder, Schmuck und Fußbekleidung;
Repertorio C 1–135; p. 121–125: Büsten; Repertorio D 1–8; p. 126–173: Köpfe aus Ala-
baster einschließlich der Köpfe aus Terrakotta und Stuck; Repertorio E 1–144; p. 175–178:
Schlußbetrachtungen; p. 179: Abkürzungen; p. 181–196: Bibliographie; p. 197–202: An-
nexe. Les inscriptions inédites par Mounir Arbach; p. 203–212: Verzeichnis der auf den
122 Tafeln abgebildeten 360 Photos; p. 211–212: Inhaltsverzeichnis. Das Repertorium der
altsüdarabischen Bildhauerkunst in Stein ist unvollständig; es fehlen z.B. die im Muse-
um für Islamische Kunst in Berlin befindlichen Stücke, die im 1971 erschienenen Kata-
log auf S. 24f. unter

”
Vorislamische Kunst“ beschrieben wurden (s. W.W. Müller, Zwei

altsüdarabische epigraphische Stücke aus dem Museum für Islamische Kunst in Berlin, in
Neue Ephemeris für Semitische Epigraphik 1, 1972, S. 123–125), die im Linden-Museum
für Völkerkunde in Stuttgart aufbewahrte Reliefstele (s. W.W. Müller, Eine neuerworbene
qatabānische Reliefstele mit Inschrift, in Tribus. Veröffentlichungen des Linden-Museums
Nr. 22, November 1973, S. 49–53) und die Objekte aus der Sammlung S.U. Graf (s. W.W.
Müller, Weitere qatabānische und h. ad. ramitische Stücke der Sammlung Graf, in NESE 2,
1974, S. 149–153)].

91. Antonini, S., Banāt ‘Ād. Figurative Motifs in South Arabian Temples: Studi in onore
di Umberto Scerrato per il suo settantacinquesimo compleanno a cura di Maria Vittoria
Fontana e Bruno Genito (Università degli Studi di Napoli

”
L’Orientale“. Dipartimento di

Studi Asiatici. Istituto Italiano per l’Africa e l’Oriente. Series Minor LXV) Napoli ’03,
p. 17–33, tav. V–VIII [Untersucht die an einigen archaischen altsüdarabischen Tempeln
eingemeißelten Figuren in H

˘
aribat Hamdān, Ma‘̄ın, as-Sawdā’ und al-Bayd. ā’ im Ǧawf

und fragmentarische Blöcke mit eingemeißelten Verzierungen, die in Mārib, in Ǧūba, in
Raybūn im Wad̄ı Daw‘an, in Midamman in der Tihāma und in Yeha in Äthiopien gefun-
den wurden, und behandelt in einzelnen Abschnitten Entdeckunsgeschichte und frühere
Studien, allgemeine Charakteristika, Anordnung und Stil der Dekorationen, Deutung der
Darstellungen sowie ihre Chronologie mit der Schlußfolgerung, daß sie im 8. Jh. v. Chr.
oder früher anzusetzen sind].

92. Antonini, S., Sculpture of Southern Arabia: autochthony and autonomy of an artistic
expression: Arabia. Revue de sabéologie / Rivista di Sabeologia 1 (’03), p. 21–26, pl. 1–
5, p. 206–210 [Zusammenfassung der Dissertation der Autorin, in welcher sie das frühe
altsüdarabische Material nach beschreibenden und vergleichenden Analysen klassifiziert
und die Eigentümlichkeiten und regionalen Besonderheiten der südarabischen Skulptu-
ren herausgearbeitet hat mit dem Ergebnis, daß die ältesten Skulpturen aus Äthiopien
eindeutig einen eigenständigen lokalen Charakter aufweisen, daß in den ikonographischen
Motiven und in der Komposition der Werke mesopotamische und syrische Einflüsse nach-
zuweisen sind und daß die altsüdarabischen Skulpturen im kulturellen Kontext des antiken
Vorderen Orients entstanden sind].

93. Antonini, S., I motivi figurativi delle banāt ‘Ād nei templi sudarabici. Con 67 tavole fuori
testo (Repertorio iconografico sudarabico. Collana a cura di Alessandro de Maigret. Tomo
2) 119 pp. con 14 figure, Parigi e Roma ’04 (Académie des Inscriptions et Belles-Lettres, Pa-
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rigi; Istituto Italiano per l’Africa e l’Oriente, Roma) [p. 5–7: Vorwort; p. 9–13: Einführung
(Die ersten Studien; Allgemeine Charakteristika); Die Fundstätten. p. 15–36: I. Kharibat
Hamdān/Haram (1. Entdeckung. 2. Neuere Studien; 3. Der Tempel der banāt ‘Ād; a. Das
Portal; b. Die Architrave; c. Das Motiv der banāt ‘Ād; d. Die Pfeiler; 4. Epigraphische Tex-
te; 5. Das Pantheon; 6. Verstreute Fragmente); p. 37–49: II. Ma‘̄ın/Qarnaw (1. Der Tempel
extra muros des ‘Athtar dhū-Qabd. um; Die eingemeißelten Figuren der banāt ‘Ād; 3. Epi-
graphische Texte; 4. Verstreute Fragmente aus Qarnaw); p. 51–60: III. As-Sawdā’/Naššān
(1. Geschichte der Studien; 2. Der dem ‘Athtar dhū-Ris.āf geweihte Tempel; a. Die Ar-
chitrave; b. Die eingemeißelten Figuren der banāt ‘Ād; 3. In der Stadt wiedergefundene
Fragmente; 4. Stilistische Unterschiede; 5. Epigraphische Texte und Chronologie); p. 61–62:
IV. Al-Bayd. ā’/Našq; p. 63–67: VII. Al-Midamman; p. 73–74: VIII. Yeha; p. 75–96: Figu-
ren und Symbole: Bedeutung und Funktion (1. Menschliche Darstellungen; A. Frauen; B.
Männer; 2. Attribute, die zu menschlichen Darstellungen in Beziehung stehen; A. Posta-
ment; B. Krummer Gegenstand; C. Lanze; D. Stab; E. Behälter; F. Musikinstrumente; 3.
Tierdarstellungen; A. Steinböcke; B. Antilopen; C. Stiere; D. Strauße; E. Schlangen; F.
Vögel; 4. Pflanzen; A. Palmen und Datteln; 5. Füllsel; A. Chevron; B. Zickzackmuster; 6.
Unsicher zu identifizierende Gegenstände; A. Pflanzliche Elemente; B. Lanzenspitzen; C.
Geometrische Figuren; D. Dolche; E. Tierfelle; p. 97–101: Schlußbemerkungen; p. 103–104:
Eine Neuentdeckung (Fragment von Jagdszenen auf Oryxantilopen und Wildesel); p. 105:
Bibliographische Abkürzungen; p. 107–115: Bibliographie; p. 117–119: Inhaltsverzeichnis].

94. Antonini, S., New South Arabian amulets: Scripta Yemenica. Issledovanija po Južnoj Ara-
bii. Sbornik naučnych statej v čest’ 60-letija M. B. Piotrovskogo. Moskva ’04, p. 96–101
[Mit Abbildungen und Nachzeichnungen versehene Beschreibung von vier Amuletten, von
denen drei in Timna‘ bzw. Bayh. ān al-Qas.āb gefunden wurden und auf denen Sphingen,
die Büste einer Frau mit einer Schlange und Hunde dargestellt sind].

95. Antonini, S., The first two campaigns at H. ayd Ibn ‘Aq̄ıl the necropolis of Tamna‘ (2003–
2004): Sabaean Studies. Archaeological, epigraphical and historical studies in honour of
Yūsuf M. ‘Abdallāh, Alessandro de Maigret, Christian J. Robin on the occasion of their
sixtieth birthdays. Edited by Amida M. Sholan, Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-
S. an‘ā’ ’05, p. 1–19 [Mit vier Abbildungen und sieben Tafeln versehener Bericht über die 52
Jahre nach der Amerikanischen Mission von der Italo-Französischen Mission unter A. de
Maigret unternommenen Grabungen in H. ayd bin ‘Aq̄ıl mit besonderen Abschnitten über
die Architektur und Bautechnik, die Stratigraphie und die Grabbeigaben, sowie mit einem
Ausblick auf künftige Untersuchungen und Vorhaben].

96. Antonini, S., Al-Ba‘t
¯
atān al-istikšāf̄ıyatān al-awwal̄ıyatān f̄ı H. ayd bin ‘Aq̄ıl maqbarat Tim-

na‘ (2003–2004): S. an‘ā’. Al-h. ad. āra wat-ta’r̄ıh
˘
. Ra’̄ıs at-tah. r̄ır S. ālih. ‘Al̄ı Bās.urra. Vol. 1.

S. an‘ā’ ’05, p. 69–77 [Vorläufiger Bericht über die beiden 2003 und 2004 durchgeführten
archäologischen Erkundungsmissionen in H. ayd bin ‘Aq̄ıl, der Nekropole von Timna‘, mit
besonderer Berücksichtigung der Architektur und Bautechnik sowie der Grabbeigaben].

97. Antonini, S., Alcune stele inedite da Jawf (Yemen): Arabia Vitalis. Arabskij Vostok, islam,
drevnjaja Aravija. Sbornik statej, posvjaščennyj 60-letiju V. V. Naumkina. Moskva ’05,
p. 308–313 [Veröffentlichung von sieben Gesichtsstelen, einer kunstvoll mit einem Bart
ausgeführten Reliefstele mit dem Personennamen Ma‘d̄ıkarib sowie einer hölzernen Stele].

98. Antonini, S., Una nuova lucerna in bronzo dall’ Arabia meridionale: Arabia. Revue de
sabéologie/Rivista di Sabeologia 3 (’05–’06), p. 111–114 und fig. 68–75 auf p. 328–330
[Veröffentlichung einer bronzenen Öllampe, deren ikonographisches Motiv auf dem Griff
einen einen Stier angreifenden Löwen bildet und deren Schale mit Weinranken, Rebblättern
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und Trauben verziert ist, im Vergleich mit anderen aus Südarabien bisher bekanntgewor-
denen bronzenen Öllampen].

99. Antonini, S., Due leoni / appliques da Naššān (Jawf, Repubblica dello Yemen): Egitto
e Vicino Oriente 31 (’08), p. 213–218 [Mit sieben Abbildungen versehener Beitrag, in
welchem zwei bronzene Löwinnenappliken aus Naššān untersucht und mit der Löwinapplike
aus Hinū az-Zurayr, der Löwinprotome aus Schibām in H. ad. ramawt, dem Löwen aus der
Sammlung Kaiky Muncherjee und dem Löwinkopf aus al-H. uqqa verglichen werden].

100. Antonini De Maigret, S., La sculpture architecturale en Arabie méridionale du IIIe au
VIIe siècle après Jésus-Christ. Étude préliminaire: L’Arabie à la vielle de l’Islam. Bilan
clinique. Table ronde tenue au Collège de France (Paris) les 28 et 29 août 2006 dans le
cadre du project de l’Agence nationale de la recherche

”
De l’Antiquité tardive à l’Islam“.

Actes édités par Jérémie Schiettecatte en collaboration avec Christian Julien Robin. Paris
’09 (Orient & Méditerranée no. 3), p. 283–314 [Mit 48 Abbildungen versehener Beitrag,
in welchem an architektonischen stützenden Elementen wie Säulen mit ihren Basen und
Kapitellen aus verschiedenen Orten wie Schibām-Kawkabān, S. an‘ā’, Baynūn, Z. afār, Mārib,
Schabwa und anderen Fundstätten die Besonderheiten des altsüdarabischen Stils aufgezeigt
werden, dessen einheimisches Substrat Verbindungen mit hellenistischen, byzantinischen
und persischen Elementen eingegangen ist].

101. Antonini, S., Agostini, A., A Minaean Necropolis at Barāqish (Jawf, Republic of Yemen).
Preliminary Report of the 2005–2006 Archaeological Campaigns. With an Appendix by
Paola Papano, 83 pp., 52 plates, Rome ’10 (Istituto Italiano per l’Africa e l’Oriente. Centro
Scavi e Ricerche Archeologiche. Reports and Memoirs. New Series. Vol. IX). [1. Sabina An-
tonini: The Excavations (Late Minaean Period; Minaean Tombs; Ancient South Arabian
Period; 2. Sabina Antonini: The Archaeological Materials (Funerary Stelae; Terracotta Fi-
gurine; Stone Objects; Beads; Shells; Bronze Objects; Plaster Jar Sealings; Glass Fragment;
Organic Material; Clay Stoppers; Pottery; Conclusions); Alessio Agostini: Funerary Stelae
from Barāqish: Study of the Onomastics; Introduction; The Stelae from the Excavations
(33 stelae); The Stelae of the MAIRY (Missione Archeologica Italiana nella Repubblica
dello Yemen) Collection (9 stelae); Other Inscriptions (6 inscriptions); Conclusion (Table 1.
Occurrences of analyzed Proper Names; Table 2. Comparisons within South Arabia; Table
3. Comparisons with other Semitic areas). Appendix. Paola Pagano: Funerary Stelae and
Other Objects from the Barāqish Area (MAIRY Collection) (Introduction; The Funerary
Stelae; The Incense-burners; An Alabaster Relief with Ibex; Final Considerations)].

102. Antonini, S., Agostini, A., Excavations of the Italian Archaeological Mission in Yemen: A
Minaean Necropolis at Barāqish (Wadi Jawf) and the Qatabanian Necropolis of H. ayd bin
‘Aq̄ıl (Wadi Bayh. ān): Death and Burial in Arabia and Beyond. Multidisciplinary perpec-
tives. Edited by Lloyd Weeks. Oxford ’10 (Society for Arabian Studies Monographs No.
10. British Archaeological Reports International Series 2107), p. 215–224 [Während zweier
archäologischer Kampagnen in Barāqǐs/Yat

¯
ill wurden in einer nahe der Stadtmauer gele-

genen Nekropole eine Reihe von Grubengräbern aus der Zeit vom 3. Jh. v. Chr. bis zum
1. Jh. n. Chr. freigelegt, bei denen auch eine Anzahl von Totengedenkstelen in situ ent-
deckt wurden, deren Onomastikon darauf schließen läßt, daß wir es mit einer nomadischen
Bevölkerung zu tun haben, die außerhalb der Stadt ansässig war. Die Gräber in der etwa
zwei Kilometer nördlich der qatabanischen Hauptstadt Timna‘ gelegenen Nekropole wur-
den ebenfalls in zwei Grabungskampagnen untersucht, wobei sich zeigte, daß sie zeitgleich
mit denjenigen von Barāqǐs entstanden sind, und daß es sich bei den Grabmonumenten um
mehrgeschossige Familiengräber handelt, deren beschriftete Stelen darauf schließen lassen,
daß in Timna‘ wohnende Qatabaner in diesem Friedhof beigesetzt wurden].
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103. Antonini, S., Arbach, M., Sedov, A. V., Collezioni sudarabiche inedite. Gli oggetti acqui-
siti dalla missione archeologica italo-francese a Tamna‘ (Yemen) (1999–2000). VIII + 101
pp., tavola I–XXXVI, plate I–II, Napoli ’02 (Istituto Universitario Orientale. Supplemento
n. 91 agli Annali – vol. 60–61 (’00–’01) [p. 1–53 S. Antonini: Le collezioni. Katalogisie-
rung und Beschreibung mit photographischer Abbildung der, soweit die Herkunft bekannt
ist, aus H. ayd bin ‘Aq̄ıl und Haǧar Kuh. lān sowie aus Haǧar an-Nāb und Haǧar Yahirr
im Wadi Marh

˘
a stammenden Objekte, die sich heute vorwiegend im Museum von ‘Ataq

befinden. Bei den Objekten handelt es sich um I. Grabstelen: A. Stelen ohne figürliche
Darstellung (8); B. Rechteckige Gesichtsstelen (2); C. Quadratische Gesichtsstelen (2); D.
Stele mit (fehlender) Stierprotome (1); E. Sockel von Stelen mit Inschriften (37); II. Stei-
nerne Statuetten: A. Bruchstücke von menschlichen Statuetten (14); B. Alabasterköpfe
von Grabstelen (2); C. Tierstatuetten (5); III. Relieffiguren: A. Fragmente von Reliefs
menschlicher Figuren (2); B. Platten mit menschlichen Figuren (2); C. Stierprotome (1);
IV. Bronzen: A. Statuette einer menschlichen Figur (1); B. Statuetten von Tieren (3); C.
Geschirr (Becher, Miniaturgefäße, Deckel, Löffel, Schöpfkellen und Teller) (10); D. Spiegel
(4); E. Armreifen (5); F. Räuchergefäß (1); G. Waage (1); H. Riegel (1); V. Behältnisse
aus Alabaster und Kalkstein (9); VI. Salbgefäß aus Glas (1); VII. Lampen (2); VIII.
Räucherkästchen aus Stein (1); IX. Halsketten aus Glasperlen, Edelsteinen und Halbedel-
steinen (3); X. Muscheln (1); XI. Täfelchen aus Knochen, in welches zwei Sphingen und
ein Lebensbaum eingeritzt sind (1); XII. Miniaturopfertafel (1); XIII. Nischen aus Kalk-
stein als Behältnisse für Gedächtnisgegenstände (2); XIV. Platten aus Kalkstein als Träger
für Gedächtnisgegenstände; p. 55–91 M. Arbach: Les inscriptions. Von den im vorherge-
henden Katalog beschriebenen Objekten werden die 64 epigraphischen Stücke unter den
Siglen MIFT.99 bzw. MIFT.00 behandelt, wobei jeweils die Maße der Buchstaben angege-
ben werden, eine Datierung versucht wird und der Text der Inschrift in altsüdarabischen
Buchstaben und in Transkription wiedergegeben wird, gefolgt von einem philologischen
Kommentar; p. 93–101 A. V. Sedov: The Coins. Bei den 40 Münzen, von denen acht in
einem Katalog beschrieben werden, handelt es sich um eine qatabanische Münze als Imita-
tion einer athenischen Tetradrachme, um sechs h. ad. ramitische Münzen der Serie mit Kopf
und Adler und der Serie mit Kopf und Strahlenkranz und Stier sowie bei dem Rest um
h. imyarische Münzen der Serie mit zwei Köpfen und dem Königsnamen und der Serie mit
dem Bukranium].

104. al-‘Anz̄ı, N. b. M. Z., At-Tanw̄ın f̄ı asmā’ al-a‘lām al-‘arab̄ıya qabla l-islām (nus.ūs. al-
musnad). 445 pp., Ar-Riyād. ’03 [Zusammenstellung der in den altsüdarabischen und
frühnordarabischen Inschriften vorkommenden Namen, die mit der Mimation versehen
sind, welche der den Status indeterminatus kennzeichnenden Nunation des Arabischen
entspricht; die Verzeichnisse sind unterteilt nach Namen von Personen, Stämmen, Orten
und Anlagen, Beinamen und Monatsnamen, deren Verteilung im Anschluß in Tabellen und
speziellen Listen ausführlich analysiert und ausgewertet wird].

105. Appleyard, D. L., Ethiopian Semitic and South Arabian. Towards a Re–examination of
a Relationship: Israel Oriental Studies XVI. Studies in Modern Semitic Languages. Edi-
ted by Shlomo Izre’el and Shlomo Raz. Leiden 1996, p. 203–228 [Stellt die Zugehörigkeit
des Altsüdarabischen mit dem Äthiosemitischen und Neusüdarabischen zu einem eigenen
Zweig des Semitischen zwar nicht in Frage, betrachtet jedoch das Sabäische als diejenige
Sprache, welche am wenigsten konservative Elemente bewahrt hat, während die übrigen
altsüdarabischen Sprachen eine sowohl vom Äthiosemitischen als auch Neusüdarabischen
verschiedenen Zwischenstellung einnehmen. Das Altsüdarabische ist weder ein direkter
Vorläufer des Äthiosemitischen noch des Neusüdarabischen. Darüberhinaus stellt das Altsüdarabische
keine linguistische Einheit dar; das Sabäische unterscheidet sich deutlich von den anderen,
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weniger gut dokumentierten altsüdarabischen Sprachen und weist die engsten Beziehungen
zum zentralen Semitisch auf oder ist von dort her am stärksten beeinflußt worden].

106. Arbach, M., Répertoire des noms propres du Corpus Inscriptionum Semiticarum, Pars
quarta, Inscriptiones h. imyariticas et sabaeas continens. LXI + 281 pp., Aix–en–Provence
’92 [Alphabetisches Verzeichnis der im CIH enthaltenen Eigennamen mit Angabe der Be-
legstellen und Anführung des Kontextes. Vorangestellt sind eine Konkordanz und spezielle
Bibliographie der Inschriftennummern des CIH und eine allgemeine Bibliographie. Der
Anhang enthält ein Verzeichnis der Männernamen, unterteilt nach einfachen und zusam-
mengesetzten Namen, der Epitheta, der Frauennamen, der Sippennamen, Stammesnamen,
Ortsnamen, Garten– und Hainnamen, Gebäudenamen, Götternamen, Namen der Mukar-
ribe und Könige von Saba’, der Monatsnamen sowie der in Monogrammen enthaltenen
Namen].

107. Arbach, M., Lexique madhābien, Comparé aux lexiques sabéen, qatabanite et h. ad. ramawti-
que. LVIII + 110 pp., Aix–en–Provence ’93 [Lexikon der mad

¯
ābischen, d. h. der minäischen

und der aus dem Ǧawf stammenden vorminäischen Inschriften unter Vergleich mit den
übrigen altsüdarabischen Sprachen. Vorangestellt sind die Siglen und Konkordanzen der
Inschriften, ein Verzeichnis der noch unedierten Inschriften und eine Bibliographie].

108. ‘Aq̄ıl, ‘A. ‘A. e Antonini, S., Bronzi sudarabici di periodo pre-islamico (Repertorio icono-
grafico sudarabico. Collana a cura di Alessandro de Maigret. Tomo 3) 252 pp., Parigi e
Roma ’07 (Académie des Inscriptions et Belles-Lettres, Parigi; Istituto Italiano per l’Africa
e l’Oriente, Roma) [p. 7–10: Vorwort und Einleitung; p. 11–25: Erster Teil. Technische Stu-
dien. 1. Das Metall; 2. Techniken der Herstellung; 3. Die südarabischen Bronzen. p. 27–124:
Zweiter Teil. I. Statuen und Statuetten. A. Anthropomorphe Statuen. B. Tierstatuetten.
II. Einrichtungsgegenstände und Maße und Gewichte. A. Lampen. B. Räuchergefäße. C.
Behältnisse und Toilettengegenstände. D. Stützen und Füße von Mobiliar. E. Maße und
Gewichte. III. Geschirr. IV. Appliken. Anhang: Die Funde vom Ǧabal al-‘Awd. Schlußfol-
gerungen. Bibliographie. p. 125–252: Katalog. Mit Abbildungen versehene Beschreibungen
von insgesamt 305 Objekten aus Bronze, von denen eine Reihe bisher unveröffentlicht
sind, während nicht alle veröffentlichten Stücke aufgenommen wurden, da etwa bei den
Figurinen nur eine repräsentative Auswahl getroffen wurde (s. S. 49, Anm. 27)].

109. Arbach, M., Répertoire des noms propres madhābiens. LXI + 191 pp., Aix–en–Provence
’93 [Alphabetisches Verzeichnis der in den mad

¯
ābischen, d.h. minäischen und aus dem

Ǧawf stammenden vorminäischen Inschriften enthaltenen Eigennamen mit Angabe der
Belegstellen und Anführung des Kontextes. Vorangestellt sind die Siglen und Konkordan-
zen der Inschriften, ein Verzeichnis der noch unedierten Inschriften und eine Bibliographie.
Der Anhang enthält ein Verzeichnis der Männernamen, unterteilt nach einfachen und zu-
sammengesetzten Namen, der Epitheta, der Frauennamen einschließlich der Frauennamen
fremdländischer Herkunft, der Volks–, Stam-
mes– und Sippennamen, Ortsnamen, Gebäudenamen, Götternamen, Namen der Könige,
der Monatsnamen sowie der in Monogrammen enthaltenen Namen].

110. Arbach, M., Grammaire mad
¯
ābienne (Le mad

¯
ābien: Lexique – Onomastique et Gram-

maire d’une langue de l’Arabie méridionale préislamique. Tome III) VI + 35 pp., Thèse de
doctorat. Université de Provence Aix Marseille I Centre d’Aix, Septembre ’93 [Abriß der
Grammatik der mad

¯
ābischen, d. h. der minäischen und der aus dem Ǧawf stammenden vor-

minäischen Inschriften, der sich auf die Phonologie und die Morphologie des Nomens, des
Pronomens und des Verbums sowie auf eine Auflistung der Konjunktionen, Präpositionen
und Partikeln beschränkt].
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111. Arbach, M., Réexamen de la chronologie des rois de Ma‘̄ın d’après les nouvelles données (Le
mad

¯
ābien: Lexique — Onomastique et Grammaire d’une langue de l’Arabie méridionale

préislamique. Annexe) 55pp., Thèse de doctorat. Université de Provence Aix Marseille I
Centre d’Aix, Septembre ’93 [Die Minäer bei den klassischen Autoren; Das Auftreten von
Ma‘̄ın nach den südarabischen epigraphischen Quellen; Neue, in jüngster Zeit gewonnene
Erkenntnisse; Die Könige von Ma‘̄ın der älteren, der mittleren und der späteren Epo-
che; Alphabetische Liste der bezeugten minäischen Könige; Paläographische Einordnung
nach Jacqueline Pirenne; Chronologische Einordnung der Könige von Ma‘̄ın nach H. von
Wissmann; Vergleichende Tabelle der chronologischen Einordnungen von Pirenne und von
Wissmann; Einige nach den neuen Erkenntnissen gewonnene chronologische Anhaltspunk-
te zwischen dem Auftreten von Ma‘̄ın im 7. Jh. v.Chr. und seinem Ende gegen Ende des
2. Jh. v.Chr.].

112. Arbach, M., Inscriptions sudarabiques: Raydān 6 (’94), p. 5–16, pl. 1–3, p. 145–147 [1. Nou-
velle inscription pénitentielle du Ǧawf, Darb as.-S. ab̄ı 32; 2. L’inscription Arbach 1 (sechszei-
liges Fragment einer spätsabäischen Bauinschrift). 3. L’inscription S. ilw̄ı-aš-Šud. ayf 1 (Neu-
bearbeitung mit Photographie der in At–Ta’r̄ıh

˘
wal–āt

¯
ār 1, ’93, p. 4–6, veröffentlichten

Bronzetafel mit einer achtzeiligen Buß- und Sühneinschrift; 4. Une photographie inédite
de l’inscription Ir 34].

113. Arbach, M., Deux nouvelles inscriptions sudarabiques provenant du sanctuaire de dhū–
s–Samāw̄ı à Yaghrū: Egitto e Vicino Oriente 19 (’96), p. 243–250 [Veröffentlichung der
Inschriften Arbach 2 und 3, einer achtzeiligen Inschrift auf einer steinernen Tafel, welche
zum Dank für die glückliche Rückkehr von einem Feldzug in das Wadi H. ad. ramawt gesetzt
wurde, und einer vierzeiligen Felsinschrift, welche eine Wallfahrt des sabäischen Königs
Ša‘irum Awtar zum Heiligtum D

¯
ū–Yaġruw des Gottes D

¯
ū–Samāw̄ı bekundet].

114. Arbach, M., Inscriptions antiques: Saba. Arts-Littérature-Histoire. Arabie méridionale 3–4
(Avril ’97) Hadramawt, la vallée inspirée, p. 40–43 [Les inscriptions hadramawtiques; Rois
et mukarribs de Hadramawt; Dieux et déesses; Une défaite du Hadramawt racontée par
les Sabéens (l’inscription Iryân̂ı 13)].

115. Arbach, M., Répertoire des noms propres h. ad. ramawtiques. LXXV + 134 pp., Aix-en-
Provence ’98 [Alphabetisches Verzeichnis der in den h. ad. ramitischen Inschriften enthaltenen
Eigennamen mit Angabe der Belegstellen und Zitierung des Kontextes. Auf das Vorwort
folgen Informationen über die Transkription, die behandelten Inschriften, die Anordnung
der Eigennamen, die Eintragungen, die Belege, den Kontext und die Liste der behandelten
Eigennamen, eine Konkordanz der Siglen mit Angabe der Stellen der Veröffentlichung, ein
Verzeichnis der noch unedierten Inschriften und eine Bibliographie. An das Répertoire (p.
1–123) schließen sich an Verzeichnisse der Männernamen, unterteilt nach einfachen und
zusammengesetzten Namen, der Epitheta, der Frauennamen, Familien- und Sippennamen,
der Ortsnamen, Gebäudenamen, Götternamen, Monatsnamen, Herrschernamen sowie der
in Monogrammen und auf Münzen enthaltenen Namen].

116. Arbach, M., Les
”
premiers-nés des divinités“ dans le royaume de Qatabān d’après une nou-

velle inscription datant du VIIe siècle avant J.-C.: Semitica 49 (’99), p. 149–154 [Veröffent-
lichung des zweizeiligen Fragments einer Bustrophedon-Inschrift MIFT 99.69 [= Mission
Italo-Française de Tamna‘ 1999.69], in welcher eine Person als Erstgeborener des Gottes
Warh

˘
und der bisher unbezeugten Göttin S. awrat bezeichnet wird].

117. Arbach, M., Les langues sudarabiques épigraphiques préislamiques. Traits communs et
spécificité: La sémitologie, aujourd’hui. Actes de la journée de l’École doctorale de l’Universi-
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té de Provence du 29 Mai 1997. Eds. Ph. Cassuto et P. Larcher (Cercle linguistique d’Aix-
en-Provence. Travaux 16) Aix-en-Provence ’00, p. 99–112 [Mit einer Bibliographie und
drei Karten versehener Beitrag, in welchem in knapper Form die Gemeinsamkeiten als
auch die Besonderheiten der vier altsüdarabischen Sprachen innerhalb der Gruppe der
südsemitischen Sprachen skizziert werden; p. 102: étymologiquement s3 correspond à s, s2

à samek et s1 à š, ist zu korrigieren in: s3 correspond à samek, s2 à ś̄ın et s1 à š̄ın].

118. Arbach, M., Le royaume de Saba au 1er millénaire avant J.-C.: Dossiers de l’archéologie 263
(mai ’01), p. 12–17 [Skizze der Geschichte des sabäischen Reiches im ersten vorchristlichen
Jahrtausend].

119. Arbach, M., Une photographie inédite de l’inscription Ir 13: Raydān 7 (’01), p. 13–24 [Aus
sechs Abbildungen bestehende photographische Dokumentation der sabäischen Inschrift
Iryān̄ı 13, die bisher nur in einer Abschrift ohne Zeileneinteilung bekannt war; von dem
Text, von welchem mittlerweile am Anfang etwa 9 bis 10 und am Ende 1 bis 2 Zeilen
fehlen, werden die 43 erhaltenen Zeilen in Umschrift wiedergegeben, aus welchen sich auch
einige Korrekturen gegenüber der früheren Abschrift ergeben].

120. Arbach, M., Inscriptions sudarabiques rupestres de la région d’al-Bayd. ā’ - H. as.̄ı: Raydān 7
(’01), p. 25–41 [Mit elf Abbildungen versehener Aufsatz, in welchem 13 Felsinschriften unter
den Siglen M(ission) Q(atabān)-Dhû-Wayn 6–8, 10–14 und 16–20 veröffentlicht werden].

121. Arbach, M., Inventaire des inscriptions sudarabiques. Publiés par les soins de Christian
Robin. Tome 7. Les noms propres du Corpus inscriptionum semiticarum, pars IV, Inscrip-
tiones h. imyariticas et sabaeas continens. 462 pp., Paris et Rome ’02 (Académie des Ins-
criptions et Belles-Lettres; Istituto Italiano per l’Africa e l’Oriente) [p. 11–16: Présentation
(Translittération en caractères latins; Champ d’application; Classement des noms propres;
Formes des entrées; Les références; Les contextes; Liste des noms propres du CIH classés
par catégorie); p. 17–18: Signes conventionnels et abréviations; p. 19–21: Sigles des in-
scriptions et abréviations bibliographiques; p. 23–88: Concordance et bibliographie des
inscriptions du CIH; p. 89–92: Provenance; p. 93–113: Bibliographie; p. 115–436: Les noms
propres du CIH; p. 437–462: Liste des noms propres traités dans ce volume (I. Noms de
personnes; II. Noms de lignages et gentilices; III. Noms de tribus et groupes ethniques;
IV. Toponymes; V. Noms de constructions; VI. Noms de terrains; VII. Noms de divinités,
épithètes et qualificatifs; VIII. Noms de souverains; IX. Noms de mois; X. Noms attestés
dans les monogrammes].

122. Arbach, M., La reine de Saba entre légendes et réalité historique d’après les inscriptions
sudarabiques préislamiques: Graphè. Cultures et Intertextualités de l’Université d’Artois
et Textes et Interculturalité de l’Université Charles-de-Gaulle-Lille 3. No 11. La reine de
Saba. Arras ’02, p. 69–80 [Saba dans la Bible; Saba dans les sources assyriennes; Sur les
pas de la reine de Saba; Commerce avec le Proche-Orient].

123. Arbach, M., Un lion en bronze avec un nouveau synchronisme minéo-qatabānite: Sabaean
Studies. Archaeological, epigraphical and historical studies in honour of Yūsuf M. ‘Ab-
dallāh, Alessandro de Maigret, Christian J. Robin on the occasion of their sixtieth birth-
days. Edited by Amida M. Sholan, Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-S. an‘ā’ ’05,
p. 21–33 [Veröffentlichung einer 1999 gefundenen und wahrscheinlich aus H. inū az-Zurayr
im Wadi H. ar̄ıb stammenden Bronzestatuette eines Löwen mit einer fünfzeiligen Inschrift,
in welcher eine Minäerin zur Zeit des minäischen Königs Waqah’il Yat

¯
a‘ und der qataba-

nischen Könige Šahr Hilāl und Hawf̄ı‘amm Yuhan‘im zwei Bronzelöwen der D
¯

āt S. anatim
widmet und ihre Person und ihre Nachkommen unter den Schutz dieser Gottheit stellt].
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124. Arbach, M., Le commerce d’esclaves en Arabie du Sud préislamique d’après une nouvelle
inscription sabéenne du VIIe s. av. J.–C.: Arabia Vitalis. Arabskij Vostok, islam, drevnjaja
Aravija. Sbornik statej, posvjaščennyj 60-letiju V. V. Naumkina. Moskva ’05, p. 314–
317 [Veröffentlichung der neunzeiligen Bustrophedon-Inschrift S. irwâh. -04, nach welcher der
Stifter die von seiner Sklavin geborene Tochter dem Tempel Rah. ab des Patronatsgottes
‘At

¯
tar verkauft und widmet].

125. Arbach, M., Tamna‘: histoire et chronologie d’après les inscriptions: Arabia. Revue de
sabéologie/Rivista di Sabeologia 3 (’05–’06), p. 115–133 [L’apparition de Tamna‘ d’après
les inscriptions; Époque ancienne VIIe-Ve siècle avant J.-C. (Waraw’il; Shahr; Watar’il;
Hawf̄ı‘amm Yuhan‘im; Yada‘’ab Yagill); Période intermédiaire IVe-IIe siècle avant J.-C.
(Yada‘’ab; Shahr Hilāl; Shahr Ghaylān; Yada‘’ab Dhubyān; Yada‘’ab Dhubyān Yuhargib;
u.a.); Époque récente:1er siècle avant J.-C. - 1er siècle après J.-C. (Yada‘’ab Dhubyān; Shahr
Hilāl Yuhan‘im; Hawf̄ı‘amm Yuhan‘im; Shahr Yagill Yuhargib; Waraw’il Ghaylān Yu-
han‘im; u.a.); Les derniers rois attestés à Tamna‘ (Yagh̄ıl Yuhargib; Hawf̄ı‘amm Yuhah.mid;
Shahr Hilāl Yuhaqbid. ; Hawf̄ı‘amm Yakhal; Nabt.um Yuhan‘im); Conclusion; Classement
chronologique des rois attestés a Tamna‘].

126. Arbach, M., Qui a construit le rempart de Nashshān, l’actuel as-Sawdā’ (Yémen), au VIIIe

siècle avant J.-C.?: Semitica et Classica 4 (’11), p. 187–192 [Veröffentlichung der fragmen-
tarischen fünfzeiligen Pfeilerinschrift as-Sawdā’ 94, aus welcher hervorgeht, daß ‘Ammyat

¯
a‘

S. ad̄ıq, Regent von Naššān in der zweiten Hälfte des 8. Jhs. v. Chr., den Tempel des ‘At
¯
tar

D
¯

ū-Girāb, eines von sechs Heiligtümern der Stadt, errichtete und Naššān ummauerte, be-
vor die Stadt zu Beginn des 7. Jhs. v. Chr. von den Sabäern unter Karib’il Watar zerstört
wurde].

127. Arbach, M., La découverte du temple intra-muros de Nakrah. à Ma‘̂ın, l’antique Qarnâ:
Arabian Archaeology and Epigraphy 22,2 (November ’11), p. 201–214 [Beschreibung des
2006 durch Raubgrabungen freigelegten Tempels und Publikation der auf seinen Pfeilern
angebrachten Inschriften Ma‘̄ın 102-111, die aus der Zeit des minäischen Königs Abyada‘
Yafāš im 7. Jh. v. Chr. stammen].

128. Arbach, M., Nouvelles inscriptions de Nashshân, l’actuel as-Sawdâ’ (Yémen), datées des
VIIIe et VIIe s. av. J.-C.: Egitto e Vicino Oriente 34 (’11), p. 177–188 [Veröffentlichung
der aus Raubgrabungen stammenden Inschriften as-Sawdā’ 95 A, B, C, einer identischen
vierzeiligen Bauinschrift auf drei Pfeilern, und as-Sawdā’ 96 (= MS.M 6647), einer sechs-
zeiligen Widmungsinschrift auf einem Altar, in denen als Herrscher von Naššān erwähnt
werden Sumhuyafa‘ Yada‘, Sohn des Ilumnabat., der wahrscheinlich in der ersten Hälfte
des 8. Jhs. v. Chr. regierte, und Ilnabat. Yada‘, der wahrscheinlich im zweiten Viertel des
7. Jhs. v. Chr. regierte].

129. Arbach, M. et Audouin, R., Nouvelles découvertes archéologiques dans le Jawf (Républic
du Yémen). Opération de sauvetage franco-yéménite du site d’as-Sawdâ’ (l’antique Nash-
shân). Temple intra-muros I. Rapport préliminaire. 17 pp., XXXII fig. + 20 pp. arabischer
Text; S. an‘ā’ ’04 [Vorläufiger Bericht über die in as-Sawdā’, dem antiken Naššān, im je-
menitischen Ǧawf durchgeführten Ausgrabungen eines Tempels aus dem 8. Jh. v. Chr.,
von dem sechs Pfeiler der Eingangshalle mit Bildwerken geschmückt sind, welche nach den
sie begleitenden Inschriften wohl die Götterwelt der damaligen Städte des Ǧawf darstel-
len und die in ihren Ausführungen wahrscheinlich mesopotamische und vorderorientalische
Einflüsse erkennen lassen].

130. Arbach, M. et Audouin, R., Découvertes archéologiques dans le Jawf (République du
Yémen). Opération de sauvetage franco-yéménite du site d’as-Sawdâ’ (l’antique Nashshân)
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/ Franco-Yemeni rescue opération of the site d’as-Sawdâ’ (ancient Nashshân). Temple
Intra-muros I. Rapport préliminaire / Préliminaire report. 58 pp., Sanaa ’04 [Mit 34 Ab-
bildungen versehene zweisprachige Publikation, die in folgende Abschnitte eingeteilt ist:
Le cadre historique et le site; Dégagement et sauvetage; Plan di temple I; Description
des piliers décorées; Pilier 1 B, Pilier 1 A, Commentaire et perspectives de recherche; Des
inscriptions présentant le monde divin (?); Des décors d’inspiration mésopotamienne et
proche-orientale (?)].

131. Arbach, M., Audouin, R. et Robin, Chr. J., La découverte du temple d’Aranyada‘ à Nash-
shān et la chronologie des Labu’ides: Arabia. Revue de sabéologie / Rivista di Sabeologia
2 (’04), p. 23–41 und fig. 20–41 auf p. 205–216 und fig. 70 auf p. 234 [Mounir Arbach et
Rémy Audouin: La découverte du temple d’Aranyada‘ à Nashshān. Rapport préliminaire
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ner jemenitisch-französischen Mission in as-Sawdā’, dem antiken Naššān, im Ǧawf durch-
geführten Ausgrabungen einer frühen Kultstätte, deren Pfeiler mit Bildwerken und sie
begleitenden Inschriften versehen sind, aus denen hervorgeht, daß darauf die Götterwelt
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Artifakten, und zwar von Steinen mit ikonographischen Darstellungen und Bronzeobjek-
ten, wie Teilen von Statuen, Waffen, menschlichen Statuetten, Steinböcken und Schlangen,
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und Kommentar und photographischer Dokumentation von 30 von der Mission Qatabān
aufgenommenen epigraphischen Texten aus den Museen von Bayh. ān und ‘Ataq, aus Haǧar
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f̄ı l-math. af al-wat.an̄ı bi-S. an‘ā’. 120 + 164 pp. + 67 planches avec 303 figures. S. an‘ā’ ’06
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h. awālā l-qarn at
¯
-t
¯
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Alexia Pavan, Catalogue (1. Statue of a leopard; 2. Statuette of a lion; 3. Protome of an
ibex; 4. Furnishing accessory; 5. Statuette of a male; 6. Statuette of a person making an
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¯
ār al-Mamlaka al-‘Arab̄ıya as-Sa‘ūd̄ıya 1) 241 pp., Ar-
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Bibliographie 25
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dem antiken Almaqah–Tempel bei Mārib].
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¯
, d. , f, g,

ġ und h beginnenden Wörter].

166. Avanzini, A., Nota su d. fr in sudarabico antico: Egitto e Vicino Oriente 3 (’80), p. 317–
322 [Behandelt die Belege des Verbums d. fr

”
(einen Brunnen) mit Steinen verkleiden“ und

andere Termini des Brunnenbaus].

167. Avanzini, A., Appunti di storia sudarabica antica – 1. In margine a Mas.na‘at Mārya:
Egitto e Vicino Oriente 4 (’81), p. 369–380 [Zur geographischen Lage und geschichtlichen
Bedeutung von Mas.na‘at Māriya mit einer verbesserten Lesung der am Aufgang zum Berg
befindlichen Felsinschrift samt Bemerkungen zum Text].

168. Avanzini, A., Una collezione sudarabica a Firenze: Egitto e Vicino Oriente 7 (’84), p.
163–168 [Die von Maria Luisa De Marchi Audisio zwischen 1939 und 1949 im Jemen
erworbene Sammlung enthält außer sechs Falsifikaten eine Libationstafel mit Stierkopf, das
Fragment einer Bronzetafel mit Inschrift, einen kleinen Bronzekopf und ein mit Steinbock
und Antilope versehenes Architekturfragment].

169. Avanzini, A., Problemi storici della regione di al–H. adā’ nel periodo pre–islamico e nuove
iscrizione: Studi yemeniti, 1, raccolti da P. Fronzaroli. Firenze ’85 (Quaderni di Semitistica
14), p. 53–115, tav. 15–34 [Nach der Erörterung der Geschichte des von Himjaren besie-
delten Gebietes von al–H. adā’ und ihres Verhältnisses zu Saba’ werden 32 Inschriften bzw.
Fragmente von solchen veröffentlicht, von denen neun aus Na‘d. , acht aus Būsān, sechs aus
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¯
iyāb und Baynūn, zwei aus Ǧalab und eine aus al–H. araǧa

stammen, gefolgt von einem Wörterverzeichnis].

170. Avanzini, A., L’ onomastica femminile qatabanica: Studi in onore di Edda Bresciani pubb-
licati a cura di S. F. Bond̀ı, S. Pernigotti, F. Serra e A. Vivian. Pisa (’85), p. 39–57 [Aus
120 qatabanischen Inschriften vier verschiedenen Typs wurden 100 weibliche Eigennamen
ermittelt, die nach ihrer Struktur untersucht und in einem Anhang alphabetisch aufgelistet
wurden].

171. Avanzini, A., Appunti di storia sudarabica antica. – 2. H. imyār [sic] e d
¯
ū–Raydān: Egit-

to e Vicino Oriente 8 (’85), p. 155–165 [Zur Geschichte der ursprünglichen Stammes-
konföderation und des späteren Reiches der H. imyar und ihrer Stammfamilie D

¯
ū–Raydān

nach dem Zeugnis der Inschriften und der klassischen Autoren, das wechselhafte Verhältnis
zu Saba’, das Anwachsen des himjarischen Reiches durch die Annexion weiterer Stämme,
die kulturellen und religiösen Besonderheiten von H. imyar].
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172. Avanzini, A., Le iscrizioni sudarabiche d’Etiopia. Esempio di culture e lingue a contatto:
Oriens Antiquus 26 (’87), p. 201–221 [Datierung und Besonderheiten der altsüdarabischen
Inschriften aus Äthiopien].

173. Avanzini, A., For a Study on the Formulary of Construction Inscriptions: S. ayhadica. Re-
cherches sur les inscriptions de l’Arabie préislamique offertes par ses collègues au Pro-
fesseur A. F. L. Beeston. Éditées par Chr. Robin et M. Bâfaq̂ıh. Paris ’87 (L’Arabie
préislamique, 1), p. 13–20 [Erwägungen zur Analyse der verschiedenen Elemente, aus de-
nen sich altsüdarabische Bauinschriften zusammensetzen].

174. Avanzini, A., Brevi osservazioni sui rapporti tra cultura sudarabica e le culture vicine:
Egitto e Vicino Oriente 11 (’88), p. 185–193 [Über die Beziehungen des antiken Südara-
bien zu den Nachbarländern, wobei besonders die Rolle der Minäer herausgestellt wird,
die Erwähnung fremder Länder und Städte in minäischen Inschriften sowie die außerhalb
Südarabiens gefundenen minäischen Texte, wie die nordminäischen Inschriften in Nordwe-
starabien, RES 3570 von der Insel Delos und RES 3427 auf einem ägyptischen Sarkophag,
die eingehender behandelt wird].

175. Avanzini, A., L’onomastica sudarabica antica del III secolo dopo Cristo: Problemi di ono-
mastica semitica meridionale, a cura di A. Avanzini. Pisa ’89 (Seminari di Orientalisti-
ca, 1), p. 89–118 [Allgemeine Beobachtungen über die sabäischen, h. ad. ramitischen und
h. imyarischen Namen aus jener Epoche, mit Anhang 1, in welchem die 419 Personennamen,
Beinamen, Sippen– und Stammesnamen mit den Belegstellen aufgeführt werden, sowie An-
hang 2 mit einer typologischen Analyse der sabäischen und h. ad. ramitischen Namen].

176. Avanzini, A., Le iscrizioni dedicatorie sudarabiche antiche e il loro formulario: Scienze
dell’Antichità. Storia Archeologia Antropologia 3/4 (’89–’90) [ersch. ’91], p. 825–830 [Die
altsüdarabischen Votivinschriften weisen ein von Saba’ ausgehendes festgelegtes Formular
auf, dessen syntaktische Struktur entsprechend den redaktionellen Erfordernissen die Ver-
wendung verschiedener lexikalischer Varianten erlaubt; als Beispiele werden von Frauen ge-
setzte öffentliche Votivinschriften sowie der Wechsel der Verba śl’ und sqny im Minäischen
untersucht].

177. Avanzini, A., Alcune osservazioni sull’onomastica dell’Arabia meridionale preislamica: Stu-
di epigrafici e linguistici sul Vicino Oriente antico 8 (’91), p. 47–57 [Beobachtungen zur
altsüdarabischen Namengebung, z. B. phonetische Veränderungen in Namen; hqtl und mh-
qtl auch außerhalb des Sabäischen; Vorherrschen von zusammengesetzten Namen; die ein-
zelnen Teile eines Namens wie Epitheta, Patronymika, Sippen– und Stammeszugehörigkeit;
Götternamen wie ’l, ‘m u. a. im Onomastikon; u. a.]

178. Avanzini, A., Linguistic Data and Historical Reconstruction. Between Semitic and Epi-
graphic South Arabian: Semitic Studies In honor of Wolf Leslau On the occasion of his
eighty–fifth birthday November 14th, 1991. Ed. by A. S. Kaye. Wiesbaden ’91. Vol. I,
p. 107–118 [Unterscheidet drei Stufen in der Sprachgeschichte des Altsüdarabischen: 1.
Die vorsabäische Phase, welcher die archaischen sprachlichen Besonderheiten zuzuweisen
sind; 2. Die sabäische Phase, welche durch die militärische und kulturelle Dominanz des
Königreichs von Saba’ gekennzeichnet ist; 3. Die Phase der Spätzeit des Sabäischen, in
welcher zwischen der im wesentlichen unverändert gebliebenen Inschriftensprache und der
gesprochenen Sprache eine Diglossie entstanden war].

179. Avanzini, A., L’anthroponymie en Arabie du Sud comme source pour l’histoire: Études
sud–arabes. Recueil offert à Jacques Ryckmans (Publications de l’Institut Orientaliste
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de Louvain 39) Louvain–la–Neuve ’91, p. 19–30 [Das Onomastikon mit seinen typologi-
schen und ethnologischen Angaben kann für Rückschlüsse auf die Geschichte des antiken
Südarabien verwendet werden, wenn man dabei mit der notwendigen Vorsicht zu Werke
geht].

180. Avanzini, A., H–Forms in Qatabanian Inscriptions: Yemen. Studi archeologici, storici e fi-
lologici sull’Arabia meridionale. Volume 1. Roma ’92, p. 13–17 [Abgesehen von den Eigen-
namen begegnen Verbalformen mit h–Präfixen fast ausschließlich beim Verb hqny, das in
dieser Form als ein besonderer Terminus religiöser Praxis aus dem Sabäischen übernommen
wurde, während suffigierte Personalpronomina mit h, die auf wenige Nomina, und hier
wiederum vorwiegend auf Bautermini beschränkt sind, durch den Einfluß sabäischer Text-
modelle erklärt werden können].

181. Avanzini, A., Remarques sur le
”
matriarcat“ en Arabie du sud: L’Arabie antique de Karib’̂ıl

à Mahomet. Nouvelles données sur l’histoire des Arabes grâces aux inscriptions. Aix–
en–Provence (’92) = Revue du Monde Musulman et de la Méditerranée 61 (’91–93), p.
157–161 [Bringt in den sabäischen Inschriften enthaltene Hinweise auf Matrilinearität,
Uxorilokalität, Gruppen von Personen, die mit dem femininen Possessivsuffix des Plurals
bezeichnet werden, Gebären von Kindern außerhalb der Ehe, sowie Zeugnisse finanzieller
Unabhängigkeit und sonstiger Eigenständigkeiten von Frauen].

182. Avanzini, A., La chronologie longue et le début de l’histoire sudarabique: Quaderni di
Studi Arabi 11 (’93), p. 7–18 [Legt dar, daß Jacqueline Pirennes Hypothese über die kurze
Chronologie des antiken Südarabien, nach welcher die sabäischen Monumentalinschriften
erst im 5. Jh. v. Chr. eingesetzt haben sollen, als Arbeitshypothese kaum noch aufrechtzu-
erhalten ist, da die archäologischen Befunde, die frühe staatliche Organisation und die nach
Norden führenden Karawanenstraßen, das Onomastikon und die epigraphischen Zeugnisse
selbst dafür sprechen, daß die schriftlichen Denkmäler nicht später als im 8. Jh. v. Chr.
beginnen].

183. Avanzini, A., Un’ iscrizione qatabanica da T
¯

āh: Arabia Felix. Beiträge zur Sprache und
Kultur des vorislamischen Arabien. Festschrift Walter W. Müller zum 60. Geburtstag.
Hrsg. von Norbert Nebes. Wiesbaden ’94, p. 13–20 [Mit vier Abbildungen versehener Auf-
satz, in welchem eine aus dem nordwestlich von Radā‘ gelegenen Ort T

¯
āh stammende

zwölfzeilige qatabanische Inschrift veröffentlicht, übersetzt und kommentiert wird, in wel-
cher Häuser, Palmgärten, Weingärten und Ländereien in den Schutz der Götter gestellt
werden].

184. Avanzini, A., Inventario delle iscrizioni sudarabiche. Tomo 4. As-Sawdā’. 227 pp., 42 tav.,
Parigi e Roma ’95 (Académie des Inscriptions et Belles-Lettres; Istituto Italiano per il
Medio ed Estremo Oriente) [Der erste Teil (p. 5–77) behandelt die Lokalisierung der
Ruinenstätte as-Sawdā’, des antiken Naššān, die Besuche von Forschungsreisenden, den
antiken Namen der Stadt, ihre Erwähnung in literarischen Quellen, die durchgeführten
archäologischen Untersuchungen, das epigraphische Inventar, die Geschichte von Naššān
in der vorminäischen oder mad

¯
ābischen Periode, das Pantheon von Naššān und die Spra-

che der Inschriften in jener Zeit, die Geschichte von Naššān in der minäischen Periode,
die dort erwähnten minäischen Könige und die jüngsten chronologischen Bezeugungen der
Stadt, die beiden letzten vorchristlichen Jahrhunderte, die Verteilung der Gottheiten im
Inschriftenkorpus, religiöse und politische Ämter, Naššān in den ersten nachchristlichen
Jahrhunderten sowie Beobachtungen zur Sprache und zum Onomastikon der Inschriften
aus Naššān. Der zweite Teil (p. 79–224) enthält das Inventar der in as-Sawdā’ gefunde-
nen altsüdarabischen Inschriften, d.h. die Veröffentlichung von 87 Texten, worunter sich
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16 Neuveröffentlichungen mit dem Siglum MAFRAY-as-Sawdā’ befinden, unterteilt in
minäische Bauinschriften (as–Sawdā’ 1–16), minäische Widmungsinschriften (as–Sawdā’
17–27), minäische Inschriften und Verordnungen (as–Sawdā’ 28–40), Inschriften, die nur
Namen enthalten (as–Sawdā’ 41–49), sabäische Inschriften (as–Sawdā’ 50–55), fragmenta-
rische Inschriften (as-Sawdā’ 56–87) sowie eine weitere Inschrift aus Kamna (Kamna 23),
gefolgt von einer Bibliographie und einer Inschriftenkonkordanz].

185. Avanzini, A., Profumi d’Arabia alla riscoperta dell’antica via degli incensi: Archeo. At-
tualità del passato. Anno X, numero 1 (119), Gennaio ’95, p. 66–107 [Reichbebilderter
Aufsatz, der u.a. folgende Abschnitte enthält: Die Griechen und der Weihrauch; Das Zeug-
nis Herodots; Der römische Feldzug nach Südarabien; Die Aromata und die Geschichte
von Arabia Felix; Ägypten und die Aromata; Die Karawanenstraße durch die Wüste; Die
Königin von Saba; Die Frauen des vorislamischen Arabien; Ausgrabungen und Entdeckun-
gen im Jemen; Der Beitrag der italienischen Archäologie; Der griechisch–römische Einfluß
auf die Kunst].

186. Avanzini, A., Brevi osservazioni sul lessico delle lingue epigrafiche dell’Arabia meridionale
preislamica: Studi Epigrafici e Linguistici sul Vicino Oriente antico 12 (’95) (= The Lexico-
graphy of the Ancient Near Eastern Languages. Special Issue of SEL), p. 27–36 [1. Lessico
sudarabico antico o lessici sudarabici? (mit Aufzeigen von Besonderheiten im Wortschatz
der einzelnen altsüdarabischen Sprachen bzw. Dialekte). 2. Koinè culturale sudarabica. 3.
I formulari. 4. Spunti metodologici e miglioramento del significato (mit Erwägungen zur
Bedeutung der Nomina hwr und ‘mm). 5. Stumenti di lavoro].

187. Avanzini, A., La chronologie
”
courte“. Un réexamen: Arabia Antiqua. Early Origins of

South Arabian States. Proceedings of the First International Conference on the Conserva-
tion and Exploitation of the Arabian Peninsula Held in the Palazzo Brancaccio, Rome, by
IsMEO on 28th–30th May 1991. Edited by Christian Julien Robin with the collaboration of
Iwona Gajda. Roma ’96 (Istituto Italiano per il Medio ed Estremo Oriente. Serie Orientale
Roma. Vol. LXX,1), p. 7–13 [Zeigt, daß die einst von Jacqueline Pirenne aufgestellte kurze
Chronologie, wonach sich die altsüdarabische Monumentalschrift durch direkte Kontakte
mit der griechischen Schrift im 5. Jh. v. Chr. entwickelt habe und auch die Staatenbildung
in Südarabien erst zu jener Zeit erfolgt sei, nach den heutigen Erkenntnissen nicht mehr
aufrechterhalten werden kann].

188. Avanzini, A., Saba’ and the beginning of epigraphic documentation of the Jawf: Arabian
Archaeology and Epigraphy 7,1 (May ’96), p. 63–68 [Untersucht die in Naššān, der heutigen
Ruinenstätte as–Sawdā’, gefundenen epigraphischen Denkmäler, die sich in drei Perioden
einteilen lassen, nämlich in die vorminäische oder mad

¯
ābische Periode, in die minäische

Periode und in die nachminäische Periode von der Mitte des 2. bis zum 1. Jh. v. Chr.,
die sich auch im Pantheon von Naššān widerspiegeln. Die Beziehungen zwischen Naššān
und Saba’ begannen bereits in der frühesten Periode, als zwischen Labu’ān einerseits und
Almaqah, Karib’il und Saba’ andererseits ein Bündnis geschlossen wurde, bis dann unter
dessen Sohn Sumhuyafa‘ Naššān unterworfen wurde und in Abhängigkeit von Saba’ kam].

189. Avanzini, A., Le commerce des aromates et les États de l’Arabie méridionale pré-islamique:
Parfums d’Orient. Textes réunis par Rika Gyselen, Bures-sur-Yvette ’98 (Res Orientales,
Volume XI), p. 85–92 [Obwohl die altsüdarabischen Inschriften nur wenige Informationen
über den Handel enthalten, legt die geographische Verbreitung der Texte Zeugnisse ab von
der Rolle, welche der Handel für die Entwicklung der altsüdarabischen Staaten spielte.
Während in der frühen Periode die Reiche sich um den Rand der Wüste konzentrierten
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und die Handelsstraßen, welche die Arabische Halbinsel durchzogen, kontrollierten, ka-
men später Verbindungen nach Afrika dazu, und als die Seewege die Landrouten ablösten,
gewannen die Küstengebiete mit ihren für den Handel zwischen Indien und dem Mittel-
meerraum wichtigen Häfen an Bedeutung].

190. Avanzini, A., Two inscriptions from Nashshan: new data on the history of the town: Studi
sul Vicino Oriente Antico dedicati alla memoria di Luigi Cagni a cura di Simonetta Gra-
ziani. Napoli ’00 (Istituto Universitario Orientale. Dipartimento di Studi Asiatici. Series
Minor LXI), Volume III, p. 1231–1247 [Nach einem Überblick über die frühe Geschich-
te des Ǧawf und der Stadt Naššān werden aus dem Jemenitischen Nationalmuseum in
S. an‘ā’ zwei aus Naššān stammende, 12- bzw. 13-zeilige Votivinschriften an die Gottheit
Aranyada‘ veröffentlicht; Inschrift Nr. 1, die bereits im Ausstellungskatalog Yémen, Paris
1997, p. 137, abgebildet ist (ergänze die Inventarnummern YM 11126 + 11192), erwähnt
Sumhuyafa‘, den König von Naššān, und je einen Feldzug gegen Awsān und Nagrān und
dürfte in die Zeit des sabäischen Königs Karib’il Watar im 7. Jh. v. Chr. zu datieren sein,
Inschrift Nr. 2, die später anzusetzen sein dürfte, erwähnt Malikwaqah Rayd, den König
von Naššān, und zeigt, daß Königtum und einheimischer Kult in der Stadt noch einige
Zeit Bestand hatten].

191. Avanzini, A., L’Arabia meridionale preislamica e il mondo ellenizzato: I Greci. Storia,
Cultura, Arte, Società, a cura di Salvatore Settis. Vol. 3. I Greci oltre la Grecia. Tori-
no ’01, p. 267–282 [Nach einer Skizze der Staatenbildung, der Geschichte und der Kultur
Altsüdarabiens werden, veranschaulicht durch 13 Abbildungen, Beispiele hellenistischer
Einflüsse in Südarabien aufgezeigt, etwa in der Münzprägung, in der Architektur, in Ala-
basterfiguren, in Bronzestatuen und -statuetten sowie in der Büste der Athena und dem
Maskenhelm vom Ǧabal al-‘Awd].

192. Avanzini, A., The history of the Khor Rori area. New perspectives: Khor Rori Report 1.
Edited by Alessandra Avanzini. Pisa ’02 (Arabia Antica 1), p. 13–27 [Mit drei Farbphotos
versehener Beitrag über die ummauerte Stadt Sumhuram als Kolonie des Königreichs
H. ad. ramawt und Hafen des Weihrauchhandels und über die sie umgebende Region, über
die altsüdarabischen Reiche und ihre Gebiete, über den Seehandel sowie Bemerkungen
zum Namen der Stadt].

193. Avanzini, A., The construction inscriptions on the Gate Complex: Khor Rori Report 1. Edi-
ted by Alessandra Avanzini. Pisa ’02 (Arabia Antica 1), p. 125–140 [Erneute Behandlung
der sechs Bauinschriften KR 8, 2, 4, 5, 3 und 6 und der zwei weiteren Monumentalinschrif-
ten KR 7 und 9 von der Anlage des Stadttores von sm(h)rm mit Transkription der Texte,
Übersetzung, Kommentar und photographischer Dokumentation durch zwölf Abbildungen
sowie einigen allgemeinen Bemerkungen zu diesen Inschriften].

194. Avanzini, A., Incense Routes and Pre-Islamic South Arabian Kingdoms: The Journal of
Oman Studies 12 (’02), p. 17–24 [Ausgehend von den amerikanischen und italienischen
Ausgrabungen und Untersuchungen in Sumhuram (Samahārum) in D. ofār wird der Verlauf
der Weihrauchstraße zu Lande und der Seeweg skizziert, die Rolle, welche die einzelnen
altsüdarabischen Königreiche im Handel spielten, und der dadurch bedingte Kulturtrans-
fer, etwa in der Vermittlung der Schrift].

195. Avanzini, A., L’unité du sudarabique épigraphique: certitudes et limites: Arabia. Revue de
sabéologie / Rivista di Sabeologia 1 (’03), p. 27–38 [Le sudarabique antique; Les inscripti-
ons sudarabiques antiques: articulation géographique (Je proposerais donc la subdivision
suivante du matériel sabéen: sabéen ancien – sabéen moyen / raydānite moyen – sabéen
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tardif = raydānite tardif); Du texte à la langue; La langue et l’histoire; Homogénéité et
différences; Les langues parlées].

196. Avanzini, A., La Missione Italiana nel Dhofar (Soltanato dell’Oman): prospettive per
una ricerca linguistica: Semitic and Assyriological Studies Presented to Pelio Fronza-
roli by Pupils and Colleagues. Wiesbaden ’03, p. 44–53 [Vertritt die Meinung, daß die
altsüdarabischen Sprachen im wesentlichen in Südarabien entstanden sind und nicht auf
von Norden kommende semitische Völkerschaften zurückgehen, und daß die altsüdarabisch-
en und neusüdarabischen Sprachen zwar von einer gemeinsamen

”
lingua madre“ abstam-

men, die neusüdarabischen Sprachen wegen der unterschiedlichen geographischen Vertei-
lung jedoch nicht als Tochtersprachen des Altsüdarabischen angesehen werden können].

197. Avanzini, A.,
”
Centre-periphery“ relations in pre-Islamic south Arabia: Arid lands in Ro-

man times. Papers from the International Conference (Rome, July, 9th – 10th 2001).
Edited by Mario Liverani (Arid Zone Archaeology Monographs 4) Roma ’03, p. 141–147
[Zeigt am Beispiel des Königreichs von Qatabān und der h. ad. ramitischen Stadtgründung
von Samahārum in Sa’kalān die sich in den Inschriften wiederspiegelnden Probleme auf,
welche sich im Verhältnis eines relativ kleinen Kernlandes zu einem viel größeren Umland
ergaben].

198. Avanzini, A., Corpus of South Arabian Inscriptions I–III. Qatabanic, Marginal Qataba-
nic, Awsanite Inscriptions. 606 pp., Pisa ’04 (Arabia Antica 2) [Sammlung der bisher be-
kannten qatabanischen Inschriften mit Umschrift, Übersetzung, knappem Kommentar und
photographischer Dokumentation; p. 7–13: Foreword; p. 15–508: I. Qatabanic inscriptions;
p. 17–39: Introduction. Qataban (The kingdom of Qataban; The corpus: Period A VII–V
century BC; Period B1 V–III century BC; Period B2 II to early I century BC; Period C end
I century BC to beginning II century AD; Period D II century AD); Qatabanic (Method of
translation; Qataban - Saba’; School of writing; The verbal system); p. 41–138: Construc-
tion inscriptions (Nr. 1–63 aus den chronologischen Perioden A-D); Grave construction
inscriptions (Nr. 64–73); Fragmentary construction inscriptions (Nr. 74–86); p. 139–259:
Dedicatory inscriptions (Nr. 87–160 aus den chronologischen Perioden A-D); Dedicatory in-
scriptions without date (Nr. 161–167); Fragmentary dedicatory inscriptions (Nr. 168–194);
p. 261–317: Legal inscriptions (Nr. 195–209 aus den chronologischen Perioden B-D); Frag-
mentary legal inscriptions (Nr. 210–213); p. 319–508: Onomastics (Nr. 214–1075); Varia
(Nr. 1076–1101); Felsinschriften, Fragmente mit Königsnamen und Räucheraltärchen; p.
509–532: II. Marginal Qatabanic inscriptions (Nr. 1–15; Bauinschriften, Widmungsinschrif-
ten und Rechtstexte aus al-H. add, der Gegend um Qāniya, al-H. as.̄ı, Yāfi‘, dem Wadi D. urā’
und anderen Orten); p. 533–559: III. Awsanite inscriptions (Nr. 1 Bauinschriften aus der
chronologischen Periode A, Nr. 2–11 Widmungsinschriften und Nr. 12–20 Namensinschrif-
ten aus der chronologischen Periode C); p. 561–588: Concordances; p. 589–595: Photos
Index; p. 596–605: Bibliography; p. 606: Abbreviations].

199. Avanzini, A., The Qatabānic inscriptions in the museum of Seyūn: Scripta Yemenica. Iss-
ledovanija po Južnoj Aravii. Sbornik naučnych statej v čest’ 60-letija M. B. Piotrovskogo.
Moskva ’04, p. 102–111 [Nach einer Skizze der Geschichte Qatabāns wird die auf drei Seiten
eines Altars eingehauene, unvollständige siebenzeilige, einen ausführlichen Feldzugsbericht
aus dem 2. Jh. v. Chr. enthaltende Votivinschrift Arbach-Sayūn 1 erneut ediert und in
Transkription und Übersetzung mit historischem Kommentar und philologischen Anmer-
kungen versehen wiedergegeben. Die behandelte Inschrift trägt allerdings im Corpus of
South Arabian Inscriptions I–III. Qatabanic, Marginal Qatabanic, Awsanite Inscriptions,
der Verfasserin das Siglum CSAI I 115 (und nicht CSAI I 96) und die zum paläographischen
Vergleich herangezogene Inschrift MuB 673 das Siglum CSAI I 18 (und nicht CSAI I 17)].
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qatabanico: Artissimum memoriae vinculum. Scritti di geografia storica e di antichità in
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weile neu zugänglich in CSAI I, nr. 195), bei welcher es sich um ein wahrscheinlich aus
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201. Avanzini, A., Chronological development of the Qatabanian Corpus and royal dynasties:
Sabaean Studies. Archaeological, epigraphical and historical studies in honour of Yūsuf
M. ‘Abdallāh, Alessandro de Maigret, Christian J. Robin on the occasion of their sixtieth
birthdays. Edited by Amida M. Sholan, Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-S. an‘ā’
’05, p. 47–57 [Zusätzliche Erläuterungen, Bemerkungen und Kommentierungen zum Cor-
pus of South Arabian Inscriptions I–III. Qatabanic, Marginal Qatabanic, Awsanite In-
scriptions].

202. Avanzini, A., Some remarks on the classification of ancient South Arabian languages: Pro-
ceedings of the 10th Meeting of Hamito-Semitic (Afroasiatic) Linguistics (Florence, 18–20
April 2001). Edited by Pelio Fronzaroli and Paolo Marrassini, Firenze ’05 (Quaderni di Se-
mitistica 25), p. 117–125 [Zeigt, daß Gemeinsamkeiten in den südarabischen Kulturen und
Sprachen archaisch sind und sprachgeschichtlich ein Kontinuum darstellen, welches weit in
die Vergangenheit zurückreicht, und daß die Wurzeln der Sabäisierung der südarabischen
Kultur durch die politische und kulturelle Vorherrschaft des Königreichs Saba’ im ersten
Jahrtausend v. Chr. in einem früheren linguistischen Substrat zu suchen sind].

203. Avanzini, A., Some thoughts on ibex on plinths in Early South Arabian art: Arabian
Archaeology and Epigraphy 16,2 (November ’05), p. 144–153 [Mit 15 Abbildungen ver-
sehener Aufsatz, in welchem auf Grund des archäologischen und epigraphischen Befunds
Ursprünge, geographische Verbreitung, Chronologie und Beziehungen zu Gottheiten des
Steinbocks untersucht werden, der ein wichtiges ikonographisches Element in der frühen
Kunst des antiken Südarabien darstellt].

204. Avanzini, A., Some brief observations on Qatabanic verb systems and on the relation-
ship between the Ancient South Arabian and the Modern South Arabian: Arabia Vita-
lis. Arabskij Vostok, islam, drevnjaja Aravija. Sbornik statej, posvjaščennyj 60-letiju V.
V. Naumkina. Moskva ’05, p. 318–323 [Rekonstruiert das altsüdarabische Verbalsystem
anhand des Qatabanischen, das eine Suffixkonjugation und zwei Präfixkonjugationen auf-
weist, und betont, daß dieses Verbalsystem altertümlicher sei als das der neusüdarabischen
Sprachen, mit denen es auch sonst wenig Gemeinsamkeiten aufweise].

205. Avanzini, A., A Fresh Look at Sabaic: Journal of the American Oriental Society 126/2 (’06),
p. 1–8 [Rezensionsartikel zu Peter Stein, Untersuchungen zur Phonologie und Morpholo-
gie des Sabäischen. Rahden/Westf. 2003 (Epigraphische Forschungen auf der Arabischen
Halbinsel. Band 3)].

206. Avanzini, A., To accompany a recently published Sabaic text: Historical and grammatical
remarks: Loquentes linguis. Studi linguistici e orientali in onore di Fabrizio A. Pennacchi-
etti. A cura di Pier Giorgio Borbone, Alessandro Mengozzi, Mauro Tosca. Wiesbaden ’06,
p. 35–44 [Historische und grammatische Bemerkungen zu der von M. Arbach in Arabia
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Vitalis veröffentlichten altsabäischen Bustrophedoninschrift, nach welcher ein Mann seine
mit einer Dienerin gezeugte Tochter einem Tempel übereignet].

207. Avanzini, A., Ancient South Arabian anthroponomastics: historical remarks: Proceedings
of the Seminar for Arabian Studies 36 (’06), p. 79–85 [Die onomastische Formel besteht in
der Regel aus dem individuellen Namen und dem Familien- bzw. Sippennamen, während
der Vatersname auf Personen von höherem sozialen Rang, vor allem auf die Herrscher,
beschränkt zu sein scheint, wo er jedoch nicht unbedingt ein Patronymikon bezeichnet; aus
dem ersten vorchristlichen Jahrtausend bezeugte Personennamen sind in ihrer Typologie
sehr homogen und weisen archaische Besonderheiten auf, die auf ein altes Substrat und
eine einheimische Entwicklung in Südarabien schließen lassen]

208. Avanzini, A., I regni sudarabici: Storia d’Europa e del Mediterraneo, ed. Alessandro Bar-
bero. Il mondo antico. Volume II. Le civiltà dell’Oriente mediterraneo. Roma ’06, Capitolo
VIII, p. 691–728 [Darstellung der Geschichte der altsüdarabischen Reiche, die in folgende
Abschnitte eingeteilt ist: 1. Das Land; 2. Arabia Felix; 3. Die ersten Reisenden; 4. Die Tex-
te; 5. Die Reiche; 6. Die Sprachen; 7. Archäologie und Kunstgeschichte; 8. Die Organisation
des Staates: König, Gesellschaft, Wirtschaft und Religion; 9. Bibliographie].

209. Avanzini, A., The CSAI Project: Some General Remarks on the Hadramitic Project: Folia
Orientalia 42/43 (’06/’07), p. 57–70 [Nach einem Bericht über den Stand des Projekts Cor-
pus of South Arabian Inscriptions werden identische textuelle Strukturen als auch unter-
schiedliche formelhafte Ausdrucksweisen zwischen den qatabanischen und h. ad. ramitischen
Votivinschriften herausgestellt, ferner werden gemeinsame historische Elemente unter-
sucht, wie etwa die Dominanz der königlichen Zentralgewalt, aber auch das Fehlen der
Götteranrufungen am Schluß der h. ad. ramitischen Inschriften und die geringe Rolle, welche
die Institution der Stammeskonföderation in H. ad. ramawt spielte. Am Schluß des Artikels
sind die h. ad. ramitischen Inschriften CIAS 47.82/o 6 und Ingrams 1 sowie die qatabani-
schen Inschriften CSAI I 156 und 157 abgebildet, und im Text werden die h. ad. ramitischen
Inschriften CIAS 47.82/o 6 aus Haǧar bin H. umayd und RES 3869 aus Naqb al-Haǧar
transkribiert, übersetzt und kommentiert].

210. Avanzini, A. (ed.), A port in Arabia between Rome and the Indian Ocean (3rd C. BC -
5th C. AD). Khor Rori Report 2. 742 pp., plates I–VI, Roma

’
08 (Arabia Antica 5) [Khor

Rori: Sumhuram and its Territory; p. 15–123: Vittoria Buffa, Alexander V. Sedov, The
residential quarter: Area A (Excavated structures; Pottery); p. 125–171: Alexander V. Se-
dov, Excavations at the trench A 13 (Sequence of cultural deposits; Walls and structures;
Pottery); p. 173–181: Alexander V. Sedov, The storage quarter: Area B (Excavated Struc-
tures; Pottery); p.183–259: Alexander V. Sedov, The cultual quarter: Area F (Excavated
structures; Pottery); p. 261–275: Alexia Pavan, Alexander V. Sedov, Religious architec-
ture in Sumhuram: the extra muros temple (Excavated structures; Discussion; Pottery);
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distribution; Catalogue); p. 317–475: Alessandra Lombardi, Vittoria Buffa, Alexia Pavan;
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kens, Terrestrial fauna and marine produce in Sumhuram (2003 B excavation campaign:
faunal remains from the temple and from a dwelling house of sector A; Material from va-
rious sectors from the 2003 B excavation campaign; Conclusions; Death Age tables; Tables
of Mesurements); p. 549–561: Marta Mariotti Lippi, Roberto Becattini, Tiziana Gonneli,
Archaeopalynology at Sumhuram (Materials and methods; Results and discussion; List of
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Alessandro Perego, Patterns of land use and settlements in the surroundings of Sumhu-
ram. An intensive geo-archaeological survey at Khor Rori: report of field season February
2006 (Previous surveys and methods; The mapped archaeological and geo-archaeological
evidence; List of sites); p. 609–641: Alessandra Avanzini, Notes for a history of Sumhuram
and a new inscription of Yashhur’il (The city; Port of trade; The sea; The territory; The
kingdom of H. ad. ramawt; The issues of chronology; The H. ad. rami kings of Sumhuram and
their epigraphic documentation; Sumhuram in the H. imyarite period); p. 727–736: Appen-
dix I. Radiocarbon dates and chronological sequence of Sumhuram (Samples from Area A,
A 13, B and F)].

211. Avanzini, A., Origin and Classification of the Ancient South Arabian Languages: Journal
of Semitic Studies 54 (’09), p. 205–220 [Vertritt die Ansicht, daß das Altsüdarabische
vor seiner schriftlichen Bezeugung bereits eine lange sprachgeschichtliche Entwicklung in
Südarabien durchlaufen hat, und wendet sich gegen die These, daß das Altsüdarabische
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213. Avanzini, A., A reassessment of the chronology of the first millennium BC: Aula Orien-
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welchem Überlegungen zur Chronologie Altsüdarabiens im ersten Jahrtausend v. Chr. an-
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des minäischen Reiches in das zweite Jahrhundert v. Chr. anzusetzen und den Seehandel
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Toscana di Scienze e Lettere La Colombaria 43, n. s. 29 (’78), p. 51–76 [Etymologische und
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und Kommentar und weiteren Beobachtungen zu den Inschriften, wie etwa zu den darin
vorkommenden Königsnamen, zur Religion, zum Onomastikon und zum Lexikon; sämtliche
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ration of the Complex of Khor Rori. Missione Italiana in Dhofar’s Interim Report (1999–
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218. Avanzini, A., Buffa, V., Lombardi, A., Orazi, R. and Sedov, A. V., Excavations and Re-
storations of the Complex of Khor Rori. Interim Report (October 2000 – April 2001):
Università di Pisa. Missione Italiana in Dhofar (Egitto e Vicino Oriente 24, ’01) [Mit
58 Abbildungen versehener vorläufiger Bericht über die in der antiken befestigten Stadt
Samārum (Sumhuram) an drei Stellen durchgeführten Grabungen, nämlich am Stadttor,
in einem östlich des Palast-Tempels und südlich des Stadttores gelegenen Areal sowie in
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eine Besiedlung zwischen dem frühen 1. Jh. v. Chr. und der ersten Hälfte des 4. Jhs. n.
Chr. schließen lassen].

219. Avanzini, A. and Orazi, R., The construction phases of Khor Rori’s monumental gate:
Arabian Archaeology and Epigraphy 12,2 (Nov. ’01), p. 249–359 [Mit Karten, Plänen,
Skizzen und Photos versehener Artikel über die 1999–2000 von der Missione Italiana in
Dhofar durchgeführten architektonischen Untersuchungen des Verteidigungssystems des
Torkomplexes des im 1. Jh. v. Chr. angelegten und im 1. Jh. n. Chr. zur Stadt ausge-
bauten Hafens Samārum (Sumhuram), in welchem auch die epigraphischen Daten der im
Torbereich angebrachten h. ad. ramitischen Inschriften berücksichtigt werden].

220. Avanzini, A. and Sedov, A. V., The stratigraphy of Sumhuram: new evidence: Procee-
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¯
-D
¯

ahab:
yrth. (statt: yrdh. )/rh.mnn/d

¯
bsmyn/...].
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249) abgebildet und ihr Text in arabischen Buchstaben transkribiert, und es werden Photos
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Archeologica 160 (novembre ’81), p. 28–35 [Bebilderter Bericht über die Unternehmun-
gen und Forschungsergebnisse der französischen archäologischen Mission in H. ad. ramawt,
besonders in der antiken Hauptstadt Šabwa].
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. Maǧalla turāt
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232. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Ymnt: Al–h. alqa al–mafqūda f̄ı silsilat al–laqab al–malak̄ı al–h. imyar̄ı: Al–
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Gebiet von Qatabān und Awsān bezeichnet].
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(al–qiyāla) à la période des rois de Saba’ et D

¯
ū–Raydān. 5. ’sb’n (les Sabéens?). 6. Le palais

Salh. ı̄n. 7. La nouvelle H
˘

awlān et l’entité sabéenne. 8. Vers une chronologie. II. Les forces
en présence. 1. Saba’. 2. H. imyar. 3. Qitbān, le reste de wld ‘m (les fils de ‘Am) et Awsān.
4. H. ad. ramawt. 5. H. abašat et Aksūm. 6. Les bédouins (‘rbn etc.), les gens de la Sarāt
et de la Tihāma (Saharatān/Sāhiratān) et les tribus et les clans (’̌s‘b w–‘̌sr) Šāma. III.
L’unification des deux entités en tant que project central autour duquel se sont déroules
les événements de la période des rois de Saba’ et D

¯
ū–Raydān. 1. La tentative de Saba’

d’imposer son hégémonie sur D
¯

ū–Raydān et les raisons de son échec (1er siècle après J.
C.). 2. La situation à l’ombre des deux poles sur le plateau occidental. 3. Le conflit après
l’intervention des Abyssins et la réalisation de l’unité entre Saba’ et D

¯
ū–Raydān].

234. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Al–Hamdān̄ı wal–mat
¯
āmina: Al–Hamdān̄ı, lisān al–Yaman. Dirāsāt f̄ı

d
¯
ikrāhu l–alf̄ıya. Tah. q̄ıq Y. M. ‘Abdallāh. S. an‘ā’ ’86, p. 99–110. [Die Namen der acht vor-

nehmsten Sippen bei al–H. amdān̄ı und Našwān und ihre Bezeugung in den altsüdarabischen
Inschriften].

235. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., F̄ı l–‘arab̄ıya as–sa‘̄ıda. Dirāsāt ta’r̄ıh
˘
ı̄ya qas.̄ıra. 183 pp., S. an‘ā’ 87 [Enthält

die Beiträge: Nord– und Südaraber; Der h. imyarische Königstitel; Die Banū Ǧura und Banū
D
¯

arānih. zwischen Saba’ und H. imyar; Die Yazaniden und die Ereignisse, welche zum Fall
der äthiopischen Herrschaft im Jemen führten; u. a.].
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236. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Min al–ǧudūr al–muštaraka bayna ‘arab̄ıyat an–nuqūš wal– ‘arab̄ıya al–
fus.h. ā: S. ayhadica: Recherches sur les inscriptions de l’Arabie préislamique offertes par
ses collègues au Professeur A. F. L. Beeston. Éditées par Chr. Robin et M. Bâfaq̂ıh.
Paris ’87 (L’Arabie préislamique, 1), p. 7–12 der arabischen Paginierung [Zu einigen dem
epigraphischen Südarabischen und dem klassischen Arabischen gemeinsamen Wurzeln: d

¯
ky,

st.r, syb].

237. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Al–aqyāl wal–ad
¯
wā’ wa–niz.ām al–h.ukm f̄ı l–Yaman al–qad̄ım: Dirāsāt

Yaman̄ıya 27 (Jan.–March ’87), p. 141–154 [Das Amt des qayl und die adligen Sippen und
ihre Bedeutung, die mah

˘
āl̄ıf des Jemen, die Ämter des maqtaw̄ı, mah. rag und ‘āqib sowie

die Organisation der Stämme und beduinischen Gruppen im vorislamischen Südarabien].

238. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Al–mustašriqūn wa–āt
¯
ār al–Yaman. Qis.s.at al–mustašriq as–swēd̄ı Le

Comte Carlo de Landberg min h
˘
ilāl murāsalātih̄ı ma‘a l–yaman̄ıȳın 1895–1911. I. 1895–

1898. II. 1898–1911. 1064 pp., S. an‘ā’ ’88 [Enthält die auf jemenitische Altertümer bezügliche
Korrespondenz C. de Landbergs, Abbildungen antiker Stätten und jemenitischer Altertümer
sowie einen Anhang über die Entwicklung der altjemenitischen Forschungen].

239. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Bi–h. ilf Saba’ wa–H. imyar wa–H. ad. ramawt: Raydān 5 (’88), p. 49–56 der
arabischen Paginierung [Monogramme auf altsüdarabischen Münzen; die Bedeutung von
bh. lf als Bestandteil von Monogrammen und sein Zusammenhang mit der förderativen
Staatsform im vorislamischen Jemen; die Monogramme in den Inschriften von Šurah.bi’il
und Abraha].

240. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., ‘Awda ilā naqš ‘Abadān al–kab̄ır: Raydān 5 (’88), p. 57–60 der arabischen
Paginierung [Zur großen Inschrift von ‘Abadān: Die Bedeutung von ht

¯
qf; die Abfolge der

Ereignisse; die in der Inschrift genannten Könige; der geschichtliche Rahmen für die in der
Inschrift geschilderten Ereignisse; das Land der Nizār].

241. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Ar–Rah. aba wa–S. an‘ā’ f̄ı istrāt̄ıǧ̄ıyat binā’ ad–dawla as–saba’̄ıya: Al–Ikl̄ıl
6,3/4 (’88), p. 61–67 [Die Bedeutung von S. an‘ā’ und der nördlich davon gelegenen Ebene
Rah. aba für den Aufbau des sabäischen Staates in der Zeit der Könige von Saba’ und D

¯
ū–

Raydān und die Bezeugung von Rah. aba, der Stadt S. an‘ā’ und ihrer Burg Ġumdān in den
sabäischen Inschriften].

242. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Al–Yazan̄ıyūn wal–Ǧadan̄ıyūn min al–qiyāla ilā l–mulk: Dirāsāt Yaman̄ı-
ya 31 (Jan./March ’88), p. 29–52 [Die qayls und Könige aus den altsüdarabischen Sippen
der Yazan und Ǧadan nach epigraphischem Befund].

243. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Ar–Rah. aba wa–S. an‘ā’ f̄ı istrāt̄ıǧ̄ıyat binā’ ad–dawla as–saba’̄ıya: Dirāsāt
Yaman̄ıya 33 (July/Sept. ’88), p. 245–258 [Die Bedeutung von S. an‘ā’ und der nördlich
davon gelegenen Ebene Rah. aba für den Aufbau des sabäischen Staates in der Zeit der
Könige von Saba’ und D

¯
ū–Raydān und die Bezeugung von Rah. aba, der Stadt S. an‘ā’ und

ihrer Burg Ġumdān in den sabäischen Inschriften].

244. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Mamlakat Ma’d
¯
in ... šawāhid wa–fard. ı̄yāt: Dirāsāt Yaman̄ıya 34 (Oct./Dec.

’88), p. 20–29 [Veröffentlichung einer neugefundenen zweizeiligen sabäischen (nicht minäischen)
Inschrift, nach welcher ein König von Ma’d

¯
in dem Gott Wadd einen Altar widmet, mit ei-

nem Kommentar über die Verehrung des Wadd in den Inschriften, über die Banū Yuhafri‘
und die Banū D

¯
ı̄ Ma’d

¯
in].

245. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Lamah. āt min a‘māl as.–s.iyāna wat–tarmı̄m f̄ı l–Yaman al–qad̄ım: Dirāsāt
Yaman̄ıya 36 (Apr./June ’89), p. 52–67 [Über Häuserbau, an Häusern entstandene Schäden,
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Ausbesserung der beschädigten Häuser und Spuren von Regenfällen und Überschwemmungen
an Häusern und Städten im antiken Südarabien].

246. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Abraha ... tubba‘an! (Ta’ammulāt f̄ı ‘ahdih̄ı f̄ı d. aw’ naqšihi l–kab̄ır):
Dirāsāt ‘arab̄ıya f̄ı d

¯
ikrā Mah. mūd al–Ġūl. Nadwa ‘ilmı̄ya ‘uqidat f̄ı Ǧāmi‘at al–Yarmūk

min 8–11 Kānūn al–awwal 1984. Ra’̄ıs at–tah. r̄ır: M. Ibrāh̄ım. Wiesbaden ’89 (Manšūrāt
Ǧāmi‘at al–Yarmūk. Silsilat Ma‘had al–āt

¯
ār wal–ant

¯
rūbūlūǧiyā. Al–‘adad at

¯
–t
¯
ān̄ı), p. 91–

105 [Abraha als König. Betrachtungen über seine Zeit im Lichte seiner großen Inschrift;
Das Zeitalter der Tabābi‘a; der Inhalt der Inschrift CIH 541 (Die Beinamen Abrahas;
die Revolte des Yaz̄ıd bin Kabša und der Aufruhr im Osten; das Hilfeersuchen und die
Zusammenziehung der Streitkräfte; die von Abraha empfangenen Gesandtschaften; die
Instandsetzungsarbeiten am Damm von Mārib; u. a.].

247. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Aš–Ši‘r al–ǧāhil̄ı wal–Yaman: Dirāsāt Yaman̄ıya 41 (July/Sept. ’90), p.
27–50 [Die vorislamische Dichtung und der Jemen: Die Termini ymn und ymnt sowie
yamān̄ı und yamān̄ıya; die Beduinen der Kinda und Mad

¯
h. iǧ; einige Schlachtentage der

alten Araber, wie yawm H
˘

azāz was–Sallām und yawm H. uǧr; Abū Yaksūm].

248. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., ‘An ‘alāqat al–qayl bi–mawāl̄ıhi: Dirāsāt Yaman̄ıya 42 (Oct./Dec. ’90), p.
17–27 [Über die Beziehungen der Qayle zu ihren Hörigen, ’ad̄ım, zur Zeit der Könige von
Saba’ und D

¯
ū-Raydān, dargestellt an der sabäischen Inschrift Fakhry 3 aus S. irwāh. ].

249. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., L’unification du Yémen antique. La lutte entre Saba’, H. imyar et le
H. ad. ramawt du Ier au IIIème siècle de l’ère chrétienne. 469 pp., Paris ’91 (Bibliothèque
de Raydān. Vol. 1) [1. Vers une chronologie dégagée de l’idée de la simultanéité des dy-
nasties régnantes à Saba’ à l’époque des rois de Saba’ et de d

¯
ū-Raydān. I. Le titre double

et la signification de D
¯

RYDN. II. Les deux royaumes sabéen et h. imyarite. III. La simul-
tanéité de différentes lignées dynastiques. IV. L’institution qaylite à la période de rois Saba’
et d

¯
ū–Raydān. V. ’SB’N (les Sabéens?). VI. Le palais Salh. ı̄n. VII. La Nouvelle H

˘
awlān

et le royaume sabéen. VIII. Vers une chronologie. 2. Les forces en présence. Étude de
géographie historique. I. Saba’. II. H. imyar. III. Qitbān, le reste des Fils de ‘M et Awsān.
IV. H. ad. ramawt. V. H. abašat et Aksūm. VI. Les bédouins, les gens de la Sarāt et de la
Tihāma, les tribus et les clans Šāma. 3. L’unification des deux États en tant que pro-
ject central autour duquel se sont déroulés les événements de la période des rois de Saba’
d’imposer son hégémonie sur d

¯
ū–Raydān et les raisons de son échec. II. La situation à

l’ombre des deux pôles sur le plateau occidental. III. Le conflit après l’intervention des
Abyssins et la réalisation de l’unité entre Saba’ et d

¯
ū–Raydān].

250. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Takw̄ın al–Yaman al–qad̄ım: At
¯
–T

¯
aqāfa al–yaman̄ıya. Ru’ya mustaq-

bal̄ıya. Ǧuz’ 1, S. an‘ā’ ’91, p. 17–44 [Betrachtungen über das Werden des antiken Jemen
von der prähistorischen Periode über die Zeit der südarabischen Reiche von Saba’, Ma‘̄ın,
Qatabān, H. ad. ramawt und H. imyar, über den Karawanen– und Seehandel, bis zur letzten
Epoche des geeinten sabäo–h. imyarischen Reiches].

251. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Naqš as–Sawā. An–nas.s. wat–ta’r̄ıh
˘
: Études sud–arabes. Recueil offert

à Jacques Ryckmans (Publications de l’Institut Orientaliste de Louvain 39) Louvain–la–
Neuve ’91), p. 31–48 [Neubehandlung auf Grund einer verbesserten Lesung der von Y.
M. ‘Abdallāh in Raydān 5 (’88), p. 101–113 der arabischen Paginierung, veröffentlichten
sabäischen Inschrift des Kulayb aus Śawām mit Kommentar und Erwägungen über die
Identität des Kulayb, über seine Beziehungen zu Šammar Yuhah.mid, über die Errichtung
des Tempels des D

¯
ū–Samāw̄ı und die Bitte für die Banū D

¯
ı̄–Ma‘āfir].
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252. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., F̄ı l–‘arab̄ıya as–sa‘̄ıda. Dirāsāt ta’r̄ıh
˘
ı̄ya qas.̄ıra. 2. 309 pp., S. an‘ā’ ’93

[Enthält u. a. die bereits an anderen Stellen veröffentlichten und hier früher angezeigten
Aufsätze: p. 51–73: 2. Ar–Rah. aba wa–S. an‘ā’ f̄ı istrāt̄ıǧ̄ıyat binā’ ad–dawla as–saba’̄ıya
(aus: Al–Ikl̄ıl 6, 3/4, ‘88, p. 61–67); p. 74–94: 3. Al–aqyāl wal–ad

¯
wā’ wa–niz.ām al–h. ukm

f̄ı l–Yaman al–qad̄ım (aus: Dirāsāt Yaman̄ıya 27, Jan./March ’87, p. 141–154); p. 95–119:
4. ‘Awda ilā nuqūš al–‘Uqla (aus: Dirāsāt Yaman̄ıya 22, Oct./Dec. ’85, p. 105–122); p.
120–136: 5. Bi–h. ilf Saba’ wa–H. imyar wa–H. ad. ramawt aw h

˘
ātam at–tabābi‘a (aus: Raydān

5, ’88, p. 49–56); p. 137–177: 6. Al–Yazan̄ıyūn wal–Ǧadan̄ıyūn min al–qiyāla ilā l–mulk
(aus Dirāsāt Yaman̄ıya 31, Jan./March ’88, p. 29–52); p. 178–214: 7. Abraha ... tubba‘an!
Ta’ammulāt f̄ı ‘ahdih̄ı f̄ı d. aw’ naqšihi l–kab̄ır (aus: Dirāsāt Yaman̄ıya 25/26, July/Dec. ’86,
p. 86–107)].

253. Bāfaq̄ıh, M.‘A., Nuqūš wa–dalālāt: Raydān 6 (’94), p. 6–26 der arabischen Paginierung
[1. Süden und Norden (Veröffentlichung der aus Timna‘ stammenden elfzeiligen qatabani-
schen Bauinschrift Math. af Bayh. ān 659; 2. Der einen Bergpaß beherrschende Turm Yagārān
(Veröffentlichung einer in der Gegend von Ġaymān aufgenommenen dreizeiligen Inschrift);
3. b’h

˘
r/msknt/rdmn (Veröffentlichung der aus Radmān stammenden vierzeiligen Bauin-

schrift Math. af Bayh. ān 671); 4. ’qyl/bś’yn (Veröffentlichung des fünfzeiligen spätsabäischen
Fragments Math. af al-Mukallā 157); 5. ‘d. d/byh.n (Veröffentlichung der fünfzeiligen qataba-
nischen Bauinschrift Math. af Bayh. ān 457); 6. shm ...? (Veröffentlichung der dreizeiligen
Votivinschrift Math. af Bayh. ān 545)].

254. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Naqš qitbān̄ı yad
¯
kuru milk ‘Amm wa-Anbāy: Raydān 6 (’94), p. 27–31

der arabischen Paginierung [Veröffentlichung der siebenzeiligen, aus Timna‘ stammenden
qatabanischen Bau- und Widmungsinschrift Math. af Bayh. ān 673, in welcher Besitz der
Götter ‘Amm und Anbāy erwähnt wird].

255. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Karib’il Watar Yuhan‘im al-awwal wad-dawla al-ūlā f̄ı bilād al-‘Arab
(Fard. ı̄yāt ‘amal ǧad̄ıda): Raydān 6 (’94), p. 32–56 der arabischen Paginierung [Neue Ar-
beitshypothesen über den Herrschaftsbereich des Mitte des 1. Jh. n. Chr. regierenden
Karib’il Watar Yuhan‘im (I.), neben dem drei weitere Könige in Mārib, S. an‘ā’ und Z. afār
residierten, mit einem Anhang über die zeitliche Einordnung und Reihenfolge der Könige
der altsüdarabischen Reiche in den ersten drei Jahrhunderten n. Chr.].

256. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Muh. tawā naqš al-Mi‘sāl 5: Raydān 6 (’94), p. 57–77 der arabischen Pa-
ginierung [Inhaltsangabe und Kommentierung der 14-zeiligen, im Jahre 196 der Ära des
Ab‘al̄ıy (= 268 n. Chr.) gesetzten Felsinschrift al-Mi‘sāl 5 vom Burgberg Ših. rār der antiken
Stadt Wa‘lān mit neun Abbildungen des Textes].

257. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., al-Mi‘sāl 6: Raydān 6 (’94), p. 78–88 der arabischen Paginierung [Tran-
skription der 19-zeiligen Felsinschrift al–Mi‘sāl 6 vom Burgberg Ših. rār der antiken Stadt
Wa‘lān mit Anmerkungen und Kommentar].

258. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., D
¯

ū Yaġruw wa–Amı̄r wa–H. anān f̄ı d. aw’ an–nuqūš: Arabia Felix. Beiträge
zur Sprache und Kultur des vorislamischen Arabien. Festschrift Walter W. Müller zum
60. Geburtstag. Hrsg. von Norbert Nebes. Wiesbaden ’94, p. 21–38 [Veröffentlichung mit
Übersetzung und Kommentar zweier Bronzetafeln mit dem Gott D

¯
ū-Samāw̄ı gewidmeten

Buß- und Sühneinschriften aus seinem Tempel D
¯

ū–Yaġruw, dessen Bedeutung für die Stadt
H. anān und den Stamm Amı̄r eingehend untersucht wird].

259. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Nuqūš wa-dalālāt (2): Raydān 7 (’01), p. 10–28 der arabischen Pagi-
nierung [1. Eine fünfzeilige qatabanische Bauinschrift über das Anlegen eines Brunnens
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mit zwei Beiinschriften vom Ǧabal al-Firqa. 2. Zwei Inschriften, welche die Grenze zwi-
schen Radmān und Qatabān bzw. Qatabān und Radmān markieren. 3. Eine neunzeilige
qatabanische Widmungsinschrift an At

¯
irat in der Stadt Har̄ıbat (Bayh. ān Museum 601). 4.

Eine zweizeilige Inschrift (mit Amulettcharakter?) über den Bau eines Brunnens aus der
Gegend nördlich von Timna‘. 5. Eine fünfzeilige sabäische Widmungsinschrift von Einwoh-
nern von S. irwāh. an D

¯
ū-Samāw̄ı im Tempel Na‘mān mit Weihe einer Kamelstatuette. 6.

Eine fünfzeilige qatabanische Inschrift über die Widmung eines Gewandes an die Gottheit
in Mayfa‘ (Bayh. ān Museum 650). 7. Zwei Bruchstücke beschrifteter Tongefäße. 8. Eine
dreizeilige sabäische Inschrift über den Bau eines Dammleitungskanals (lies: h. rthw statt
h. rtsw) durch einen maqtaw̄ı der D

¯
ū-Kalā‘ān. 9. Eine einzeilige sabäische Inschrift auf dem

oberen Rand eines der Gottheit Samı̄‘ gewidmeten Bronzegefäßes].

260. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., ‘Awda ilā naqš ‘Abadān al-kab̄ır (2): Raydān 7 (’01), p. 29–44 der
arabischen Paginierung [Zur großen Inschrift von ‘Abadān: Die Orte, an denen Kampf-
handlungen des Stammesführers Maľsān und seiner Söhne stattfanden; die in der In-
schrift erwähnten durchgeführten Reparaturarbeiten und baulichen und landwirtschaft-
lichen Tätigkeiten sowie sonstige Unternehmungen].

261. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Anmār Yuha’min qaylan wa-malikan wa-ah.wāl ‘as.rih̄ı: Raydān 7 (’01),
p. 45–54 der arabischen Paginierung [Anmār Yuha’min als Stammesführer und König und
die Verhältnisse seiner Zeit, insbesondere nach den sabäischen historischen Inschriften Ja
564 und Ja 644 aus dem Tempel Awām bei Mārib].

262. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., D
¯

ū-Samāw̄ı wa-ab‘ād h. aramih̄ı f̄ı Šuz.ayf: Raydān 7 (’01), p. 55–65 der
arabischen Paginierung [Das Ansehen von Yaġruw, des Heiligtums des Gottes D

¯
ū-Samāw̄ı

im Wadi Šuz.ayf, demonstriert an den von dort stammenden Inschriften as.-S. ilw̄ı 1, Kortler
1–4 und Bāfaq̄ıh 1].

263. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Bāt.āyi‘, A. b. A., Nuqūš min al–H. add: Raydān 5 (’88), p. 61–80 der
arabischen Paginierung [I. Inschriften der Ban̄ı Ma‘āhir wa–D

¯
ı̄–H

˘
awlān. a) Die Inschriften.

1. Eine Inschrift von Wahab’il Yah. ūd
¯

und seinem Sohn Naša’karib. 2. Die Inschrift des
Mah

˘
t.arān As’ar. 3. Eine Inschrift, in der Ta‘ūd erwähnt wird. 4. Eine Inschrift aus der Zeit

des Lah. ay‘at Baryān, des Vogtes von Radmān und H
˘

awlān. b) Historische Anmerkungen.
II. Berichtigungen zu den beiden von Chr. Robin und F. Bron veröffentlichten Inschriften.
5. Die Inschrift Masǧid al–H. us.n in ad–Dı̄wān. 6. Die Inschrift Ǧāmi‘ Ban̄ı Bakr].

264. Bāfaq̄ıh, M. ‘A, Bāt.āyi‘, A., Naqšān ǧad̄ıdān min al-H. add (min H
˘

awlān walad ‘Amm
wa-Sufar): Raydān 6 (’94), p. 89–103 der arabischen Paginierung [Veröffentlichung zweier
Inschriften von al-H. add aus dem nördlichen Yāfi‘, und zwar eines dreizeiligen Textes, in
welchem ein qayl von H

˘
awlān über die Anlage eines Weingartens berichtet, und einer

achtzeiligen Felsinschrift, in welcher ein qayl von Sufar zur Zeit von König ‘Amdān Bayyin
Yuhaqbid. über Bewässerungsanlagen für Palmgärten berichtet].

265. Bāfaq̄ıh, M. ‘A. wa-Bāt.āyi‘ , A. b. A., Nuqūš uh
˘
rā min al-H. add: Raydān 7 (’01), p. 66–76

der arabischen Paginierung [Mit sieben Abbildungen versehener Aufsatz, in welchem als
weitere Inschriften aus al-H. add sechs qatabanische Texte mit den Siglen Bāfaq̄ıh-Bāt.āyi‘
9–14 veröffentlicht werden, und zwar 1. ein dreizeiliges Fragment, in welchem Angehörige
von H

˘
awlān (d

¯
tw/h

˘
wln) erwähnt werden; 2. das dreizeilige Fragment einer Inschrift über

die Anlage eines Palmgartens, gesetzt von Ab’anas, dem Stammesführer von H
˘

awlān; 3.
ein vierzeiliges Fragment, in welchem die Stadt Had̄ıw (hgrn/hdw), das heutige Had̄ım
Qat.anān, erwähnt wird; 4. ein vierzeiliges Fragment, in welchem das Wadi Qat.anum
(srn/qt.nm) erwähnt wird; 5. das dreizeilige Fragment einer Bauinschrift aus der Zeit des
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Wahab’il von Ma‘āhir wa-D
¯

ū-H
˘

awlān; und 6. das vierzeilige Fragment einer Bauinschrift
eines Angehörigen der Sippe Aġrab wa-D

¯
ū-Rāšidim].

266. Bāfaq̄ıh, M. ‘A., Beeston, A., Robin, Chr., Al–Ghul, M., Muh
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Bibliographie 45
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in Raybūn im Wadi Daw‘ān gefunden wurden, zeigt, daß sie aus der Zeit zwischen dem
8./7. Jh. v. Chr. und dem Beginn unserer Zeitrechnung stammen].
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śr nach Erörterung der bisherigen Literatur

mit
”
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Nagrān et la chronologie h. imyarite: Aram. The Mandaeans, Antioch and Edessa and Cul-
tural Interchange in the Arabian Peninsula 11/12 (’99/’00), p. 15–83 [Enthält u.a. die
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Bilq̄ıs, mit einem ausgewählten Glossar der militärischen termini technici].

321. Beeston, A. F. L., Notes on Old South Arabian Lexicography X: Le Muséon 89 (’76), p.
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”
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Bewässerungsaufseher“;

7. RES 3308; 8. Ja 669, 6–8, wo mśd
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52 Südarabien im Altertum
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des hl. Azqir in der Mitte der zweiten Hälfte des 5. Jh., welches zeigt, wie schwach damals
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Votivinschrift Van Lessen 1, in welcher ein Priester dafür dankt, daß er 54 Jahre unter vier
qatabanischen Königen ununterbrochen seinen Dienst versehen konnte].

368. Beeston, A. F. L., Hamdān̄ı and the Tabābi‘ah: Al–Hamdān̄ı, a great Yemeni scholar.
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bets, die verschiedenen Gattungen von Inschriften und ihr Inhalt, die Formen der Buch-
staben und ihr Lautwert].

374. Beeston, A. F. L., Miscellaneous Epigraphic Notes II: Raydān 5 (’88), p. 5–32 [Veröffent-
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11].

388. Beeston, A. F. L., Saba’: The Encyclopaedia of Islam. New Edition. Volume VIII (’94), p.
663–665 [1. Script and language. 2. History. 3. Religion. 4. Saba’ in Bible and Qur’ān. 5.
Sabaeans in Africa].
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durch den Seehandel abgelöst].
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in Monatsdekaden, zum qatabanischen und sabäischen Kalender der älteren Periode so-
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Königsinschriften, die Götter und den Kult, über die Anfänge des Christentums im aksu-
mitischen Reich und über das aksumitische Reich unter den christlichen Herrschern Ezana
im 4. Jh. und Nachfolger sowie Kaleb im 6. Jh. und Nachfolger werden auch die Beziehun-
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Le coffret (?) d’ivoire du

”
château royal“ de Shabwa; p. 209–227: J.–F. Bréton, Le château
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Monde Arabe. Sous la direction de G. Beaugé et J.-F. Clément. Paris ’95 (Institut de
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Études de l’Annuaire

de l’Afrique du Nord“. Extrait de l’Annuaire de l’Afrique du Nord ’93), p. 43–58 [La genèse
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siècle avant J.-C. – IIIe siècle après J.-C.) (Les drapés; Les nus; Les rinceaux animés



Bibliographie 67
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Conclusion].
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v. Chr. errichtet wurde, und die jüngsten Forschungen im Wadi Bayh. ān, welche für einen
Beginn der qatabanischen Kultur im 6. Jh. v. Chr. sprechen].

464. Breton, J.-Fr., L’Arabie heureuse au temps de la reine de Saba. VIIIe–Ier siècles av. J.-
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erschienenen französischen Werks L’Arabie heureuse au temps de la reine de Saba. VIIIe–
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folgende Bauten aus Südarabien zum Vergleich herangezogen werden: der Nakrah. -Tempel
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Münzen, und zwar einer aus der Münzstätte Raydān mit dem Königsnamen ‘Amdān
Bayyin und zweier weiterer Münzen, auf denen auf der Vorderseite ein Kopf und auf
der Rückseite ein Bukranium abgebildet ist; sie dürften aus dem 1. Jh. n. Chr. stammen
und bezeugen die Beziehungen zwischen Südarabien und Aksum].
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baean Studies. Archaeological, epigraphical and historical studies in honour of Yūsuf M.
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503. Bron, F., Sur quelques sceaux à légendes sudarabiques et proto–arabes: Syria 62 (’85), p.
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4782].

510. Bron, F., Sur une nouvelle inscription qatabanite en bronze: Studi Epigrafici e Lingui-
stici sul Vicino Oriente Antico 4 (’87), p. 129–132 [Neubehandlung der in Atlal 6, 1982,
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und Kommentar neu behandelt werden].
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Namen dieses Typs zusammen, von denen einige auch im Hebräischen und Amoritischen
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Halbmond nach Südarabien dorthin gelangt sind].

518. Bron, F., Mémorial Mahmud al–Ghul. Inscriptions Sudarabiques. 122 pp., Paris ’92 (L’Ara-
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Imperfekt; die Negation des Adjektivs ist ġyr; im Spätsabäischen findet sich vereinzelt die
Negationspartikel d’, welche daw in h. imyarischen Dialekten entspricht].

522. Bron, F., Vestiges de l’écriture sud–sémitique dans le Croissant fertile: Présence arabe
dans le Croissant fertile avant l’Hégire. Actes de la Table ronde internationale (Paris,
13 novembre 1993). Textes réunis par Hélène Lozachmeur. Paris ’95, p. 81–91 [Übersicht
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den Siegel, Tafel, Tonscherben und Gefäße mit Namensaufschriften in einem offenkundig
südarabischen Schrifttyp].

523. Bron, F., La ville dans les inscriptions qatabanites: Semitica 43–44 (’95), p. 135–139 [Unter-
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Timna‘ noch weitere Orte tragen, und behandelt ferner die in den qatabanischen Inschrif-
ten soziale Gruppen bezeichnende Termini mśwd, fqd. t, btl, gw/qhlm, ġbr und h.wr].

524. Bron, F., Los dioses y el culto de los Árabes preislámicos: Mitoloǵıa y religión del Oriente
Antiguo. II/2. Semitas Occidentales (Emar, Ugarit, Hebreos, Fenicios, Araméos, Árabes).
Obra colectiva editada por G. del Olmo Lete. Barcelona ’95 (Colección: Estudios Orientales
9), p. 410–447 [Abhandlung über die Gottheiten und den Kult bei den vorislamischen
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Periode der Mukarribe, der Könige von Saba’ und der Könige von Saba’ und D

¯
ū–Raydān,

sodann die anderen altsüdarabischen Königreiche Qatabān, Ma‘̄ın und H. ad. ramawt, und
sodann die Religion der Nordaraber, einschließlich der Lih. yān, T

¯
amūd und S. afaiten; die
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3929, RES 4691, RES 5102, H. adaqān 1–2 und Iryān̄ı 16 sowie neue Deutungen der Wörter
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vue d’art oriental et d’archéologie 74 (’97), p. 73–80 [Veröffentlichung der aus dem Tempel
Yaghruw stammenden Buß- und Sühneinschriften auf Bronzetafeln FB-Wād̄ı Shud. ayf 1–3,
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von denen eine vollständig, eine leicht beschädigt und eine nur zur Hälfte erhalten ist, so-
wie Neubearbeitung des Textes S. ilw̄ı-Wād̄ı Shud. ayf 1, mit Übersetzung und ausführlichem
philologischen Kommentar].

527. Bron, Fr., Notes d’épigraphie sudarabique. II: Semitica 47 (’97), p. 89–96 [Veröffentlichung
der fragmentarischen dreizeiligen Inschrift Mercier 2, in welcher der Gott Ta’lab erwähnt
wird, und Bemerkungen zu den jüngst publizierten qatabanischen Inschriften aus dem
Museum in Bayh. ān, besonders zu Nr. 659, sowie zu den sabäischen Inschriften Ja 644 und
Shib‘anu-Nashq 1].

528. Bron, Fr., Les états sud-arabiques avant l’Islam: Encyclopédie des religions. Éditeur Jean-
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culturelle. Le bilinguisme dans le Proche-Orient ancien. Paris ’97 (Antiquités sémitiques
I), p. 125–130 [Über die minäisch-griechische Bilingue von Delos RES 3570, die sabäisch-
qatabānische Doppelinschrift von Bayt al-Ah. raq YMN 1 und 2, die Besonderheiten in
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530. Bron, Fr., Inventaire des inscriptions sudarabiques. Tome 3. Ma‘̄ın. Fascicule A: Les do-
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B) Visiteurs. C) Nom antique. D) Sources antiques et médiévales. II. Les antiquités. A)
Inventaire épigraphique. B) La ville. C) Le temple des

”
banāt ‘Ād“. III. La datation des

inscriptions. A) Les mentions de souverains. B) Les données de la paléographie. C) Essais
de chronologie relative. D) Vers une chronologie absolute. IV. L’onomastique. Noms et
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d) Nakrah. . e) dhū-Samaw̄ı. f) Siyān. g) Wadd. B) Les symbols divins et monogrammes.
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”
filles de ‘Ād“. V. Les listes de femmes étrangères. p. 122–127: Bibliographie. p. 128:

Abbreviations. p. 129–135: Concordance des inscriptions. p. 137–138: Table des matières.].
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¯
irat in den altsüdarabischen Inschriften vorkommt, und zwar
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antiken Stadt Naššān, dem heutigen as-Sawdā’].

532. Bron, Fr., L’inscription sabéenne Jamme 644: Traduction et commentaire: Rivista degli
Studi Orientali 72 (’98), p. 11–22 [Neubehandlung mit ausführlichem philologischem Kom-
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mentar der 30-zeiligen Votivinschrift, welche vom Kampf des Prinzen Yuhaq̄ım gegen den
Stamm Šaddād und seine Verbündeten handelt und welche mit ihrer Datierung in das
Ende des 1. Jh. n. Chr. der früheste aus dem Awām-Tempel von Mārib stammende Text
ist, welcher über politische und militärische Ereignisse berichtet].

533. Bron, Fr., Éspaces ruraux du Yémen préislamique: Des Sumériens aux Romains d’Orient.
La perception géographique du monde. Éspaces et territoires au Proche-Orient ancien. Ed.
Arnaud Sérandour. Paris ’98 (Antiquités Sémitiques II), p. 105–109 [Zeigt an der Fülle von
Termini für Dattelpalmenkultur, Weinbau, Baumarten, Getreidesorten, Feldfrüchten, Be-
wirtschaftungsformen und Bewässerungswesen in den altsüdarabischen Inschriften, welche
wichtige Rolle die Landwirtschaft im antiken Südarabien gespielt hat].

534. Bron, Fr., Varia epigraphica. Un fragment d’inscription qatabanite en bronze: Semitica 48
(’98), p. 149–150 [Veröffentlichung des dreizeiligen Fragments FB-H. inū z-Zurayr 1, einer
von einer Frau gestifteten Inschrift, in welcher hrbt, der antike Name von H. inū z-Zurayr,
und der Gott H. ar̄ımān als Herr von Binā’ bezeugt ist].

535. Bron, Fr., L’inscription qatabanite de la porte nord de Timna‘: Michael. Historical, Epi-
graphical and Biblical Studies in Honor of Prof. Michael Heltzer. Ed. Y. Avishur and R.
Deutsch. Tel Aviv - Jaffa ’99, p. 69–74 [Text, Übersetzung und Neuinterpretation der bei
J.-Fr. Breton, ABADY 8, 1994, Taf. 25c, abgebildeten und von M.‘A. Bāfaq̄ıh, Raydān
6, 1994, p. 27–30 der arabischen Paginierung behandelten siebenzeiligen Inschrift, die sich
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geführten Bauten mit den damit verbundenen historischen Umständen und den Anrufun-
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536. Bron, Fr., Guerre et conquête dans le Yémen préislamique: Guerre et conquête dans le
Proche-Orient ancien. Paris ’99 (Antiquités Sémitiques IV), p. 143–148 [Behandelt unter
dem Thema Krieg und Eroberung den Tatenbericht des sabäischen Herrschers Karib’il
Watar aus dem 7. Jh. v. Chr., einige unter sabäischen und himjarischen Königen des 1.–3.
Jhs. n. Chr. gestiftete Votivinschriften aus dem Mah. ram Bilq̄ıs mit langen Feldzugsberich-
ten, die von Angehörigen der Yaz’aniden gesetzte Felsinschrift aus dem Wadi ‘Abadān aus
dem Jahre 355 und die von der Expedition Philby-Ryckmans-Lippens im südwestlichen
Saudi-Arabien aufgenommenen Felsinschriften aus dem 5. und 6. Jh.].

537. Bron, Fr., Une statuette en bronze à inscription en vieil-arabe: Semitica 49 (’99), p. 171–177
[Veröffentlichung einer sieben Zentimeter hohen Bronzestatuette mit einer siebenzeiligen
Inschrift in altsüdarabischer Schrift, jedoch nordarabischer Sprache; das Objekt dürfte aus
Nagrān oder Qaryat al-Fāw stammen und in das 3. oder 4. Jh. n. Chr. zu datieren sein].

538. Bron, Fr., Antiquités qatabanites: Semitica 49 (’99), p. 199–201 [Veröffentlichung von vier,
jeweils Personennamen enthaltenden Sockelinschriften von Antiken, welche in Katalogen
von Christie’s, London bzw. New York, angeboten wurden, und zwar Nr. 310 vom 8. XII.
1993, Nr. 57 vom 15. XII. 1993, Nr. 165 vom 14. XII. 1994 und Nr. 182 vom 14. VI. 1996].

539. Bron, Fr., Une inscription h. ad. ramawtique sur un bol en argent, LPC 6: Semitica 49 (’99),
p. 202–203 [Neubehandlung mit korrigierter Übersetzung der h. ad. ramitischen Widmungsin-
schrift und des Handwerkervermerks auf einer Silberschale, deren Texte von K.A. Kitchen
in PSAS 28 (1998), p. 154f., veröffentlicht worden waren].

540. Bron, Fr., Divinités communes à la Syrie-Palestine et à l’Arabie du Sud préislamique:
Aula Orientalis 17–18 (’99–’00) = Homenaje G. del Olmo Lete, p. 437–440 [Erörtert au-
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¯
rt (Aschera): ’t

¯
rt noch ‘t

¯
tr/‘t

¯
trt/‘̌strt

(Astar/Astarte): ‘t
¯
tr/‘́strm, yrh

˘
(Yarich): wrh

˘
, sowie rmn (Rammānu/Rimmōn): rmn].
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541. Bron, Fr., Deux inscriptions sabéennes sur bronze provenant d’al-Bayd. ā’: Semitica 50
(’00), p. 228–229 [Veröffentlichung zweier Antiken, welche in den Auktionskatalogen von
Christie’s, New York, vom 13.6.2000, unter der Nr. 508, und von Christie’s, London, vom
25.4.2001, unter der Nr. 10, angeboten wurden, und bei denen es sich um eine Bronzetafel
mit neunzeiliger Inschrift und eine Bronzetafel mit zwei Bustrophedonzeilen handelt, von
denen die erste von Siedlern der antiken Stadt Našqum dem Gott Almaqah gewidmet und
die zweite der Göttin D

¯
āt Našqim geweiht wurde].

542. Bron, Fr., Antiquités qatabanites (II): Semitica 50 (’00), p. 230–233 [Veröffentlichung der
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Pariser Privatsammlung CPP 1, 2 und 3 und aus den Auktionskatalogen von Sotheby’s,
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543. Bron, Fr., Trois inscriptions sabéennes sur bronze: Études Bibliques et Proche-Orient an-
cien. Mélanges offerts au Père Paul Feghali. Éditeurs: Ayoub Chehwan et Antoine Kassis.
Fédération Biblique, Beyrouth ’02, p. 35–48 [Veröffentlichung von Moussaieff 3, einem
Bronzebecher mit vierzeiliger Inschrift, von Moussaieff 4, einem weiteren Bronzebecher
mit einer dreizeiligen Inschrift und Moussaieff 5, einer bronzenen männlichen Büste mit
einer zweizeiligen Inschrift auf der Brust, sowie einer Photographie der fragmentarischen
sechszeiligen Bustrophedon-Inschrift auf einer Bronzetafel, welche von K. A. Kitchen in
PSAS 28, 1998, p. 151f., publiziert worden war].

544. Bron, Fr., La crise du royaume de Saba’ au IIème siècle de notre ère: Orientalia 71 (’02),
p. 417–423 [Zeigt an einer Neubehandlung der fragmentarischen sabäischen Inschriften
Gl 1228 und Garbini, AION 36, 1976, p. 298ff., wie gegen Mitte des 2. Jh. n. Chr. die
Dynastie in Mārib durch die Machtansprüche anderer Herrscher bedrängt wurde, nämlich
zum einen durch Sa‘adšamsum Asra‘ und Mart

¯
adum Yuhah.mid, die beiden Stammesführer

von D
¯

amray, welche mit den Banū D
¯

ı̄ Raydān verbündet waren, und zum anderen durch
Wahab’il Yah. ūz bin Ma‘āhir wa-D

¯
ı̄-H

˘
awlān, dem Stammesführer von Radmān, H

˘
awlān

und Mad.h. ay, der sich mit den Königen von H. ad. ramawt und Qatabān alliiert hatte].

545. Bron, Fr., Antiquités sudarabiques: Semitica 51 (’03), p. 141–146 [Veröffentlichung von
Moussaieff 6, einer sitzenden weibliche Statuette mit Namensinschrift auf dem Sockel,
von Moussaieff 7, einem goldenen Armreif mit Namensaufschrift, von Moussaieff 8, einem
bronzenen Räuchergefäß mit Inschrift, und von Moussaieff 9, einer silbernen Schale mit
Namensaufschrift].

546. Bron, Fr., Antiquités qatabanites (III): Semitica 51 (’03), p. 146–147 [Veröffentlichung von
Kelekian 1, einer Alabasterstele mit Stierkopf im Relief und Namensinschrift auf dem Sims,
und von Bonhams 7/XI/2002 no. 243, einer Alabasterstele mit einer stehenden Frau und
Namensinschrift auf dem Sockel].

547. Bron, Fr., Sceau à inscription sudarabique: Semitica 51 (’03), p. 147 [Hinweis auf das
Zylindersiegel im Katalog The Surena Collection of Ancient Near Eastern Cylinder Seals
(Monday 11 June 2001), Christie’s, New York, p. 73, no. 530, mit Namensinschrift in
altsüdarabischen Buchstaben].

548. Bron, Fr., Nouvelles inscriptions sudarabiques sur bronze: Scripta Yemenica. Issledovanija
po Južnoj Aravii. Sbornik naučnych statej v čest’ 60-letija M. B. Piotrovskogo. Moskva ’04,
p. 118–126 [Veröffentlichung mit Transkription, Übersetzung und Kommentar von Mous-
säıeff 10, einer fünfzeiligen minäischen Widmungsinschrift an ‘At

¯
tar D

¯
ū-Qabd. , Moussäıeff

11, einer fragmentarischen fünfzeiligen sabäischen Inschrift aus Našqum, von Moussäıeff
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12, einer fragmentarischen vierzeiligen qatabanischen Inschrift mit einer Personendarstel-
lung in Relief, und von Moussäıeff 13, einer 13-zeiligen sabäischen Widmungsinschrift an
Ta’lab aus Nā‘it.].

549. Bron, Fr., D’Aksum à Shabwat: alliés et ennemis du roi sabéen Sha‘rum Awtar: Arabia. Re-
vue de sabéologie / Rivista di Sabeologia 2 (’04), p. 69–72 [Zeigt auf, daß die Außenpolitik
des zu Beginn des 3. Jhs. n. Chr. regierenden, aus der Hamdaniden-Dynastie stammenden
Königs von Saba’ und D

¯
ū-Raydān, Šā‘irum Awtar, durch drei Achsen bestimmt wurde,

nämlich durch die Beziehungen zu den Abessiniern, die im 3. Jhs. in den Kämpfen zwi-
schen Saba’ und H. imyar eine wichtige Rolle spielten, durch die Anfänge der Expansion
nach Zentralarabien, die sich in Expeditionen bis in das 5. und 6. Jh. fortsetzte, und durch
die Beziehungen mit H. ad. ramawt, das nach Wiedererlangung seiner Unabhängigkeit Ende
des 3. Jhs. im H. imyarenreich aufging].

550. Bron, Fr., Les écritures sud-sémitiques: origine et diffusion: Langues et écritures de la
Méditerranée. Actes du Forum des 9, 10 et 11 mars 2001. Maison du Séminaire, Nice. Sous
la direction de Rina Viers. Paris ’06 p. 183–191 [Die südsemitische Schriftgruppe hat ihre
charakteristische Ausprägung im 29 Schriftzeichen umfassenden Altsüdarabischen gefun-
den, und zwar in Monumental- und Minuskelschrift. Ebenfalls zu dieser Gruppe gehören
im Norden der Arabischen Halbinsel das Safaitische und das Dedanische oder Lih. yanische,
das Thamudische und das H. asaitische. Das besondere Kennzeichen dieser Schriften ist die
abweichende Anordnung der Buchstaben, nämlich nicht als Alphabet, sondern in einer
Reihenfolge, die mit Halh. am beginnt. Der Fund zweier Tontafeln aus dem 13. Jh. v. Chr.,
einmal aus dem palästinischen Bet Schemesch und zum anderen aus dem syrischen Ras
Schamra-Ugarit, mit Keilschriftalphabeten in südsemitischer Buchstabenfolge zeigt das
Nebeneinander der nordwestsemitischen und der südsemitischen alphabetischen Systeme].

551. Bron, Fr., Nouvelles antiquités qatabanites du British Museum: Arabian Archaeology and
Epigraphy 17,2 (Nov. ’06), p. 190–200 [Veröffentlichung von 35, wahrscheinlich aus Timna‘
stammender epigraphischer Objekte, und zwar einer dreizeiligen Widmungsinschrift mit
fehlendem Votivobjekt, einer Stele mit Stierkopf, einer Augenstele, einer bloßen Stele,
zweier Gesichtsstelen und von 29 Sockeln bzw. Basen mit Namensaufschriften].

552. Bron, Fr., Notes d’épigraphie sudarabique III: Semitica 52–53 (’07), p. 111–124 [CIH 308
(Konkordanz der verschiedenen Exemplare dieser Inschrift mit Wiedergabe in Umschrift
der ersten zehn Zeilen von CIH 308 = Gl 1082 mit Übersetzung und philologischem Kom-
mentar); Nāmı̄ 19 (= YM 355; Neuedition der 18-zeiligen Inschrift mit Übersetzung und
philologischem Kommentar); CIH 549 et RES 4967 (setzt wrdnhn in CIH 549 in Beziehung
zu ‘bdy/’lmqh in RES 4967 und möchte darin ein göttliches Paar sehen); Gr 75 + Ry 505
(Erkennt die Zusammengehörigkeit dieser beiden aus Šibam Suh

˘
aym stammenden Inschrif-

tenfragmente); RES 3975 + Gr 67 + Gar AION 33 (1973) 587 (Erkennt die Zusammen-
gehörigkeit der insgesamt vier aus al-Ghirās stammenden Inschriftenfragmente); RES 4356
+ CIH 922 (Veröffentlichung der beiden Inschriftenfragmente, deren Zusammengehörigkeit
von J. Pirenne erkannt worden war); Iryān̄ı 13 (Textkritische Anmerkungen zu den Zeilen
7–8, 27–28 und 40–41 der nunmehr photographisch dokumentierten Inschrift); MSS 68
(Korrigiert in dem von S. Weninger in PSAS 32 (2002), p. 217–223 veröffentlichten Minus-
keltext Mon. script.sab 68 die Übersetzung des Passus wh’/f’l/yh

˘
dgn/yht.bn/lk/kl/’h. s.nk/

zu
”
und was ihn betrifft, so lasse er nicht ab, alle deine Besitztümer für dich zu beanspru-

chen“)].

553. Bron, Fr., Les dieux et les cultes de l’Arabie du Sud préislamique: Mythologie et religion
des Sémites occidentaux. Volume II. Émar, Ougarit, Israël, Phénicie, Aram, Arabie. Édité
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par Gregorio del Olmo Lete (Orientalia Lovaniensia Analecta 162), Leuven ’08, p.457-481
[Überblick über die im antiken Arabien verehrten Gottheiten und ihre Kulte, eingeteilt in
folgende Kapitel: I. Introduction. II. Saba (1. La période des moukarribs; 2. La période des
rois de Saba; 3. La période des rois de Saba et d

¯
ū-Raydān). III. Le Djawf. IV. Qataban. V.

Le Hadramawt. VI. La religion des Arabes du Nord (1. Les Lihyanites; 2. Les Thamoudéens;
3. Les inscriptions safäıtiques)].

554. Bron, Fr., Une nouvelle inscription d’un roi de Ma‘̄ın: Aula Orientalis 26 (’08), p. 298–300
[Neubearbeitung der von M. Arbach et J. Schietecatte, Catalogue des pièces archéologiques
et épigraphiques du Jawf au Musée national de S. an‘ā’, 2006, p. 41–43, veröffentlichten
13-zeiligen, im unteren Teil fragmentarischen minäischen Inschrift, in welcher der wahr-
scheinlich in der Mitte des 3. Jhs. v. Chr. regierende minäische König Abkarib Yat

¯
a‘ bin

Waqah’il an Untergebene Anteile an einer Grabanlage vergibt].

555. Bron, Fr., L’inscription des lions de Nashshān: Egitto e Vicino Oriente 31 (’08), p. 219–220
[Veröffentlichung der beiden identischen zweizeiligen Bustrophedoninschriften auf zwei aus
der Sammlung Moussäıeff (Nr. 22) stammenden Löwinnenappliken, welche zwei Könige
von Naššān dem ‘At

¯
tar von Ad

¯
ānān gewidmet haben].

556. Bron, Fr., Nouvelles antiquités sudarabiques de la collection Moussaieff: Arabian Archaeo-
logy and Epigraphy 20,1 (May ’09), p. 46–53 [Veröffentlichung der auf 17 Abbildungen
präsentierten Objekte, und zwar Moussaieff 14, eine Alabasterstele mit einer sechszeili-
gen sabäischen Widmungsinschrift, Moussaieff 15, ein Bronzebecher mit einer dreizeiligen
sabäischen Widmungsinschrift, Moussaieff 16, eine weibliche Statuette aus Alabaster mit
einer dreizeiligen qatabanischen Inschrift, Moussaieff 17, ein Räucheraltärchen mit einer
vierzeiligen qatabanischen Widmungsinschrift, Moussaieff 18, eine Alabasterstele mit Stier-
kopf und einer qatabanischen Namensinschrift auf dem Sockel, Moussaieff 19, ein Siegelring
mit einem altsüdarabischen Namen und Monogramm, Moussaieff 20, eine Bronzelampe mit
einem in eine Steinbockprotome endenden Griff und altsüdarabischer Namensinschrift, und
Moussaieff 21, eine Miniaturschale aus Keramik mit Namensinschrift].

557. Bron, Fr., Trois nouvelles dédicaces qatabanites à H. awkam: Orientalia 78 (’09), p. 121–126
und Tab. I–IV [Veröffentlichung mit Übersetzung und Kommentar von drei Bronzetafeln,
nämlich der siebenzeiligen Inschrift FB-H. awkam 1, der vollständigen zehnzeiligen Inschrift
FB-H. awkam 2 und der vollständigen 14-zeiligen Inschrift FB-H. awkam 3; die Texte sind der
qatabanischen Gottheit H. awkam gewidmet und stammen wahrscheinlich aus dem Tempel
Ša‘bān des antiken Maryamatum, des heutigen al-‘Ād̄ı im Wadi H. ar̄ıb].
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Zeit inschriftlich bezeugten Dammbrüche, die starke Aufsedimentierung des Stauraumes
dürfte wesentlich dazu beigetragen haben, daß der Damm von Mārib schließlich aufgegeben
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und Nuqayb untersucht, welche in die das Wād̄ı S. a‘da umgebenden Hügel zur Bewässerung
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Jahrhundert. Mainz ’00, p. 224–230 [(Über die Ergebnisse der seit 1977 durchgeführten
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(’87), p. 33–34 [Überblick über die bisherigen Funde, welche belegen, daß im Paläolithikum
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p. 32–33 [Überblick über die bisherigen Funde, welche belegen, daß im Paläolithikum im
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der Tihāma Menschen lebten].
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bei Diodor, Strabo und Photius erhaltenen Auszüge und Fragmente aus dem ersten und
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dem Islam, die Grundlagen der südarabischen Chronologie, der Mythos vom Glücklichen
Arabien, Sprachen und Schriften des vorislamischen Arabien, die heidnischen Religionen
des vorislamischen Südarabien, Entdeckungsreisende in Arabien sowie die Herkunft der
arabischen Sammlung des Museums des Louvre behandelt wurden, werden in Katalogform
die 205 arabischen Antiken beschrieben, bei denen es sich um Kultgegenstände, Grab-
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altsüdarabischen Buchstaben, Text in lateinischer Umschrift, Übersetzung, Sprache, Datie-
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Milano ’94, p. 167–197 [Enthält p. 195–197 auch einen Abschnitt Le comunità dell’Arabia
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Français d’Archéologie Orientale 88 (’88), p. 33–36 [Neubehandlung der beiden Graffiti
Weigall 1 und 2 = Ry 360 und 361 aus dem Wadi H. ammāmāt in Oberägypten].
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636. Corpus des inscriptions et antiquités sudarabes. Bibliographie générale systematique. Pu-
bliée avec les concours du Conseil International de la Philosophie et des Sciences Humaines.
428 pp., Louvain ’77 (Académie des Inscriptions et Belles–Lettres) [Von Chr. Robin zu-
sammengestellte, in 99 Abschnitte systematisch gegliederte Bibliographie über Südarabien
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und 16 qatabanischen Inschriften sowie eines minäischen Textes aus den Regionen von
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646. Costa, P. M., Further comments on the bilingual from Baraqish: Proceedings of the Se-
minar for Arabian Studies 16 (’86), p. 33–36 [Verteidigt seine Auffassung, daß es sich bei
dem Fragment YM 605 einer lateinisch–griechischen Bilingue des Eques Publius Cornelius
um eine Votivinschrift aus dem 3. oder 4. Jh. n. Chr. handelt, besonders gegen G. W.
Bowersock, der darin die Grabinschrift eines römischen Reitersoldaten aus der Zeit des
Feldzuges des Aelius Gallus sehen möchte].
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men LNG pipeline route: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 37 (’07), p.



Bibliographie 95
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ceedings of the Seminar for Arabian Studies 36 (’06), p. 151–173 [Mit 16 Abbildungen
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km erweitert. Als letztes wurde die Zitadelle von einer dritten Mauer umgeben, die 850 m
lang war und ein Areal von 3,7 ha umschloß].

674. Darles, Chr., Les monolithes dans l’architecture monumentale de l’Arabie du Sud antique:
Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 39 (’09), p. 95–109 [Mit zehn Abbildungen
ausgestattete Untersuchung über die zyklopische profane und religiöse Architektur, über
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Angaben].

684. Davidde, B., Observations on 29 silver coins from the Bāǧil hoard: Arabian Archaeology
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tersuchungen unter Wasser kamen ein Steinanker, eine nubische Öllampe sowie zahlreiche
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2, ’74, veröffentlichten Artikels über das im Jemen gefundene Fragment der Liste der
Priesterklassen].
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in Saba’, Qarnāwu und Yat
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Gotteshäuser befinden, wie die Ruinen von Tsinifiroh im Wadi Manifoh zeigen und worauf
Ortsnamen wie Qalansiyyah und Kaleesa bzw. Kilisan schließen lassen].

716. Dornisch, K., Die Weihrauchstraße. Ein vergessener Handelsweg der Antike: Nürnberger
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Ende des 4. Jts. datieren; dagegen gelangt man bei der Anwendung der beschleunigenden
Massenspektrometrie auf Proben des in Holzkohlenfragmenten enthaltenen Radiokohlen-
stoffes zu dem Ergebnis, daß die aus der Schlußperiode der Funktion des Staudammes
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ven und Grenzen der epigraphischen Erforschung Raybūns; Bibliographie; Verzeichnis der
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gebäude mit lebensgroßen Plastiken freigelegt wurde; ferner wurden Keramikbruchstücke,
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54+62+67+60+53+57, Rb I/89 no. 298+300 = SOYCE 1867 und Rb I/88 no. 130 = SOY-
CE 1736, wobei die darin vorkommende Ausdrucksweise yśtwr/d
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contribution archéologique d’Aleksandr Sedov. Fascicule A. Les documents. 318 pp. Fa-
scicule B. Les planches. 230 pp., 374 pl., Paris et Rome ’01 (Académie des Inscriptions
et Belles-Lettres; Istituto Italiano per l’Africa e l’Oriente; Académie des Sciences de Rus-
sie, Institut d’Études Orientales, Expédition pluridisciplinaire soviéto-yéménite) [p. 7–17:
Introduction. 1. Raybūn: histoire de sa découverte. 2. L’Expédition pluridisciplinaire so-
viéto-yéménite (EPSY): neuf campagnes de fouilles à Raybūn. 3. Principes retenus pour
la publication des matériaux épigraphiques recueillis par L’EPSY; p. 19–29: Chapitre 1.
Le temple de ‘Athtarum/‘Aśtarum dhāt H. ad. rān: Description archéologique. Contribution
d’Aleksandr Sedov. 1. Le site Raybūn I: notes générales. 2. Le temple H. ad. rān; p. 31–48:
Chapitre 2. La datation des inscriptions (pour une nouvelle approche de la paléographie
des textes de Raybūn et de leur chronologie relative); p. 49–54: Chapitre 3. La langue et le
formulaire; p. 53–61: Chapitre 4. L’onomastique; p. 63–68: Chapitre 5. La déesse ‘Athta-
rum/‘Aśtarum et son culte. Chapitre 6. Les inscriptions; p. 70–185: Section 1: Période an-
cienne. 1. Première phase (l’influence sabéenne) [Raybūn-H. ad. rān 1–90]. 2. Deuxième phase
[Raybūn-H. ad. rān 91–187]. 3. Troisième phase [Raybūn-H. ad. rān 188–212]; p. 187–204: Sec-
tion 2: Période récente [Raybūn-H. ad. rān 213–240]; p. 205–251: Section 3: Les inscriptions
de la période ancienne dont la classification par phases ne semble pas possible [Raybūn-
H. ad. rān 241–344]; p. 253–293: Section 4: Les inscriptions dont la datation paléographique
ne semble pas possible [Raybūn-H. ad. rān 345–450]; p. 295: Section 5: Autres objects in-
scrits [Raybūn-H. ad. rān 451]; p. 297–301: Section 6: Inscriptions provenant certainement de
H. ad. rān [Raybūn-H. ad. rān 452–458]; p. 303–314: Bibliographie et abréviations; p. 315–316:
Sigles des inscriptions citées; p. 317–318: Table des matières].

769. Frantsouzoff, S. A., Epigraphic evidence for the cult of the god S̄ın at Raybūn and
Shabwa: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 31 (’01), p. 59–67 [Von den
in Raybūn zwischen 1983 und 1991 von der Sowjetisch-Jemenitischen Expedition ausge-
grabenen archäologischen Stätten bot der Tempel Mayfa‘ān des Gottes S̄ın die reichste
Ausbeute an Inschriften, die sich hinsichtlich des Vokabulars, Formulars und Inhalts von
den epigraphischen Dokumenten der beiden der Göttin D

¯
āt H. imyam gewidmeten Tem-

peln unterscheiden, jedoch Parallelen zu den Texten auf Bronzetafeln aus dem Tempel
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Al̄ım des h. ad. ramitischen Nationalgottes in Schabwa aufweisen; in einem Anhang werden
die drei Texte Rb XIV/87 no. 109 und no. 110–111 sowie Rb XIV/90 no. 60 = SOYCE 2377
veröffentlicht, übersetzt und kommentiert, bei denen es sich um Widmungsinschriften von
Angehörigen dreier aufeinanderfolgender Generationen an den von ihnen verehrten Gott
S̄ın handelt].

770. Frantsouzoff, S. A., Le
”
tailleur de pierre“ (grby-n/-hn) dans les inscriptions sudarabi-

ques: Raydān 7 (’01), p. 125–143 [Veröffentlichung mit Übersetzung, Kommentar und
photographischer Dokumentation von drei aus Raybūn stammenden h. ad. ramitischen Tex-
ten, nämlich einer 14-zeiligen fragmentarischen Votivinschrift, einer einzeiligen Votivin-
schrift und einer dreizeiligen fragmentarischen Bauinschrift, in denen das Wort grb-n/
-hn

”
Steinmetz“ begegnet. Außerdem wird das Vorkommen dieses Terminus in anderen

h. ad. ramitischen sowie in sabäischen und qatabanischen Inschriften aufgelistet und unter-
sucht; grbyn ist außerdem noch zu belegen in einer zweiten qatabanischen Inschrift, und
zwar in Ja 2507,2 (Misc. III, 105), in einer sechsten Glaser-Inschrift, nämlich in Gl 1636,3/4,
und in einer Felsinschrift aus dem südlichen Saudi-Arabien (s. E. Anati, Rock-Art in Cen-
tral Arabia, IV, p. 190, fig. 309)].

771. Frantsouzoff, S. A., En marge des inscriptions de Raybūn. Remarques sur la grammaire,
le lexique et le formulaire de la langue h. ad. ramoutique épigraphique: Arabia. Revue de
sabéologie / Rivista di Sabeologia 1 (’03), p. 39–58, pl. 6–8, p. 211–213 [Bemerkungen
zur Grammatik, etwa das Verschwinden der Interdentale t

¯
und d

¯
, das Problem des para-

sitischen h, Spuren sabäischen Einflusses, wie das Pronominalsuffix -hw und das Verbum
hqny, die suffigierten Pronomina, die Relativpronomina, Besonderheiten des Verbs und des
Nomens, wie Dual, Status constructus und Mimation, Präpositionen, Konjunktionen und
Enklitika; eine vorläufige Analyse des Wortschatzes; neue Erkenntnisse über das Inschrif-
tenformular. In einem Anhang werden die Inschriften Rb XIV/87 nr. 104, nr. 105 und nr.
108 veröffentlicht, übersetzt und kommentiert].

772. Frantsouzoff, S. A., Raybūn et La Mecque (politique et religion en Arabie préislamique).
Notes préliminaires: Arabia. Revue de sabéologie / Rivista di Sabeologia 1 (’03), p. 59–64
[
”
La société de Raybūn dans l’antiquité, bien qu’elle ne fût point primitive et se caractérisât

par une structure bien développée, se trouvait encore dans la phase qui précède la forma-
tion de l’État et de ses institutions principales, telles qu’un organe investi de la puissance
publique, distinct du peuple, et une forme quelconque de taxation régulière ou irrégulière.
Sous cet aspect, elle ressemblait à La Mecque préislamique qui, elle aussi, était un sanc-
tuaire de grande importance pour une vaste région d’Arabie et en même temps n’avait
aucune structure d’État ou même de proto-État“ mit einem Annexe Projet de publication
des textes de Raybūn dans L’Inventaire des inscriptions sudarabiques].

773. Frantsouzoff, S. A., The Hadramitic funerary inscription from the cave-tomb at al-Rukbah
(Wadi Ghabr, Inland H. ad. ramawt) and burial ceremonies in ancient H. ad. ramawt: Pro-
ceedings of the Seminar for Arabian Studies 33 (’03), p. 251–265 [Veröffentlichung mit
Übersetzung und Kommentar der aus dem Ende des 1. Jh. v. Chr. bzw. Anfang des
1. Jh. n. Chr. stammenden vierzeiligen Grabinschrift SOYCE 903, in welcher die Be-
stattung eines Kamels erwähnt wird und der Zugang zu Quellwasser im Zusammen-
hang mit Begräbnisriten zu stehen scheint; am Schluß werden die sechs bisher bekannten
h. ad. ramitischen Inschriften diskutiert, in denen eine Eponymatsdatierung vorkommt].

774. Frantsouzoff, S., Ta’r̄ıh
˘

H. ad. ramawt al-iǧtimā‘̄ı wa-siyās̄ı qubayla l-islām wa-ba‘dahū. Al-
‘Us.ūr al-was̄ıt.a al-mubakkira (Al-Qarn ar-rābi‘ – at

¯
-t
¯
ān̄ı ‘ašara al-mı̄lād̄ı). (Histoire so-

ciale et politique du Hadramawt au cours du Haut Moyen-Âge (IVe–XIIe siècle de l’ère
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chrétienne)). Taqd̄ım wa ta‘r̄ıb ‘Abdal‘az̄ız Ǧa‘far bin ‘Aq̄ıl. 323 + 11 pp., S. an‘ā’ ’04
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im 4.-6. Jh. auch altsüdarabische Quellen und enthält in Anhang 2 (p. 235–271) die Zeug-
nisse der Inschriften RES 2687, Iryān̄ı 31, Iryān̄ı 32, Jamme 997, H

˘
ōr Rōr̄ı 1, Jamme 1003,

Jamme 957 und CIH 621, die mit altsüdarabischem Text, arabischer Übersetzung und
kurzem Kommentar wiedergegeben werden].

775. Frantsouzoff, S. A., Temples, Tribes, Rulers and Military Campaigns of Ancient H. ad. ramawt.
Harmony and Disagreement between Archaeological Material and Epigraphic Data: Ara-
bia. Revue de sabéologie / Rivista di Sabeologia 2 (’04), p. 73–85 und fig. 73–85 auf p. 217–
221 [Bemängelt, daß bei der paläographischen Einordnung der beschrifteten Holzstäbchen
die in Raybūn entdeckten Stäbchen, die nach den Fundumständen zwischen dem 6. und 3.
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befriedigend nachgewiesen und manche altsüdarabische Städte und Siedlungen noch nicht
sicher lokalisiert werden konnten, während andere Ortsnamen offensichtlich nicht richtig
identifiziert wurden].

776. Frantsouzoff, S. A., The Chronological Frame for the History of Raybūn (Inland H. ad. ra-
mawt): Linguistic and Palaeographic Criteria: Archäologische Berichte aus dem Yemen 10
(’05), p. 9–20 [Mit 13 Abbildungen und zwei Tabellen versehener Beitrag, in welchem die
sprachlichen und orthographischen Kriterien der mehr als 2700 h. ad. ramitischen Inschriften
aus Raybūn und Umgebung zusammengestellt werden, um dadurch 53 ausgewählte Tex-
te auf Grund ihrer sprachlichen Besonderheiten und ihrer Paläographie chronologischen
Perioden zuzuweisen].

777. Frantsouzoff, S. A., Une nouvelle inscription h. ad. ramoutique datée par éponyme: Sabaean
Studies. Archaeological, epigraphical and historical studies in honour of Yūsuf M. ‘Ab-
dallāh, Alessandro de Maigret, Christian J. Robin on the occasion of their sixtieth birth-
days. Edited by Amida M. Sholan, Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-S. an‘ā’ ’05, p.
247–258 [Veröffentlichung mit Übersetzung und ausführlichem Kommentar einer aus Šabwa
stammenden, heute im Museum von Mukallā unter dem Siglum MM 161 aufbewahrten
13-zeiligen Inschrift mit einer Übersicht über die bisher bezeugten sieben h. ad. ramitischen
Inschriften, welche eine Eponymatsdatierung aufweisen. Der hier vorgelegte Text wurde
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über Zuteilung von Datteln in einer neuen h. ad. ramitischen Inschrift, in Studia Semitica et
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778. Frantsouzoff, S., L’apport des inscriptions de Raybūn VI à l’épigraphie sudarabique (cam-
pagne des fouilles de 2004): Arabia. Revue de sabéologie/Rivista di Sabeologia 3 (’05–
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paléographie et le formulaire; 3. Quelques particularités linguistiques; 4. L’onomastique; 5.
Contribution à l’histoire socio-économique (Veröffentlichung der Inschriften Rb VI/04 s.r.
no. 53 und Rb VI/03 no. 21 in Transkription mit Übersetzung und Kommentar); Appendi-
ce: MM 257 (Veröffentlichung der aus dem Museum von Mukallā stammenden Inschrift, in
welcher eine Göttin d

¯
t H. kym erwähnt wird); Tableau 1. Les noms de personne découverts

dans les inscriptions du temple Was.at-hān (mit dem Vermerk, ob die Namen im Onomas-
tikon der Inschriften der anderen Tempel von Raybūn sowie im übrigen Altsüdarabischen
belegt sind)].
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779. Frantsouzoff, S. A., South Arabian Minuscule Writing and Early Ethiopian Script of Pre-
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Museum: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 36 (’06), p. 69–77 [Veröffent-
lichung mit Übersetzung und Kommentar der zweizeiligen, über drei Seiten des Sockels
laufenden Inschrift LuBM 2, welche besagt, daß der Stifter den Eid der (Göttin) Athirat
des ‘Ilb(baumes) geschworen hat, worin man eine Parallele zu der im Alten Testament
bezeugten kanaanäischen Göttin Aschera sehen kann, deren Kultobjekt ein Baum war].

781. Frantsouzoff, S., Inventaire des inscriptions sudarabiques. Publié par les soins de Christi-
an Robin. Tome 6. Raybūn. Kafas/Na‘mān, temple de la déesse Dhāt H. imyam avec une
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mière phase (celle de l’influence sabéenne [Raybūn-Kafas/Na‘mān 1–76]. 2. Deuxième pha-
se [Raybūn-Kafas/Na‘mān 77–82]. 3. Troisième phase [Raybūn-Kafas/Na‘mān 83–117]; p.
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¯
t/’h. t¯

ym in den h. adramitischen Inschriften Khor Rori 3,6 und
4,6/7, die von der Kolonisierung der neugegründeten Stadt Samahārum berichten, mit
dem arabischen t

¯
alāt

¯
u h. at

¯
ayātin,

”
drei Handvoll“, d.h.

”
eine Menge Leute“ und übersetzt

die Passagen wh.wr/‘ms/šlt
¯
t/’h. t

¯
ym mit

”
und er brachte mit sich als Siedler eine Menge

Leute“].

783. Frantsouzoff, S., The status of sacred pastures according to Sabaic inscriptions: Pro-
ceedings of the Seminar for Arabian Studies 39 (’09), p. 155–161 [Veröffentlichung der
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¯
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¯
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Schatzfund aus dem Wadi D. urā’ als Stifter erscheinen (lies in der Transkription der In-
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Feldzug berichtet].
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let him hear

the prayer“ wohl eher l’h
˘
r/‘nt
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¯
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¯
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à la fin du IIIe et au IVe siècle. II. Les tentatives de consolidation et d’expansion du royaume
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¯
ār wat-

ta’r̄ıh
˘

wat-turāt
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Inschrift auf einer Augenstele mit dem Nachweis, daß dieser Typ von Stelen als minäisch
zu klassifizieren ist].

818. Garbini, G., Sur quelques aspects de la religion sud–arabe préislamique: Akten des VII.
Kongresses für Arabistik und Islamwissenschaft, Göttingen, 15. bis 22. August 1974, hrsg.
von A. Dietrich, p. 182–188 (Abh. d. Akad. d. Wiss. in Göttingen. Phil.–Hist. Kl., Dritte
Folge Nr. 98, 1976) [Sieht in Almaqah einen Sonnengott, der mit dem Ackerbau und mit
der Monarchie verbunden ist, und in ‘At

¯
tar einen Gestirngott, dessen Beziehungen zum

Wetter noch seine lunare Herkunft erkennen lassen].

819. Garbini, G., I primi ‘mukarrib’ di Saba: Mélanges de l’Université Saint–Joseph 49 (’75–
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ib., p. 60 der arabischen Paginierung [Veröffentlichung von fünf Inschriftenbruchstücken
verschiedener Herkunft].

824. Garbini, G., Rezension von Corpus des inscriptions et antiquités sud–arabes: Annali dell’Istituto
Orientale di Napoli 38 (’78), p. 336–342.

825. Garbini, G., Storia e problemi dell’epigrafia semitica. 100 pp., Napoli ’79 (Istituto Ori-
entale di Napoli. Supplemento n. 19 agli Annali, vol. 39 (’79), fasc. 2) [Behandelt im 1.
Kapitel (S. 7–26) auch die Geschichte der altsüdarabischen Epigraphik, ferner unter den
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heit H
˘

ar̄ıfān
”
Herbst“].
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aramäischen Elementen bestehende Sprache mitbrachten; die Sabäer, deren Sprache dem
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storici e filologici sull’Arabia meridionale. Volume 1. Roma ’92, p. 79–91 [Veröffentlichung
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vorislamischen Arabien. Festschrift Walter W. Müller zum 60. Geburtstag. Hrsg. von Nor-
bert Nebes. Wiesbaden ’94, p. 87–94 [Beschäftigt sich anhand von auch in Abbildungen
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Fälschung anzusehen ist].

842. Garbini, G., Preistoria e protostoria: Bruno Chiesa et alii, I primi Arabi. A cura di
Sergio Noja. Milano ’94, p. 11–18 [Faßt als Ergebnis zusammen, was uns von der Vor-
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Nordostarabien und im Iran gefundenen und in das 9./8. Jh. v. Chr. zu datierenden pro-
toarabischen Inschriften sieht. Der Vergleich zwischen den Schriftdenkmälern aus Haǧar
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Ähnlichkeiten zu den bis zum 4. Jh. n. Chr. verwendeten frühnordarabischen Schriften auf-
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späteren Phase des Sabäischen auftretende graphische Verwechslung von s1 und s3, was
eine fortschreitende Palatalisierung (s > š) andeutet].
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Yaman̄ıya 41 (July/Sept. ’90), p. 182–205 [Kommerzielle und kulturelle Beziehungen des
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allerdings eine Sicherheit der textlichen Grundlage vortäuscht, die nicht gegeben ist].
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gehören].
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(al–Yaman al–qad̄ım) XIV, 358 pp., Irbid/al–Urdunn ’96 [p. 1–78: 1. Teil: Einführung in
die Geschichte des antiken Jemen (Die natürlichen Voraussetzungen für das Entstehen
der jemenitischen Kultur; Die Vor– und Frühgeschichte des Jemen; Die Quellen für das
Studium der Geschichte des antiken Jemen; Die Forschungen über die Inschriften und die
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860. Ǧāzim, M. ‘A., Dirāsa f̄ı turāt
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im voraksumitischen Abessinien aufgezeigt wird].

869. Gerlach, I., Die sabäische Stadtanlage und Oase von Sirwāh: Jemen-Report 37,1 (’06),
p. 4–9 [Mit 15 Photos versehener Beitrag über die Ergebnisse der von einem interdis-
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sabäischen Awam-Heiligtums in Marib/Jemen: Archäologische Entdeckungen. Die For-
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awlān al-‘Āliya gelegenen Region

von Bidbida, deren Fundstätten auf eine Besiedlung zwischen dem Ende des 3. und dem
Beginn des 2. Jahrtausends v. Chr. schließen lassen].

878. Ghul, M. A., The Pilgrimage at Itwat (edited by A. F. L. Beeston): Proceedings of the
Seminar for Arabian Studies 14 (’84), p. 33–39 [Übersetzung des sabäischen Textes RES
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ceedings of the Seminar for Arabian Studies 32 (’02), p. 187–201 [Mit 12 Abbildungen
versehener Aufsatz, in welchem auf der Grundlage der epigraphischen Zeugnisse und der
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erstreckten, daß 2) die Inschriften RES 2771 und RES 3022 nicht aus der hellenistischen,
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¯
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¯
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hebräisch z – altsüdarab. z.) mit dem zweiten Wort im Ausdruck t.yb/w’fz.[./]wd
¯
hb in der
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909. Grjaznevič, P. A., Novye materialy po istorii i kul’ture drevnej Južnoj Aravii. Epigra-
fičeskie i istoriko–archeologičeskie issledovanija v Jemene (JAR) v 1965–1971 gg.: Pales-
tinskij Sbornik 26 (’78), p. 28–44 [Berichtet vor allem über seine eigenen im Nordjemen
unternommenen historisch–geographischen und archäologischen Forschungen].
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aym, al–Ġirās, D

¯
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¯

ı̄b̄ın,
Z. afār–D

¯
ı̄b̄ın, Wadi Warwar, Z. ufir Ban̄ı Wahhās und Wadi Yanūr, sowie in Nordostjemen
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914. Grjaznevič, P. A., Morskaja torgovlja na aravijskom more: Aden i Kana: Chadramaut. Ar-
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Part V. Remarks on Outlying Archaeological Sites. 12. Bronze–Age Remains at Kawlah
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Stories and the Queen of Sheba; ch. 4: The Greek Geographers; ch. 5: Pliny, Ptolemy and
the

”
Periplus“; ch. 6: The Trees and Where They Grew; ch. 7: Incense: Ancient and Modern

and
”
Far–Side“; ch. 8: Harvest and the Trade; ch. 9: The Road through the Incense Lands;
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E. L. Stevenson und H. von Wissmann].

922. Groom, N., The Periplus, Pliny and Arabia: Arabian Archaeology and Epigraphy 6,3
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Informationen um 75 n. Chr. zu datieren sind. Der Hafen Moscha lag nicht in H

˘
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AN SSSR. Drevnjaja Aravija (Materialy i soobščenija). Leningrad ’73, p. 45–55 [Zu etwa
40 bisher unbekannten Inschrift aus dem Gebiet um H. adaqān und etwa 60 meist unbe-
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ons from Mârib: Jerusalem Studies in Arabic and Islam 7 (’86), p. 1–34 [Untersucht den
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937. H. abtūr, N. S. . Y., Tawh. ı̄d al-Yaman qad̄ıman bayn D
¯

akar’il wa-Karib’il: Saba’. Maǧalla
ta’r̄ıh

˘
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byzantine, publiés par F. Halkin. Bruxelles ’87 (Subsidia hagiographica, 74), p. 133–178
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auf, erörtert Bewaffnung, Truppenaufstellung und Arten der Kriegsführung und beschreibt
ausführlich die in den altsüdarabischen Inschriften erwähnten Feldzüge von Karib’il Watar
bis Yūsuf As’ar Yat

¯
’ar; allerdings wird auf Inschriftensiglen und bibliographische Angaben

völlig verzichtet].

950. Harrell, J. A., Building and ornamental stones of the Awam (Mahram Bilqis) Temple
in Marib, Yemen: Arabian Archaeology and Epigraphy 18,2 (Nov. ’07), p. 182–192 [Mit
einer topographischen und geologischen Karte der Region von Mārib und neun Abbildun-
gen versehener Beitrag, der folgende Abschnitte enthält: Introduction; Stones used in the
Temple (1. Limestone, Table 1: Limestone varieties in the Awam Temple; 2. Travertine;
3. Lapilli tuff and basalt); Geologic sources and ancient quarries for the Temple stones (1.
Limestone; 2. Travertine; 3. Lapilli tuff and basalt); Conclusions].

951. Harrower, M. J., Mapping and dating incipient irrigation in Wadi Sana, H. ad. ramawt (Ye-
men): Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 38 (’08), p. 187–202 [Feldkartie-
rungen, Testgrabungen und Datierungen nach der Radiokarbonmethode führten zu dem
Ergebnis, daß die früheste Bewässerung im Wād̄ı Sanā’ im vierten Jahrtausend einsetzte].

952. Harrower, M., Is the hydraulic hypothesis dead yet? Irrigation and social change in ancient
Yemen: World Archaeology 41,1 (March ’09), p. 58–72 [Introduction; Social logistics and
geographic information systems hydrological modeling; The beginnings of irrigation in
Southwest Arabia; Intermediate-scale irrigation; Irrigation systems of Southwest Arabian
states; Conclusions (

”
Irrigation thus formed an important source of social magnetism that

maintained and justified the economic disparities and religiosity that sustained Southwest
Arabian states“].

953. al-H. asan̄ı, Ǧ. M., Nuqūš qitbān̄ıya ǧad̄ıda min math. af Ǧāmi‘at ‘Adan: An-Nadwa al-
‘ilmı̄ya ‘Adan bawwābat al-Yaman al-h. ad. ār̄ıya 18–19 yanāyir 2011, p. 445–458 [Nach einem
Überblick über die Geschichte des qatabanischen Reiches werden aus dem Museum der
Universität Aden vier qatabanische Inschriften veröffentlicht, und zwar UAM 519 und
520, bei denen es sich um fragmentarische Votivinschriften an D

¯
āt Z. ahrān handelt, und

UAM 518 und 522, zwei von Frauen der Göttin At
¯
irat gewidmete Inschriften].



138 Südarabien im Altertum

954. Hasselbach, R., Altsüdarabisch: Holger Gzella (Hrsg.), Sprachen aus der Welt des Alten
Testaments. Darmstadt ’09, p. 132–159 [1. Einleitung; 2. Schriftlehre; 3. Phonologie; 4.
Morphologie; 4.1. Nominalmorphologie; 4.2. Pronomina; 4.3. Konjunktionen, Präpositionen,
Negativ- und enklitische Partikeln; 4.4. Verbalkonjugationen; 5. Syntax; 6. Lexikon; Bi-
bliographie. S. 136: lies yt

¯
l (statt yt

¯
hl); S. 138: der erste Buchstabe des altsüdarabischen

Alphabets ist statt mit dem Schriftzeichen für h mit dem für h
˘

wiedergegeben; S. 142: lies
‘s2ry (statt ‘sry); S. 157: lies in Ja 616,40 zweimal d

¯
bnhw (statt d

¯
bnh)].

955. Hassell, J., Alabaster Beehive-Shaped Vessels from the Arabian Peninsula: Interpretations
from a Comparative Study of Characteristics, Contexts and Associated Finds: Arabian
Archaeology and Epigraphy 8,2 (Nov. ’97), p. 245–281 [Katalogisierung von 72 in Form
eines Bienenkorbs verfertigter, zur Aufbewahrung kostbarer Substanzen dienender Ala-
bastergefäße, von denen die meisten in Südwestarabien gefunden wurden, vorwiegend aus
Gräbern, zum Teil im Wadi Bayh. ān und Wadi Marh

˘
a, stammen und zwischen dem 3. Jh.

v. Chr. und dem 1. Jh. n. Chr. zu datieren sind].

956. Hassell, J., Cuboid incense-burning altars from South Arabia in the collection of the Ame-
rican Foundation for the Study of Man: some unpublished aspects: Arabian Archaeology
and Epigraphy 13/2 (November ’02), p. 157–192 [Mit 52 Abbildungen versehener Auf-
satz, in welchem ein Korpus von 52 würfelförmigen Räucheraltärchen beschrieben wird,
die bei den von der American Foundation for the Study of Man in den Jahren 1950 – 1955
in Südarabien durchgeführten Grabungen gefunden worden waren und von denen 16 aus
Sumhurām (Samārum) stammen, fünf aus dem Tempel von Timna‘, 15 aus dem Bereich
des Südtores von Timna‘, zwölf aus H. ayd bin ‘Aq̄ıl, der Nekropole von Timna‘, und vier aus
Haǧar bin H. umayd. Neben der Beschreibung der Besonderheiten der Räucheraltärchen,
ihrer Verwendung und des Fundkontexts enthalten die einzelnen Abschnitte Bemerkun-
gen zur Geschichte der Ausgrabungen und Erwägungen zur Chronologie der behandelten
Objekte. Die Inschriften auf den vier beschrifteten Räucheraltärchen, die von Mohammed
Maraqten gelesen und interpretiert wurden, sind wie folgt zu berichtigen: KR E : 2 - X.25:
brlm, n. pr. Bar̄ılum (statt: bry/šm[s]); TT 1 375: mdrr/šms, Wassermeister der Šams
(statt: rdm/sm); TS - 116: tht

¯
kn, n. g. Tuhat

¯
kin (statt: h. rmt which has the meaning of

”
aromata“); TS - 855: ’kl’/bt/tmmm, Akla’, Tochter von Tamı̄mum (statt: a dedication

to the sun goddess)].

957. al-H
˘

at.̄ıb, ‘A. M., ‘Alāqāt šamāl̄ı Ifr̄ıqiyā bis.-S. ah. rā’ al-kubrā wa-ǧanūb̄ı ǧaz̄ırat al-‘Arab
h
˘
ilāla l-‘us.ūr al-qad̄ıma: al-h. ayawānāt al-mutawwaǧa namūd

¯
aǧan: Adūmātu. Maǧalla nis.f

sanaw̄ıya muh.akkama tu‘nā bi-āt
¯
ār al-wat.an al-‘arab̄ı 7 (January ’02), p. 31–46 [Vergleicht

die besondere Darstellungsweise von gehörnten Tieren, wie Stiere, Widder und Antilopen,
in den Felszeichnungen Nordafrikas, der Sahara und Südarabiens aus prähistorischer Zeit
und stellt die Frage, ob ihnen gemeinsame religiöse Vorstellungen zugrunde liegen oder ob
gegenseitige Beeinflußung durch Wanderungsbewegungen menschlicher Gruppen anzuneh-
men ist].

958. Hauptmann–von Gladiss, A., Probleme altsüdarabischer Plastik: Baghdader Mitteilungen
10 (’79), p. 145–167, Tafel 28–35 [Anhand von Beispielen aus den verschiedenen Por-
trätgruppen werden die Besonderheiten altsüdarabischer Kunstauffassung herausgearbei-
tet, die Stilmerkmale der Plastiken und ihre Stellung innerhalb der orientalischen Tradition
dargestellt sowie ihre Bedeutung für das religiöse Leben im antiken Jemen aufgezeigt].

959. Hayāǧina, H., S. ūra min al-qad. ā’ f̄ı l-Yaman al-qad̄ım f̄ı d. aw’ naqš h. ad. ramı̄ ǧad̄ıd: S. an‘ā’.
Al-h. ad. āra wat-ta’r̄ıh

˘
. Ra’̄ıs at-tah. r̄ır S. ālih. ‘Al̄ı Bās.urra. Vol. 1. S. an‘ā’ ’05, p. 465–484
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[Arabische Fassung des Aufsatzes: Ein Prozeß über Zuteilung von Datteln in einer neuen
h. ad. ramitischen Inschrift].

960. Hayajneh, H., Die Personennamen in den qatabānischen Inschriften. Lexikalische und
grammatische Analyse im Kontext der semitischen Anthroponomastik. 416 pp., Hildesheim
’98 (Texte und Studien zur Orientalistik. Band 10) [Die Berliner semitistische Disserta-
tion enthält die Kapitel I. Einleitung, II. Allgemeine Erörterungen über das System der
qatabānischen Namensfolge, III. Zur Grammatik der Personennamen in den qatabānischen
Inschriften, IV. Lexikon, V. Verzeichnis der Wurzeln und Elemente, VI. Alphabetisches
Verzeichnis der Personennamen; die Arbeit hat sich das Ziel gesetzt, die in den bisher
veröffentlichten qatabānischen Inschriften vorkommenden 971 verschiedenen Personenna-
men zu erfassen und sie unter Berücksichtigung der Parallelen aus anderen semitischen
Sprachen lexikalisch und grammatisch zu analysieren].

961. Hayajneh, H., Eine altsabäische Inschrift aus T
¯

ulā, Jemen: Arabian Archaeology and Epi-
graphy 11/1 (May ’00), p. 24–27 [Veröffentlichung einer kurzen vierzeiligen bustrophedon
geschriebenen Widmungsinschrift an Almaqah]

962. Hayajneh, H., Altsüdarabisches aus dem Nachlaß Mahmud al-Ghul: Arabian Archaeology
and Epigraphy 11/2 (November ’00), p. 237–251 [Nachdem zunächst ein Überblick über
den aus Abklatschen und Photos altsüdarabischer Inschriften bestehenden, sich jetzt im
Institute of Archaeology and Anthropology der Yarmuk-Universität in Irbid/Jordanien
befindlichen Nachlaß von Mahmud Ghul gegeben wird, werden sodann die Abklatsche von
zwei Namensinschriften und zwölf kleinen Fragmenten veröffentlicht, die das Siglum Ghul-
YU und, da sie sämtlich aus dem Aden-Museum stammen, noch zusätzlich das Siglum M
60 tragen].

963. Hayajneh, H., Anmerkungen zu einigen altsüdarabischen Inschriften anhand von Abklat-
schen aus dem Nachlaß Mahmud al-Ghul: Arabian Archaeology and Epigraphy 12,2 (Nov.
’01), p. 236–248 [Ausführlich kommentierte Bearbeitung von Texten, die das Siglum Ghul-
Y(armouk)U(niversity) 15–23 und, da sie sämtlich aus dem Aden-Museum stammen, noch
zusätzlich das Siglum M 60 tragen, bei denen es sich um kürzere oder fragmentarische
Inschriften handelt, die zwar sämtlich bereits bekannt sind und unter anderen Siglen (RES
bzw. CIAS) veröffentlicht wurden, zu denen hier jedoch die photographische Dokumenta-
tion geliefert wird, welche für einige Stellen eine verbesserte Lesung bietet].

964. Hayajneh, H., Erneute Behandlung einiger altsüdarabischer Inschriften: Arabian Archaeo-
logy and Epigraphy 13/2 (November ’02), p. 193–222 [Ausführlich kommentierte Bearbei-
tung von Texten, die das Siglum Ghul-Y(armouk) U(niversity) 24–49 und, da sie sämtlich
aus dem Aden-Museum stammen, noch zusätzlich das Siglum M 60 tragen, bei denen es
sich um vorwiegend fragmentarische Inschriften handelt, von denen zwar die meisten be-
reits im RES veröffentlicht wurden, zu denen hier jedoch Abklatsche und mitunter auch
Photos geliefert werden, welche für einige Stellen eine verbesserte Lesung ermöglichen].

965. Hayajneh, H., Zwei beschriftete Stelen aus dem Museum der Yarmouk-Universität: Die
Welt des Orients 32 (’02), p. 102–109 [p. 106–109: 2. Bruchstück einer altsüdarabischen
Gesichtsstele. Die 11,5 cm hohe Stele, wahrscheinlich qatabanischer Herkunft, trägt ein in
U-Form stilisiertes Gesicht und am oberen Rand den Namen ’lqdm, Ilqadam].

966. Hayajneh, H., Eine Sammlung von fragmentarischen altsüdarabischen Inschriften aus dem
Jemen: Arabian Archaeology and Epigraphy 15,1 (’04), p. 120–148 [Mit 53 Abbildungen
und 185 Endnoten versehener Aufsatz, in welchem unter den Siglen Ghul-YU 51–103 aus
dem an der Yarmouk University in Jordanien verwahrten Nachlaß von Mahmud al-Ghul
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Photoaufnahmen von Inschriftenfragmenten mit Transkription, Übersetzung und Kom-
mentar veröffentlicht werden; die Photos tragen leider keine Hinweise auf die Fundorte der
Texte, einige stammen jedoch aus der Gegend von al-Ǧūba, da sie bereits durch Abklatsche
aus der Sammlung Eduard Glaser mit Herkunftsvermerk bekannt sind].

967. Hayajneh, H., Beschriftete altsüdarabische Sockel, Stelen- und Grabstatuettenbasen und
Steinplatten: Arabian Archaeology and Epigraphy 15,2 (November’04), p. 197–218 [Unter
den Siglen Ghul-Y(armouk)U(niversity) 104–165 werden aus dem Nachlaß von Mahmud
al-Ghul 59 Photos von epigraphischen, zum großen Teil fragmentarischen, altsüdarabischen
Texten veröffentlicht, bearbeitet und philologisch kommentiert; es handelt sich dabei um
qatabānische Inschriften auf Sockel, Grabstelen und Statuettenbasen sowie um h. ad. ramitische
Inschriften auf Steinplatten].

968. Hayajneh, H., Ein Prozeß über Zuteilung von Datteln in einer neuen h. ad. ramitischen
Inschrift: Studia Semitica et Semitohamitica. Festschrift für Rainer Voigt anläßlich sei-
nes 60. Geburtstages am 17. Januar 2004. Herausgegeben von Bogdan Burtea, Josef
Tropper und Helen Younansardaroud. Münster ’05 (Alter Orient und Altes Testament.
Veröffentlichungen zur Kultur und Geschichte des Alten Orients und des Alten Testa-
ments. Band 317), S. 109–124 [Veröffentlichung des Photos einer 13-zeiligen h. ad. ramitischen
Inschrift unter dem Siglum Ghul-YU 50 in Transkription, mit Anmerkungen zur Schrift,
Übersetzung und ausführlichem philologischem Kommentar. Der hier vorgelegte Text wur-
de mit abweichender Interpretation gleichzeitig publiziert von Serge Frantsouzoff, Une nou-
velle inscription h. ad. ramoutique datée par éponyme, in Sabaean Studies. Archaeological,
epigraphical and historical studies in honour of Yūsuf M. ‘Abdallāh, Alessandro de Mai-
gret, Christian Robin on the occasion of their sixtieth birthdays. Naples-S. an‘ā’ ’05, p.
247–258].

969. Hayajneh, H., Dokumentation von beschrifteten altsüdarabischen Antiken: Arabian Ar-
chaeology and Epigraphy 16,1 (’05), p. 93–103 [Mit 34 Abbildungen und 81 Endnoten ver-
sehener Aufsatz, in welchem unter den Siglen Ghul-YU 165–198 aus dem an der Yarmuk
Universität in Irbid/Jordanien verwahrten Nachlaß von Mahmud al-Ghul Photoaufnahmen
von ein- bzw. zweizeiligen Inschriften auf Tafeln und Sockeln von Stelen und Statuetten
in Transkription mit Übersetzung und Kommentar veröffentlicht werden; die 34 Objekte,
von denen 19 bereits unter dem Siglum RES 3902 ohne photographische Dokumentation
publiziert worden waren, befanden sich zur Zeit der Aufnahme im Aden Museum].

970. Hayajneh, H., Some ancient South Arabian rock graffiti: Sabaean Studies. Archaeological,
epigraphical and historical studies in honour of Yūsuf M. ‘Abdallāh, Alessandro de Mai-
gret, Christian J. Robin on the occasion of their sixtieth birthdays. Edited by Amida M.
Sholan, Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-S. an‘ā’ ’05, p. 303–320 [Veröffentlichung
mit photographischer Dokumentation und ausführlichem Kommentar von 16 eingeritzten
und vier aufgemalten Felsgraffiti aus dem Nachlaß von Mah. mūd al-Ghūl unter den Siglen
Ghūl-Hayajneh 1–20; da vier der Graffiti bereits 1972 von A. Jamme, allerdings fehlerhaft,
unter dem Siglum Ja 2452 als qatabanische Graffiti veröffentlicht worden waren, ergibt
sich als Herkunftsort die Umgebung von Naǧd Marqad nördlich von H. ar̄ıb].

971. Hayajneh, H. und Tropper, J., Die Genese des altsüdarabischen Alphabets: Ugarit-Forsch-
ungen. Internationales Jahrbuch für die Altertumskunde Syrien-Palästinas 29 (’97), p.
183–198 [Nachdem es inzwischen als gesichert gelten kann, daß das altsüdarabische Al-
phabet auf eine nordwestsemitische Vorlage zurückgeht, werden die Zeichenformen und
die zum Teil umstrittenen Lautwerte der Konsonaten š, s, ś, t

¯
, z., d. , w und y untersucht

und drei Erklärungsmöglichkeiten geboten, nämlich a) daß mehr als ein Vorlagealphabet
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benutzt wurde, b) daß das Vorlagealphabet zu bestimmten Phonemen konkurrierende Zei-
chenvarianten besaß, oder c) daß das Vorlagealphabet aus mehr als 27 Zeichen bestand].

972. Hayes, J., The Lexical Relationship between Epigraphic South Arabic and Ugaritic: Semitic
Studies In honor of Wolf Leslau On the occasion of his eighty–fifth birthday November
14th, 1991. Ed. by A. S. Kaye. Wiesbaden ’91. Vol. I, p. 609–626 [Versucht, mit der in der
Glottochronologie verwendeten Liste der hundert Wörter des Grundwortschatzes, die für
das Altsüdarabische allerdings ergänzungs– und revisionsbedürftig ist, den Nachweis zu
erbringen, daß sich für das Altsüdarabische im Ugaritischen ebenso viele Entsprechungen
finden lassen wie im lexikalisch wesentlich besser bezeugten Akkadischen].

973. Hayes, J., Traces of Barth’s Law in Epigraphic South Arabic: Zeitschrift der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft 144 (’94), p. 250–258 [Jussiv- und Optativformen wlyf‘l(n)
und wlf‘l(n) im Sabäischen lassen nicht auf eine Form li–yaf‘al(an), sondern auf eine Form
li–yif‘al(an) schließen, welche zu l̄ıf‘al(an) bzw. lif‘al(an) kontrahiert werden konnte. Die
Untersuchung hätte allerdings auf eine breitere Textbasis gestellt werden sollen; auch kann
von dem Unvermögen, altsüdarabische Inschriften zu datieren, heute keine Rede mehr sein].

974. Hazim, R., Ein Typus altsüdarabischer theophorer Namen: Arabia Felix. Beiträge zur Spra-
che und Kultur des vorislamischen Arabien. Festschrift Walter W. Müller zum 60. Geburts-
tag. Hrsg. von Norbert Nebes. Wiesbaden ’94, p. 95–101 [Behandelt mit den Präpositionen
b– und l– eingeleitete Personennamen, die er in nur aus der Präposition und einem theopho-
ren Element bestehende Namen, in Nominalsatznamen und in Status–constructus–Namen
mit Präposition einteilt].

975. Hazim, R., Eine Gattung altsüdarabischer theophorer Namen: Le Muséon 107 (’94), p.
367–374 [Im wesentlichen mit dem vorher genannten Aufsatz identisch].

Healey, J. F., Ugarit and Arabia. A balance sheet: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 21
(’91), p. 69–78 [A. 2. Ugaritic and South Arabian. B. Writing Systems. C. Ugaritic Culture
and Arabia].

976. Hehmeyer, I., Irrigation Farming in the Ancient Oasis of Mārib: Proceedings of the Seminar
for Arabian Studies 19 (’89), p. 33–44 [1. The Establishment of the Fields in the Oasis. 2.
The Tilling Methods. 3. The Methods of Irrigation. 4. The Plants Cultivated at Mārib. 5.
Recapitulation of the Essential Methods of Irrigation Farming at Mārib].

977. Hehmeyer, I., Zur Geschichte des Wasserbaus im antiken Südarabien und im islamischen
Mittelalter: Alles fließt. Zur Kulturgeschichte des Wassers. Begleitband zu den gleich-
namigen Gemeinschaftsausstellungen und Veranstaltungen im Landesmuseum Natur und
Mensch Oldenburg. Herausgegeben vom Kulturrat Oldenburg. Bramsche ’10, p. 206–227
[Bewässerungslandschaft in der antiken Oase von Marib (Geographische und klimati-
sche Gegebenheiten; Anlage und Funktion des Großen Dammes von Marib und seiner
Bewässerungsbauten; die beiden sabäischen Inschriften CIH 540 und 541, die vom Bruch
und von der Wiedererrichtung des Dammes in der Mitte des 5. bzw. 6. Jhs. n. Chr. be-
richten; das Problem der Aufsedimentierung der Oase; weitere Erwähnungen von Damm-
brüchen; der letzte und endgültige Dammbruch etwa um 600 n. Chr., der zur Aufgabe des
Bewässerungssystems in der Oase von Marib führte)].

978. Hehmeyer, I., Schmidt, J., Antike Technologie. Die sabäische Wasserwirtschaft von Mārib.
Hrsg. von J. Schmidt. Teil 1. VII + 112 pp., 12 Tafeln, Mainz ’91 (Archäologische Berich-
te aus dem Yemen. Band V) [p. 1–8: J. Schmidt: Vorstellung des Forschungsprojektes; p.
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9–112: I. Hehmeyer: Der Bewässerungslandbau auf der antiken Oase von Mārib. 1. Das For-
schungsvorhaben. 2. Oberflächenformen. 3. Die Anbaumaßnahmen. 4. Die Bewässerung auf
der antiken Oase. Das Verfahren der Wasserfassung und das Bewässerungsverfahren. 5. Die
Kulturpflanzen der antiken Oase. 6. Der Anbau ausgewählter Kulturpflanzen. 7. Analyse
der Konsequenzen verschiedener Betriebsabläufe für den antiken Bewässerungslandbau: Bi-
lanzierung von Wasserdargebot und Wasserbedarf. 8. Schlußbetrachtung. 9. Zusammenfassung].

979. Henninger, J., Das Opfer in den altsüdarabischen Hochkulturen: Arabica sacra. Aufsätze
zur Religionsgeschichte Arabiens und seiner Randgebiete. Göttingen ’81 (Orbis Biblicus et
Orientalis 40), p. 204–254 [Wiederabdruck eines in Anthropos 37/40, 1942/45 [erschienen
1946/47] S. 779–810, veröffentlichten Artikels mit zahlreichen zusätzlichen, meist neuere
Literatur betreffenden Anmerkungen in den Addenda auf S. 240–253].

980. Henninger, J., Zum Problem der Venussterngottheit bei den Semiten: Anthropos 71 (’76),
p. 129–168 [Kommt für die altsüdarabischen Hochkulturen zu dem Ergebnis, daß an den
engen Beziehungen des ‘At

¯
tar zum Venusplaneten nicht zu zweifeln ist, daß ihm als Spender

der Fruchtbarkeit und als kriegerischem Gott zwei gegensätzliche Funktionen zukommen
und daß ‘At

¯
tar eine einheitliche, allen südarabischen Reichen gemeinsame Göttergestalt

ist; für den gesamten semitischen Bereich kann die Meinung nicht ausgeschlossen werden,
daß er ursprünglich ein Himmelsgott und androgyn war].

981. Henninger, J., Zum Erstgeborenenrecht im alten Südarabien: Arabica varia. Aufsätze zur
Kulturgeschichte Arabiens und seiner Randgebiete. Göttingen ’89 (Orbis Biblicus et Ori-
entalis 90), p. 168–179 [Wiederabdruck eines in Ethnologische Zeitschrift Zürich 2 (’72),
p. 185–192, veröffentlichten Artikels mit Literaturnachträgen].
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geschichte Arabiens und seiner Randgebiete. Göttingen ’89 (Orbis Biblicus et Orientalis
90), p. 305–338 [Wiederabdruck eines in Anthropos 49 (’54), p. 314–322, veröffentlichten
Artikels, in dem besonders die Abschnitte über den Text aus Strabon, Geographica XVI
4,25, über das Zeugnis der altsüdarabischen Inschriften und über mögliche Nachwirkungen
altsüdarabischer Polyandrie von Belang sind, mit zahlreichen Zusätzen und weiteren An-
merkungen, in denen in der Zwischenzeit erschienene Literatur nachgetragen und erörtert
wird].

983. Hepper, F. N., Wood, J. R. I., Were there forests in the Yemen?: Proceedings of the Seminar
for Arabian Studies 9 (’79), p. 65–71 [Die heute noch vereinzelt vorkommenden verschie-
denen Spezies von Bäumen lassen den Schluß zu, daß in der Antike größere Baumbestände
vorhanden waren].

984. Herberg, W., Zweiter vorläufiger Bericht über die Ausgrabungen und Forschungen des
Deutschen Archäologischen Instituts S. an‘ā’ in Mārib und Umgebung. IV. A. Baukom-
plex B im Wadi D

¯
ana. Vorläufiger Bericht über die baugeschichtlichen Untersuchungen:

Archäologische Berichte aus dem Yemen 3 (’86), p. 33–47, Tafel 10–13, Falttafel VI–IX [Die
älteren Wasserwirtschaftsbauten des Baukomplexes B: Die nördliche Anlage mit Nord–,
Mittel– und Südpfeiler und Staukörper; Die südliche Anlage mit Nord– und Südpfeiler,
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¯
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Entnahmebauwerk im Süden. C. Das Pfeilerbauwerk 3 im Norden. D. Bauteile westlich
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der Schwergewichtsmauer; Folgerungen zur Funktion und Chronologie; Die Bauanlage A
im Kontext der frühen Wasserwirtschaftsbauten].
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˘

aulān (I. Teil). 82 pp., 17 Taf. Wien ’73 (Samm-
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995. Höfner, M., Altsüdarabische Grammatik. XXIV, 194 pp., 2 Taf. Osnabrück ’76 (Porta
linguarum orientalium, XXIV) [Unveränderter Neudruck der Ausgabe Leipzig 1943].
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āt–H. amyim

(zu der) ‘At
¯
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1000. Höfner, M., Zur Funktion von Infinitiv und Demonstrativen im Altsüdarabischen: Ethio-
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die h– (bzw. s–) Formen dagegen das Fernere].



Bibliographie 145
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37–48 [Neuinterpretation der sabäischen Inschrift aus Aryab (s. A. F. L. Beeston, Oriens
Antiquus 1, 1962, p. 51f.) und eines qatabanischen königlichen Erlasses (s. J. Pirenne,
CIAS I, 1, p. 139ff.) auf der Grundlage von Photos, welche der Verfasserin von B. Doe zur
Verfügung gestellt worden waren].
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nis.f sanaw̄ıya muh.akkama tu‘nā bi-āt
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(’03), p. 26–34 [I. Veröffentlichung einer qatabanischen Münze aus dem 4./3. Jh. v. Chr.
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Bilq̄ıs/Mārib: preliminary report: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 36 (’06),
p. 199–216 [Mit 26 Abbildungen ausgestatteter vorläufiger Bericht über die von der Ame-
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242 pp., Sanaa ’07 [Mit zwanzig Karten, zwanzig Tafeln und 170 Abbildungen versehener
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Abwehr des Angriffs und über Mißerfolg und Konsequenz des Feldzugs].
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¯
–t
¯
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bereits anderweitig bekannten Stiftern aus der Zeit der Könige Iľsarah. Yah. d. ib und Ya’zil
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Gegend um Mārib, Neubearbeitungen von bekannten Texten und Auseinandersetzungen
mit Fachkollegen].

1059. Jamme, A., Corpus des inscriptions et antiquités sud–arabes: Orientalia 48 (’79), p. 260–
284 [Rezensionsartikel des 1977 erschienenen dreibändigen Werkes].
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verlag ohne ISBN–Nummer veröffentlichtes Pamphlet; der Hauptteil ist

”
a very lengthy

review of the Sabaic Dictionary and abundantly proves its basic deceitfulness on the sources
utilized, on the meanings suggested and also on the argumenting process upon which the
renderings are based“ (p. 1); kann charakterisiert werden als ein Rundumschlag gegen
die

”
members of the laudemus invicem club“ (d. h. A. F. L. Beeston, W. W. Müller, J.

Ryckmans)
”
and their partisans“ (d. h. A. G. Lundin, Chr. Robin, u. a.), gegen deren

”
imaginative and abnormal literary production“ (p. 225) man

”
nothing but loathe“ (p.

303) empfinden müsse].
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Republic). A Preliminary Report. Ed. by A. de Maigret. Rome ’88, enthält mit einer
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auf dem Titelblatt den Vermerk

”
This 1995 revision annuls the 1994 text“. Der vorliegen-

de Band ist mit dem unter dem gleichen Titel 1994 erschienenen Band identisch bis auf
zwei Ausnahmen: Kapitel IV

”
W.W. Müller’s denied manipulation of the list of Sabaean

proper names of his former student, A.H. al-Scheiba“ wurde nach einem an A. Jamme
gerichteten offenen Brief des Beschuldigten abgeändert in

”
The 1988 revised edition of

A.H. al–Scheiba’s 1982 thesis (rewritten in June 1995)“, obwohl der Vorwurf der Mani-
pulation nicht zurückgenommen wurde und das Kapitel durch die zusätzlichen Seiten 81
A–I und 89 A noch mehr Verunglimpfungen der

”
laudemus invicem club members“ und
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1071. Jändl, B., Altsüdarabische Inschriften auf Metall. 246 pp., Tübingen ’09 (Epigraphische
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26 frühnordarabische und altsüdarabische Texte mitgeteilt, die allerdings in völlig unzu-
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Mission on the Tihāma Coast, from the Neolithic to the Bronze Age: Archäologische Be-
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Maigret, Christian J. Robin on the occasion of their sixtieth birthdays. Edited by Amida M.
Sholan, Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-S. an‘ā’ ’05, p. 341–357 [Nach Skizzierung
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Tihāma um eine typische megalithische Landschaft handelt].

1114. Khalidi, L., The late prehistoric standing stones of the Tihâma (Yemen): the domestication
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jenem Gebiet häufig dargestellten weiblichen Figuren untersucht werden].

1116. King, G. R. D., Some Christian Wall–Mosaics in pre–Islamic Arabia: Proceedings of the
Seminar for Arabian Studies 10 (’80), p. 37–43 [Die Mosaiken der Kirchen in S. an‘ā’ und
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Erzählungen über die Königin von Saba und die Frage, ob sie gänzlich in das Reich der
Fabel zu verweisen sind, werden Berichte über die Weihrauchstraße und Ergebnisse neue-
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of Historical Sources (p. 165–233) und King Lists for Ancient Arabia and its Neighbours
(p. 235–259) verzeichnet u.a. die epigraphischen und literarischen Belege sowie die Reihen-
folge der Könige von Ma‘̄ın und der lokalen Herrscher im Ǧawf, der Könige und Herrscher
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p. 26–34 [Enthält u.a. die Abschnitte Ancient Arabia: a Historical Sketch; The West:
Kingdoms in Northwest and Southwest; Early Relations of Sheba, Israel and Assyria;
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chronologische Übersicht Ancient Arabia 1200 BC – 600 AD: Southwest Arabia].

1123. Kitchen, K. A., A royal administrator in Nashqum and Najran under the Himyarite king
Shammar Yuhar‘ish c. A.D. 290, and a squire from Sanaa: Proceedings of the Seminar for
Arabian Studies 25 (’95), p. 75–81, pl. IX [Veröffentlichung einer 18–zeiligen Widmungs-
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¯
h
˘
wln/qyl

rdmn/wh
˘
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Testament. Versucht, die biblischen Belege für Saba chronologisch zu ordnen].

1137. Knysh, A., The Soviet–Yemeni Mission in South Arabia: Nine Years of Fruitful Research:
Yemen Update. Bulletin of the American Institute for Yemeni Studies Nr. 33 (Summer/Fall
’93), p. 12–14 [Erwähnt auch die Ausgrabungen in der antiken Hafenstadt Qana’ sowie in
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Aufsatz gesagt wird, sabäische) Inschriften gefunden wurden].

1138. Kogan, L. E. and Korotayev, A. V., Sayhadic (Epigraphic South Arabian): The Semitic
Languages. Edited by Robert Hetzron, London ’97, p. 220–241 [Unter den Kapiteln Pho-
nology, Morphology and Syntax werden die folgenden Abschnitte behandelt: Consonants;
Vowels; Peculiar Phonetic Phenomena; Pronouns (Independent Personal Pronouns; Rela-
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[Enthält auch einen Abschnitt über die Flutbewässerung der Sabäer in Mārib].
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und dem Hochland Unterschiede, besonders im sozial–politischen Bereich, bestehen].

1146. Korotaev, A., Nekotorye tendencii vzaimodejstvija prirody i obščestva na Juge Aravii: E.S.
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Mārib, anzugliedern].

1167. Korotayev, A., Ancient Yemen. Some General Trends of Evolution of the Sabaic Lan-
guage and Sabaean Culture. XII, 130 pp., Oxford ’95 (Journal of Semitic Studies Series



Bibliographie 169

Supplement 5) [General Introduction. a. Some terms and notions. b. Information output
of historical sources. Chapter I: Quantitative analysis of Sabaic titles. a. Introduction. b.
Titles ’b‘l bytn X and mqtwy. c.

”
Positive“ and

”
negative“ deviation. d. The title qayl.

e. Numbers and authors and forms of titles. f. The title ‘bd/’dm. g.
”
Positive deviation

from the dual“: social or linguistic phenomenon? h. Changes in the numbers of authors of
the inscriptions installed by the

”
clients“. i. Patrons of clients. j.

”
Nisbah“. k. Preliminary

conclusions. Chapter II. From clan titles to clan-names? Chapter III: Quantitative analy-
sis of Sabaic possessive pronominal suffixes. a. Introduction. b.

”
Land property words“. c.

”
Words designating buildings“. d.

”
Immovable property words“ in general. e.

”
We“ and

”
I“ in the Sabaean cultural–political area. Chapter IV: Some general trends and factors

of evolution of the Sabaean cultural–political area. a. Geographical conditions of Yemen
and the origins of the South Arabian civilization. b. Lowlands and highlands in the An-
cient Period. c. Lowlands and highlands in the Middle Period. Problem of

”
archaization“.

d. Some
”
nontribal“ elements of the Middle

”
Sabaean“ socio-political system. e. The Sa-

baean Lowlands in the Middle Period. f. The Himyarite–Radmanite cultural–political area
in the Middle Period. g. General characterization of the Middle Sabaean political system.
Conclusion].

1168. Korotayev, A., Material Sources of Middle Sabaean Royal Power: East and West 45 (’95),
p. 11–21 [a. Military Service; b. Lands of the Army (’rd. t/h

˘
msn); c. Royal Clients; d.

Royal Lands; e. Reciprocal Assistance at the Kingdom Level; f. Booty; g. Original Qaylite
Possessions].

1169. Korotayev, A., Middle Sabaean Cultural–Political Area: Qayls and Their Tribesmen, Cli-
ents and Maqtaw̄ıs: Acta Orientalia 56 (’95), p. 62–77 [Zeigt, daß alle Mitglieder eines
Stammes in der einen oder anderen Weise von den an der Spitze eines Stammes stehenden
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bayt ihres Patrons gehörten, während andere Klienten vom ganzen Stamm abhängig wa-
ren; maqtaw̄ıs dagegen dienten in der Regel individuellen Personen, wie einzelnen Königen,
Qaylen oder Angehörigen der Aristokratie].

1170. Korotayev, A., Were there any truly matrilineal lineages in the Arabian peninsula?: Procee-
dings of the Seminar for Arabian Studies 25 (’95), p. 83–98 [Bejaht die Frage auf Grund des
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und Stämmen befindlichen Verbänden und kommt zu dem Ergebnis, daß die südarabischen
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1180. Košelenko, G. A., Kropotkin, A. V., Issledovanie chrama ‘Astaram D
¯

at H. ad. ran na goro-
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einen Vertrag beschwören, den Vertragsschwur leisten, jemandem

die Vasallentreue schwören“].
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1189. Kračkovskaja, V. A., Al–ahammı̄ya at–ta’r̄ıh
˘
ı̄ya li–āt
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als Negation wird eine Übersetzung und neue Deutung der im Untertitel genannten Passage
der Dammbauinschrift gegeben].

1195. Kropp, M., Free and bound prepositions: a new look at the inscription Mafray/Qutra 1:
Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 28 (’98), p. 169–174 [Von der 1978 ent-
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174 Südarabien im Altertum

1198. Laffitte, R., Quelques noms de signe du zodiaque sudarabique: Máteriaux arabes et sudar-
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[w]rn, Taurus (Stier), šr[t.n], Cancer (Krebs), sbltn, älterer
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Perserzeit vor dem Jahre 398, am wahrscheinlichsten gegen Ende des 5. Jh. v. Chr.)].

1208. Lenora, A., Eine arabische Version des
”
Martyrium des Arethas“: Oriens Christianus vi-

vens. Hrsg. von Ute Pietruschka. Halle (Saale) ’05 (Hallesche Beiträge zur Orientwissen-
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Damm und seinen Tempeln, S. irwāh. , Barāqisch, Timna‘, Schabwa, Z. afār, Qana’, Mayfa‘a
und Schibām in H. ad. ramaut. Bebilderter Begleittext zu einer am 2. November 1997 ausge-
strahlten Fernsehsendung].

1226. Liverani, M., Early Caravan Trade between South–Arabia and Mesopotamia: Yemen. Studi
archeologici, storici e filologici sull’Arabia meridionale. Volume 1. Roma ’92, p. 111–115
[Der Text eines Statthalters von Sūh
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vertical engraved flutes; Type A 4. Blocks with single, pecked vertical fascia; Type A 5.
Blocks with painted face; Type A 6. Palace-façade (or recessed panels) decorated blocks;
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Inschriften transkribiert, übersetzt und kommentiert werden: T.00.B/1. House B/B, byt
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Bewässerung handelnden Inschriften Fakhry 71 und Sharafaddin 18].
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bischen Quellen berichteten Begebenheiten in Einklang zu bringen].

1238. Loundine, A. G., Les principes de la succession au trône dans l’Arabie du Sud ancienne:
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folge das Prinzip der Erstgeburt vorherrschte; während jedoch in Saba’ die genealogische
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sabäische Inschrift, einen Text auf einer Grabstele und 2 Aufschriften auf Altärchen im
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h.wr].
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Könige einordnen lassen].

1261. Lundin, A. G., Sabejskaja grobnicnaja nadpis’ iz Arh. aba: Peredneaziatskij sbornik 3. Is-
torija i filologija stran Drevnogo Vostoka. Moskva ’79, p. 168–170 [Interpretiert den Text
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1264. Lundin, A. G., Stepeni sravnenija prilagatel’nych v semitskich jazykach: Voprosy jazykoz-
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dem antiken H. adaqān, aufgenommenen, aus zwei Fragmenten bestehenden siebenzeiligen
Inschrift H 1+2, bei welcher es sich um eine etwa aus dem 3. Jh. v. Chr. stammende
Bodennutzungsurkunde handelt].

1270. Lundin, A. G., Sabaean Dictionary. Some Lexical Notes: S. ayhadica. Recherches sur les
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184 Südarabien im Altertum
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ciej Ė. E. Kormyševoj i A.V. Sedova (Materialy po istorii civilizacii drevnej Južnoj Aravii),
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1284. Lundin, A. G., Der Ursprung des südarabischen Alphabets: Mare Erythraeum 1 (’97), p.
9–18 [Die Anzahl der Buchstaben des Alphabets; Die Reihenfolge der Buchstaben im Al-
phabet; Bezeichnung, Lautwert und Form der einzelnen Buchstaben; Das Proto-Alphabet
und seine beiden Zweige: nordsemitisch und südsemitisch].
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Aufsatz enthält auch Abschnitte über die Klassifizierung des Altsüdarabischen (p. 30–31),
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55–57 und p. 61) und über die Sprache der Texte aus Haram (S. 57)].

1296. El-Mahi, A. T., The Ibex Hunt in the Rock Art of Oman: New Arabian Studies 5 (’00),
p. 33–46 [Beschreibung und Deutung von zwei Felszeichnungen aus Dhofar, in denen
Steinbockjagden wiedergegeben sind, mit Exkursen über die traditionelle Steinbockjagd
in H. ad. ramawt und Hinweisen auf Steinbockdarstellungen im antiken Südarabien].
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des Tempels des Nakrah. in Barāqǐs; Die Gräber; Die bildende Kunst)].

1315. de Maigret, A., I dati degli scavi yemeniti per un’ipotesi sull’origine della
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cultura sud-

arabica“: Arabia Antiqua. Early Origins of South Arabian States. Proceedings of the First
International Conference on the Conservation and Exploitation of the Arabian Peninsula
Held in the Palazzo Brancaccio, Rome, by IsMEO on 28th–30th May 1991. Edited by
Christian Julien Robin with the collaboration of Iwona Gajda. Roma ’96 (Istituto Italiano
per il Medio ed Estremo Oriente. Serie Orientale Roma. Vol. LXX,1), p. 111–119 [Die in
den letzten zwanzig Jahren im Jemen durchgeführten Grabungen haben gezeigt, daß die
Träger der altsüdarabischen Kultur seit der Mitte des zweiten Jahrtausends v. Chr. den
Jemen besiedelten, und daß die Kultur der Bevölkerung, die im dritten Jahrtausend und
bis zur Mitte des zweiten Jahrtausends, also während der Bronzezeit, dort ansässig war,
von derjenigen der altsüdarabischen Periode verschieden war].

1316. de Maigret, A., Robin, Chr., Les fouilles italiennes de Yalâ (Yémen du Nord). Nouvelles
données sur la chronologie de l’Arabie du Sud préislamique: Académie des Inscriptions et
Belles–Lettres. Comptes Rendus des séances de l’année ’89, avril–juin, p. 255–291 [Nach
einer Erörterung der bisherigen chronologischen Ansätze der ältesten sabäischen Inschrif-
ten, den frühesten Erwähnungen der Sabäer und Minäer und dem ersten Erscheinen der
minäischen Inschriften zwischen dem 6. und 4. Jh. v. Chr. werden die Ergebnisse der
stratigraphischen Folge der Ausgrabung einer sabäischen Siedlung in Yalā vorgelegt. Dort
gefundene sabäische Inschriften erweisen sich nach den 14C–Analysen als vor 535 bzw.
745 v. Chr. entstanden. Damit darf der frühe chronologische Ansatz für die sabäischen
Inschriften von H. von Wissmann, der Karib’il Watar, den sabäischen Herrscher des Ta-
tenberichtes RES 3945, mit dem um 685 v. Chr. zur Zeit des Assyrerkönigs Sanherib
erwähnten Karibilu gleichsetzte, als erwiesen gelten].

1317. de Maigret, A., The Arabic nomadic people and the cultural interface between the
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Fertile

Crescent“ and
”
Arabia Felix“: Arabian Archaeology and Epigraphy 10,2 (Nov. ’99), p.

220–224 [Unterstreicht die Vermittlerrolle der Nomaden der Arabischen Halbinsel zwischen
dem syrisch-palästinischen bzw. mesopotamischen Raum und Südarabien als Heimat der
Sabäer seit dem 12. Jh. v. Chr. und vermehrt seit dem Bestehen der Handelsrouten im 8.
Jh. v. Chr.].

1318. de Maigret, A., Arabia Felix. An exploration of the archaeological history of Yemen. 384
pp., London ’02 [Mit insgesamt 175 Tafeln, Tabellen, Abbildungen, Zeichnungen, Plänen
und Karten ausgestatteter Band, bei dem es sich um die Übersetzung des 1996 erschienenen
italienischen Werkes Arabia Felix. Un viaggio nell’archeologia dello Yemen handelt und das
die folgenden Kapitel und Abschnitte enthält: Part One: Piecing Together the Picture (I.
Arabia Felix Before Oblivion; II. The Rediscovery of Yemen; III. Epigraphy Yields its
Clues; IV. Early Excavations and the Ancient Capitals; V. The First Attempts at Modern
Archaeology); Part Two: Prehistory and Protohistory (VI. Prehistory in Yemen; VII. The
Bronze Age; VIII. The Protohistory of South Arabia); Part Three: The Kingdoms of Arabia
Felix (IX. South Arabian History; X. The Caravan Kingdoms and the Mukarribs of Saba;
XI. The Caravan Kingdoms and the Kings of Saba. XII. The Mountain Kingdoms and the
Kings of Saba and Dhū-Raydān; XIII. The Empire of H. imyar); Part Four: Religion and
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Material Culture (XIV. Religion; XV. The City; XVI. The Temples; XVII. The Nakrah.
Temple Excavations; XVIII. The Tombs; XIX. The Figurative Arts)].

1319. de Maigret, A., La ceramica sabea. Specificità e sviluppi da uno studio delle forme: Arabia.
Revue de sabéologie / Rivista di Sabeologia 1 (’03), p. 89–96, pl. 12–39, p. 217–244 [Un-
tersucht die Keramik einer Wohnstätte in Yalā (H. fry), unterteilt in Tischgeschirr (Tassen,
Teller, Schüsseln, Krater und Gläser), Küchengeschirr (Näpfe, Pfannen, Töpfe), Vorrats-
geschirr (Krüge und andere Gefäße), Handelsgeschirr (wie Traggefäße) und Sonstiges (wie
Deckel, Böden und Henkel)].

1320. de Maigret, A., Tamna‘, ancient capital of the Yemeni desert. Information about the first
two excavation campaigns (1999, 2000): Arid lands in Roman times. Papers from the
International conference (Rome, July, 9th–10th 2001). Edited by Mario Liverani (Arid
Zone Archaeology Monographs 4) Roma ’03, p. 135–140 [Mit sechs Abbildungen versehe-
ner Bericht über die im Dezember 1999 und September-Oktober 2000 in Haǧar Kuh. lān,
der Ruinenstätte der antiken qatabanischen Hauptstadt Tamna‘ im Wadi Bayh. ān, durch-
geführten Grabungen, wobei in Abschnitt A in fünf stratigraphischen Schichten zwischen
dem 8./6. Jh. v. Chr. und 1./2. Jh. n. Chr. Lehmziegelmauern, ein Brunnen, der Tempel
Yašhal der Göttin At

¯
irat und Häuser freigelegt wurden, in Abschnitt B Privathäuser am

Marktplatz, welche zwischen dem 4. Jh. v. Chr. und dem 2. Jh. n. Chr. zu datieren sein
dürften].

1321. de Maigret, A., Alla riscoperta di Tamna‘, antica capitale dell’Arabia del Sud. Risultati di
quattro anni scavi italo-francesi (1999–2002): Studi in onore di Umberto Scerrato per il suo
settantacinquesimo compleanno a cura di Maria Vittoria Fontana e Bruno Genito (Univer-
sità degli Studi di Napoli

”
L’Orientale”. Dipartimento di Studi Asiatici. Istituto Italiano

per l’Africa e Oriente. Series Minor LXV) Napoli ’03, p. 259–270, tav. XLI–XLIV [Ergeb-
nisse der zwischen 1999 und 2002 in der qatabanischen Hauptstadt durchgeführten Ausgra-
bungen mit besonderen Abschnitten über den Tempel der Göttin Athirat, den Marktplatz,
die dort freigelegten Privathäuser, die Anlage der Stadt und die Chronologie, bei welcher
vier Perioden unterschieden werden: Tamna‘ Antico (8.-6. Jh. v. Chr.), Tamna‘ Medio (2.
Hälfte des 6. bis 2. Hälfte des 4. Jhs. v. Chr.) Tamna‘ Recente (2. Hälfte des 4. Jhs. v.
Chr. bis 2. Hälfte des 1. Jhs. n. Chr.) und Tamna‘ Tardo (2. Hälfte des 1. Jhs. bis Ende
des 2. Jhs. n. Chr.].

1322. de Maigret, A., Barāqish, Minaean Yathill. Excavation and restoration of the temple of
Nakrah. . 25 pp., 15 pp. arab. Text. S. an‘ā’ ’04 (Italian Archaeological Mission in the Repu-
blic of Yemen) [Auf italienisch abgefaßter und in das Englische und Arabische übersetzter
und mit 38 Abbildungen versehener Bericht über die von 1990 bis 1992 durchgeführten
Ausgrabungen in Barāqǐs, dem antiken minäischen Yat

¯
hill im jemenitichen Ǧawf, und über

die 2003 und 2004 vorgenommene Restaurierung des Tempels des Nakrah. , des Patronats-
gottes der Stadt, von dem sich drei stratigraphische Phasen nachweisen ließen, nämlich
Minäisch C (7.–6. Jh. v. Chr.) Minäisch B (5.–4. Jh. v. Chr.) und Minäisch A (3.–1. Jh.
v. Chr.)].

1323. de Maigret, A., New stratigraphical data for the ancient chronology of Tamna‘: Scripta
Yemenica. Issledovanija po Južnoj Aravii. Sbornik naučnych statej v čest’ 60-letija M. B.
Piotrovskogo. Moskva ’04, p. 242–256 [Mit neun Abbildungen versehener Bericht über die
im Jahre 2000 von der Italienisch-Französischen Archäologischen Mission in der ehemali-
gen qatabanischen Hauptstadt in Sektor A und B durchgeführten Sondierungen mit dem
Ergebnis, daß auf Grund der Keramik Stratum B zwischen 750 und 550 v. Chr. und Stra-
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tum A zwischen 350 und 150 v. Chr. zu datieren ist mit einer Besiedlungslücke zwischen
550 und 350 v. Chr.].

1324. de Maigret, A., The Italian Archaeological Mission. An Appraisal of 25 Years Research
(1980–2004). 34 pp., 18 pp. arab. Text. S. an‘ā’ ’05 (Italian Archaeological Mission in the
Republic of Yemen) [Mit zahlreichen Photos und Zeichnungen versehener dreisprachiger
(Englisch-Italienisch-Arabisch) Bericht über die Tätigkeit der Italienischen Archäologischen
Mission in al-A‘rūš und Yalā/ad-Durayb in H

˘
awlān at.-T. iyāl, in Yat

¯
ill/Barāqǐs im Ǧawf,

in den Nekropolen von al-Mah
˘
dara bei S. irwāh. und von H

˘
aribat al-Ahǧur bei D

¯
amār, auf

dem Ǧabal Qut.rān/H. adā, in aš-Šuma in der Tihāma, in der qatabanischen Hauptstadt
Tamna‘/Haǧar Kuh. lān und in der Nekropole von H. ayd bin ‘Aq̄ıl].

1325. de Maigret, A., Restoration Work on the Temple of Nakrah. at Barāqish: S. an‘ā’. History and
Cultural Heritage. Editor in Chief Saleh Ali Ba-Surra. Vol. 1. S. an‘ā’ ’05, p. 33–41 [Bericht
über die 2003 und 2004 durchgeführten Restaurierungsarbeiten am 1990 und 1992 von der
Italienischen Archäologischen Mission ausgegrabenen Tempel des Gottes Nakrah. in dem
im jemenitischen Ǧawf gelegenen Barāqǐs, der antiken minäischen Stadt Yat

¯
ill].

1326. de Maigret, A., Some Reflections on the South Arabian Bayt: Archäologische Berichte
aus dem Yemen 10 (’05), p. 101–110 [Ausgehend von den im September/Oktober 2000
durchgeführten Grabungen der Italienisch-Französischen Mission in Timna‘, wo Häuser am
Marktplatz der einstigen qatabanischen Hauptstadt freigelegt wurden, wird im Vergleich
mit den Grundrissen von Privathäusern in Yalā in H

˘
awlān, in Sūna in H. ad. ramawt, im

Viertel am Südtor von Timna‘, in Haǧar H
˘

amūma im Wadi Marh
˘
a und in Šabwa, der

Tempel von Barāqǐs, Raybūn, H. us.n al-Qays, H. urayd. a und Makaynūn, von Grabkammern
der Nekropole von H. ayd bin ‘Aq̄ıl sowie palästinensischer Privathäuser von Tell Masos,
Tell el-Far‘ah und Tell en-Nasbeh die architektonische Typologie von Privathäusern sowie
ihre Proto-Architektur unter den semitischen Völkern des Nahen Ostens seit Beginn der
Steinzeit aufgezeigt].

1327. de Maigret, A., Recent Discoveries in the
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Market Square“ of Tamna‘: Arabia Vitalis.

Arabskij Vostok, islam, drevnjaja Aravija. Sbornik statej, posvjaščennyj 60-letiju V. V.
Naumkina. Moskva ’05, p. 346–353 [Mit einem Plan und sechs Abbildungen versehener
Bericht über die von September bis Dezember 2004 von der Italienischen Archäologischen
Mission im Jemen durchgeführten Grabungen im östlichen Teil des Marktplatzes der qa-
tabanischen Hauptstadt Tamna‘, dessen Bauphasen von der Errichtung des Obelisken mit
der Marktordnung unter König Šahr Hilāl im späten 5. und frühen 4. Jh. v. Chr. bis zum
Umbau von Haus B/I im 1. Jh. n. Chr. reichen].

1328. de Maigret, A., Excavations of the Italian Archaeological Mission in the second temple at
Barāqish (2004-2005): Le pèlerin des forteresses du savoir. Hommage au qād. ı̄ Ismā‘̄ıl b. ‘Al̄ı
al-Akwa‘ à l’occassion de son 85e anniversaire. Recueil d’articles réunis par Christian J.
Robin et Muh. ammad ‘Abd al-Rah. ı̄m Jāzim. S. an‘ā’ ’06, p. 81–92 [Mit einer axiometrischen
Darstellung und acht Photos versehener Bericht über die während der vierten Grabungs-
kampagne freigelegten minäischen Schichten des sogenannten Tempels B, der wie Tempel
A in die Zeit zwischen dem 4. Jh. v. Chr. und dem 1. Jh. n. Chr. zu datieren sein dürfte].

1329. de Maigret, A., Arabia Felix. An exploration of the archaeological history of Yemen. Fore-
word by Professor T. J. Wilkinson. XX, 387 pp., London ’09 [Mit insgesamt 175 Tafeln,
Tabellen, Abbildungen, Zeichnungen, Plänen und Karten ausgestatteter Band, bei dem es
sich um eine Neuausgabe der 2002 erschienenen englischen Übersetzung handelt].
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1330. de Maigret, A. and Antonini, S., South Arabian Necropolises. Italian Excavations at Al-
Makhdarah and Kharibat al-Ahjur (Republic of Yemen). With contributions by Alfredo
Coppa, Stephanie Damadio and Angela Luppino. 149 pp., 111 plates. Rome ’05 (Istituto
Italiano per l’Africa e l’Oriente. Centro Scavi e Ricerche Archeologiche. Reports and Me-
moirs. New Series. Vol. IV) [Mit 83 Abbildungen und 33 Tafeln ausgestatteter Textteil,
der in folgende Abschnitte untergliedert ist: Teil I.1. Alessandro de Maigret: Ausgrabun-
gen der Tumuligräber von al-Mah

˘
dara (Beschreibung der einzelnen Nekropolen mit ihren

Tumuligräbern und der Grabfunde); 2. Angela Luppino: Verbreitung der Tumuligräber
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˘
āl̄ı; Ǧawf; Wasserscheide
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āl̄ı und Ramlat Sab‘atayn; westliche Grenze der Ramlat Sab‘atayn;
Wād̄ı Bayh. ān]; Gebirgsregion [Becken von S. an‘ā’; H

˘
awlān at.-T. iyāl; al-H. adā; Region um

al-Bayd. ā’]; H. ad. ramawt [Gebiet der südlichen Zuflüsse; Gebiet der nördlichen Zuflüsse];
Küstenregion); Teil II.1. Sabina Antonini: Die hypogäischen Gräber von H

˘
aribat al-Ahǧur

(Beschreibung einzelner unterirdisch angelegter Grabbauten und der Grabfunde); Anhang.
Alfredo Coppa und Stephanie Damadio: Paläobiologie und die Bevölkerung des Jemen;
Alessandro de Maigrat: Schlußfolgerungen; plate 48 b: Vierzeilige Felsinschrift aus al-H. āǧib
bei Waraqa in der Region von D

¯
amār; plate 63 a: Krug mit Namensaufschrift, plate 74 a:
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bayna mamlakat Aksūm wa–mamālik ǧanūb al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya: Dirāsāt al–H
˘

al̄ıǧ wal–
Ǧaz̄ıra al–‘Arab̄ıya 3, no. 12 (Oct. ’77), p. 65–77 [Darstellung der Beziehungen zwischen
Aksum und Südarabien im 2. und 3. Jh. n. Chr. unter besonderer Berücksichtigung von
vier Inschriften aus der 1973 erschienenen Sammlung von M. al–Iryān̄ı].

1332. Makkāw̄ı, F., Al–‘alāqāt bayna Aksūm wa–ǧanūb al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya h
˘
ilāl ‘ahd al–

malik Kālib (494–525 m.): Dirāsāt Yaman̄ıya 3 (October ’79), p. 87–98 [Darstellung der
äthiopisch–himjarischen Beziehungen und Geschehnisse im ersten Viertel des 6. Jh. auf
Grund älterer Sekundärliteratur und bereits länger bekannter Quellen; in einem Nachtrag
p. 99–100 weist Ibrāh̄ım as.–S. ilw̄ı auf die nicht verwerteten neuentdeckten Quellen und auf
Schriften zu diesem Thema aus jüngster Zeit hin].

1333. Malamat, A., Das davidische und salomonische Königreich und seine Beziehungen zu
Ägypten und Syrien. Zur Entstehung eines Großreichs. 42 pp. Wien ’83 (Österreichische
Akademie der Wissenschaften. Philosophisch–historische Klasse. Sitzungsberichte. 407.
Band) [p. 8f.: Beziehungen Israels zu Saba’; p. 26ff: Salomos Unternehmungen auf dem
Roten Meer; Lokalisierung von Ophir].

1334. Mallory-Greenough, L., Greenough, J. D. and Fipke, Ch., Iron Age Gold Mining: A Pre-
liminary Report on Camps in the Al Maraziq Region, Yemen: Arabian Archaeology and
Epigraphy 11/2 (November ’00), p. 223–236 [Fünf untersuchte Stätten in der Gegend
von al-Marāz̄ıq im Dschawf zeigen, daß in jener Region Gold abgebaut wurde, und lassen
darauf schließen, daß diese Goldminen mit ihren Gesteinsmühlen, Werkstätten und Un-
terkünften für die lokale und regionale und möglicherweise auch internationale Wirtschaft
von Bedeutung waren].

1335. al-Ma‘mar̄ı, ‘A. R., An-Namat. al-at
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ar̄ı as.-s.ah. rāw̄ı wa-‘alāqatuhū bi-murtafa‘āt ǧanūb̄ı al-

Ǧaz̄ıra al-‘arab̄ıya wa-bi-Tihāma wa-‘Umān: Adūmātū. Maǧalla nis.f sanaw̄ıya muh.akkama
tu‘nā bi-āt
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ār al-wat.an al-‘arab̄ı 12 (July ’05), p. 7–28 [Eine spätere Periode des Neolithi-

kums auf der Arabischen Halbinsel stellt das sogenannte Wüsten-Neolithikum dar, dessen
Spuren bis in das jemenitische Hochland, nach H. ad. ramawt und in die Tihāma untersucht
werden und von dem sich auch Funde im Mahraland nachweisen lassen].
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1336. Mandel, G., Das Reich der Königin von Saba. Archäologen graben im Paradies und –
enträtseln die Frühgeschichte Arabiens. Aus dem Italienischen übersetzt von H. M. Wege-
ner. 268 pp., Bern und München ’76 [Mit großem Reklameaufwand angepriesenes Mach-
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., At–Tawh. ı̄d f̄ı tat.awwurihi t–ta’r̄ıh
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ı̄. At–Tawh. ı̄d yamān̄ı [sic]. 158 pp., Bayrūt

’77 [Versuch, die altsüdarabische Religion und ihre Entwicklung zum Monotheismus durch
die marxistische Geschichtsauffassung und unter Zuhilfenahme veralteter Sekundärliteratur,
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1339. Manqūš, T
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., Qad. āyā ta’r̄ıh
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ı̄ya wa–fikr̄ıya min al–Yaman. 278 pp. (Bayrūt ’79) [p. 9–99:

Vorwiegend auf Sekundärliteratur beruhende Abhandlungen über Geschichte, Staatsform,
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te der Araber vor dem Islam].

1341. al–Maqh. af̄ı, I. A., Mu‘ǧam al–buldān wal–qabā’il al–yaman̄ıya. 726 pp., S. an‘ā’ ’88 [Enthält
auch zahlreiche Hinweise auf Orte und Fundstätten aus vorislamischer Zeit].

1342. al-Maqh. af̄ı, I. A., Mu‘ǧam al-buldān wal-qabā’il al-yaman̄ıya. Al-Ǧuz’ al-awwal. Al-Ǧuz’
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ān̄ı. 1943 pp. S. an‘ā’ - Bayrūt ’02 [Vierte Auflage des 1988 zum ersten Mal erschienenen

Lexikons jemenitischer Orte und Stämme, die gegenüber der ersten Auflage um mehr
als das Doppelte vermehrt ist und zahlreichen Hinweise auf Orte und Fundstätten aus
vorislamischer Zeit enthält].

1343. Maraqten, M., Wine drinking and wine prohibition in Arabia before Islam: Proceedings of
the Seminar for Arabian Studies 23 (’93), p. 95–115 [p. 97–101: 1. Wine drinking in South
Arabia].

1344. Maraqten, M., Typen altsüdarabischer Altäre: Arabia Felix. Beiträge zur Sprache und
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1345. Maraqten, M., An Inscribed Amulet from Shabwa: Arabian Archaeology and Epigraphy
7,1 (May ’96), p. 88–94 [Behandelt die zweizeilige h. ad. ramitische Inschrift auf dem im
British Museum unter der Nr. BM 132998 aufbewahrten goldenen Anhänger in Form ei-
nes Halbmondes, für deren Text h.wl/’lhtn/‘lhy/b‘lt/šhrn er zwei Alternativübersetzungen
vorschlägt, nämlich
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The (magical) power of Ilāhatān be upon Ba‘lat Šahrān“ bzw.
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The

(magical) power of Ilāhatān. (Protection) of Ba‘lat Šahrān“].
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Man durchgeführten Grabungen freigelegt worden waren, und zwar der altsabäischen Wid-
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1348. Maraqten, M., Dangerous Trade Routes: On the Plundering of Caravans in the Pre-Islamic
Near East: Aram 8. Trade Routes in the Near East and Cultural Interchange in the Arabian
Peninsula (’96 [erschienen ’98]), p. 213–236 [p. 227–229: V. Raided Caravans from South
Arabia; der in einem neuassyrischen Text erwähnte Überfall des Statthalters von Suh

˘
u auf

eine sabäische Handelskarawane in der Mitte des 8. Jhs. v. Chr. und der in der minäischen
Inschrift RES 3022 aus Barāqǐs bezeugte Überfall von Sabäern und H

˘
aulānitern auf eine

Karawane auf der Route zwischen Ma‘̄ın und Nagrān in der Mitte des 4. Jhs. v. Chr.].

1349. Maraqten, M., Curse formulae in South Arabian inscriptions and some of their Semitic par-
allels: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 28 (’98), p. 189–200 [Bringt aus den
altsüdarabischen Inschriften zahlreiche Beispiele für Verwünschungen gegen Feinde und
Übeltäter und weist auf altorientalische Parallelen in Mesopotamien sowie in aramäischen,
nabatäischen und safaitischen Inschriften hin].

1350. Maraqten, M., Writing Materials in Pre-Islamic Arabia: Journal of Semitic Studies 43,2
(’98), p. 287–310 [Behandelt unter den Schreibmaterialien und Schriften auch die altsüd-
arabische Musnad- bzw. Monumentalschrift und die Zabūr- bzw. Minuskelschrift, welche
auf ‘as̄ıb, pl. ‘usub, d.h. Palmblattrippen, geschrieben wurde, sowie die im Altsüdarabischen
belegten Wurzeln st.r, s.h. f und zbr für

”
schreiben“ und davon gebildete Ableitungen].

1351. Maraqten, M., Der Afkal/Apkallu im arabischen Bereich: eine epigraphische Untersuchung:
Assyriologica et Semitica. Festschrift für Joachim Oelsner anläßlich seines 65. Geburtstages
am 18. Januar 1997 herausgegeben von J. Marzahn und H. Neumann unter Mitarbeit von
A. Fuchs. Münster ’00 (Alter Orient und Altes Testament. Veröffentlichungen zur Kultur
und Geschichte des Alten Orients und des Alten Testaments. Herausgeber: M. Dietrich
und O. Loretz. Band 252), S. 264–283 [S. 270: 5. Afkal in altsüdarabischen Inschriften; S.
277 über die Möglichkeiten der Entlehnung akkadischer Wörter in das Sabäische].

1352. Maraqten, M., Newly discovered Sabaic inscriptions from Mah. ram Bilq̄ıs, near Mārib: Pro-
ceedings of the Seminar for Arabian Studies 32 (’02), p. 209–216 [Gibt einen Überblick
über die epigraphischen Zeugnisse, welche in den vier letzten, von der American Founda-
tion for the Study of Man durchgeführten archäologischen Kampagnen gefunden wurden,
und bringt, neben Inhaltsangaben von anderen Inschriften, den Text mit Übersetzung der
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sechszeiligen altsabäischen Bustrophedoninschrift auf einer Bronzetafel MB 2001 I–20 und
der 19-zeiligen mittelsabäischen Votivinschrift MB 2001 I–108].

1353. Maraqten, M., Some notes on Sabaic epistolography: Proceedings of the Seminar for
Arabian Studies 33 (’03), p. 273–286 [Herkunft und Corpus der auf den beschrifteten
Holzstäbchen enthaltenen Briefe; Typen sabäischer Briefe (Privatbriefe, offizielle Briefe,
Geschäftsbriefe); sabäische Bezeichnungen für Briefe; Struktur und Stil sabäischer Briefe
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1354. Maraqten, M., The processional road between Old Mārib and the Awām temple in the
light of a recently discovered inscription from Mah. ram Bilq̄ıs: Proceedings of the Seminar
for Arabian Studies 34 (’04), p. 157–163 [Veröffentlichung mit Übersetzung und Kom-
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Prozessionsweg zwischen dem Stadttempel H. arūnum und dem Tempel Awām betreffend,
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1355. Maraqten, M., Three recently discovered Sabaean women inscriptions from Mah. ram Bilq̄ıs:
Sabaean Studies. Archaeological, epigraphical and historical studies in honour of Yūsuf
M. ‘Abdallāh, Alessandro de Maigret, Christian J. Robin on the occasion of their sixtieth
birthdays. Edited by Amida M. Sholan, Sabina Antonini, Mounir Arbach. Naples-S. an‘ā’
’05, p. 377–388 [Veröffentlichung mit photographischer Dokumentation, Text in Umschrift,
Übersetzung und Kommentar von drei Widmungsinschriften an Almaqah, nämlich von MB
2005 I–39, einer sechszeiligen Inschrift einer Priesterin des Tempels H. arūnum als Dank
für die Geburt eines Sohnes, von MB 2005 I–93, einer sechszeiligen Widmung von zwei
Statuetten durch eine Frau und ihre Tochter für die Gewährung von Schutz, und von MB
2004 I–113, einer zwölfzeiligen Inschrift als Dank für die Geburt einer Tochter].

1356. Maraqten, M., Legal documents recently discovered by the AFSM at Mah. ram Bilq̄ıs, near
Mārib, Yemen: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 36 (’06), p. 53–67 [Unter
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260 und 275 regierenden Königs Naša’karib Yu(ha)min Yuharh. ib mit ausführlichem Kom-
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1357. Maraqten, M., Women’s inscriptions recently discovered by the AFSM at the Awām
temple/Mah. ram Bilq̄ıs in Marib, Yemen: Proceedings of the Seminar for Arabian Stu-
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and the birth of a boy [MB 2005 I-62; Text, Translation, Commentary]); The status of
women in the light of the Mah. ram Bilq̄ıs inscriptions (Family and marriage; Dedication
by a man in gratitude for the marriage of his two sisters [MB 2005 I-56; Text, Translation,
Commentary]; The role of women in the family; Economic and administrative roles; Cultic
roles of women at Mah. ram Bilq̄ıs); Women’s health care].

1358. Maraqten, M., Al-‘Ās.ima as-saba’̄ıya Ma’rib: Dirāsa f̄ı ta’r̄ıh
˘
ihā wa-binyātihā al-idār̄ıya

wal-iğtimā‘̄ıya f̄ı d. aw’ an-nuqūš as-saba’̄ıya: The City in the Arab World in Light of Ar-
chaeological Discoveries: Evolution and Development. Editors A. R. Al-Ansary, Khaleel I.
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Al-Muaikel, Abdullah M. Alsharekh. Riyadh ’08, p. 107–144 der arabischen Paginierung
[Mit 39 Abbildungen versehener Beitrag, in welchem dargestellt wird, welche Erkenntnisse
die in der sabäischen Hauptstadt gefundenen Inschriften über die Geschichte, die Bau-
ten, die Infrastruktur, die religiösen und politischen Institutionen, die Verwaltung, das
Rechtssystem und über die Bewohner von Mārib erbringen].

1359. Maraqten, M., Eine neuentdeckte altsabäische Inschrift aus Mārib: Philologisches und His-
torisches zwischen Anatolien und Sokotra. Analecta Semitica In Memoriam Alexander Si-
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inschrift veröffentlicht, übersetzt, kommentiert und mit paläographischen Bemerkungen
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1360. Maraqten, M. and Abdallah, Y., A Recently Discovered Inscribed Sabaean Bronze Plaque
from Mah. ram Bilq̄ıs near Mārib, Yemen: Journal of Near Eastern Studies 61,1 (’02), p.
49–53 [Veröffentlichung mit Übersetzung und Kommentar der sechszeiligen altsabäischen
Bustrophedon-Inschrift MB 2001 I.20, bei welcher es sich um eine Personendedication
an den Gott Almaqah handelt; daß allerdings das Nomen mz.b‘t durch arabisch mat.bū‘a

”
Eingeprägtes“ zu erklären sein dürfte, ist höchst unwahrscheinlich].

1361. Marcillet–Jaubert, J., Inscription sud–arabique du musée d’Autun: Mémoirs de la Société
éduenne 53 (’76), p. 135–138, 2 pl. [Veröffentlichung einer Stele mit fragmentarischer In-
schrift, die früher von M. de Vogüé dem Museum gestiftet worden war].

1362. Marcolongo, B., Modelli di utilizzo delle risorse idriche nello Yemen interno dall’età del
Bronzo al periodo sudarabico: Arabia Antiqua. Early Origins of South Arabian States.
Proceedings of the First International Conference on the Conservation and Exploitation
of the Arabian Peninsula Held in the Palazzo Brancaccio, Rome, by IsMEO on 28th–30th
May 1991. Edited by Christian Julien Robin with the collaboration of Iwona Gajda. Roma
’96 (Istituto Italiano per il Medio ed Estremo Oriente. Serie Orientale Roma. Vol. LXX,1),
p. 179–187 [Während in der Bronzezeit die natürlichen hydrologischen Bedingungen in
einer bereits eine gewisse Trockenheit aufweisenden Gebirgslandschaft durch die Auswahl
fruchtbarer Stellen passiv sorgfältig genutzt wurden, wurden in der altsüdarabischen Peri-
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cation and settlement conditions in the Yalā area. Appendix. Preliminary pollen analysis
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Yalā (Eastern H

˘
awlān at.–T. iyāl, Yemen Arab Republic). A Preliminary Report. Ed. by A.

de Maigret. Rome ’88 (Istituto Italiano per il Medio ed Estremo Oriente. Centro Studi e
Scavi Archeologici. Reports and Memoirs, 21), p. 45–53, fig. 28–36, pl. 56. Arabischer Text
unter dem Titel At–tah. awwul al–b̄ı’̄ı wa–z.urūf al–ist̄ıt.ān f̄ı mint.aqat Yalā, p. 79–83 der
arabischen Paginierung [Geomorphological and structural observations; Sedimentological
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pollens].

1364. Marek, Chr., Die Expedition des Aelius Gallus nach Arabien im Jahre 25 v. Chr.: Chi-
ron. Mitteilungen der Kommission für Alte Geschichte und Epigraphik des Deutschen
Archäologischen Instituts 23 (’93), p. 121–156 [Detaillierte Untersuchung der Berichte über
den römischen Arabienfeldzug nach dem Geographen Strabon und nach Erwähnungen bei
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anderen klassischen Autoren sowie unter Heranziehung weiterer Quellen, wie etwa des
Periplus Maris Erythraei. Der Verfasser führt aus, daß (1) der Kriegsgrund nicht in der
merkantilistischen Politik Roms zu suchen sei, daß (2) die Angaben zum Expeditionsver-
lauf für einen Verstoß über Mārib hinaus nach Osten sprechen, daß das Weihrauchland
das Ziel des Unternehmens war und daß die Entfernungsangaben von zwei Tagereisen vom
weihrauchtragenden Land eher für Šabwa sprechen, zumal auch H. ad. ramiter am Kampf
gegen die Römer beteiligt waren, daß (3) die Lage des Zielgebietes mit der politischen Ab-
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und Kultur des vorislamischen Arabien. Festschrift Walter W. Müller zum 60. Geburts-
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Text hinsichtlich seiner Datierung, Bedeutung und Funktion, gibt eine Liste urkundli-
cher Zeugnisse der Soldatentitulatur missicus und kommt zu dem Ergebnis, daß wir es
höchstwahrscheinlich mit der Grabinschrift eines römischen Legionärs zu tun haben, der
während des Feldzugs des Aelius Gallus im Jahre 26/25 v. Chr. nach Südarabien gestorben
war].

1366. al–Ma‘rid. at
¯
–t
¯
ān̄ı li–āt

¯
ār mint.aqat Qaryat al–Fa’w. 40 pp., ar–Riyād. 1397 h. [1977] [Kata-

log der Ausstellung der bei den Grabungen in der antiken Stätte Qaryat al–Fāw nördlich
von Naǧrān gefundenen Objekte und sabäischen und frühnordarabischen Inschriften in
sabäischer Schrift].

1367. Maroney, E., The Other Zions. The Lost Histories of Jewish Nations. XII + 208 pp.,
Lanham ’10 [p. 79–96 and notes p. 178–180: Chapter Five. And Jews Were Independent
of Any Gentile Yoke: The Jewish Tribes of the Hijaz and The Jewish Kingdom of Himyar
(Yemen), enthält u.a. folgende Abschnitte: The Dream of a Greater Jewish State; Arabia
Felix; The Jewish Kingdom of Himyar; The Jewish Presence of Yemen; A Crusader War:
The Battle between Himyar and Ethiopia; Another Zion: Judacium Felix; die Bibliographie,
p. 195–201, umfaßt 145 ausschließlich englischsprachige Titel; in anderen Sprachen verfaßte
Literatur wurde nicht berücksichtigt].

1368. Martinetz, D., Lohs, K., Janzen, J., Weihrauch und Myrrhe. Kostbarkeiten der Vergangen-
heit im Licht der Gegenwart. 236 pp., Berlin ’89 [p. 43–151: 5. Von der Herkunft und dem
Handel mit Weihrauch und Myrrhe. 6./7. Botanisches über Weihrauch und Myrrhe. 8. Zur
Verwendung von Weihrauch und Myrrhe. 9./10. Weihrauch und Myrrhe als Arzneimittel].

1369. Ma’sal. Mat.bū‘a ‘ilmı̄ya tu‘nā bi-dirāsat al-kitābāt al-‘arab̄ıya al-qad̄ıma f̄ı ǧaz̄ırat al-
‘Arab. Tus.diruhā Laǧnat dirāsat al-kitābāt al-‘arab̄ıya al-qad̄ıma f̄ı qism al-āt

¯
ār wal-

matāh. if bi-Ǧāmi‘at al-Malik Sa‘ūd. 50 pp., Ar-Riyād. ’99 [Nach einer Beschreibung des
Weges zu dem etwa 250 km westlich von ar-Riyād. gelegenen Ma’sal al-Ǧumh. sowie ei-
nes Abrisses der Bedeutung der antiken Inschriften der Arabischen Halbinsel und ihrer
Erforschung werden die 1952 von der Expedition Philby-Ryckmans-Lippens in Ma’sal ent-
deckten beiden spätsabäischen Inschriften Ry 509 und 510 in Photographien und Nach-
zeichnungen wiedergegeben, in arabische Buchstaben transkribiert, übersetzt und kom-
mentiert].

1370. Mascitelli, D., L’arabo in epoca preislamica: formazione di una lingua. 337 pp., Roma
’06 (Arabica Antica 4) [Enthält auch auf das Altsüdarabische bezügliche Passagen in den
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Abschnitten I. 1.2. Arabi e arabofoni: la situazione linguistica dell’Arabia preislamica. 3.
L’emerge degli arabofoni; 4. Distinzioni tribali e dialettali; II. 1.1.2.1. Testi in alfabeti di
tipo sudarabico (Testi provenienti da Haram); 2.4. Flessione nominale; 3. Tanw̄ın, nuna-
zione, mimazione].

1371. Mathieu, K., Zweiter vorläufiger Bericht über die Ausgrabungen und Forschungen des
Deutschen Archäologischen Instituts S. an‘ā’ in Mārib und Umgebung. II. Der Hauptvertei-
ler auf der Nordoase von Mārib. III. Baubeschreibung der Schleusendurchlässe am Nord–
und Südbauwerk des Großen Dammes von Mārib: Archäologische Berichte aus dem Yemen
3 (’86), p. 3–32, Tafel 1–9, Falttafel I–V [Baubeschreibung der Hauptverteileranlage auf der
Nordoase mit den Durchlässen A–M sowie des nördlichen und südlichen Durchlasses am
Nordbauwerk und des westlichen und östlichen Durchlasses am Südbauwerk des Großen
Dammes von Mārib].

1372. al–Mazroo, H., A unique coupled statuette from Najran (Saudi Arabia): Arabian Archaeo-
logy and Epigraphy 6,3 (August ’95), p. 206–208 [Veröffentlichung einer in al–Uh

˘
dūd in

Naǧrān gefundenen, 10 cm hohen kupfernen Statuette eines kopulierenden Paares, das auf
dem Rücken des Mannes die Inschrift trägt t

¯
wbt/bn/nmrt, T

¯
awābat bin Namirat].

1373. al-Mazrou, H. I., The Canon and Proportion of Pre-Islamic Arabian Sculptures: New Ara-
bian Studies 5 (’00), p. 183–187 [Versuch, die wichtigsten stilistischen Grundzüge mensch-
licher Darstellungen herauszuarbeiten, wie sie sich auf altsüdarabischen Grabstatutetten
erkennen lassen].

1374. al-Mazrū‘, H. . b. I., Dirāsa li-mašġūlāt fann̄ıya min mawqi‘ al-Uh
˘
dūd bi-Naǧrān: Adūmātū.

Maǧalla nis.f sanaw̄ıya muh.akkama tu‘nā bi-āt
¯
ār al-wat.an al-‘arab̄ı 3 (January ’01), p. 41–

46 [Veröffentlichung von drei in al-Uh
˘
dūd in Naǧrān gefundenen weiblichen Statuetten, von

denen zwei aus Bronze gegossen sind und eine aus Kalkstein verfertigt ist, mit Beschreibung
ihrer stilistischen Besonderheiten; bei den Objekten handelt es sich wahrscheinlich um
Votivgaben aus den ersten nachchristlichen Jahrhunderten].

1375. Mazzini, G., La radice semitica hlk in sudarabico e alcune riflessioni comparative: Egitto e
Vicino Oriente 25 (’02), p. 327–336 [Während die semitische Wurzel hlk im Altsüdarabischen
im Sabäischen nur im Onomastikon als theophores Element begegnet und im Hadramiti-
schen lediglich ein einziges Mal als Verb hlk

”
errichten“ vorkommt, ist sie im Qatabanischen

gut bezeugt, nämlich in den Verben hlk
”
wandeln“ und shlk

”
ausführen“ und im Nomen

mhlk
”
Ausführung, Unternehmung“].

1376. Mazzini, G., The Defeat of the Dragon in KTU 1.83,4–10. Ugaritic ŠBM and the South
Arabian Root ŚBM: Ugarit-Forschungen. Internationales Jahrbuch für die Altertumskun-
de Syrien-Palästinas 35 (’03), p. 391–406 [Übersetzt das in Parallele zu mrym stehende
ugaritische Nomen šbm mit

”
Höhen“ und stellt es zur südarabischen Wurzel śbm

”
hoch

sein“, die auch in altsüdarabischen Personen- und Ortsnamen belegt ist].

1377. Mazzini, G., A new proposal for the lost beginning section of Qatabanic inscription CIAS
47.82/j 1: Arabian Archaeology and Epigraphy 15,1 (’04), p. 72–75 [Der für Vasallen
bestimmte königliche Erlaß, der zuerst von J. Pirenne veröffentlicht worden war, wurde
von M. Höfner in S. ayhadica, p. 39–48, neuinterpretiert, wobei zu Beginn der Inschrift
die in den Labah

˘
-Texten vorkommenden Verben s.ry und sfh. ergänzt wurden; im Hinblick

auf das im Text mehrfach bezeugte Nomen gdyt, für welches die Bedeutung
”
Erneuerung

(eines Erlaßes)“ angenommen wird, bietet sich als sinnvolle Ergänzung das von derselben
Wurzel gebildete Verb sgdd an].
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1378. Mazzini, G., The Sabaic Decree CIH 609: Royal Concession on Properties and Purchases
of the BNW D

¯
-M‘HRM: Egitto e Vicino Oriente 27 (’04), p. 185–198 [Neuedition der

achtzeiligen Inschrift mit epigraphischem Kommentar, syntaktischer Anordnung des Textes
in sechs Einheiten, Übersetzung, Skizzierung des allgemeinen Inhalts der Inschrift und
philologischen Beobachtungen zum Text].

1379. Mazzini, G., Further Lexical Material to Ugarite ŠBM
”
Height“ (KTU 1.83,8) and Some

Comparative Remarks: Ugarit-Forschungen. Internationales Jahrbuch für die Altertums-
kunde Syrien-Palästinas 36 (’04), p. 313–322 [Bringt weitere Beispiele aus dem onomasti-
schen Material des Altsüdarabischen, welche die für die Wurzel śbm postulierte Bedeutung

”
hoch sein“ untermauern, und stellt zu dieser ugaritisch-altsüdarabischen Isoglosse einige

vergleichende Beobachtungen an].

1380. Mazzini, G., Ancient South Arabian Documentation and the Reconstruction of Semitic:
Proceedings of the 10th Meeting of Hamito-Semitic (Afroasiatic) Linguistics (Florence, 18–
20 April 2001). Edited by Pelio Fronzaroli and Paolo Marrassini, Firenze ’05 (Quaderni di
Semitistica 25), p. 215–238 [An der Partikel p-/f-, der Präposition ‘d/’d und den Wurzeln
nd

¯
r, t.hr, nwh. , pr‘/fr‘, śym, h.my, ‘d

¯
b und hll wird gezeigt, daß erstens ein gemeinsames lexi-

kalisches Stratum zwischen dem Nordwestsemitischen und dem Altsüdarabischen bestand,
und daß zweitens dieses Stratum in viel frühere Zeit zurückreichen dürfte].

1381. Mazzini, G., The Rob Maš 1 South Arabian legal inscription revised: Studi Epigrafici e
Linguistici sul Vicino Oriente Antico 22 (’05), p. 95–123 [Eingehende Erörterung der 1978
von Chr. Robin und J. Ryckmans veröffentlichten und anschließend von A. Jamme und
W. W. Müller noch einmal behandelten Inschrift Robin/al-Mašāmayn 1, in welcher die
Entweihung und Verunreinigung einer der Gottheit vorbehaltenen Zisterne unter Strafe
gestellt wird, mit Neuedition des Textes, der syntaktisch in sechs Einheiten gegliedert
wird, Übersetzung, Analyse des Inhalts und ausführlichem philologischem Kommentar].

1382. Mazzini, G., Further Remarks on the Sabaic Legal Text CIH 609: Egitto e Vicino Oriente
28 (’05), p. 301–307 [Im Anschluß an den Artikel in EVO 27 (’04), p. 185–198, werden
weitere Vorschläge zur Interpretation des Textes von CIH 609, der nur durch Abklatsche
und eine spätere Kopie von Eduard Glaser lückenhaft überliefert ist, vorgetragen, wobei
Parallelen aus anderen sabäischen sowie aus qatabanischen Gesetzestexten zur Deutung
herangezogen werden].

1383. Mazzini, G., Notes on Qatabanic lexicography: Egitto e Vicino Oriente 29 (’06), p. 239–
247 [Untersucht vier dem Qatabanischen eigentümliche lexikalische Elemente, nämlich fqd,
ordinance, gfy, exaction (type of taxation), wzl, to smooth, to level (vgl. jedoch jemenitisch-
arabisch wazal

”
Steine spalten“), und ’gw, to toil, work hard on the land, sowie ’gy, to

prosecute, to punish some one for breaking a royal directive].

1384. Mazzini, G., D
¯

-Base Pronominal System in Qatabanic: Loquentes linguis. Studi lingui-
stici e orientali in onore di Fabrizio A. Pennacchietti. A cura di Pier Giorgio Borbone,
Alessandro Mengozzi, Mauro Tosca. Wiesbaden ’06, p. 475–487 [Nach einleitenden Bemer-
kungen werden die Demonstrativpronomina der Nahdeixis sowie die Relativpronomina in
ihrer Verwendung als Korrelative und Determinative ausführlich behandelt und die Be-
sonderheiten des auf d

¯
-basierenden Pronominalsystems des Qatabanischen im Vergleich

zu denjenigen der übrigen altsüdarabischen Sprachen dargestellt].

1385. Mazzini, G., The System of the Prefixed Verb in Proto-Ancient South Arabian: XII Incon-
tro Italiano di Linguistica Camito-semitica (Afroasiatica). Atti a cura di Marco Moriggi.
Ragusa: Rubbettino ’07, p. 255–261 [Nach Diskussion der im Qatabanischen, Minäischen,
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H. ad. ramitischen und Sabäischen bezeugten Verbalformen gelangt der Verfasser zu dem
Ergebnis, daß im Verbalsystem des ursprünglichen Altsüdarabischen zwei morphosyntak-
tische Kategorien anzusetzen sind, nämlich *yiqtVlū, sing. yiqtVl, für die perfektive Akti-
onsart und *yiqtVlūna, sing. yiqtVlu, für die imperfektive Aktionsart].

1386. Mazzini, G., Rezension von Giovanni Garbini, Introduzione all’epigrafia semitica, Brescia
’06: Orientalistische Literaturzeitung 102 (’07), p. 330–343 [Enthält u.a. eigene Abschnitte
über The market stele of Timna‘, The Minaic inscription Shaqab 19, und The

”
Leah“

bilingual inscription (die von G. Garbini, p. 354, als Falsifikat angesehen wird)].

1387. Mazzini, G., Further Notes on Qatabanic Lexicography: Egitto e Vicino Oriente 31 (’08),
p. 157–163 [Root WZL: to break; Root FQD: (divine) ordinance; Root LFY: to exact; Verb
forms KL’/S1G‘: to hold back/to send away; Root RBY: priestly title].

1388. Mazzini, G., The ancient South Arabian root s2yt. : Lexical and comparative remarks: Egit-
to e Vicino Oriente 32 (’09), p. 157–164 [Untersucht die Bedeutungen der verschiedenen
Nominal- und Verbalformen der Wurzel šyt., welche die semantische Vorstellung von Han-
delstätigkeiten beinhaltet und deren Vorkommen im wesentlichen auf die qatabanische
Marktordnung von Timna‘ beschränkt ist, und weist auf Parallelen in anderen semito-
hamitischen Sprachen hin].

1389. Mazzini, G., Some Observations on the Qatabanic Edict on Homicide: Studi Epigrafici e
Linguistici sul Vicino Oriente antico 26 (’09), p. 51–57 [Gegenstand der Untersuchung ist
die fragmentarische 21-zeilige Inschrift CSAI I 204 = RES 3878 vom Südtor von Timna‘,
ein vom König erlassenes Edikt, welches die Talion in einem Mordfall zum Thema hat.
Der von N. Rhodokanakis edierte und von A. K. Irvine neuinterpretierte Text wird einer
philologischen Analyse unterzogen und in den historischen Kontext gestellt, indem er mit
ähnlichen Gesetzen aus dem antiken Orient und dem Alten Testament verglichen wird].

1390. Mazzini, G., Rezension von Serguei Frantsouzoff, Raybūn. Kafas/Na‘mān, temple de la
déesse Dhāt H. imyam, Paris/Rome ’07: Orientalistische Literaturzeitung 104 (’09), p. 529–
541 [Enthält u.a. eigene Abschnitte über Onomastics; Sabaeans in the H. ad. ramawt?; Nu-
meral t

¯
mnw and verb pattern f‘lw; Mater lectionis h; Prepositions b-yd and th. tn; Term

bh. t; Inscription Raybūn-Kafas/Na‘mān 148,6-8].

1391. Mazzini, G., The Sabaic legal text C 609 in light of a recent discussion: Egitto e Vicino
Oriente 33 (’10), p. 147–150 [In der Inschrift CIH 609, in welcher die Gültigkeit von Trans-
aktionen eines Stammes durch königliche Autorität bestätigt wird, bleibt der Autor bei
seiner Übersetzung des in den Zeilen 1 und 2 vorkommenden Passus ’l/b‘br/wb‘ly durch

”
this regards and concerns“, indem er ’l als Plural des Demonstrativpronomens der Nah-

deixis auffaßt, gegenüber A. Multhoff, welche ’l als Negation interpretiert und die fragliche
Stelle durch

”
nicht lastet bei und auf“ wiedergibt].

1392. Mazzini, G., Some Qatabanic Lexical Items. Philological and Linguistic Observations: Aula
Orientalis 29 (’11), p. 121–129 [Untersucht die qatabanischen lexikalischen Termini ‘hr,
qrd. , f’y, hlk, mnh

˘
y, t.d und wzl aus linguistischer und philologischer sowie sprach- und

kulturhistorischer Perspektive].

1393. Mazzini, G., Osservazioni epigrafiche, filologiche e comparative su alcuni testi legali Sabei
al British Museum: Egitto e Vicino Oriente 34 (’11), p. 129–147 [CIH 611 = BM 102600
(die Lesung brg/brl; der Terminus mt

¯
‘d; Parallele zur Inschrift CIAS 95,11/j4 n. 1); RES

3910 = BM 104396 (Ergänzung zur Textlücke in Zeile 1; der Infinitiv hh. rn; der Terminus
m‘d; die Syntax der Zeilen 6-7); Ry 522 = BM 104395 (Vervollständigung der Textlücken
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in Zeile 2 und 3; die Verbalkette b‘l/wtt
¯
mrn/w‘tkrn/wtfrn; König Wahab’il Yah. ūz aus

dem Stamm Bata‘); CIH 617 = BM 125015; Bibliographie; lies auf S. 147 unter Fig. 3:
Iscrizione Ry 522 = BM 104395 (statt Iscrizione C 617 = BM 125015)].

1394. Mazzini, G. and Porter, A., Stela BM 102600 = CIH 611 in the British Museum: water
regulation between two bordering estates: Proceedings of the Seminar for Arabian Stu-
dies 39 (’09), p. 283–294 [Mit neun Abbildungen versehener Beitrag über die aus Mārib
stammende und in das 2. Jh. v. Chr. zu datierende, auf den vier Seiten einer Stele einge-
meißelten neunzeiligen Inschrift, welche das Eigentumsrecht auf Landbesitz dokumentiert
und die Verteilung des Wassers und die Nutzung der Ernteerträge reguliert, was auf eine
lange Tradition dieser Gesetzgebung im antiken Südarabien schließen läßt].

1395. Mazzoni, St., L’esplorazione di superficie: Studi yemeniti, 1, raccolti da P. Fronzaro-
li. Firenze ’85 (Quaderni di Semitistica 14), p. 1–52, tav. 1–14 [Ergebnisse einer Ober-
flächenerkundung im Gebiet von al–H. adā’ über die Verteilung und Funktion der antiken
Siedlungen sowie Untersuchung der in den Orten Baynūn, H. ammat D

¯
iyāb, Rabāh. , al–

Baraddūn und Zirāǧa gemachten, wohl aus der Zeit zwischen dem 2. Jh. v. Chr. und dem
2. Jh. n. Chr. stammenden Keramikfunde, die in Form eines Katalogs präsentiert werden].

1396. McCorriston, J., Early settlement in Hadramawt: preliminary report on prehistoric oc-
cupation at Shi‘b Munayder: Arabian Archaeology and Epigraphy 11/2 (November ’00),
p. 129–153 [Gelangt auf Grund der stratigraphischen Untersuchung von Steinsetzungen
und der Funde von Steinwerkzeugen zu dem Ergebnis, daß die weitläufige Siedlung in Ši‘b
Munaydir im Wadi ‘Idim nicht erst in der Mitte des ersten Jahrtausends v. Chr. besie-
delt war, sondern daß ihre Anfänge bis in das nachneolithische zweite Jahrtausend v. Chr.
zurückreichen, und daß man eher auf Beziehungen der dort lebenden Bevölkerung nach
Osten als zum nordjemenitischen Hochland schließen kann].

1397. McCorriston, J., Harrower, M., Oches, E. and Bin ‘Aqil, A. with contributions by Catherine
Heine, AbdalBaset Noman, Remy Crassard, Khalid BaDhofary and Joshua Anderson,
Foraging economies and population in the Middle Holocene highlands of southern Yemen:
Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 35 (’05), p. 143–154 [Oberflächensurveys
und Probegrabungen im Wadi S. anā auf dem Ǧōl des südöstlichen H. ad. ramawt erbrachten
neue Erkenntnisse über Nahrungsbeschaffung und Pflanzennutzng in einer küstenfernen
Region in prähistorischer Zeit].

1398. Mendenhall, G. E., The Northern Origins of Old South Arabic Literacy: Yemen Update.
Bulletin of the American Institute for Yemeni Studies Nr. 33 (Summer/Fall ’93), p. 15–19
[Gibt vor, daß von den 29 Schriftzeichen des altsüdarabischen Alphabets 19 Prototypen
in den syllabischen Inschriften von Byblos vorkommen, was freilich voraussetzt, daß man
Mendenhalls Entzifferung der Byblos–Inschriften als gelungen annimmt].

1399. Meynersen, S. F., Weber, T., Kulturpaläste im Weihrauchland. Museen und archäologische
Sammlungen des Yemen: Antike Welt. Zeitschrift für Archäologie und Kulturgeschichte
27/1 (’96), p. 25–36 [Mit Photos und Zeichnungen versehener Überblick über die archäologischen
Sammlungen im ehemaligen Nordjemen (Nationalmuseum, Militärmuseum und Univer-
sitätsmuseum in S. an‘ā’, Museum in Z. afār, Sammlung in der Muh. āfaz.a von Mārib) und
im ehemaligen Südjemen (Museen in ‘Adan, Bayh. ān, ad. -D. āli‘, Lah. ǧ, Zinǧibār, Sammlun-
gen an anderen Orten sowie die Museen in den einstigen Sultanspalästen in Mukallā und
Say’ūn). Der Artikel läßt leider nur eine oberflächliche Beschäftigung mit dem antiken
Jemen erkennen, enthält zahlreiche Unrichtigkeiten (so ist z.B. statt von Altsüdarabisch
stets von Altarabisch die Rede) und weist viele Transkriptionsfehler auf].
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1400. al–Mih
˘
lāf̄ı, ‘A. ‘A. ‘U., S. afah. āt min ta’r̄ıh

˘
al–Yaman: Al–Ikl̄ıl 5,2 (’87), p. 57–68 [Darstell-

ung der alten Geschichte des Jemen nach der langen Chronologie].

1401. al–Mih
˘
lāf̄ı, ‘A. M. Ġ., F̄ı us.ūl al-lahaǧāt al–yaman̄ıya: At–Ta’r̄ıh

˘
wal–āt

¯
ār 2/3 (Oct. ’93 –

March ’94), p. 39–44 [Bringt p. 42–43 eine Liste von Wörtern aus dem Sabaic Dictionary,
die sich auch in den jemenitischen Dialekten finden].

1402. Mikyāš, ‘A. A., Qirā’a f̄ı naqš Nāmı̄, Nuqūš ‘arab̄ıya ǧanūb̄ıya 12: S. an‘ā’. Al-h. ad. āra wat-
ta’r̄ıh

˘
. Ra’̄ıs at-tah. r̄ır S. ālih. ‘Al̄ı Bās.urra. Vol. 1. S. an‘ā’ ’05, p. 419–443 [Transkription

der 28-zeiligen Widmungsinschrift des sabäischen Königs Ša‘irum Awtar Nāmı̄ 12 mit
Übersetzung und weitschweifigem semitistischem Kommentar, jedoch unter Ignorierung
der Behandlung dieses Textes durch J. Ryckmans (Festschrift W. Caskel 1966) und W.
W. Müller (TUAT II 1986), wozu jetzt noch diejenige von P. Stein (Altorientalische For-
schungen 33, 2006) kommt].

1403. Mikyāš, ‘A. A., wa-z-Zab̄ıd̄ı, H
˘

., Naqš qitbān̄ı min Wād̄ı Marh
˘
a: Maǧallat Kull̄ıyat al-Ādāb,

Ǧāmi‘at ‘Adan 5 (July ’08), p. 67–88 [Veröffentlichung einer 15-zeiligen qatabanischen
Inschrift, welche mit einer Statuette dem Gott Bašāmum in seinem Heiligtum H

˘
ārif in der

Stadt H. alazūwum gewidmet wurde, die nach Meinung der Verfasser wahrscheinlich mit
dem heutigen Haǧar Laǧiya im Wadi Marh

˘
a zu identifizieren sein dürfte].

1404. Minardi, G., Note sudarabiche: Annali dell’Istituto Orientale di Napoli 33 (’73), p. 283–285
[1. Bemerkungen zu CIH 46; 2. Zusammenfügung der Bruchstücke Gl 364, CIH 58, 59, 49,
54 und 57].

1405. Mitchell, T. C., An Inscribed South Arabian Bronze Seal: C.S. Phillips, D.T. Potts and S.
Searight (Eds.), Arabia and its Neighbours. Essays on prehistorical and historical develop-
ments presented in honour of Beatrice de Cardi (Abiel II. New Research on the Arabian
Peninsula) ’98, p. 181–188 [Veröffentlichung des Stempelsiegels BM. WA. 134712, das 1965
vom Department of Western Asiatic Antiquities of the British Museum erworben wurde
und dessen Aufschrift qryšm zu lesen ist, mit Erwägungen zur Paläographie der Inschrift
und zu möglichen Verbindungen dieses Siegels zum mekkanischen Stamm Quraysch].

1406. Mondesir, S. L., A Select Bibliography of Yemen Arab Republic and Peoples’ Democratic
Republic of Yemen. III, 59 pp., Durham ’77 (University of Durham. Centre for Middle
Eastern and Islamic Studies. Occasional Papers Series No. 5) [Die beiden Abschnitte Ar-
chaeology and Early History, p. 6–8 und p. 31–33 enthalten jedoch eine nicht repräsentative
Auswahl von Publikationen, deren bibliographische Angaben zudem eine Anzahl von Feh-
lern aufweisen].

1407. Monroe, L. A. S., Israelite, Moabite and Sabaean War-h. ērem Traditions and the Forging of
National Identity: Reconsidering the Sabaean Text RES 3945 in Light of Biblical and Moa-
bite Evidence: Vetus Testamentum 57 (’07), p. 318–341 [In biblischen Eroberungsberich-
ten bedeutet hebräisch h. ērem

”
Gebanntes im Sinne von Zueignung an die Gottheit durch

völlige Vernichtung und ritueller Zerstörung der feindlichen Bevölkerung und Städte“; die
Verfasserin erwägt daher, ob altsabäisch hh. rm im Tatenbericht des Karib’il Watar RES
3945,7 und 17 statt durch

”
unversehrt lassen“ nicht im obigen Sinn ebenso zu übersetzen

sei wie hebräisch heh. er̄ım und moabitisch hh. rm in der Inschrift des Mescha von Moab, Z.
17].

1408. Moorman, B. J., Glanzman, W. D., Maillol, J.-M. and Lyttle, A. L., Imaging beneath
the surface at Mah. ram Bilq̄ıs: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 31 (’01),
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p. 179–187 [Ergebnisse der im Dezember 1999 und Frühjahr 2000 mit einem Ground-
penetrating radar (GPR) mit einer 100 MHz Antenne unternommenen Untersuchung, die
es ermöglichte, das über 10.000 qm große Areal des Almaqah-Tempels in der Oase von
Mārib und seine Umgebung bis zu einer Tiefe von acht Metern zu erkunden und noch
Objekte von 20 cm Durchmesser ausfindig zu machen].

1409. Morandi Bonacossi, D., Excavations at Khor Rori: the 1997 and 1998 campaigns: Khor
Rori Report 1. Edited by Alessandra Avanzini. Pisa ’02 (Arabia Antica 1), p. 29–69 [Mit 14
Tafeln und sechs Abbildungen ausgestatteter Beitrag über die während der beiden Kam-
pagnen der Italienischen Archäologischen Mission in Oman 1997 und 1998 durchgeführten
Grabungen, über die dabei gemachten Kleinfunde, von denen besonders die Münzen für
eine Datierung verwendet werden können, über den Friedhof KR 55 – 56 mit annähernd
400 Gräbern, sowie über die dabei gefundene Keramik mit Bruchstücken von Amphoren,
Töpfen, Krügen, Schüsseln und Schalen].

1410. Moscati Steindler, G., Le mǐsmarōt in una iscrizione di Beit H. ad. ir (Yemen): Annali
dell’Istituto Orientale di Napoli 34 (’74), p. 277–282 [Neubearbeitung des Fragments der
Liste der Priesterklassen nach der Publikation von Ja. B. Gruntfest].

1411. Moscati Steindler, G., H. ayyim H. abšūš. Immagine dello Yemen. XXIV, 167 pp., 2 Taf.,
Napoli ’76 (Studi di Semitistica e del Vicino Oriente antico a cura die G. Garbini. Ricerche
XI) [Mit Anmerkungen versehene italienische Übersetzung des arabischen und hebräischen
Teils des Berichts von H. . H. abšūš, der 1870 den französischen Orientalisten J. Halévy auf
seinen Reisen begleitete und einen großen Teil der von ihm mitgebrachten Inschriften
kopierte].

1412. Moukhtar, A.–M., Byzantine interference in Yemen. A study in motives: The Arabist.
Budapest Studies in Arabic 1 (’88), p. 120–133 [Auf veralteter Sekundärliteratur und
auf arabischen Quellen beruhende Darstellung der Ereignisse vom 4.–7. Jahrhundert, in
welcher neuentdeckte epigraphische und literarische Dokumente und die Fachliteratur der
letzten Jahrzehnte völlig unberücksichtigt geblieben sind].

1413. Mouton, M., Les échanges entre l’Arabie du Sud et la péninsule d’Oman du 3e s. av. J.-C.
au 4e s. ap. J.-C.: Profumi d’Arabia. Atti del Convegno a cura di Alessandra Avanzini,
Roma ’97 (Saggi di Storia Antica, 11), p. 297–313 [Funde von Keramik, z.T. mit Inschriften,
Alabastergefäßen und Münzen legen Zeugnis ab von den Beziehungen zwischen dem antiken
Jemen und Oman].

1414. Mouton, M., Benoist, A., Schiettecatte, J., Arbach, M. and Bernard, V., Makaynūn, an
ancient South Arabian site in H. ad. ramawt: Proceedings of the Seminar for Arabian Stu-
dies 36 (’06), p. 229–242 [Mit neun Abbildungen versehener Bericht über die von der
Französischen Archäologischen Mission durchgeführten Grabungen in dem etwa 40 km
östlich von Tar̄ım am Wadi Mas̄ıla gelegenen Ruinenort Makaynūn, dessen antiker Name
vielleicht mwtr, Mawtar, gewesen sein könnte, mit ersten Ergebnissen über die Befesti-
gungsanlagen, die drei innerhalb und sieben außerhalb der Stadt gelegenen Heiligtümer,
das Bewässerungssystem, die Keramikfunde und die epigraphischen Zeugnisse, mit der
Schlußfolgerung, daß der Ort in der ersten Hälfte des ersten vorchristlichen Jahrtausends
und zwischen dem 4. und 2. Jh. v. Chr. besiedelt war].

1415. Mouton, M., Benoist, A. and Schiettecatte, J., Makaynûn and its territory: the formation of
an urban centre during the South Arabian period in the Hadramawt: Arabian Archaeology
and Epigraphy 22,2 (November ’11), p. 155–165 [Mit 13 Abbildungen versehener Beitrag, in
welchem dargelegt wird, daß Makaynūn ein regionales Zentrum inmitten eines Netzwerkes
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von Bewässerungssystemen war, daß der Ort auch Gebäude beherbergte, die einen Bezug
zur Religion und zur Verwaltung hatten, und daß der befestigte Ort für die umliegenden
Dörfer als Zufluchtsstätte diente].

1416. Mouton, M., Sanlaville, P. et Suire, J., Le port sudarabique de Qâni’: paléogéographie et
organisation urbaine: Académie des Inscriptions et Belles-Lettres. Comptes Rendus des
séances de l’année ’06, avril-juin, p. 777–808 [Mit zehn Karten, Plänen und Abbildungen
und einer Tabelle versehener Bericht über die paläogeographischen und siedlungsgeschicht-
lichen Ergebnisse der von der Französischen Archäologischen Mission im Küstengebiet der
antiken h. ad. ramitischen Hafenstadt Qn’/Kane, dem heutigen Bi’r ‘Al̄ı, während dreier
Kampagnen zwischen 1995 und 1997 durchgeführten Grabungen, Sondierungen und Un-
tersuchungen].

1417. Mouton, M., Sanlaville, P. and Suire, J., A new map of Qâni’ (Jemen): Arabian Archaeo-
logy and Epigraphy 19,2 (November ’08), p. 198–209 [Mit zehn Abbildungen und einer Ta-
belle versehener Beitrag, in welchem auf der Grundlage geomorphologischer Aufnahmen,
topographischer Studien und der von einer russischen Expedition seit 1985 vorgelegten
archäologischen Grabungsergebnisse eine Kartierung der zwischen dem 1. Jh. v. Chr. und
dem frühen 7. Jh. n. Chr. besiedelten, einstmals h. ad. ramitischen und später h. imyarischen
Hafenstadt vorgenommen wurde, welche in der Antike vermutlich als Insel noch vom Fest-
land getrennt war].

1418. Mu’assasat al-‘Af̄ıf at
¯
-T
¯

aqāf̄ı. Al-Mawsū‘a al-Yaman̄ıya (Encyclopedia of Yemen). Second
edition. 4 volumes. S. an‘ā’ ’03, 3231 pp. [Zweite, erweiterte Auflage der 1992 erschienenen
ersten Auflage der Jemenitischen Enzyklopädie, die auch zahlreiche Artikel über den an-
tiken Jemen enthält, wie al-āt

¯
ār (Altertümer), al-Ašram (Abraha), Awām (Tempel in der

Oase von Mārib), Awsān, Barāqǐs (Yat
¯
ill), Bar’ān (Tempel in der Oase von Mārib), Bilq̄ıs

malikat Saba’ (Königin von Saba’), Baynūn, und viele andere].

1419. Muchawsky-Schnapper, E., The Yemenites. Two Thousand Years of Jewish Culture. The
Israel Museum, Jerusalem, Catalogue no. 432. 183 pp., Jerusalem ’00 [enthält p. 13–17
im Kapitel A Historical Outline auch einen Abschnitt Ancient Settlers: Legend and Fact,
sowie Abbildungen der griechischen Inschrift aus den Katakomben himjarischer Juden von
Beth Sche‘arim in Palästina, der von einem Juden gesetzten spätsabäischen Inschrift CIH
543 aus Z. afār und von Bronzegefäßen mit altsüdarabischen Aufschriften].

1420. Muh.ayriz, ‘A. A., ‘Adan: Raydān 5 (’88), p. 115–125 der arabischen Paginierung [Behan-
delt auch die Zeugnisse für die Hafen– und Handelsstadt Aden in der Antike, wie ‘Eden
bei Ezechiel, Eudaimon Arabia im Periplus, Arabia emporion bei Ptolemaios, Adane in
griechischen literarischen und epigraphischen Dokumenten und ‘dn in sabäischen Inschrif-
ten].

1421. Muh.ayriz, ‘A. A., Al–‘Aqaba. Dirāsa tah. l̄ıl̄ıya ǧuġrāf̄ıya wa–ta’r̄ıh
˘
ı̄ya li–ǧānib min mad̄ınat

‘Adan. 224 pp., ‘Adan ’90 [p. 19–33 identisch mit ‘Adan, in Raydān 5 (’88); ‘Adan bei
Ezechiel; ‘Adan als Arabia Eudaimon; ‘Adan bei Ptolemaios; ‘Adan in altsüdarabischen
und griechischen Inschriften; ‘Adan in vorislamischer Zeit].

1422. Muh.ammad, M. ‘A., Al–‘Alāqāt al–mis.r̄ıya al–‘arab̄ıya f̄ı l–‘us.ūr al–qad̄ıma: mas.ādir wa–
dirāsāt: Dirāsāt ta’r̄ıh

˘
al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya. Kitāb I. Mas.ādir ta’r̄ıh

˘
al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya.

Ǧuz’ 1. Al–Abh. āt
¯

al–muqaddama lin–Nadwa al–‘ālamı̄ya al–ūlā li–dirāsāt al–ǧaz̄ıra al–
‘arab̄ıya f̄ı 23.–28. Abr̄ıl 1977. Ar–Riyād. ’79 [erschienen ’81], p. 13–37, lawh. a 4–22 der
arabischen Paginierung [Enthält auch einen Abschnitt Āt

¯
ār mis.r̄ıya f̄ı l–Yaman, in welchem
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der Verfasser ägyptische Einflüsse auf altsüdarabische Plastiken und Architekturelemente
nachzuweisen versucht].

1423. Muh. ammad, ‘A. Š., At-Tah. n̄ıt. f̄ı l-Yaman al-qad̄ım. Dirāsa min h
˘
ilāl al-mas.ādir at-ta’r̄ıh

˘
ı̄ya

wal-adilla al-at
¯
ar̄ıya: S. an‘ā’. Al-h. ad. āra wat-ta’r̄ıh

˘
. Ra’̄ıs at-tah. r̄ır S. ālih. ‘Al̄ı Bās.urra. Vol.

1. S. an‘ā’ ’05, p. 223–253 [Historische Quellen und archäologische Zeugnisse über Einbalsa-
mierung im antiken Jemen mit Auflistung der Orte, an denen Mumien gefunden wurden,
und Beschreibung der dabei verwendeten Materialien].

1424. Muh. ammad, ‘A. Š., Tiǧārat al-lubān wal-murr f̄ı l-Yaman al-qad̄ım: Maǧallat Ǧāmi‘at
S. an‘ā’ lil-‘ulūm al-iǧtimā‘̄ıya wal-insān̄ıya 4 (’08), p. 116–168 [Der Handel mit Weihrauch
und Myrrhe im antiken Jemen; die Materie der beiden Harze, ihre Produktionsgebiete,
Beschreibung der Bäume, die verschiedenen Arten, Ernte, Bezeichnungen, Verwendung,
der Handel auf dem See- und Landweg, die Weihrauchstraße].

1425. Müller, D. H., Südarabische Studien: Studies on al–H. asan b. Ah.mad al–Hamdān̄ı (d. 945).
Collected and reprinted by Fuat Sezgin (Publications of the Institute for the History of
Arabic–Islamic Science. Islamic Geography. Volume 90), Frankfurt am Main ’93, p. 1–
80 [Nachdruck aus den Sitzungsberichten der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften
in Wien, Philosophisch–historische Classe. 86. Band (1877), p. 103–182; enthält p. 13–22
(bzw. p. 115–134) Die h. imjarischen Schriftdenkmäler in der arabischen Überlieferung; p.
73–78 (bzw. 175–180) Index I (der in den in der Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen
Gesellschaft 29, 1875, und 30, 1876, veröffentlichten h. imyarischen Inschriften erklärten
Wörter)].

1426. Müller, D. H., Die Burgen und Schlösser Südarabiens nach dem Ikl̂ıl des Hamdân̂ı: Studies
on al–H. asan b. Ah. mad al–Hamdān̄ı (d. 945). Collected and reprinted by Fuat Sezgin
(Publications of the Institute for the History of Arabic–Islamic Science. Islamic Geography.
Volume 90), Frankfurt am Main ’93, p. 117–304 [Nachdruck aus den Sitzungsberichten der
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über die Christenverfolgung von Naǧrān bezeugt sind].
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¯
t’d

¯
in CIH

366; 2. hgrn/thrgb in CIH 375,2; 3. dwmm
”
(Eponymats)turnus“; 4. wgr

”
steinigen“ in
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und Umgebung, besonders auf Grund neuerer archäologischer Erkundungen im einstigen
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(’86), p. 10–11 [Übersetzung und Kommentierung der Inschrift Ja 735].
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der sabäischen Inschriften CIH 357, Ja 567, Nami NAG 12, Zaid ‘Inān 22 und Ry 375].

1475. Müller, W. W., Ancient castles mentioned in the eighth volume of al–Hamdān̄ı’s Ikl̄ıl and
evidence of them in pre–Islamic inscriptions: Al–Hamdān̄ı, a great Yemeni scholar. Studies
on the Occasion of his Millennial Anniversary. Ed. Y. M. Abdallah. Sanaa ’86, p. 139–157
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1486. Müller, W. W., Altsüdarabische und frühnordarabische Grab–, Sarkophag–, Votiv– und
Bauinschriften: Texte aus der Umwelt des Alten Testaments. Hrsg. von O. Kaiser. Band
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Minuskelschrift der beschrifteten Holzstäbchen].
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und H. Schneider. Altertum. Band 8. Mer – Op. Stuttgart ’00, p. 721 [Die Bezeugung



Bibliographie 215
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Sabäer und ihre Bezeugung in den altsüdarabischen Inschriften, in assyrischen Quellen, im
Alten Testament und bei griechischen und lateinischen Autoren].

1520. Müller, W. W., Z. afār: The Encyclopaedia of Islam. New Edition. Volume XI, ’01, p. 379–
380 [Die Bezeugung der antiken Hauptstadt des altsüdarabischen Königreichs der Himya-
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res beim Liebesakt mit einer vierzeiligen sabäischen Bußinshrift auf Schultern und Rücken
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Räuchergefäß, der fragmentarischen Widmungsinschriften SAM 1, 2, 4, 9, 13, 14, 16, 17, 19,
24, 25 und eines Inschriftenfragments von einem Räucheraltar ohne SAM-Siglum, sowie
von YM 385, der Inschrift auf einem Räucheraltar, der ebenfalls aus diesem Heiligtum
stammt; lies im Text von SAM 5: d

¯
msm‘m (statt d

¯
msm’m) und in der Bildunterschrift zu

Tafel 5,7: mit der Inschrift Wudadum (statt Waddum)].

1527. Müller, W. W., Abasener und Adulis: Aethiopica. International Journal of Ethiopian and
Eritrean Studies 11 (’08), p. 41–47 [Versucht, die in den Ethnika des Stephanos von Byzanz
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1528. Müller, W. W., Eine sabäische Inschrift aus Z. afār aus dem Jahre 542 der himjarischen
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genständen (Der Begriff ist im H. ad. ramitischen als Inschrift(enfläche) zu deuten. 2.
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zutage gekommen sind). Anhang: Ein fragmentarisches bh. t aus dem Bar’ān-Tempel in
Mārib (Veröffentlichung der altsabäischen Bustrophedoninschrift DAI Bar’ān 1990-3)].

1533. Multhoff, A., tf‘l/ft‘l – Die verbalen T-Stämme im Altsüdarabischen: Folia Orientalia 47
(’10), p. 19–69 [1. Zum Forschungsstand; 2. Sabäisch; 2.1 Zur Einführung: Das System
der Verbalstämme im Sabäischen; 2.2 Semantische Probleme bei den T-Stämmen; 2.3 Der
sabäische T1 -Stamm; 2.4 Der sabäische T2-Stamm; 2.5 Zur Abgrenzung von T1 und
T2; 2.6 Zur Silbenstruktur; 3. Qatabanisch; 4. Minäisch; 5. H. ad. ramitisch; 6. Zusammen-
schau; Tabelle 1: t-präfigierende (tf‘l) und t-infigierende (ft‘l) Formen gleicher Bedeutung
im Sabäischen (28 Verbalwurzeln); Tabelle 2: t-infigierende Verbformen im Sabäischen
(65 Verbalwurzeln); Tabelle 3: Durchgängig t-präfigierende Verba (T2) im Sabäischen (28
Verbalwurzeln); Tabelle 4: Die T-Stämme im Qatabanischen (31 Verbalwurzeln); Tabel-
le 5: : Die T-Stämme im Minäischen (42 Verbalwurzeln); Tabelle 6: Die T-Stämme im
H. ad. ramitischen (20 Verbalwurzeln); Anhang: Belegmaterial zur h. ad. ramitischen Verbal-
morphologie: Die Widmungsinschrift Raybūn-Kafas/Na‘mān 148 = Rb V/91 no. 61 etc.].

1534. Multhoff, A., How difficult is it to dedicate a statue? A new approach to some Sabaic
inscriptions from Marib: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 40 (’10), p. 233–
238 [Untersucht außergewöhnliche Widmungsinschriften, deren Texte vom herkömmlichen
stereotypen Formular abweichen, und zwar Ja 584 B, RES 4150 und Ir 3, die zwei Tempeln
gleichzeitig gestiftet wurden, sowie CIH 581, eine Inschrift, in welcher der einmalige Fall
vorliegt, daß eine Statuette erworben und gewidmet wurde, bei der es sich ursprünglich
um ein Geschenk einer Gottheit handelt].

1535. Multhoff, A., Sabäische Texte. 1. Altsüdarabische Widmungsinschriften: Texte aus der Um-
welt des Alten Testaments. Neue Folge. Hrsg. Von Bernd Janowski und Daniel Schwemer.
Band 6. Grab-, Sarg-, Bau- und Votivinschriften. Gütersloh ’11, p. 333–362 [1.1 Aufbau
der Texte; 1.1.1 Widmung nach sabäischem Standardformular (NNAG 11); 1.1.2 Fehler-
haftes Widmungsformular (J 727); 1.1.3 Freier Gebrauch des Formulars (YM 28491); 1.1.4
Minäisches Standardformular (Ma‘̄ın 100); 1.1.5 H. ad. ramitisches Standardformular (CT
9); 1.2 Widmungsobjekte; 1.2.1 Personen; 1.2.1.1.1 Urkunde über Widmung und Verkauf
einer Tochter (S. irwāh. -04); 1.2.1.1.2 Widmung von Personen und Inschriften (C 379 +
C 423); 1.2.1.2 H. ad. ramitische Selbstwidmung (BAQ 74 + BAQ 77); 1.2.2 Statuetten;
1.2.2.1 Widmung einer Silberstatuette (J 608); 1.2.3 Inschriften; 1.2.3.1 Kauf und Wid-
mung einer Inschrift (Gr 64); 1.2.4 Bauwerke; 1.2.4.1 Widmung eines Turmes durch einen
Funktionsträger (Ma‘̄ın 5); 1.2.4.2 Widmung eines Turmes durch eine Sippe (R 2999 =
Gr 271); 1.2.5 Sonstige Objekte; 1.2.5.1 Sabäische Widmung eines Altars (YM 29828);
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1.2.5.2 Minäische Widmung eines Altars (YM 28166); 1.2.5.3 Hausinventar für die Gott-
heit (ATM 300); 1.3 Widmungsanliegen; 1.3.1 Wohlergehen allgemein; 1.3.1.1 Künftiges
Wohlergehen von Stifter und dessen Sohn (VL 32 = CSAI I, 155); 1.3.1.2 Wohlergehen
männlicher und weiblicher Nachkommen (E 34); 1.3.1.3 Gesundheit einer Stute und ihres
Fohlens (J 753); 1.3.1.4 Wohlergehen des Königs und seines Königtums (C 573 = Duplikat
zu J 853 a-f); 1.3.2 Geburt von Kindern; 1.3.2.1 Geburt einer Tochter (MB 2004 I-113);
1.3.3 Krankheiten; 1.3.3.1 Heilung einer fortdauernden Krankheit (J 633); 1.3.4 Rückkehr
von Feldzügen; 1.3.4.1 Widmung von Kriegsbeute (J 634); 1.3.5 Sühne von Fehltritten;
1.3.5.1 Verbotenes Zusammenleben mit der Ehefrau (Rb I/84 no. 197 a-e = SOYCE 705);
1.3.5.2 Verstoß gegen kultische Reinheitsvorschriften (YM 441); 1.4 Widmungsanlaß; 1.4.1
Widmung nach vorherigem Versprechen (Marib-San‘aw 1); 1.4.2 Widmung auf göttlichen
Befehl (Ist 7687); 1.4.3 Gleichzeitige Widmung dreier Brüder (YM 18346; YM 18347; YM
18349); 1.5 Widmungsempfänger; 1.5.1 Widmung an Almaqah T

¯
ahwān und ‘At

¯
tar D

¯
ū-

D
¯

ibān (E 3; R 4150); 1.5.2 Qatabanische Widmung an ‘Amm D
¯

ū-Dawnim und Warafū
(CIAS 47.82/o2 = CSAI I, 156; CIAS 95.11/o2 = CSAI I, 157); 1.6. Erneuerung von
Widmungen; 1.6.1 Erneuerung von Statuetten durch den sabäischen König (J 854); 1.6.2
Erneuerung eines Tributes (Moussaieff 10)].

1536. Multhoff, A. und Stein P., Tempeldiebstahl und andere Schlechtigkeiten: Zwei verkann-
te sabäische Inschriften: Orientalia 77 (’08), p. 1–44 [1. Ein Orakel zur Versöhnung von
’LMQH: MB 2002 I-28 (veröffentlicht von M. Maraqten, Legal documents recently dis-
covered by the AFSM at Mah. ram Bilq̄ıs, near Mārib, Yemen, in PSAS 36, 2006, p. 54–
63); 1.1. Transkription; 1.2. Bemerkungen zur Textgestalt; 1.3. Philologischer Kommen-
tar; 1.4. Übersetzung; 1.5. Eine weitere Inschrift derselben Gattung: FB-Mah. ram Bilq̄ıs 1
(veröffentlicht von F. Bron et J. Ryckmans, Une inscription sabéenne sur bronze provenant
du Mah. ram Bilq̄ıs à Mārib, in Semitica 49, 1999, p. 161–169); 1.6. Synthese; 2. Ein Ver-
bot, Wertgegenstände aus dem Tempel zu entfernen: al-Jawf 04.18 + 04.19 A (erkennen
die Zusammengehörigkeit der beiden Fragmente, veröffentlicht von M. Arbach et J. Schiet-
tecatte in Catalogue des pièces archéologiques et épigraphiques du Jawf au musée national
de S. an‘ā’; S. an‘ā’ 2006, p. 34–36); 2.1. Transkription; 2.2. Bemerkungen zur Textgestalt;
2.3. Philologischer Kommentar; 2.4. Übersetzung; 2.5. Bedeutung der Inschrift].

1537. Multhoff, A. und Stein P., Sabäische Texte: Texte aus der Umwelt des Alten Testaments.
Neue Folge. Hrsg. von Bernd Janowski und Gernot Wilhelm. Band 4. Omina, Orakel, Ri-
tuale und Beschwörungen. Gütersloh ’08, p. 393–415 [Nach einer Einleitung werden 16
Texte übersetzt und kommentiert: 1. Orakel und Gebet zur Hilfe in allen Lebenslagen;
1.1. Bitte um die Gunst einer Gottheit allgemein (NNAG 8); 1.2. Bitte um Errettung aus
akuter Gefahr (Gr 214); 1.3. Dank für die glückliche Rückkehr von einem Feldzug (Ar-
bach 2); 1.4. Widmung für die Gewährung günstiger Orakelsprüche (CIH 76); 2. Rituale
im Zusammenhang mit Kindsgeburt; 2.1. Einführung eines Kindes in den Tempel des Al-
maqah in Našqum (al-Jawf 04.16); 2.2. Versprechen über die Pilgerfahrt einer Mutter und
ihres Kindes zum Tempel (Ja 669); 2.3. Göttliche Strafe für die unterbliebene Einführung
im Tempel (NAM 2494); 2.4. Widmung anläßlich einer Kindsgeburt (MB 2005 I-39); 3.
Gewährung günstiger Vorzeichen durch eine Gottheit; 3.1. Besänftigung einer zürnenden
Gottheit (MB 2002 I-28); 3.2. Anweisungen zu Besänftigung mehrerer Gottheiten (CIH
74); 4. Texte aus der rituellen Praxis; 4.1. Orakelbescheid mit göttlicher Hilfszusage (TYA
16); 4.2. Orakelbescheid mit einer Warnung (Mon. script. sab. 159); 4.3. Orakelbescheid
mit göttlicher Schutzzusage (Mon. script. sab. 79); 4.4. Segensformel der Sonnengöttin in
poetischer Form (Mon. script. sab. 69); 5. Götterprozessionen; 5.1. Verordnung über den
Umgang mit Tempelinventar (al-Jawf 04.18 + 04.19 A); 5.2. Verbot, Pilger gefangenzu-
nehmen (MB 2002 I-20)].



Bibliographie 219

1538. Munro–Hay, St., Aksum. An African Civilisation of Late Antiquity. X, 294 pp., Edinburgh
’91 [Behandelt auch die sabäische Kolonisation in Abessinien mit ihren archäologischen
und epigraphischen Zeugnissen, die Beziehungen Aksums zu Südarabien, die Erwähnung
aksumitischer Könige in sabäischen Inschriften, die abessinischen Interventionen im Jemen
bis zur Invasion unter Kaleb sowie aksumitische Münzfunde und äthiopische Inschriften in
Südarabien].

1539. Munro-Hay, S. C., Ethiopia and Alexandria. The Metropolitan Episcopacy of Ethiopia.
XI + 240 pp., Warszawa-Wiesbaden ’97 (Bibliotheca nubica et aethiopica. Schriftenreihe
zur Kulturgeschichte des Raumes um das Rote Meer. Hrsg. von Piotr O. Scholz. Band 5)
[Enthält u.a. die Abschnitte 1. Ethiopia (Abyssinia), Nubia and India; Historical Nomen-
clature (p. 11–14); 13. The Reign of Kaleb and the Himyarite War (p. 77–81); 14. The
Historians of the War and the Bishops Euprepius, John Paramonarius and Gregentius (p.
81–89)].

1540. Munro-Hay, S. C., South Arabian Coins in a Private Collection (PC 1996): Arabian Ar-
chaeology and Epigraphy 8,2 (Nov. ’97), p. 230–240 [Beschreibung von 106 Münzen, von
denen viele aus dem Fund von as.-S. urayrah stammen, unter denen sich auch bisher unbe-
kannte oder nur vereinzelt bezeugte Typen befinden].

1541. Munro-Hay, S., Coinage of Arabia Felix. The Pre-Islamic coinage of the Yemen. 221 pp.,
61 plates, München ’03 (Mare Erythraeum VI; gleichzeitig veröffentlicht in Nomisma-
ta. Historisch-numismatische Forschungen 5) [Introduction: The Study of South Arabian
Coinage; South Arabian Kingdoms; History and Chronology; The Coinage and its Cha-
racteristics; History and Development of the Coinage; Addenda; Bibliography; List of
Photographs and Drawings; Chart 1: South Arabian Coin Types in suggested Chronolo-
gical Sequence; Chart 2: Monograms, Symbols,

”
Mints“, Royal names and Titles, Divine

Names. Catalogue: Classification of South Arabian Coin Types. 1. Imitation of Athenian
Series, Male Head, and Other Early Issues; 2.

”
Bucranium“ (Antelope Head) Series; 3.

RYDN/H. RB Royal Series; 4. Copper/Bronze Coinage of Hadhramawt; 5. Miscellaneous.
Appendices: South Arabian Coins in the British Museum, London; in the Staatliches Mu-
seum für Völkerkunde, München; in the Ashmolean Museum, Oxford; etc. Drawings of
Coins of Type I. 13 i–ii from G. Schlumberger, Le Trésor de San’â; List of the Kings of
Saba’, Qataban, Himyar and Hadhramawt. Plate I–LXI: Photographs and Drawings].

1542. Munro-Hay, S. C., South-Arabian coins in a private collection 2 (PC 1998): Arabian Ar-
chaeology and Epigraphy 14,1 (May ’03), p. 71–80 [Als Ergänzung zum gleichnamigen
Aufsatz in AAE 8,2 (Nov. ’97), p. 230–240, werden aus einem größeren Bestand 16 qa-
tabanische, sabäische und himjarische Münztypen beschrieben und durch Photos publi-
ziert, darunter Imitationen athenischer Tetradrachmen, Münzen mit einem Männerkopf
auf dem Avers und mit je einem Männerkopf auf dem Avers und Revers, Münzen der
Bukranium-Serie und Münzen der Prägungen ‘Amdān Bayyin, Šahr Hilāl und Šumānir
Yuhan‘im].

1543. Murtazin, M., O social’noj strukture drevnego chadramautskogo goroda Mazab: Chadra-
maut. Archeologičeskie, ėtnografičeskie i istoriko–kul’turnye issledovanija. Trudy Sovetsko–
Jemenskoj kompleksnoj ėkspedicii. Tom I. Moskva ’95, p. 265–272 [Untersucht die soziale
Struktur der antiken Stadt Mad

¯
āb an Hand der in den h. ad. ramitischen Inschriften Ca-
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ton Thompson 4 und 10 vorkommenden Termini kbr (Kab̄ır), ’mnw (Amtspersonen), šrk
(Gemeinschaft) u.a.].

N

1544. Nagel, T., Alexander der Große in der frühislamischen Volksliteratur. 158 pp., Walldorf–
Hessen ’78 (Beiträge zur Sprach– und Kulturgeschichte des Orients. Bd. 28) [Über Inhalt,
Herkunft, Alter, historischen Hintergrund und literarische Nachwirkungen der südarabi-
schen Alexandererzählung des Kitāb at–T̄ıǧān und über D

¯
ū l–Qarnayn als Symbolfigur

des Himjarentums im Islam].

1545. Nagi, S., Selected and Annotated Bibliography on Yemen. 104+80 pp., Kuwait ’73. (Kuwait
University. Libraries Department. Bibliographic Series No. 6) [Im englischen Teil 1779, im
arabischen Teil 822 Titel, darunter auch zur Archäologie, Epigraphik, Numismatik und
antiken Geschichte].

1546. an–Na‘̄ım, N. ‘A. al–‘A., Al–Wad. ‘ al–iqtis.ād̄ı f̄ı l–ǧaz̄ırat al–‘Arab f̄ı l–fatra min al–qarn
at
¯
–t
¯
ālit

¯
qabla l–mı̄lād wa–h. attā l–qarn at

¯
–t
¯
ālit

¯
al–mı̄lād̄ı. 341 pp., Riyād. ’92 [Die wirt-

schaftliche Situation auf der Arabischen Halbinsel im Zeitraum vom 3. Jh. v. Chr. bis
zum 3. Jh. n. Chr. Behandelt in vier Kapiteln die natürlichen Produktionsmittel für die
Wirtschaft der Arabischen Halbinsel, Ackerbau und Viehzucht, Handwerk und Gewerbe
sowie den Handel. Bedauerlicherweise wurden nur auf arabisch und englisch zugängliche
Quellen sowie Sekundärliteratur in diesen beiden Sprachen ausgewertet].

1547. Nasif, A. A., Al–‘Ulā. An Historical and Archaeological Survey With Special Reference to
Its Irrigation System. XV, 281 pp., Riyadh ’88 [Veröffentlichung der 1981 an der Victoria
University of Manchester eingereichten Dissertation, die auch zahlreiche Photos und Ab-
zeichnungen epigraphischer Texte, darunter auch nordminäischer Inschriften und Graffiti,
enthält, welche allerdings nicht bestimmt wurden].

1548. Naumkin, V. V., Polevye issledovanija na ostrove Sokotra: Vestnik Drevnej Istorii ’89, 2, p.
158–161 [Enthält auch Angaben über die archäologischen Grabungen in dem in der Nähe
von Suk gelegenen Ort H. aǧr̄ıya, der vom 1.–6. Jh. n. Chr. ein Handelszentrum auf der
Insel Soqot.rā war].

1549. Naumkin, V. V., Island of the Phoenix. An Ethnographic Study of the People of Socotra.
Translated from the Russian by Valery A. Epstein. XI + 421 pp., Reading ’93 (Middle East
Cultures: Yemen) [p. 22–54: Chapter 2, Glimpses of History, behandelt auch die klassischen
Zeugnisse über Soqotra und die frühesten Erwähnungen des Christentums auf der Insel;
p. 84–134: Chapter 4, Archeology of Socotra, beschreibt auch antike Ruinenstätten und
bringt Abbildungen von Graffiti].

1550. Naumkin, V. V., Sedov, A. V., Monuments of Socotra: Topoi. Orient – Occident 3/2
(’93), p. 569–623 [Mit 24 Abbildungen und 21 Photos versehener Beitrag, der unter den
vorislamischen Denkmälern die Gräber und Siedlungen bei Rakuf, in Simar Qar, Rökib,
Hohabay Shzain, Hasin, Möbrhim, Mathöbo, Gyuzuf, Qallansiya und im Wadi Hajrya,
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sowie die Felszeichnungen und Graffiti in einer noch nicht entzifferten Schrift im Gebiet
von Eriosh behandelt, und unter den christlichen Denkmälern die Reste von Kirchen in
Qalisan und Tsinfiroh].

1551. Naumkin, V. V., Sedov, A. V., Monuments of Socotra: Athens, Aden, Arikamedu. Essays
on the interrelations between India, Arabia and the Eastern Mediterranean, edited by
M.–F. Boussac and J.–F. Salles. New Delhi ’95, p. 193–250 [Identisch mit dem gleichna-
migen Aufsatz in Topoi. Orient–Occident 3/2 (’93), p. 569–623; mit 24 Abbildungen und
21 Photos versehener Beitrag, der unter den vorislamischen Denkmälern die Gräber und
Siedlungen bei Rakuf, in Simar Qar, Rökib, Hohabay Shzain, Hasin, Möbrhim, Mathöbo,
Gyuzuf, Qallansiya und im Wadi Hajrya, sowie die Felszeichnungen und Graffiti in einer
noch nicht entzifferten Schrift im Gebiet von Eriosh behandelt, und unter den christlichen
Denkmälern die Reste von Kirchen in Qalisan und Tsinfiroh].

1552. Naumkin, V. with the participation of Andrej Korotaev and Yekaterina Gushchina (Mos-
cow), Knob cylinder with an inscription from South Arabia: Arabia. Revue de sabéologie/
Rivista di Sabeologia 3 (’05–’06), p. 171–177 und fig. 115–116 auf p. 344 [Veröffentlichung
einer auf einem Knaufzylinder eingravierten dreizeiligen altsabäischen Inschrift, bei der es
sich um eine Personendedikation handelt, mit Transkription, Übersetzung und weitschwei-
figem semitistischem Kommentar].

1553. Naveh, J., ‘Al pěs̄ıfās wě–eben. Hak–kětūb
¯
ōt ha–’ǎrāmı̄t wě–ha–‘ib

¯
riyyōt mib–bātē hak–

kěneset ha–‘att̄ıq̄ım (On Stone and Mosaic. The Aramaic and Hebrew Inscriptions from
Ancient Synagogues). Jerusalem ’78 [Behandelt auf p. 140–143 unter nr. 105 und 106 die
sabäisch–hebräische Bilingue aus Bayt al–Ašwal und das Fragment der Mǐsmarōt aus Bayt
H. ād. ir im Jemen].

1554. Nayeem, M. A., Origin of Ancient Writing in Arabia and New Scripts from Oman. An In-
troduction to South Semitic Epigraphy and Palaeography. XIX, 186 pp. with 36 figures, 9
tables, 11 charts and 3 catalogues. Hyderabad ’01 [I. Introduction. 1. Writing. 2. The Semi-
tic Languages. 3. Alphabetic Writing. II. Fore-runners of Writing in Arabia. 1. Pre-writing
/ Embryo-writing. 2. Early Inscribed Objects. III. Origin of the Arabian Alphabet from
Bedouin’s Tribal Signs (Wusum). 1. Origin of Tribal Signs and Types. 2. Classification of
Tribal Signs. 3. Signs of the Neolithic Period. 4. From Signs (Wusum) to Alphabet. IV. The
Arabian Scripts - Nomenclature. V. The North Arabian and the South Arabian. 1. Origin
and Comparison of Form of Letters. 2. The Order of the Arabian Letters – the Musnad Al-
phabet. 3. Mixing of Dialects. 4. Epigraphic Chronology. VI. Archaic Arabian Inscriptions.
1. Inscriptions in Cursive. 2. Inscriptions in Vertical Columns. 3. Proto-Arabian Inscripti-
ons recorded outside Arabia. VII. Theories on the Origin of Writing in Arabia. VIII. New
Scripts from Oman. A. The First Example of the Alphabetic Script of Oman. B. New
Scripts from Dhofar. 1. Introductory. 2. The Methodology. 3. Nomenclature of the New
Scripts – Sa’kalhanic. IX. Identification of the Form of Letters and Values. 1. Sa’kalhanic
A. 2. Sa’kalhanic B. X: Correlation between the Two Scripts – Sa’kalhanic A and B. XI. A
Selection of Dhofars Sa’kalhani Inscriptions. XII. Some Aspects of Sa’kalhanic Script and
Date].

1555. Nebe, G. W., Eine spätsabäisch–jüdische Inschrift mit satzeinleitendem doppelten Amen
aus dem 4./6. Jahrhundert n. Chr.?: Journal for the Study of Judaism in the Persian,
Hellenistic and Roman Period 22 (’91), p. 235–253 [Erwägungen zu der 1970 von der
Deutschen Jemen–Expedition an einer Säule der Moschee von Tan‘im östlich von S. an‘ā’
aufgenommenen und von W. W. Müller 1973 mitgeteilten Inschrift mit dem Wortlaut
’mn/’mn/wd

¯
n/bytn/msgdn

”
Amen, Amen, und dieses Haus ist die Gebetsstätte“].
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1556. Nebe, G. W. und Sima, A., Die aramäisch/hebräisch-sabäische Grabinschrift der Lea: Ara-
bian Archaeology and Epigraphy 15,1 (’04), p. 76–83 [Kommentierte Neubearbeitung der
von J. Naveh in Leschonenu 65 (’03), p. 117–120, veröffentlichten zweisprachigen Grab-
inschrift, deren erster vierzeiliger Text in aramäisch und hebräisch und deren zweiter drei-
zeiliger Text in sabäisch abgefaßt ist; die genaue Herkunft des vermutlich aus Israel stam-
menden Steines ist nicht bekannt; nach paläographischen Kriterien ist diese Grabinschrift
aus der spätsabäisch-monotheistischen Periode in das frühe 5. Jh. n. Chr. zu datieren].

1557. Nebes, N., Zwei Miszellen zur sabäischen Verbalmorphologie: Bibliotheca Orientalis 42
(’85), p. 27–39 [Ausführliche Besprechung von A. F. L. Beeston, M. A. Ghul, W. W.
Müller und J. Ryckmans, Sabaic Dictionary, mit eingehender Behandlung der Gestalt der
Flexionsmorpheme der 3. Pers. masc. des Imperfekts vor der Partikel l– und der 3. Pers.
Plural fem. des Perfekts].

1558. Nebes, N., Zur Konstruktion von Subjekt und Objekt abhängiger Infinitive im Sabäisch-
en: S. ayhadica. Recherches sur les inscriptions de l’Arabie préislamique offertes par ses
collègues au Professeur A. F. L. Beeston. Éditées par Chr. Robin et M. Bâfaq̂ıh. Paris
’87 (L’Arabie préislamique, 1), p. 75–98 [Folgt auf einen Infinitiv, der von einem Prädikat
abhängt, ein nominales Element, das dessen logisches Subjekt bzw. Objekt darstellt, so ist
der Infinitiv nicht als Nomen im Status constructus zu betrachten, sondern verhält sich
syntaktisch wie eine finite Verbform].

1559. Nebes, N., The infinitive in Sabaean and Qatabanian inscriptions: Proceedings of the Semi-
nar for Arabian Studies 18 (’88), p. 63–78 [Reich mit Beispielen dokumentierte Übersicht
über die gemeinsamen und unterschiedlichen Gebrauchsweisen des Infinitivs im Sabäischen
und Qatabanischen].

1560. Nebes, N., Gibt es im Sabäischen
”
Zustandssätze“ analog dem arabischen Schema wa–huwa

yaf‘alu und wa–huwa f̄ı l–bayti?: XXIV. Deutscher Orientalistentag vom 26. bis 30. Sep-
tember 1988 in Köln. Ausgewählte Vorträge. Hrsg. von W. Diem und A. Falatur̄ı, Stuttgart
’90, p. 61–69 [Das Sabäische kennt zwar Entsprechungen der Form w–Subjekt–Prädikats-
nomen bzw. w–Prädikatsnomen–Subjekt, nicht jedoch analoge Bildungen mit verbalem
Prädikat, da yf‘ln, auf einen übergeordneten Satz zeitlich bezogen, nur die Nachzeitigkeit,
nicht jedoch die Gleichzeitigkeit bezeichnet].

1561. Nebes, N., Die enklitischen Partikeln des Altsüdarabischen: Études sud–arabes. Recueil
offert à Jacques Ryckmans (Publications de l’Institut Orientaliste de Louvain 39) Louvain–
la–Neuve ’91, p. 133–151 [Die Enklitika –m, –mw, –my und –myw im Sabäischen, –m und
–mw im Qatabanischen, –m im Minäischen und –mw im H. ad. ramitischen, –’y im Qataba-
nischen und Minäischen und –hy im H. ad. ramitischen sowie –m–’y im Minäischen samt
übersichtlicher Anordnung der Beispiele, je nachdem, ob sich das betreffende Enklitikon
mit einer Präposition, einer Konjunktion, einem Nomen oder einem Verb verbindet].

1562. Nebes, N., Zur Syntax der Partikel f– im Sabäischen: Proceedings of the Fifth Internatio-
nal Hamito–Semitic Congress 1987. Ed. H. G. Mukarovsky. Volume 2. Cushitic, Egyptian,
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Contacts between cultures. Selected papers from the 33rd International Congress of Asian
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Africa. Edited by A. Harrak. Lewiston, New York ’92, p. 160–164 [Überblick über die
von 1988 bis 1990 bei den Ausgrabungen des Deutschen Archäologischen Instituts gefun-
denen Inschriften, von denen zwei Texte publiziert, übersetzt und kommentiert werden,
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daß im unvermehrten Grundstamm der epigraphisch bezeugten Dialekte

des Altsüdarabischen die Präfixkonjugation nicht über zwei Basen mit unterschiedlicher
Konsonantenbündelung verfügt, wie dies im Akkadischen, im Äthiopischen und in den
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schen hat“].
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Morphologie der Präfixkonjugation; Verwendung von yf‘l und yf‘ln, dargestellt an (64)
ausgewählten Beispielen (Präfixkonjugation im Hauptsatz; w–yf‘l(n) und w–X–yf‘l(n) für
indikativische Aussagen der Vergangenheit; Präfixkonjugation im Relativsatz; Präfixkon-
jugation in konjunktionaler Hypotaxe; Präfixkonjugation im Vorder– und Nachsatz von
Bedingungsgefügen und in Relativsätzen mit konditionaler Implikation für Gegenwart);
Ergebnis (Verwendung von yf‘ln; Verwendung von yf‘l); Zur Verteilung von yf‘l und yf‘ln;
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Die Verteilung von f–, w– und ø in Sätzen mit vorangestelltem nominalen bzw. präpositio-
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¯
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im späten 2. Jahrtausend v. Chr. eine Einwanderung aus dem syrisch–palästinischen Raum
nach Südarabien stattgefunden haben könnte, durch welche die Fertigkeiten der Errich-
tung von Monumentalbauten und der Steinbearbeitung als auch die Schrift und bestimmte
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1569. Nebes, N., Ein Kriegszug ins Wadi H. ad. ramawt aus der Zeit des D
¯

amar‘al̄ı Yuhabirr und
T
¯
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und unteren Rahmenleisten angebrachten Inschriften werden eingehend erörtert mit dem
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”
ritueller Umzug, Prozession“ zu übersetzen ist, während die Nisbe

‘Āhimiyān des Stifters es wahrscheinlich macht, daß der Tempel Nu‘mān, aus welchem das
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dieses Namens im Wadi Warwar unweit von Z. afār D

¯
ı̄ B̄ın zu lokalisieren sein dürfte].
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altsüdarabischen Hochkultur mit den Merkmalen einer Monumentalarchitektur und Schrift
hat die im zweiten vorchristlichen Jahrtausend erfolgte Einwanderung proto-kanaanäischer
oder vorsabäischer Gruppen aus dem palästinischen Raum nach Südwestarabien wesent-
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ū Samāw̄ı aus der Oase von Mārib: Neue Beiträge zur Semitistik. Erstes Arbeitstreffen

der Arbeitsgemeinschaft Semitistik in der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft vom
11. bis 13. September 2000 an der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Hrsg. von Norbert
Nebes. Wiesbaden ’02 (Jenaer Beiträge zum Vorderen Orient 5), p. 123–138 [Veröffentli-
chung mit Übersetzung und Kommentar der 21-zeiligen sabäischen Inschrift DAI Mārib
Bayt ‘Al̄ı 1, die von König ‘Alhān Nahfān und seinem Sohn Šā‘irum Awtar im Tempel
Watarum mit einer Statuette gestiftet wurde zum Dank dafür, daß D

¯
ū-Samāw̄ı seinen

Sohn Šā‘irum bei einem Sturz vom Kamel errettet und heil erhalten hat].

1574. Nebes, N., Die
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Grabinschriften“ aus dem ’Awām-Friedhof. Vorbericht über die Kampa-

gnen 1997 bis 2001: Archäologische Berichte aus dem Yemen 9 (’02), p. 161–164 [Überblick
über die bei den Grabungskampagnen zum Vorschein gekommenen 35 sabäischen Inschrif-
ten, in welchen in der Regel das Eigentumsrecht an Anteilen von bestimmten Grabbauten,
von denen neun namentlich bezeugt sind, dokumentiert wird; als Beispiele werden die
fünfzeilige Bustrophedoninschrift DAI FH ’Awām 1997–6 und die dreizeilige Bustrophe-
doninschrift DAI FH ’Awām 2000–3 mit photographischer Dokumentation, Umschrift des
Textes und Übersetzung gebracht].

1575. Nebes, N., Ein beschrifteter Goldanhänger aus dem Friedhof von Ša‘ūb: Archäologische
Berichte aus dem Yemen 9 (’02), p. 227–231 [Nachzeichnung, Transkription und Überset-
zung mit Kommentar der zweizeiligen Inschrift Sha 99 G 12-3. M. 2:1, die besagt, daß
es sich um den Schutz des Orakels für Ba‘lat handelt, mit Behandlung und teilweiser
Neuinterpretation der bisher bekannten altsüdarabischen Amulette].

1576. Nebes, N., Sabäische Texte: Texte aus der Umwelt des Alten Testaments. Neue Folge.
Hrsg. von Bernd Janowski und Gernot Wilhelm. Band 1. Texte zum Rechts- und Wirt-
schaftsleben. Gütersloh ’04, p. 295–311 [Nach einer Einleitung werden 13 Texte übersetzt
und kommentiert: 1. Der sabäische König Yakrubmalik Watar bestätigt die Gültigkeit von
Ansprüchen, die gegenüber den Neuansiedlern in S. irwāh. bestehen (CIH 601); 2. Rechts-
entscheid des sabäischen Königs Naša’karib Yu’min Yuharh. ib über die Zugehörigkeit ei-
ner Gruppe von Personen zu einer eingesessenen Māriber Sippe (Fa 76); 3. Erlaß des
himyarischen Königs Šammar Yuhar‘ǐs u.a. bezüglich des Kaufes von Personen und Vieh
mit Gewährleistungsklausel (RES 3910); 4. Erlaß des Gottes Almaqah über die Höhe der
an den Tempeln zu zahlenden Gebühr bei Rechtsentscheiden (Schm/Mārib 24); 5. Erlaß
des Gottes Almaqah zum Schutze von Grabanlagen in der Umgebung von S. irwāh. (DAI
S. irwāh. 2002–1); 6. Erlaß des sabäischen Mukarribs D

¯
amar‘al̄ı Watar zum Erhalt der Frei-

flächen vor den Stadtmauern von Našqum (CIH 610); 7. Verordnung der Verwalter des
Bar’āntempels, wonach Ziegen, die an der Tempelmauer grasen, zu schlachten sind (DAI
Bar’ān 1990–1); 8. Eine Grenzbestimmung (CIH 617); 9. Erwerb und Bau des Teiles ei-
ner Grabstätte auf dem Awām-Friedhof (DAI FH Awām 1997–6); 10. Erklärung über das
Nicht-Bestehen einer Schuld (Fa 30bis); 11. Vertrag auf einem Holzstäbchen in sabäischer
Minuskelschrift über die (befristete) Überlassung von Schafen zur Aufzucht (Y. Abdallah
in Arabia Felix, Festschrift W. W. Müller); 12. Von einer Frau gesetzte Buß- und Sühnein-
schrift für die Gottheit d

¯
ū Samāw̄ı wegen kultischer Vergehen (CIH 532); 13. Von einem
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Mann gesetzte Buß- und Sühneinschrift für die Gottheit d
¯
ū Samāw̄ı wegen Unterlassung

kultischer Handlungen (YM 10703)].

1577. Nebes, N., Ein Feldzugsbericht des Ša‘irum ’Awtar in einer neuen Widmungsinschrift aus
dem Bar’ān-Tempel: Scripta Yemenica. Issledovanija po Južnoj Aravii. Sbornik naučnych
statej v čest’ 60-letija M. B. Piotrovskogo. Moskva ’04, p. 273–288 [Veröffentlichung der
fragmentarischen zehnzeiligen sabäischen Inschrift DAI Bar’ān 2000–1 in Transkription
und mit Übersetzung und philologischem Kommentar, mit Erörterung der Lokalisierung
der Orte yrf’ und d

¯
h
˘
rn, und Einordnung des Textes in die historische Situation, wonach sich

unter Heranziehung der Inschrift Ja 635, die ebenfalls über einen Feldzug nach Qaryat al-
Fa’w berichtet, eine Datierung in das zweite Jahrzehnt des 3. Jhs. n. Chr. ergeben dürfte].

1578. Nebes, N., A new ’Abraha inscription from the Great Dam of Mārib: Proceedings of the
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und einer Rekonstruktion des Dammes von Werner Herberg versehene Publikation mit
Übersetzung und Kommentar von DAI GDN 2002–20, einer auf vier Seiten einer Säule
angebrachten 41-zeiligen, im Jahre 658 der h. imyarischen Ära datierten Inschrift von König
Abraha, die über eine Baumaßnahme am Damm berichtet. In eigenen Abschnitten werden
die Passagen aus CIH 541 angeführt, welche sich auf die neue Inschrift beziehen, es wird
eine Identifizierung des Bauterminus ‘wdn versucht, und der neue Schaltmonat D

¯
ū-H. illatān

āh
˘
irān wird in die zeitliche Reihenfolge der in CIH 541 geschilderten Ereignisse eingeordnet,

was durch eine Tafel der Monatsnamen veranschaulicht wird].

1579. Nebes, N., Sabäische Texte: Texte aus der Umwelt des Alten Testaments. Neue Folge. Hrsg.
von Bernd Janowski und Gernot Wilhelm. Band 2. Staatsverträge, Herrscherinschriften
und andere Dokumente zur politischen Geschichte. Gütersloh ’05, p. 331–367 [Nach ei-
ner Einleitung werden neun Texte übersetzt und kommentiert: 1. Der Tatenbericht eines
sabäischen Mukarribs (RES 3943 = Gl 418 + 419); 2. ‘Alhān Nahfans Friedensabkom-
men mit Gadurat von Aksum und Yada‘’ab von H. ad. ramawt, Kriegszug gegen Śinh. ān und
H
˘

awlān (CIH 308 = Gl 1076); 3. Die Eroberung und Zerstörung von Šabwat durch Šā‘irum
’Awtar (Eryani 13); 4. Mit Hilfe des Stammes Samharum werden die Abessinier aus Z. afār
vertrieben (Ja 631); 5. Iľsarah. Yah.d. ibs Kriege gegen H. imyar und Nagrān (Ja 576; Ja 577);
6. Ein Kriegszug ins Wadi H. ad. ramawt unter D

¯
amar‘al̄ı Yuhabirr (Eryani 32); 7. Truppen

des h. imyarischen Königs Yūsuf ’As’ar Yat
¯
’ar (Yūsuf d

¯
ū Nuwās) blockieren Nagrāns Han-

delsweg nach Ostarabien (Ja 1028); 8. Die Yaz’aniden befestigen H. us.n al-Ġurāb an der
südarabischen Küste (CIH 621 = RES 2633 = RES 5091); 9. Die große Inschriftenstele des
Abraha (CIH 541)].

1580. Nebes, N., Zur Chronologie der Inschriften aus dem Bar’ān-Tempel: Archäologische Be-
richte aus dem Yemen 10 (’05), p. 111–125 [Zu den 62 Inschriften, welche bei den Ausgra-
bungen entdeckt wurden, kommen noch elf bereits früher bekannte und z.T. auch schon
veröffentlichte Texte, die ebenfalls aus dem Bar’ān-Tempel stammen. Eine erste Gruppe
von Inschriften sind Widmungen, die mit der Baugeschichte des Tempels in Zusammen-
hang stehen, eine zweite Gruppe sind Dedikationen mit namentlich ausgewiesenem Wid-
mungsobjekt, eine dritte Gruppe sind Widmungen von Statuetten mit Votivtexten, die in
nachchristlicher Zeit abgefaßt wurden. Von den insgesamt 73 Inschriften stammen 42 aus
altsabäischer Zeit, vorwiegend aus dem 5. Jh. v. Chr., und aus mittelsabäischer Zeit stam-
men 31 Inschriften, die zum größten Teil zwischen 180 und 270 n. Chr. anzusetzen sind.
Der Anhang enthält einen Katalog sämtlicher 73 Inschriften aus dem Bar’ān-Tempel].

1581. Nebes, N., Eine datierte nabatäisch-sabäische Bilingue aus Sirwāh: Jemen-Report 37,1
(’06), p. 10 [Bericht über die im März 2004 bei den Grabungen des Deutschen Archäo-
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logischen Instituts in S. irwāh. gefundene Inschrift mit Stele, die ein Nabatäer in den Jahren
7/6 v. Chr. unter dem nabatäischen König Aretas IV. im Heiligtum des sabäischen Gottes
Almaqah für seinen Gott Dhū Šarā errichtet hat mit Erwägungen über die Bedeutung des
Textes].

1582. Nebes, N., Ita’amar der Sabäer: Zur Datierung der Monumentalinschrift des Yit
¯
a‘’amar

Watar aus S. irwāh. : Arabian Archaeology and Epigraphy 18,1 (May ’07), p. 25–33 [Führt
den Nachweis, daß Yit

¯
a‘’amar Watar, der Verfasser der Inschrift DAI S. irwāh. 2005–50, die

einen Tatenbericht dieses sabäischen Mukarribs enthält, der auch der Stifter des Bronze-
altars mit Inschrift AO 31929 aus Naššān ist, mit dem Sabäer Ita’amar zu identifizieren
ist, welcher in der in Chorsabad gefundenen sogenannten großen Prunkinschrift des assy-
rischen Königs Sargon II. aus dem Jahre 715 v. Chr. unter den Tributbringern erwähnt
wird].

1583. Nebes, N., Eine fragmentarische Inschrift auf einem stelenartigen Stein vom Ǧabal Kawfal:
Archäologische Berichte aus dem Yemen 11 (’07), p. 147–149, Abb. 6,1 auf p. 156 und
Tafel 6,4 auf p. 196 [Veröffentlichung einer von einer Zeichnung antithetisch angeordneter
Steinböcke begleiteten altertümlichen sechszeiligen Bustrophedoninschrift, von der nur die
obere Hälfte mit Sicherheit gelesen werden kann; der Text dürfte in die zweite Hälfte des 8.
Jh. v. Chr. zu datieren sein und dokumentiert wahrscheinlich die Wiederaufrichtung einer
Kultstele].

1584. Nebes, N., Die Märtyrer von Nagrān und das Ende der H. imyar. Zur politischen Geschichte
Südarabiens im frühen sechsten Jahrhundert: Aethiopica. International Journal of Ethio-
pian and Eritrean Studies 11 (’08), p. 7–40 [Behandelt die Geschichte der H. imyar, das
Aufkommen des h. imyarischen Monotheismus, die Vorgeschichte der Konfrontation der
Abessinier in Aksum mit den H. imyar in Z. afār, welche die Interessen der damaligen orienta-
lischen Großmächte Byzanz und Persien vertraten, skizziert anhand der hagiographischen
Berichte und der epigraphischen Dokumente die einzelnen Stationen der vom jüdischen
König Yūsuf Dhū Nuwās begonnenen Kriegshandlungen und Verfolgung der Christen von
Nagrān, welche die Invasion der Abessinier zur Folge hatte, und gibt am Schluß eine neue
Bewertung der Inschrift von H. us.n al-Ghurāb].

1585. Nebes, N., Ein Erlaß des Gottes ’Almaqah zum Schutze der Grabanlagen in S. irwāh. : Phi-
lologisches und Historisches zwischen Anatolien und Sokotra. Analecta Semitica In Me-
moriam Alexander Sima. Herausgegeben von Werner Arnold, Michael Jursa, Walter W.
Müller und Stephan Procházka. Wiesbaden ’09, p. 267–278 [Veröffentlichung der zehnzeili-
gen mittelsabäischen Inschrift DAI S. irwāh. 2002-11 sowie der fragmentarischen dreizeiligen
altsabäischen Grabinschrift DAI S. irwāh. 2002-103 mit Übersetzung und ausführlichem phi-
lologischem Kommentar].

1586. Nebes, N., Die Nabatäer in Südarabien. Eine datierte nabatäische Inschrift (Bilingue)
aus Sirwah/Jemen: Antike Welt. Zeitschrift für Archäologie und Kulturgeschichte 1 / ’09,
p. 52–53 [Über die politische und wirtschaftliche Bedeutung der 2004 vom Deutschen
Archäologischen Institut in S. irwāh. gefundenen, im Jahre 7/6 v. Chr. datierten Inschrift,
welche ein Nabatäer seinem Gott D

¯
ū Šarā im Tempel des sabäischen Gottes Almaqah

widmete].

1587. Nebes, N., The Martyrs of Najrān and the End of the H. imyar: On the Political History of
South Arabia in the Early Sixth Century: The Qur’ān in Context. Historical and Literary
Investigations into the Qur’ānic Milieu. Edited by Angelika Neuwirth, Nicolai Sinai and
Michael Marx. Leiden ’10, p. 27–59 [Englische Übersetzung von Die Märtyrer von Nagrān
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und das Ende der H. imyar. Zur politischen Geschichte Südarabiens im frühen sechsten
Jahrhundert, in Aethiopica. International Journal of Ethiopian and Eritrean Studies 11
(’09), p. 7-40].

1588. Nebes, N., Sabäische Inschriften. 2. Der Tatenbericht eines sabäischen Mukarribs als Wid-
mungsinschrift: Texte aus der Umwelt des Alten Testaments. Neue Folge. Hrsg. Von Bernd
Janowski und Daniel Schwemer. Band 6. Grab-, Sarg-, Bau- und Votivinschriften. Güters-
loh ’11, p. 362–367 [Übersetzung und Kommentierung der altsabäischen Inschrift DAI
S. irwāh. 2005-50, einer siebenzeiligen und sieben Meter langen Monumentalinschrift des
Yit

¯
a‘’amar Watar, der höchstwahrscheinlich mit dem Sabäer Ita’amar zu identifizieren ist,

der in den Annalen des assyrischen Königs Sargon II. aus dem Jahre 715 v. Chr. erwähnt
wird].

1589. Nebes, N., Sabäische Inschriften. 3. Altsüdarabische Bauinschriften: Texte aus der Um-
welt des Alten Testaments. Neue Folge. Hrsg. Von Bernd Janowski und Daniel Schwemer.
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1591. Nebes, N. and Stein, P., Ancient South Arabian: The Cambridge Encyclopedia of the
World’s Ancient Languages. Edited by Roger D. Woodard. Chapter 15. Cambridge ’04,
p. 454–487 [1. Historical and cultural contexts. 2. Writing system. 3. Phonology. 3.1. Pre-
liminary remarks. 3.2. Consonants. 3.3. Vowels. 3.4. Sabaic phonological variation and
change. 3.5. Non-Sabaic phonological features. 4. Morphology. 4.1. Word Structure. 4.2.
Nominal morphology. 4.3. Pronominal morphology. 4.4. Verbal morphology. 4.5. Partic-
les. 4.6. Numerals. 4.7. Non-Sabaic phonological features. 5. Syntax. 5.1. Word order. 5.2.
Coordination. 5.3. Subordination. 5.4. Relative clause constructions. 5.5. Asyndetic con-
structions. 5.6. Infinitival syntax. 5.7. Agreement. 5.8. Non-Sabaic syntactic features. 6.
Lexicon. 7. Reading list. Selected Bibliography].

1592. Newton, L. S. and Zarins, J., Aspects of Bronze Age art of Southern Arabia: The pictorial
landscape and its relation to economic and socio-political status: Arabian Archaeology
and Epigraphy 11/2 (November ’00), p. 154–179 [Ausgehend von den von der Expediti-
on Philby-Ryckmans-Lippens aufgenommenen und von E. Anati bearbeiteten südwest-



Bibliographie 229

arabischen Felszeichnungen und von den Statuen-Menhiren aus H. ad. ramawt und dem
Mahraland und unter Heranziehung von Vergleichsmaterialien aus dem Vorderen Orient
und dem Mittelmeerraum wird dargelegt, wie sich die arabische Megalithkultur seit der
Mitte des 3. vorchristlichen Jahrtausends in fortschrittlichen Ackerbau- und Hirtengesell-
schaften bei gleichzeitiger Entstehung von Handelsbeziehungen und Aneignung metallur-
gischer Kenntnisse entwickelte].
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kurz die jüngst entdeckte und entzifferte Kursivschrift auf Holzstäbchen].
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Abteilung der Universität S. an‘ā’ aufbewahrten, mit Grabbeigaben versehenen fünf Mumi-
en, die wahrscheinlich in das 3. Jh. v. Chr. zu datieren sind].

O

1602. O’Connor, M., Epigraphic Semitic Scripts. Scripts in the Iron Age and later times (from
1200 B.C.E.). Arabia: The World’s Writing Systems. Ed. by Peter T. Daniels and William
Bright. New York – Oxford ’96. Part II: Ancient Near Eastern Writing Systems. Section
5, p. 98–100 [Behandelt auch die altsüdarabische Schrift].
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Präposition mit den Varianten swn, snn und śnn mögliche etymologische Entsprechungen
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Untersuchung der Bauelemente des Tores, des Verteidigungssystems, der Stadtmauern und
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che Besiedlungsspuren aus der Zeit vor dem ersten vorchristlichen Jahrtausend zu finden].

1608. Overlaet, B., A Himyaritic diplomatic mission to the Sasanian court of Bahram II depicted
at Bishapur: Arabian Archaeology and Epigraphy 20,2 (November ’09), p. 218–221 [Das
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über die jemenitische Küstenebene in der Bronzezeit sowie über al-Hāmid und andere
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gischen Forschungen werden die folgenden Themen behandelt: The background and the
time of making of the ancient civilization; Characteristic features of the ancient South Ara-
bian urban civilization; The history and structure of ancient Yemeni trade; The literate
culture of ancient Yemen].

1644. Piotrovsky, M., Al–Hamdān̄ı and Qahtanide Epos: Al–Hamdān̄ı, a great Yemeni scholar.
Studies on the Occasion of his Millenial Anniversary. Ed. Y. M. Abdallah. Sanaa ’86, p. 17–
25 [Der Anteil von al–Hamdān̄ı an der Ausgestaltung und Bereicherung des jemenitischen
Epos, d. h. der Verherrlichung der ruhmreichen Taten der himjarischen Könige].

1645. Piotrovsky, M. B., The Fate of Castle Ghumdan: Ancient and Mediaeval Monuments of
Civilization of Southern Arabia. Investigation and Conservation Problems. Moscow ’88,
p. 28–38 [Nennt auch die sabäischen Inschriften, welche das Schloß Ġumdān in S. an‘ā’
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”
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73–88 der arabischen Paginierung [Antike Bezeugungen und Wiederentdeckung der Stadt;
die Hauptstadt und ihre Könige; das bewässerte Land und die Gräber in der Umgebung
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Geschichte Südarabiens].

1660. Pirenne, J., Découverte de douze sites anciens au Nord Yémen par la mission française de
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˘
az̄ınat ad–Darb und

‘Urayd].

1667. Pirenne, J., Sud–arabe QYF–QF/MQF. De la lexicographie à la spiritualité des idolâtres:
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par Chr. Robin et M. Bâfaq̂ıh. Paris ’87 (L’Arabie préislamique, 1), p. 99–112 [Veröffentli-
chung einer vierzeiligen fragmentarischen Bustrophedon–Inschrift, einer sechszeiligen Wid-
mungsinschrift auf einem Räucheraltar, einer achtzeiligen Inschrift (= YM 1695; s. W. W.
Müller in Al–Hudhud, Festschrift Maria Höfner, p. 249), welche nach ihrer Interpretation
die Anlage eines

”
aménagement hydraulique“ betrifft, sowie einiger nichtepigraphischer

Fragmente].
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1678. Pirenne, J. [so, statt Geuthner, P.], Mulāh. az.āt h. awla āt
¯
ār ǧanūb al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya:

Dirāsāt Yaman̄ıya 27 (Jan./March ’87), p. 109–138 [Übersetzung der Notes d’archéologie
sud–arabe VI. Le péristyle du temple de Mârib d’après les fouilles de 1951–52, aus Syria
46 (’69), p. 293–318].

1679. Pirenne, J., The Chronology of Ancient South Arabia – Diversity of Opinion: Yemen. 3000
Years of Art and Civilisation in Arabia Felix, ed. by W. Daum. Innsbruck–Frankfurt/Main
’88, p. 116–122 [The

”
long“ chronology; The

”
short“ chronology; The

”
intermediary“ chro-

nology; The revival of the long chronology].

1680. Pirenne, J., Des Grecs à l’aurore de la culture monumentale sabéenne: L’Arabie préislami-
que et son environnement historique et culturel. Actes du Colloque de Strasbourg 24–27
juin 1987. Édités par T. Fahd. Leiden ’89 (Université des Sciences Humaines de Strasbourg.
Travaux du Centre de Recherche sur le Proche–Orient et la Grèce antiques. 10), p. 257–269
[1. Shabwa et ses environs. 2. ’Ilmuqahh–Héraklès. 3. Les Sabéens d’Éthiopie. La première
migration sabéenne. La seconde migration sabéenne. La tradition éthiopienne justifiée. La
migration vers le Yémen. 4. Le ferment grec. Les

”
Transfuges“].

1681. Pirenne, J., Les témoins écrits de la région de Shabwa et l’histoire. 161 pp., 83 pl., 34
fig., 5 tab., Paris ’90 (Institut Français d’Archéologie du Proche–Orient. Bibliothèque
Archéologique et Historique. Tome 134. Fouilles de Shabwa. 1) [1. L’époque prémonu-
mentale sur les hauteurs. 2. Des Sabéens à Barira et Bir H. amed. 3. Shabwa. 4. La pas-
se de Fat.ura. 5. Al–‘Uqla. 6. L’histoire. 7. Documents archéologiques. Tables. Enthält
die Veröffentlichung der während der von der Mission archéologique française au Sud–
Yemen von 1972 bis 1977 durchgeführten Erkundungen und Kampagnen in der antiken
h. ad. ramitischen Hauptstadt Šabwa und Umgebung gefundenen Inschriften samt einer Neu-
bearbeitung der bereits bekannten epigraphischen Denkmäler aus jener Region].

1682. Pirenne, J., Les ’Arbay du dieu ‘Amm du Labakh et leur sanctuaire rupestre: Études
sud–arabes. Recueil offert à Jacques Ryckmans (Publications de l’Institut Orientaliste de
Louvain 39) Louvain–la–Neuve ’91, p. 153–166 [Photos, Text, Übersetzung und teilweise
Neuinterpretation der qatabanischen Inschriften RES 3688 und 3689 über die Nutznießun-
gen, welche den

”
Pfleglingen“ des Nationalgottes gewährt wurden].

1683. Pirenne, J., Tesfaye, G., Les deux inscriptions du Negus Kaleb en Arabie du Sud: Journal
of Ethiopian Studies 15 (’82), p. 105–122 [Neubehandlung der aus Mārib bzw. Z. afār stam-
menden Fragmente äthiopischer Inschriften, wobei der Nachweis geführt wird, daß sich
der in beiden Inschriften vorkommende Name Angabenāy auf Negus Kaleb Ella As.beh. ā
beziehen dürfte].

1684. Popov, S. G., Zajceva, G. I., Svežencev, Ju. S., Krylov, A. P., Radiouglerodnoe dati-
rovanie archeologičeskich pamjatnikov Jemena: Gorodǐsče Rajbun (raskopki 1983–1987
gg.). Trudy Sovetsko–Jemenskoj kompleksnoj ėkspedicii. Tom II. Moskva ’96, p. 196–197
[Die nach der Radiokarbonmethode vorgenommenen Altersbestimmungen archäologischer
Denkmäler liegen für die Siedlung Raybūn I zwischen 650 ± 160 v. Chr. und 300 ± 300 n.
Chr., für Raybūn XIV zwischen 180 ± 140 v. Chr. und 40 ± 170 n. Chr. und für Raybūn
XV um 130 ± 160 n. Chr.].

1685. Porter, A., Amphora trade between South Arabia and East Africa in the first millenium
BC: a re-examination of the evidence: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 34
(’04), p. 261–275 [Mit zehn Abbildungen versehener Aufsatz, in welchem ein bestimmter
Typ von Amphoren beschrieben und untersucht wird, der zuerst in Haǧar Bin H. umayd im
Wadi Bayh. an gefunden wurde, inzwischen jedoch auch aus der Gegend von Mārib, dem



Bibliographie 241

Wadi Yalā, dem Wadi al-Ǧūba, dem Wadi Marh
˘
a, aus Šabwa und anderswo im H. ad. ramawt,

aus der Tihāma und der Ǧawf-Region bekannt ist; da dieser Typ von Amphoren auch in
Yeha und an anderen Stellen in Äthiopien und Eritrea gefunden wurde, hatte man früher
einen Handel mit Amphoren über das Rote Meer angenommen, die keramische Analyse
spricht jedoch dafür, daß die Amphoren lokal bzw. regional produziert wurden].

1686. Porter, A., Stacey, R. and Derhem, B., The function of ceramic jar Type 4100: a prelimi-
nary organic residue analysis: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 39 (’09), p.
337–349 [Untersuchungen von Tonkrügen des besagten Typs, die in archäologischen Gra-
bungsstätten des Jemen als auch Äthiopiens gefunden wurden, lassen darauf schließen, daß
sie im frühen ersten Jahrtausend v. Chr. lokal hergestellt wurden und zur Aufbewahrung
von Honig dienten].

1687. Potts, D. T., Trans–Arabian Routes of the Pre–Islamic Period: L’Arabie et ses mers bor-
dières. I. Itinéraires et voisinages. Séminaire de recherche 1985–1986 sous la direction de
J.–F. Salles. Lyon ’88 (Travaux de la Maison de l’Orient, 16), p. 127–162 [Behandelt auch
die Routen, welche von H. ad. ramawt bzw. von der Weihrauchregion nach Petra bzw. Gerrha
führten, die diplomatischen Missionen und Feldzüge von oder nach Südarabien sowie in
Appendix B das bei Plinius, Naturalis historia VI, 157–159, bis in die Gegend von S. an‘ā’
verzeichnete Itinerar nach der Identifizierung der Orts– und Stammesnamen durch H. von
Wissmann].

1688. Potts, D. T., Augustus, Aelius Gallus and the Periplus: A Re–Interpretation of the Coi-
nage of S. an‘â’ Class B: Arabia Felix. Beiträge zur Sprache und Kultur des vorislamischen
Arabien. Festschrift Walter W. Müller zum 60. Geburtstag. Hrsg. von Norbert Nebes.
Wiesbaden ’94, p. 212–222 [Zeigt, daß das Erscheinen der als S. an‘ā’ Klasse B bezeichneten
Münzen mit dem Bildnis des Kaisers Augustus nicht mit dem römischen Feldzug unter
Aelius Gallus in Zusammenhang zu bringen sein dürfte, sondern mit den zwischen Rom
und Himjar bestehenden freundschaftlichen Beziehungen in der zweiten Hälfte des 1. Jh.
n. Chr., von denen der Periplus maris Erythraei Zeugnis ablegt; erst damals dürften die
Augusteischen Prototypen nach Südarabien gelangt sein, nach welchen die Himjaren die
Münzen jener Gruppe prägten].

1689. Potts, D. T., The diffusion of light by translucent media in antiquity: à propos two ala-
baster window–pane fragments from ed–Dur (United Arab Emirates): Antiquity 70, Nr.
267 (March ’96), p. 182–188 [Nimmt die Veröffentlichung zweier Fragmente ein Zentime-
ter dicker Alabasterscheiben zum Anlaß, auf die spätsabäischen Inschriften ZM 1 und 2
aus Z. afār hinzuweisen, nach welchen für das Schloß von Šurah.bi’il Ya‘fur Oberfenster aus
Alabaster bezeugt sind].

1690. Potts, D. T., Revisiting the snake burials of the Late Dilmun building complex on Bahrain:
Arabian Archaeology and Epigraphy 18,1 (May ’07), p. 55–74 [p. 65: Arabian traditions
(die Rolle der Schlange in der Religion des antiken Südarabien)].

1691. Potts, D. T., The Sasanian Relationship with South Arabia: Literary, Epigraphic and
Oral Historical Perspectives: Studia Iranica 37 (’08), p. 197–213 [Untersucht die drei Epi-
soden in den sasanidisch-südarabischen Beziehungen, nämlich Ardaširs I. (224–240) und
seiner Nachfolger Eroberungen im Süden und die sasanidische Präsenz in dem zu Mazūn
gerechneten südostarabischen Hafen aš-Šihr, die unter Šammar Yuhar‘ǐs nach Ktesiphon
und Seleukeia gesandte südarabische diplomatische Mission, die vielleicht mit der Geburt
Šapurs II. 310/11 und der Niederwerfung H. ad. ramawts durch die H. imyar in Zusammenhang
zu bringen ist, sowie die verschiedenen Berichte über die zwischen 570 und 575 stattge-
fundene sasanidische Eroberung des Jemen; am Schluß werden omanische Überlieferungen
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diskutiert, wonach die persische Expeditionstruppe auf ihrem Weg in den Jemen in Sohar
landete und in das Innere bis nach Rustaq vordrang und wonach Wahriz nicht der Name
ihres Anführers war, sondern sein Titel].

1692. Potts, D. T., The Arabian Peninsula, 600 BCE to 600 CE: Coinage of the Caravan King-
doms. Studies in Ancient Arabian Monetization. Edited by Martin Huth and Peter G.
van Alfen. New York ’10 (Numismatic Studies 25), p. 27–64 [Introduction: Sources and
Geography. 3. South Arabia (Political and military history; Kingship; Administration and
power structure; External relations and diplomatic contacts; Religion; Social and economic
structure; References)].

1693. Potts, D. T., The Circulation of Foreign Coins within Arabia and of Arabian Coins outside
the Peninsula in the pre-Islamic Era: Coinage of the Caravan Kingdoms. Studies in Ancient
Arabian Monetization. Edited by Martin Huth and Peter G. van Alfen. New York ’10
(Numismatic Studies 25), p. 65–82, plates 1–3 [Area 1. Southwestern Arabia (Old-Style
Athenian issues; Indo-Greek; Ptolemaic; Roman; Kushan; Axumite [der Münzfund von
al-Madhariba enthielt 868 aksumitische Goldmünzen]; Arabian coinage outside of Arabia
(Imitation Old-Style Athenian from South Arabia; Himyarite coins in Aksum)].

1694. Preißler, H., Das alte Südarabien und seine Erforschung: Das Altertum 25 (’79), p. 205–212
[Überblick über Geographie, Bevölkerung, Gesellschaft, Wirtschaft, Religion, Kultur und
Geschichte des antiken Jemen und deren Erforschung].

1695. Preißler, H., Die mittelsabäische Weihinschrift Jamme 751: Altorientalische Forschungen
6 (’79), p. 273–274 [Neue Übersetzung des Textes auf Grund einer verbesserten Lesung in
Z. 8 und des Vorschlags, daß bhry/hryt in Z. 6

”
in einer Schwangerschaft, in der sie sich

befand“ bedeutet].

1696. Preißler, H., Südarabische Altertümer. 10 pp., Berlin ’81 [Textbüchlein zu einer Ausstel-
lung südarabischer Altertümer aus dem Vorderasiatischen Museum in (Ost–) Berlin mit
Abbildungen der epigraphischen Stücke CIH 285 und des Originals zu Ry 574].

1697. Preißler, H., Zum altsüdarabischen Lexikon: brw =
”
Neugeborenes; Kind; Sohn“: Altori-

entalische Forschungen 9 (’82), p. 93–97 [Nimmt nach Sichtung sämtlicher Belege an, daß
brw ein Wort aus der Umgangssprache des jemenitischen Hochlands ist, das Aufnahme in
die Schriftsprache gefunden hat; in dem Element br, mit welchem einige Personennamen
gebildet werden, sieht er nicht ein Wort für

”
Sohn“, sondern die Wurzel brr

”
gütig sein“

bzw. das Nomen birr
”
Güte“].

1698. Preißler, H., Abhängigkeitsverhältnisse in Südarabien in mittelsabäischer Zeit (1. Jh. v.
u. Z. – 4. Jh. u. Z.). Philologisch–historische Untersuchungen altsüdarabischer Inschrif-
ten: Ethnographisch–Archäologische Zeitschrift 25 (’84), p. 73–83 [Zusammenfassung der
Ergebnisse der Dissertation des Verfassers 1981 in Leipzig mit Abschnitten über die Quel-
len, die Charakteristik der mittelsabäischen Zeit und die Abhängigen, wobei besonders
Termini wie ‘bd/’dm, ’dwmt, ’dymt, ’dym; ’mt/’mh; mqtwy/mqtwyt/mqtwt, mqtyt, mqtt
untersucht werden].

1699. Preißler, H., Zwei Wörterbücher des Sabäischen: Orientalistische Literaturzeitung 79 (’84),
p. 229–237 [Ausführliche Besprechung von A. F. L. Beeston, M. A. Ghul, W. W. Müller und
J. Ryckmans: Sabaic Dictionary. Louvain–la–Neuve 1982, und von J. C. Biella: Dictionary
of Old South Arabic. Sabaean Dialect. Chico 1982].
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1700. Preißler, H., Neues aus der Alten Welt. Jemen: Das Altertum 35 (’89), p. 63 [Kurzbericht
über die seit 1983 von einer sowjetisch–jemenitischen Expedition in der VDR Jemen durch-
geführten archäologischen Forschungen, besonders in der Stadt und im Tal von Raybūn
im westlichen H. ad. ramawt].

1701. Preißler, H., Kinder in mittelsabäischen Inschriften: Arabia Felix. Beiträge zur Sprache
und Kultur des vorislamischen Arabien. Festschrift Walter W. Müller zum 60. Geburtstag.
Hrsg. von Norbert Nebes. Wiesbaden ’94, p. 223–229 [Untersucht die sabäischen Begriffe
für Kinder und Nachkommen nach ihrem Gebrauch und ihren weiteren Bedeutungen und
behandelt Inschriften, in denen Kinder bzw. Nachkommen Gegenstand von Votivtexten
sind].

1702. Preißler, H., Das kulturelle Niveau von Abhängigen in mittelsabäischen Inschriften: Ak-
tualisierte Beiträge zum 1. Internationalen Symposion Südarabien interdisziplinär an der
Universität Graz mit kurzen Einführungen zu Sprach- und Kulturgeschichte. In memoriam
Maria Höfner. Herausgegeben von R.G. Stiegner. Graz ’97, p. 133–141 [Ausgehend von der
von G. Garbini in AION 36 (1976), p. 302–308, veröffentlichten zwölfzeiligen Widmungs-
inschrift behandelt der Verfasser die Dedikanten, den Inhalt der von Abhängigen verfaßten
Texte, Schrift und Sprache in Texten von Abhängigen, die Namengebung und die religiöse
Praxis von Abhängigen].

1703. Preserving the Past while Building the Future. An Exhibition of Archaeological Discove-
ries from the Yemen LNG Project. Exhibition Catalogue, Sana’a National Museum (29
April to 29 May 2008). Texts by Holger Hitgen, Rémy Crassard, Iris Gerlach and Moham-
med Sinnah. 66 pp., Sana’a ’08 [Reich bebildeter Ausstellungskatatlog in englischer und
arabischer Sprache, der u.a. folgende Abschnitte enthält: Rescue Excavations in Yemen;
Bronze and Iron Age Tombs on the Western Jawl; Archaeological Excavations on the Wes-
tern Jawl; Uncovering Burial Rites on the Plateau; The Tombs – Dating and Symbolism;
Circular Tombs with a Funerary Chamber made of Orthostats and with Quadrangular
Funerary Chamber; Wall Tombs; Grave Goods Made of Stone and Metal; Archaeological
Studies in Balh. āf; Pre-Islamic Tombs of Balh. āf; Late Bonze Age and Iron Age Settlements
in Balh. āf; An Oasis Cultivated by Man - Darbas; Fields and Canals; The Cementary of
Darbas; Archaeological Excavations in Darbas].

1704. Prioletta, A., I musei dello Yemen. Nuovi documenti di Dhamār: la regione dal periodo dei
mukarrib di Saba’ fino alla formazione di H. imyar: Egitto e Vicino Oriente 31 (’08), p. 193–
211 [Im Abschnitt über die antike Periode mit der Herausbildung einer sabäischen Kultur
und sabäischen Einflusses werden die Inschriften DhM (Dhamār Museum) 291 und BynM
(Baynūn Museum) 208 veröffentlicht, im Abschnitt über die Entstehung der himjarischen
Identität während des 1. Jhs. n. Chr. die Inschriften BynM 6 und BynM 2, in welcher
König ‘Amdān Bayyin Yuhaqbid. bezeugt ist].

1705. Prioletta, A., I musei dello Yemen 2. Note su alcune iscrizioni qatabaniche al Museo Na-
zionale di Aden e al Museo di Zinjibar: Egitto e Vicino Oriente 32 (’09), p. 201–219
[Neuveröffentlichung mit Kommentar von fünf Inschriften aus dem Nationalmuseum in
‘Adan und einer Inschrift aus dem Museum in Zinǧibār, nämlich CIAS F 24/s 4/95.11 =
CSAI I,287; CIAS 95.11/o9 = CSAI I,170; Ja 384 = CSAI I,134; Ja 865 = CSAI I,165;
RES 4958; Ry 461 = CSAI I,167].

1706. Prioletta, A., I musei dello Yemen 3. Le iscrizioni del wād̄ı Lajiya al Museo dell’ Università
di Aden: Egitto e Vicino Oriente 33 (’10), p. 169–186 [Veröffentlichung von 23 beschrifteten
Objekten, von denen bereits acht 2001 von A. A. Bat.āyi‘ und M. Arbach publiziert worden
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waren. Es handelt sich dabei um Totengedenkstelen aller Art und Stelensockel, um das
Fragment einer Widmungsinschrift, um ein auf vier Seiten beschriftetes Räucherkästchen
sowie um den Text UAM 327, das zweizeilige Schlußfragment einer Inschrift, die im Jahre
24 der Ära des Ab‘alay datiert ist (s. W. W. Müller, Sabäische Inschriften nach Ären
datiert, Wiesbaden 2010, S. 7). Im Anhang werden Inschriften auf je zwei Gefäßen aus
Ton und Alabaster mitgeteilt].

1707. Prioletta, A., The Sabaic inscription A–20-216: a new Sabaean-Seleucid synchronism: Pro-
ceedings of the Seminar for Arabian Studies 41 (’11), p. 283–294 [Veröffentlichung einer im
Universitätsmuseum von S. an‘ā’ aufbewahrten, am Anfang fragmentarischen Inschrift, die
im jemenitischen Ǧawf, wahrscheinlich im antiken Našqum, gefunden wurde. Sie ist der
Göttin Šams und weiteren südarabischen und fremdländischen Gottheiten gewidmet, und
ihre Stifter dürften aus dem ostarabischen Raum am Persischen Golf stammen. Die Be-
sonderheit des Textes ist, daß er im siebten Jahr von König Seleukos (I.) und zur Zeit des
sabäischen Herrschers Yada‘’il Bayyin datiert ist, was dem Jahr 298/7 v. Chr. entspricht].

1708. Profumi d’Arabia. Scelta di testi antichi e moderni. 63 pp., Pisa ’95 [Aus Anlaß des vom
19.–21. Oktober ’95 in Pisa abgehaltenen Convegno

”
Profumi d’Arabia“ erschienene Pu-

blikation, welches u.a. die auf die südarabischen Aromata bezüglichen griechischen bzw.
lateinischen Texte klassischer, biblischer und patristischer Autoren enthält, und zwar Hero-
dotus, Historiae, III, 107–113; Theophrastus, Historia plantarum, IX,4; Polybius, Historiae,
XXVI (in Athenaeus, X, 439a et V, 193d); Matthaeus 2,1–12; Ovidius, Metamorphoseon,
X, 298–524; Plinius, Naturalis Historia, XII, 51–78; Dioscorides, de materia medica, I, 64
et 68; und Tertullianus, de idolatria, 9].

Q

1709. al-Qah. t.ān̄ı, M. S., Taqdimāt nad
¯
r̄ıya lil-ma‘būd D

¯
ı̄ Samāw̄ı wa-asbābuhā (Dirāsa f̄ı d. aw’

an-nuqūš): Adūmātū. Maǧalla nis.f sanaw̄ıya muh.akkama tu‘nā bi-āt
¯
ār al-wat.an al-‘arab̄ı 11

(January ’05), p. 7–24 [Untersucht anhand der altsüdarabischen Inschriften Beweggründe,
weswegen der besonders von Angehörigen des Stammes der Amı̄r verehrten Gottheit D

¯
ū-

Samāw̄ı Weihegeschenke gestiftet wurden].

1710. al-Qah. t.ān̄ı, M. S. ‘A., Taqdimāt mabāh
˘
ir wa-masāriǧ lil-ma‘būdāt f̄ı l-Yaman al-qad̄ım:

Maǧallat Kull̄ıyat al-ādāb wal-‘ulūm al-insān̄ıya Ǧāmi‘at S. an‘ā’ 33,1 (’10), p. 95–126 [Un-
tersucht Art und Grund der Widmung von Räucheraltären und Bronzelampen an die
verschiedenen Gottheiten im antiken Südarabien].

1711. Quack, J. F., Ägyptisches und südarabisches Alphabet: Revue d’Égyptologie 44 (’93), p.
141–151 [Der demotische Papyrus Saqqāra 27 aus dem 4./3. Jh. v. Chr. und der in Hierogly-
phen geschriebene

”
Sign–Papyrus“ aus dem 1. Jh. n. Chr. enthalten eine fragmentarische

Liste der ägyptischen Konsonantenzeichen, aus denen für die Spätzeit die Reihenfolge des
ägyptischen Alphabets rekonstruiert werden kann, die sich als fast identisch mit derjenigen
des südarabischen Alphabets erweist. Daraus kann geschlossen werden, daß die Ägypter die
Alphabetenreihenfolge in der Spätzeit von einer das südarabische Alphabet verwendenden
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Völkerschaft entlehnt haben; dafür dürften am ehesten die Minäer in Frage kommen, für
welche Handelsbeziehungen und Kontakte nach Ägypten nachgewiesen werden können].

1712. Quack, J. F., Die spätägyptische Alphabetreihenfolge und das
”
südsemitische“ Alpha-

bet: Lingua Aegyptia. Journal of Egyptian Language Studies 11 (’03), p. 163–184 [Stellt
zunächst die sich aus sieben spätägyptischen Papyri ergebenden lückenhaften Alphabetab-
folgen vor, aus denen sich die ursprüngliche Sequenz wiederherstellen läßt, bringt sodann
auch unter dem Gesichtspunkt der historischen Phonetik Detailvergleiche mit den Entspre-
chungen im altsüdarabischen Alphabet und bestärkt nach Auseinandersetzungen mit den
von J. Tropper, E. A. Knauf und F. Kammerzell vorgebrachten Gegenargumenten erneut
seine Auffassung, daß die Ableitung der ägyptischen Alphabetreihenfolge der Spätzeit aus
dem Südarabischen, wohl durch Vermittlung des Minäischen, viel wahrscheinlicher ist als
eine früher zu postulierende Übernahme aus dem Nordwestsemitischen].

1713. al-Qudra, H. . M. wa-as.-S. adaqa, I. S. ., T. aqs al-h. aǧǧ f̄ı n-nuqūš as-saba’̄ıya: Dirāsāt al-‘ulūm
al-insān̄ıya wal-iǧtimā‘̄ıya (‘Ammān) 31/1 (’04), p. 232–254 [Der Ritus der Pilgerfahrt im
antiken Südarabien im Lichte der altsüdarabischen, besonders der sabäischen Inschriften,
untersucht an den Termini h. d. r, hwfr und h. g, wobei 14 sabäische Inschriften und eine
qatabanische Inschrift in Umschrift und Übersetzung angeführt werden, in denen diese
Termini vorkommen].

1714. al–Qurum, T. M., Asmā’ al–a‘lām al–murakkaba ma‘a asmā’ al–āliha f̄ı n-nuqūš as-sa-
ba’̄ıya mustaqāt min siǧill an–nuqūš as–sāmı̄ya RES. 11 + 129 pp., Ǧāmi‘at al-Yarmūk,
Irbid ’94 [An der Universität Yarmūk unter der Anleitung von Rif‘at Haz̄ım entstandene
Magisterarbeit über die mit einem theophoren Element zusammengesetzten Personenna-
men, die sich in den in das RES aufgenommenen sabäischen Inschriften finden. Das erste
Kapitel enthält die Belegstellen der in alphabetischer Reihenfolge aufgeführten Namen,
das zweite Kapitel gibt einen Überblick über die in den Personennamen vorkommenden
Götternamen, und das dritte Kapitel bringt eine Analyse der zusammengesetzten Namen,
deren Zahl sich auf 126 verschiedene Namensformen beläuft].

R

1715. Rabin, Ch., On the probability of South Arabian influence on the Arabic vocabulary:
Jerusalem Studies in Arabic and Islam 4 (’84). From Jāhiliyya to Islam. Part I, p. 125–134
[Erwägungen zu Kontakten zwischen Süd– und Nordarabern und zu einigen Wörtern, die
vom Altsüdarabischen in das Arabische entlehnt wurden bzw. aus dem Arabischen in das
Sabäische übernommen wurden].

1716. Rabin, H. ., Et.̄ımōlōgiyyōt qatab
¯
āniyyōt: Meh. qarē lāšōn. Mūgaš̄ım li–Ze’ēb

¯
Ben–H. ayȳım

be–higḡı‘ō le–śēb
¯
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1719. Radt, S., Strabons Geographika. Mit Übersetzung und Kommentar herausgegeben. Band
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sche archäologische und epigraphische Funde aus den Regionen von Ǧāzān, ‘Aš̄ır und
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248 Südarabien im Altertum

zwei von Statuetten abgeschlagenen Sockeln mit Namensinschriften, eines Alabasterblocks
und einer Alabasterschale mit Inschriften].
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H. iǧāz nach Südsyrien erst im 7. Jh. v. Chr. eingerichtet wurde].
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1737. Retsö, J., The Arabs in Antiquity. Their history from the Assyrians to the Umayyads. XIII,
684 pp., 5 maps, London and New York ’03 [p. 173–176: Excursus: the Queen of Sheba; p.
536–574: 19. Arabs in South Arabia. Introduction. Arabs in South Arabia until the end of
the third century. Arabs in South Arabia from the fourth to the sixth century. Arabs in
South Arabia: survey and summary. Notes. Untersucht das Vorkommen des Kollektivums
‘rb, der Nisbe ‘rby und des Plurals ’‘rb in den altsüdarabischen Inschriften, wobei er
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Text in Übersetzung zitiert und kommentiert mit dem Ergebnis, daß die betreffenden
Termini stets Araber, und nicht Beduinen bzw. Nomaden, bezeichnen, und daß das in
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Heimat des Weihrauchs und anderer Aromata beschränkt].



Bibliographie 249
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qatabanischen Inschriften mit Anführung der Belege aus den Texten, die unter den neu-
eingeführten Siglen Q 1–920 zitiert werden, mit Bedeutungsangaben und etymologischen
Entsprechungen aus anderen semitischen Sprachen und Literaturhinweisen sowie mit aus-
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zählt die altsüdarabischen Inschriften auf, die an den jeweiligen Stätten aufgenommen wur-
den; ein Anhang behandelt die arabisch–islamischen, in südarabischer Schrift abgefaßten
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d’Arabie du Sud: École Pratique des Hautes Études. IVe Section. Sciences historiques et
philologiques. Annuaire 1975/1976, Paris ’76, p. 184–190 [Möchte in dem in den Hierodu-
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aus Gaza vermuten].
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Stammbaums der inschriftlich erwähnten Angehörigen der Yaz’an mit dem Versuch, das
von ihnen kontrollierte Gebiet zu umreißen].

1757. Robin, Chr., Documents de l’Arabie antique: Raydān 2 (’79), p. 121–134; arabische Zusam-
menfassung, ib., p. 37–38 der arabischen Paginierung [1. ein angeblich aus Transjordanien
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dān 2 (’79), p. 165–171 [Lehrveranstaltungen, archäologische und epigraphische Missionen,
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Kolonisierung bis zur himjarischen Zeit, seine Stammeskonföderation und deren soziale
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1764. Robin, Chr., Judaisme et Christianisme en Arabie du Sud d’après les sources épigraphi-
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Inschriften und der in den Texten der monotheistischen Periode gebrauchten Anrufungsfor-
meln zu dem Ergebnis, daß das Judentum seit der zweiten Hälfte des 4. Jh. die dominieren-
de Religion war und daß das Christentum erst später von den Randregionen Südarabiens
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tériaux arabes et sudarabiques. Recherches en cours [1]. Paris ’83, p. 163–185 [Weist auf
den Unterschied zwischen Infinitiv und Nomen actionis hin und auf Konjugationsformen
des Perfekts, die in den seitherigen altsüdarabischen Grammatiken noch nicht verzeichnet
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aus dem Jahre 470 der himjarischen Ära und veröffentlicht die Inschrift MAFRAY–Abû
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MAFRAY–Abû T
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1), p. 113–164 [Neuedition der Inschrift Iryān̄ı 40 (= YM 2364) mit Übersetzung und
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1781. Robin, Chr., Quelques observations sur la date de construction et la chronologie de la
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ū–Raydān erwähnt sind, und untersucht die Bedeutun-
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menden historisch–geographischen Bezeichnungen ms.rn, ”šr und ‘br/nhrn].
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Onomastikon, über Könige der betreffenden Städte, politische Institutionen, Gesellschaft
und Bevölkerung].
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256 Südarabien im Altertum

de Najrân; La digue de Ma’rib; La Reine de Saba’ et l’histoire sudarabique); Les habitants
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(Robin–Thulà 1; vierzeilige Grabbauinschrift); 2. Une inscription rupestre des environs
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vier Jahren, wenn seine Sippe wieder an der Reihe war, das Eponymat erneut und zu
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¯
ahab, h. ad

¯
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textes; Comment les agglomérations sont-elles nommées dans les textes?; Les données sur
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historischer Kommentar zu der von den Königen Ab̄ıkarib As‘ad und H. aśśān Yuha’min
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è. chr.). 2. Après la formation de l’État de Ma‘̄ın; une phase d’extension du madhābien;
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der Schlußfolgerung, daß es sich beim sabäischen Mukarribat um eine komplexe Institution
und nicht um eine Monarchie handelt, in welcher die Herrschaft notwendigerweise vom
Vater auf den Sohn überging].
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bre 1997 organisée par l’URA 1062
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Études Sémitiques“ édités par Françoise Briquel-

Chatonnet et Hélène Lozachmeur. Paris ’98 (Antiquités Sémitiques III), p. 121–151, 9
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dem römischen Feldzug nach Südarabien unter Aelius Gallus].
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préislamique; a. Une apparente contradiction; b. Suggestions pour une nouvelle approche:
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Il̄ısami‘ Dharh. ān; Les consécrations de personnes; Les rapports entre divinités; La sacrifice
sanglant; Le dieu (dhu-)Madahwū)].
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l’occasion de son quatre-vingtième anniversaire. Textes réunis et édités par Jérôme Lentin
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”
peuple/commune“; B. La hiérarchisation des autorités
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1827. Robin, Chr. J., H. imyar au IVe siècle de l’ère Chrétienne. Analyse des données chrono-
logiques et essai de mise en ordre: Archäologische Berichte aus dem Yemen 10 (’05),
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Jerusalem Studies in Arabic and Islam 34 (’08), p. 1–124 [I. Le roi Joseph dans les inscrip-
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datée postérieure au règne de Joseph (CIH 621); 5. Une inscription datant du successeur
de Joseph (Ist. 7608 bis + Wellcome A 103664); B. Appendice 2. Le lignage des Yaz’anides
au moment de la crise; 1. Bibliographie générale; 2. Bibliographie des inscriptions].
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domination h. imyarite sur
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aux IVe-VIe siècles: L’Arabie à la vielle de l’Islam. Bilan clinique. Table ronde tenue au
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présentation du texte; B. Les toponymes; C. Les anthroponymes; D. Les ethnonymes; E.
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Philologisches und Historisches zwischen Anatolien und Sokotra. Analecta Semitica In Me-
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Bemerkungen zur Geschichte von Saba’ und Ma‘̄ın haben Chr. Robin zum Verfasser, von
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˘
irbat Sa‘ūd,
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Bibliographie 269

Grundlage der 200–Wörter–Liste von Swadesh führt zu dem Ergebnis, daß das Südsemi-
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des Awām-Tempels in Mārib, zu welchem Vergleiche gezogen werden].
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König einen Teil einer Begräbnisstätte seinen Hörigen zum Besitz gibt, mit Erwägungen
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1873. Rougeulle, A., Coastal settlements in southern Yemen: the 1996–1997 survey expeditions
on the H. ad. ramawt and Mahra coasts: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 29
(’99), p. 123–136 [Bringt auch kurz die spärlichen Informationen, die man, mit Ausnahme
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¯
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méconnues: Journal of Semitic Studies 25 (’80), p. 193–204 [Gibt, ausgehend vom Amulett
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des 5. Jhs. und im ersten Viertel des 6. Jhs. aufgrund datierter und undatierter Inschriften
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1912. Ryckmans, J., Un parallèle sud–arabe à l’imposition du nom de Jean–Baptiste et de Jésus:
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erkannten epigraphischen Zeugnisse über die Reihenfolge der altsüdarabischen Schriftzei-
chen und erörtert die Beziehungen der südsemitischen Buchstabenfolge zum nordsemiti-
schen Alphabet].
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daß das Martyrium nicht vom Buch der Himjaren abhängig sein kann, sondern daß dieses
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in London vom 25. Februar 1975, Nr. 178, unter Heranziehung von ähnlichen Stücken und
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[Untersucht den syrischen Brief des Simeon von Bēt
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¯
tar, abgelöst,
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vember 14th, 1991. Ed. by A. S. Kaye. Wiesbaden ’91. Vol. II, p. 1370–1384 [Beschreibung
der kleinen Kupferplatte, der angewandten Ziseliertechnik und der Schrift sowie Photogra-
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1936. Ryckmans, J., Religion of South Arabia: The Anchor Bible Dictionary. Editor–in–chief D.
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von Opfern und die Altäre, auf denen sie dargebracht wurden, über die sakrale Jagd und
rituelle Gastmähler sowie über Pilgerfahrten].
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ter W. Müller zum 60. Geburtstag. Hrsg. von Norbert Nebes. Wiesbaden ’94, p. 250–259
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len mit ausführlicher Kommentierung den Ursprung der Minuskelschrift aus der altsüdar-
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˘
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Erwähnung minäischen Weihrauchs und minäischer Myrrhe in griechischen Papyrusurkun-
den aus Ägypten].
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arabischer und aksumitischer Prägung); XIII. A. V. Sedov, Stratigraphy and development
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tification et la vocalisation de Qn’, Qāni’ dans les inscriptions; Les inscriptions relevées à
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J.-F. Salles, Place of Qāni’ in the Rome-Indian sea-trade of the 1st–6th centuries A.D.;
Appendix: H. A. Amirkhanov, Sounding at the Area 2. Prehistoric Qāni’].
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ūlā: H. awl̄ıyat al-āt
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felix – das Königreich Himjar konvertiert zum Judentum. Die historische Darstellung dieses
Abschnitts beruht ausschließlich auf Publikationen jüdischer, vorwiegend auf Hebräisch
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ū Nuwās der arabischen



Bibliographie 285
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¯
amar‘al̄ıy Yuhabirr (II.) (Tubba‘ S. ayf̄ı), T

¯
a’rān Yuhan‘im (I.), Karib’il
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˘
ı̄ya at

¯
ar̄ıya. Magisterthese,
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˘
al–
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v. Chr. für das neugeschaffene südsemitische Alphabet verwendet wurde, das im Gefolge
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bereits um 1300 v. Chr. existierte].
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Arts and Humanities 2 (’82), p. 51–65 [Veröffentlichung eines sechszeiligen Fragments einer
Inschrift, bei der es sich um ein Rechtsdokument handelt und in welcher neben Zeugen der
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stammen].

2017. Sayyid, ‘A. ‘A., Al–Us.ūl al–mis.r̄ıya al–qad̄ıma li–ba‘d. al–maz.āhir al–h. ad. ār̄ıya f̄ı l–ǧaz̄ıra al–
‘arab̄ıya qabla l–islām: Dirāsāt ta’r̄ıh

˘
al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya. Kitāb II. Al–Ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya

qabla l–islām. Al–Abh. āt
¯

al–muqaddama lin–Nadwa al–‘ālamı̄ya at
¯
–t
¯
āniya li–dirāsāt ta’r̄ıh

˘al–ǧaz̄ıra al–‘arab̄ıya f̄ı 13.–19. Abr̄ıl 1979. Ar–Riyād. ’84, p. 353–385 der arabischen Pagi-
nierung [Versucht, ägyptische Einflüsse auf die altsüdarabische Schrift, plastische Darstel-
lungen, Opferaltäre, Totengedenkstelen, Bauformen u. a. nachzuweisen].

2018. Sayyid, ‘A. ‘A., Dirāsa muqārina lil–āt
¯
ār al–‘arab̄ıya al–qad̄ıma al–mah. fūz.a f̄ı l–kull̄ıya

(Al–Ǧuz’ at
¯
–t
¯
ān̄ı): Maǧallat Kull̄ıyat al–Ādāb wal–‘Ulūm al–Insān̄ıya 5 (’85 [ersch. ’86]),

p. 297–340 (mit englischem Resümee) [Veröffentlichung von 13 Totengedenkstelen mit
Inschrift und vier Alabasterköpfen qatabanischer und sabäischer Provenienz, die sich in
der Faculty of Arts in Jidda (Siglum FAJ) befinden].

2019. Scagliarini, F., The word s.lm/s.nm and some words for
”
statue, idol“ in Arabian and other

Semitic languages: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 37 (’07), p. 253–262
[Behandelt auch das in sabäischen und qatabanischen Inschriften vorkommende Nomen
s.lm sowie die Wurzeln wt

¯
n und ns.b und davon abgeleitete Nomina im Altsüdarabischen].

2020. Schaffer, B., Sabäische Inschriften aus verschiedenen Fundorten. II. Teil. Mit 6 Tafeln. 24
pp., Wien ’75 (Sammlung Eduard Glaser X. Österreichische Akademie der Wissenschaf-
ten. Phil.–hist. Klasse. Sitzungsberichte, 299/3) [Veröffentlichung von 6 signierten und 7
unsignierten, meist fragmentarischen Inschriften nach Abklatschen und Abschriften von
E. Glaser].

2021. Schaffer, B., Österreichs Beitrag zur Erforschung Altsüdarabiens in den letzten Jahren:
Raydān 1 (’78), p. 81–107 [Besprechung der in den Jahren 1964–1976 von Österreichern
bzw. in Österreich erschienenen sabäistischen Arbeiten].

2022. Schaffer, B., Tiernamen als Frauennamen im Altsüdarabischen und Frühnordarabischen:
Al–Hudhud. Festschrift Maria Höfner zum 80. Geburtstag. Hrsg. von R. G. Stiegner. Graz
’81, p. 295–304 [Führt aus dem Altsüdarabischen 17 Belege von weiblichen Eigennamen
an, bei denen es sich ursprünglich um Tiernamen handeln dürfte].

2023. Schaloske, M., Antike Technologie – Die sabäische Wasserwirtschaft von Mārib. Hrsg. von
J. Schmidt. Teil 3: Untersuchungen der sabäischen Bewässerungsanlagen in Mārib. IX +
177 pp., 19 Tafeln mit 58 Abb., 1 Kartenbeilage, Mainz ’95 (Archäologische Berichte aus
dem Yemen. Band VII) [1. Einführung. 2. Allgemeine Voraussetzungen. 3. Funktionssystem
im Wād̄ı D

¯
ana – Damm mit Nord– und Südbau. 4. Funktionselemente im Wād̄ı D

¯
ana aus

älteren Betriebsperioden. 5. Bauanlage
”
al–Mabnā“ im Wād̄ı Ǧufaina. 6. Bewässerungs-

netze auf den Oasen. 7. Überlegungen zur Datierung der sabäischen Bewässerungskultur
(Die sechs definierten Betriebsperioden der Bewässerungskultur von Mārib reichen vom
späten 3. Jt. v. Chr. bis zur Wende vom 6. bis zum 7. Jh. n. Chr.). 8. Zusammenfassung].
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2024. Scheck, F. R., Die Weihrauchstraße. Von Arabien nach Rom — Auf den Spuren anti-
ker Weltkulturen. 335 pp., Bergisch Gladbach ’95 [Enthält u.a. die folgenden Kapitel
und Abschnitte: Die Wohlgerüche des Orients (Weihrauch; Arabischer Balsam; Arabi-
sche Myrrhe); Annäherungen an Südarabien (Der Feldzug des Aelius Gallus; Verborgene
Weihrauchheimat); Bauern und Beduinen (Südarabien: Vom Stamm zum Staat); Reiche
der Götter, Reiche der Händler (Bäuerliches Bergland; Schwierigkeiten mit der Chrono-
logie;

”
Die Königin von Saba“; Das sabäische Reich; Rätselhaftes Ausan; Das minäische

Reich; Qataban – Das Mittelreich; Hadramaut – Das Ostreich; Der Seeweg nach Indien;
Das sechste Reich – Die Himjaren); Eine Straße der Kamele (Weihrauch in Südarabien;
Jenseits der Reiche; Nadscheran – Die Oase der Märtyrer)].

2025. al–Scheiba, A. H., Die Ortsnamen in den altsüdarabischen Inschriften (mit dem Versuch
ihrer Identifizierung und Lokalisierung). Inaugural–Dissertation Marburg/Lahn ’82, 160
pp., 3 Tafeln [Systematische Zusammenstellung der inschriftlichen Belege der Namen von
Städten, Ortschaften, Gebieten, Bergen, Wadis, Landstücken und Palmgärten, mit der
Angabe, ob die antiken Namen sich bei mittelalterlichen jemenitischen Autoren finden
und bis in die heutige Zeit weiterleben].

2026. Schiettecatte, J., Éléments pour une définition de la
”
ville“ préislamique en Arabie du

Sud: Arabia. Revue de sabéologie / Rivista di Sabeologia 2 (’04), p. 123–142 [1. Définir
une ville sudarabique par des critères quantitatifs ... (L’obtention de données chiffrées:
apport de paléodémographie; Une interprétation limitée; Définir la ville sudarabique par
sa population: L’étude du périmètre irrigué permet-elle de contourner les contraintes?)
2. Définir la ville selon des critères qualitatifs: les fonctions urbaines (L’archéologie; Les
sources écrites; Au-delà des réserves, les fonctions comme critères de choix). 3. La culture
urbaine: complément de définition (La place de l’élite dirigeante dans le système urbain;
Le référent indentitaire en milieu urbain; Un fait religieux urbain ... qui se définirait par
des pratiques religieuses spécifiques? ... qui se définirait par des divinités poliades? La
ville sudarabique, entre culture tribale et culture urbaine) Table 1: Estimation du nombre
de structures résidentielles par hectare sur quatre sites sudarabiques d’après la méthode
appliquée par G. Van Beek sur le site de Ma’rib en 1982. Table 2: Estimation du nombre
d’habitants dans quelques sites sudarabiques. Table 3: Tableau récapitulatif des différentes
catégories des sites sudarabiques dans les Géographie de Strabon et Claude Ptolemée, dans
l’Histoire naturelle de Pline l’Ancien et dans le Périple de la mer Erythrée].

2027. Schiettecatte, J., Villes et urbanisation de l’Arabie du Sud à l’époque préislamique. For-
mation, fonctions et territorialités urbaines dans la dynamique de peuplement régionale.
Volume I: Texte. Volume II: Illustrations (Université Paris 1 – Panthéon-Sorbonne. Thèse
de doctorat nouveau régime) 570 + 95 pp. Paris ’06 [Introduction; Cadre d’une étude du
fait urbaine sudarabique; Cadre environnemental; Cadre chronologique; Nature et limi-
tes des sources, La ville et son environnement social: définition de concepts en contexte;
Définir la ville sudarabique; L’Arabie du Sud: une société segmentaire; Études régionales
du peuplement; Méthodologie et finalités; La région du Jawf; Les Basses-Terres sabéennes;
Les régions de Qatabân et Awsân; La région du H. ad. ramawt; La Tihâma et la région de
‘Adan; La région des Hautes-Terres; Parcours croisés: de l’échelle intra-site aux analyses
inter-sites; Genèses des villes sudarabiques; Approche intra-site: entre urbanisme et fonc-
tions urbaines; Définir la population des villes sudarabiques: entre ‘as.abiyya et h. ad. ar̄ı;
Analyse spatiale d’une dynamique urbaine: territoires urbains – réseaux urbaines; Con-
clusion; Annexe 1: Tableau chronologique (XI s. av. J.-C. – VI s. ap. J.-C.); Annexe 2:
Tableau synoptique des villes sudarabiques localisées mentionnées par les auteurs classi-



Bibliographie 291

ques; Annexe 3: L’analyse spatiale: conception cartographique; Annexe 4: Superficies des
principales villes et bourgades d’Arabie du Sud préislamique; Indices; Bibliographie].

2028. Schiettecatte, J., Une collection de statuettes de prisonniers au Musée national de S. an‘ā’:
Arabian Archaeology and Epigraphy 17,2 (Nov. ’06), p. 177–189 [Veröffentlichung einer
Sammlung von 19 Bronzestatuetten in Form von schematischen anthropomorphen Darstel-
lungen, bei denen es sich um gefesselte Figuren, somit wohl um Gefangene als Weihegaben
handelt; die Herkunft der Objekte ist nicht bekannt, als Entstehungszeit wird die Periode
zwischen dem 2. Jh. v. und dem 3. Jh. n. Chr. angenommen. Im Anhang wird die 48
cm hohe vollplastische Bronzefigur eines an Händen und Füßen gefesselten Mannes mit
Namensaufschrift auf dem Sockel behandelt].

2029. Schiettecatte, J., La population des villes sudarabiques préislamiques: entre ‘as.abiyya et
h. ad. ar̂ı: Yémen. Territoires et Identités. Sous la direction de Patrick Chevalier, Vincent
Martignon et Jérémie Schiettecatte (Revue des mondes musulmans et de la Méditerranée
121–122, ’08), p. 35–51 [Les communautés urbaines entre le VIIIe et le IIe siècle av. J.-C.
(
”
La ville segmentaire“; La ville: l’espace fonctionnel de la tribu; Citadinité des populations

sudarabiques (VIIIe – IIe s. av. J.-C.)); La ville comme espace perçu (IIe siècle av. –VIe

siècle ap. J.-C.)(Le Jawf; Le H. ad. ramawt; Le royaume de Saba’; H. imyar); De la thèse d’une
nuance géographique à celle d’une évolution chronologique (La Thèse d’une dichotomie
spatiale du système tribal sudarabique; Quel ancrage territorial pour les tribus des Basses-
Terres?; Postulat d’une évolution chronologique); Conclusion: la population urbaine, entre
‘as.abiyya et h. ad. ar̂ı].

2030. Schiettecatte, J., L’évolution du peuplement sudarabique du Ier au VIe siècle: L’Arabie à
la vielle de l’Islam. Bilan clinique. Table ronde tenue au Collège de France (Paris) les 28 et
29 août 2006 dans le cadre du project de l’Agence nationale de la recherche

”
De l’Antiquité

tardive à l’Islam“. Actes édités par Jérémie Schiettecatte en collaboration avec Christian
Julien Robin. Paris ’09 (Orient & Méditerranée no. 3), p. 217–249 [Mit 14 geographischen
Karten versehener Beitrag, der in folgende Abschnitte unterteilt ist: Cartographier le peu-
plement sudarabique; Évolution du peuplement du Ier au VIe siècle (L‘armature urbaine
au Ier siècle; L‘armature urbaine aux IIe et IIIe siècles; L‘armature urbaine au IVe siècle;
L‘armature urbaine aux Ve et VIe siècles; Un déclin réel ou virtuel?); Réflexions sur les
causes probables de l’effondrement du réseau urbaine sudarabique à la veille de de l’Islam
(La concentration de l’activité politique; Dissolution progressive des panthéons tribaux
et resserrement du champ religieux; Le contrôle de l’activité économique; La formation
d’un État tribal: H. imyar; Tension identitaire et légitimation du pouvoir; Désagrégation de
l’État h. imyarite et de l’armature urbaine à la veille de l’Islam)].

2031. Schiettecatte, J., Shabwa, Ma’rib et S. an‘ā’. Le devenir des capitales sudarabiques à la veille
de L’Islam: L’Arabie à la vielle de l’Islam. Bilan clinique. Table ronde tenue au Collège
de France (Paris) les 28 et 29 août 2006 dans le cadre du project de l’Agence nationale
de la recherche

”
De l’Antiquité tardive à l’Islam“. Actes édités par Jérémie Schiettecatte

en collaboration avec Christian Julien Robin. Paris ’09 (Orient & Méditerranée no. 3), p.
251–281 [Shabwa, capitale du H. ad. ramawt (Toponymie et topographie du site; La ville du
Ier au VIe siècle: évolution d’un pôle fonctionnel; Shabwa, évolution de l’occupation du Ier

au VIe siècle); Ma’rib, capitale traditionelle sabéenne (Toponymie et topographie du site;
La ville du Ier au VIe siècle: évolution d’un pôle fonctionnel; L’oasis de Ma’rib; Ma’rib entre
le Ier et le VIe siècle: quel déclin?); S. an‘ā’, capitale sabéenne des Hautes-Terres (S. an‘ā’ du
Ier au VIe siècle: évolution d’un pôle fonctionnel; S. an‘ā’, une occupation continue du Ier

siècle à nos jours; De la Jāhiliyya à l’Islam: rupture ou continuité de l’occupation?)].
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2032. Schiettecatte, J., L’antique Najrān: confrontation des données archéologiques et des sources
écrites: Juifs et chrétiens en Arabie aux Ve et VIe siècles: regards croisés sur les sources,
édité par Joëlle Beaucamp, Françoise Briquel-Chatonnet et Christian Julien Robin. Pa-
ris ’10 (Centre de recherche d’Histoire et Civilisation de Byzance, Monographies 32. Le
massacre de Najrân II), p. 11–37 [Mit neun Abbildungen versehener Beitrag, der in folgende
Abschnitte eingeteilt ist: 1. Al-Ukhdūd: localisation et exploration des lieux; 2. Al-Ukhdūd:
datation et évalution de l’occupation; a. Le secteur intra-muros; b. Le secteur extra-muros
méridional; c. Le secteur extra-muros nord-est; d. Considérations sur l’urbanisation du si-
te; 3. Confrontation des données archéologiques aux sources écrites; a. Al-Ukhdūd etait-il
l’antique Ragmatum, Z. irbān ou Nagrān?; b. Al-Ukhdūd: un siège y était-il possible au VIe

siècle?; c. Al-Ukhdūd ou l’absence de trace d’une communauté chrétienne; 4. Pour con-
clure: synthèse historique de l’occupation de la vallée d’après les données épigraphiques et
archéologiques].

2033. Schiettecatte, J., The Arabian Iron Age funerary stelae and the issue of cross-cultural
contacts: Death and Burial in Arabia and Beyond. Multidisciplinary perspectives. Edited
by Lloyd Weeks. Oxford ’10 (Society for Arabian Studies Monographs No. 10. British
Archaeological Reports International Series 2107), p. 191–203 [Anthropomorphic funerary
stelae from the Jawf; The alleged North Arabian origin of the Eye stelae: a reconsiderati-
on (The onomastic issue; The chronological issue); Anthropomorphic Qatabanian square
stelae (Decription; An alleged North Arabian origin: reconsideration); Acculturation ver-
sus endogenous evolution;

”
Two hypotheses are discussed: the first is the acculturation of

southern populations by northern groups, or even the migration of people from Southern
Levant or North Arabia and the second is endogenous development. The second hypothesis
appears to be more convincing“].

2034. Schiettecatte, J., D’Aden à Zafar. Villes d’Arabie du Sud préislamique. 372 pp., Paris ’11
(Orient & Méditerranée/Archéologie no. 6) [Mit 145 Karten, Plänen und Photos sowie zwei
Tabellen ausgestatteter Band, der nach einem Vorwort (p. 11) und einer Einleitung (p. 13–
14) zunächst zwei Abschnitte enthält, die sich betiteln Cadres d’une étude du fait urbain
sudarabique (p. 15–32) und La ville sudarabique – définition (p. 33–42). Der Hauptteil des
Buches benennt sich Études régionales du peuplement (p. 43-308) und behandelt folgen-
de Orte: in der Region des Ǧawf Inabba’, Ǧidfir Bin Munayh

˘
ir, Barāqǐs, Ma‘̄ın, H

˘
aribat

Hamdān, Kamna, as-Sawdā’, al-Bayd. ā’ und H. izmat Abū T
¯

awr, im sabäischen Tiefland
H
˘

aribat Sa‘ūd, al-Asāh. il, Ma’rib, S. irwāh. -H
˘

awlān, Yalā und Haǧar ar-Rayh. ān̄ı, in den Re-
gionen von Qatabān und Awsān H. inū az-Zurayr und Wād̄ı H. ar̄ıb, Haǧar Kuh. lān und
Wād̄ı Bayh. ān, Haǧar Yahirr und Wād̄ı Marh

˘
a, Haǧar Laǧiya, ‘Abadān und Wād̄ı D. urā’,

in der Region H. ad. ramawt Makaynūn, Raybūn, Šabwa, Haǧar al-Bar̄ıra und Wād̄ı Ǧirdān,
Naqb al-Haǧar, Bi’r ‘Al̄ı und H

˘
awr Rūr̄ı, in der Tihāma und der Region von Aden S. abir,

al-Hāmid, al-Makhā (Aden, Okêlis) und as-Sawā, im Hochland Hammat al-Qā‘, Mad̄ınat
al-Ahǧur, Bayt Dughayš, Nā‘it., al-Mi‘sāl, Sanaa und Z. afār, sowie im Wād̄ı Naǧrān al-
Uh

˘
dūd und Wād̄ı Naǧrān. Eine Zusammenfassung wird gegeben im Abschnitt La ville

sudarabique: uniformité et pluralité (p. 309–313). Drei Anhänge (p. 315–324) enthalten
Folgendes: Annexe 1: Südarabische Städte, die bei klassischen Autoren erwähnt werden,
Annexe 2: Fläche und Besiedlungsperioden der wichtigsten antiken Orte Südarabiens; An-
nexe 3: Das topographische Konzept. Die Indizes (p. 325–347) bieten ein Verzeichnis der
zitierten Inschriften, ein Verzeichnis der Orts- und Gebäudenamen sowie ein Verzeichnis
der sonstigen Eigennamen. Das Buch wird abgeschlossen mit einer Bibliographie (p. 349–
372)].
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2035. Schippmann, K., Geschichte der alt-südarabischen Reiche. X + 141 pp., Darmstadt ’98 [I.
Geographie und Quellen; II. Die Menschen; III. Sprachen und Schrift; IV. Entdeckungsge-
schichte; V. Geschichte Südarabiens. 1. Vorgeschichte. 2. Die alt-südarabische Chronologie
und ihre Probleme. 3. Vorstellung der verschiedenen alt-südarabischen Reiche. 4. Geschich-
te Südarabiens vom 10. Jahrhundert v. Chr. bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. 5. Bilanz;
VI. Der Aufbau, die sozialen Strukturen im alten Südarabien. 1. Die Bronzezeit. 2. Die
(proto-)sabäische Periode; VII. Die Wirtschaft in alt-südarabischer Zeit. 1. Der Handel zu
Lande. 2. Der Handel zur See. 3. Die Landwirtschaft; VIII. Militärwesen; IX. Die Religi-
on(en) Alt-Südarabiens; X. Die Kunst Alt-Südarabiens. 1. Die Baukunst. a) Profanbauten.
b) Sakralarchitektur. 2. Plastik. 3. Kleinkunst. 4. Münzen. 5. Keramik; Zeittafel].

2036. Schippmann, K., Ancient South Arabia. From the Queen of Sheba to the Advent of Islam.
Translated from German by A. Brown. 181 pp., Princeton ’01 [Mit 16 Schwarzweißphotos
versehene englische Übersetzung von Geschichte der alt-südarabischen Reiche, Darmstadt
’98. I. Geography and Sources; II. The People; III. Languages and Writing. IV. Exploration
History; V. The History of South Arabia. 1. The prehistoric period. 2. The early chronology
of South Arabia and related problems. 3. Presentations of the kingdoms of Old South
Arabia. 4. The history of South Arabia from the tenth century B.C. to the seventh century
A.D. 5. Conclusions. VI. Social Structures in Ancient South Arabia. 1. The Bronze Age.
2. The (proto-)Sabaean period. VII. The Economy at the Time of Ancient South Arabia.
1. Overland trade. 2. Trade by sea. 3. Agriculture. VIII. The Military. IX. Religion(s) in
Ancient South Arabia. X. The Art of South Arabia. 1. Architecture. a) Secular buildings.
b) Religious architecture. 2. Sculpture. 3. Smaller works of art. 4. Coins. 5. Pottery; Notes;
Chronology; Abbreviations; Bibliography; Index].

2037. Schippmann, K., Ta’r̄ıh
˘

al-mamālik al-qad̄ıma f̄ı ǧanūb̄ı al-ǧaz̄ıra al-‘arab̄ıya. Tarǧamat F.
Ismā‘̄ıl. 189 pp., S. an‘ā’ ’01 [Arabische Übersetzung von Geschichte der alt-südarabischen
Reiche, Darmstadt ’98. I. Geographie. II. Bewohner. III. Sprache und Schrift. IV. Ge-
schichte der archäologischen Erforschung. V. Geschichte Altsüdarabiens. 1. Vorgeschichte.
2. Die historische Abfolge der altsüdarabischen Geschichte und ihre Probleme. 3. Allge-
meiner Überblick über die antiken Königreiche Südarabiens. 4. Geschichte Südarabiens
vom 10. Jh. v. Chr. bis zum 7. Jh. n. Chr. 5. Schlußfolgerungen. VI. Administrative und
gesellschaftliche Struktur. 1. Bronzezeit. 2. Sabäische Zeit. VII. Wirtschaftliches Leben.
1. Landhandel. 2. Seehandel. 3. Landwirtschaft. VIII. Militärwesen. IX. Religiöse Lehren.
X. Die Künste. 1. Baukunst. a) Profanbauten. b) Religiöse Architektur. 2. Bildhauerei. 3.
Münzen. 4. Keramik. Chronologische Tafeln. Bibliographie. Geographische Karte. Inhalts-
verzeichnis].

2038. Schmidt, J., Ma’rib mad̄ınat Bilq̄ıs malikat Saba’: Al–Yaman al–ǧad̄ıd 11,10 (October ’82),
p. 25–33 [Über die in der Oase von Mārib noch vorhandenen Baudenkmäler aus der Antike
und ihre Erforschung].

2039. Schmidt, J., Baugeschichtliche Untersuchungen an den Bauanlagen des großen Dammes
von Mārib: Archäologische Berichte aus dem Yemen 1 (’82), p. 9–20, Tafel 1–9, 129–138
[Baubeschreibung der Südanlage und der Nordanlage mit einem Versuch, die historische
Reihenfolge der verschiedenen Baustufen herauszuarbeiten].

2040. Schmidt, J., Die älteren Bauanlagen der Wasserwirtschaft im Wād̄ı D
¯

ana: Archäologi-
sche Berichte aus dem Yemen 1 (’82), p. 20–25, Tafel 11–14, 139–140 [Beschreibt drei im
Wadibett gelegene Wasserbauruinen, von denen zwei als die ältesten Stau– und Vertei-
lungsanlagen bezeichnet werden können und als Vorläufer des späteren großen Dammes
anzusehen sind].
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2041. Schmidt, J., Archäologischer Survey: Archäologische Berichte aus dem Yemen 1 (’82), p.
64–67, 73–89, Tafel 30b–34 [Aufnahme und Beschreibung der Ruinen antiker Bauanlagen
im Gebiet der Oase von Mārib, und zwar A. Die Ruinen im Ǧabal Balaq al–Awsat.. C. Die
Ruinen auf dem Dǐs al–Aswad. D. Die Ruinen auf der Nordoase. E. Die Ruinen auf der
Südoase. F. Al–H

˘
uraiba].

2042. Schmidt, J., Der Tempel des Waddum D
¯

ū–Masma‘im: Archäologische Berichte aus dem
Yemen 1 (’82), p. 91–99, Tafel 35, 36 [Baugeschichtliche Untersuchungen eines in der Region
westlich von Mārib neuentdeckten sabäischen Tempels, der wahrscheinlich in das frühe 7.
Jhd. v. Chr. zu datieren ist].

2043. Schmidt, J., Bericht über die Yemen–Expedition 1977 des Deutschen Archäologischen In-
stituts: Archäologische Berichte aus dem Yemen 1 (’82), p. 123–128, Tafel 44–50 [Bericht
über die antiken Ruinenstädte Barāqǐs und S. irwāh. mit einer topographischen Skizze von
S. irwāh. ].

2044. Schmidt, J., Tempel und Heiligtum von al–Masāǧid: Archäologische Berichte aus dem
Yemen 1 (’82), p. 135–141, Tafel 56, 57a,b [Erster vorläufiger Bericht über die bauge-
schichtlichen Untersuchungen der in jüngster Zeit fast völlig abgetragenen Ruinen mit
Rekonstruktionsversuch des ursprünglichen Grundrisses des etwa 27 km südsüdwestlich
von Mārib gelegenen Tempelbaus und der Grabanlagen].

2045. Schmidt, J., Der ‘At
¯
tar–Tempel bei Ma‘̄ın: Archäologische Berichte aus dem Yemen 1

(’82), p. 143–152, Tafel 57c–63 [Erste baugeschichtliche Untersuchung, Beschreibung und
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die Wasserverteiler, Anbauflächen und Bewirtschaftung, Dammbrüche und Ursachen des
Verfalls der Anlagen].
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¯
tar D

¯
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in der Oase von Mārib, als auch am Tempel des Waddum D

¯
ū-Masma‘im, an den Almaqah-
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gen); Baubeschreibung des Nebengebäudes (dessen baugeschichtliche Untersuchung 1982
erfolgte); Die Ausgrabung des Tempels (konnte in bescheidenem Rahmen 1987 erfolgen,
nachdem die Bausubstanz des Tempels schon stark gelitten hatte); Spolien und andere
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eines steinernen Räucheraltärchens, zweier Lehmsiegel, einer bronzenen Statuette und einer
bronzenen Münze; die von etwa 600 Hektar bebauter Fläche umgebene Ansiedlung dürfte
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Fragmente von Keramik, Architekturteilen und Räucheraltären].
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nenstätten im Wadi al–‘Ayn, einem südwestlichen Nebenfluß des Wadi H. ad. ramawt, und
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Studi archeologici, storici, e filologici sull’Arabia meridionale. Volume 1, Roma ’92, p. 125–
129 [Beschreibung dreier – zweier männlicher und einer weiblichen – steinerner Statuetten
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tiken H. ad. ramaut. Kapitel 1. Frühe h. ad. ramitische Münznachahmungen (mit einem Kata-
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nischer, ptolemäischer und römischer Münzen); mit Tabellen, Abbildungen und einem
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ostarabische Münzen und eine aus Bi’r ‘Al̄ı, dem antiken Hafen Qana’, veröffentlicht, die
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Histoire. Arabie méridionale 3–4 (Avril ’97) Hadramawt, la vallée inspirée, p. 20–31 [Les
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Übersetzung)].
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von Frank Heidermanns, Helmut Rix und Elmar Seebold. IX + 512 pp., Innsbruck ’93
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lung des Kunsthistorischen Museums in Zusammenarbeit mit der Staatlichen Eremitage in
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Arab́ıa, dem späteren ‘Adan, handelt, heißt es am Schluß, daß vor nicht langer Zeit jene
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Himyar; Okêlis; Eudaimôn Arabia; Muza, myrrh and the maritime trade of Saba-Himyar;
A king and his vassal [Charibaêl-Cholaibos]; Saba-Himyar – the picture of government



Bibliographie 305
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für welches zuletzt F. de Blois die Argumente zusammengetragen hat].

2122. Al–Shah. ri, ‘A. A. M., Recent epigraphic discoveries in Dhofar: Proceedings of the Seminar
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diesem Ereignis, nämlich den Brief des Simeon von Bēt

¯
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¯
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über die Arabische Halbinsel und den Ost–Westhandel, über ‘Adan in Quellen zur antiken
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Al–Ikl̄ıl 8, 1/2 = 20/21 (’90), p. 80–92 [Behandelt, übersetzt und kommentiert fünf himja-
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neusüdarabischen Sprachen und im Amharischen zu finden].
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keln m‘nmw/m‘nmy und mhnmw und die tertiären Konditionalpartikeln ’hn/’hnn/’hnm/
’hnnm (qatabanisch ’yhnmw), bkn und ln, wobei auch sprachgeschichtliche Überlegungen
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träge zur Alten Geschichte, Papyrologie und Epigraphik 17 (’02), p. 165–173 [Die Angabe,
daß der Tempel des h. ad. ramitischen Hauptgottes in der Stadt Schabwa auf den Fernhan-
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tern des Feldzugs von Aelius Gallus nach Südarabien, daß der römische Orienthandel sich
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Südtor von Timna‘ in Abb. 2.8 ist auf dem Kopf stehend wiedergegeben; abgebildet ist
der untere Stein von CSAI I 208 = RES 3566, Z. 26-35].
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Bestattungsriten in Zusammenhang stehende Materialien erbracht haben].

2193. Steimer-Herbet, T., Davtian, G. and Braemer, F., Pastoralists’ tombs and settlement pat-
terns in Wād̄ı Wash‘ah during the Bronze Age (H. ad. ramawt, Yemen): Proceedings of the
Seminar for Arabian Studies 36 (’06), p. 257–265 [Ergebnisse der Untersuchungen der im
Jahre 2002 und 2004 im Wadi Waš‘a, einem Zufluß des Wadi H. ad. ramawt/Mas̄ıla, auf einer
Länge von 35 km durchgeführten Surveys von 82 Grabanlagen und 19 Siedlungen].

2194. Steimer-Herbet, T., Saliège, J.-F., Sagory, T., Lavigne, O. and as-Saqqaf. A. in collabo-
ration with Mashkour, M. and Guy, H., Rites and funerary practices at Rawk during the
fourth millennium BC (Wadi ‘Idim, Yemen): Proceedings of the Seminar for Arabian Stu-
dies 37 (’07), p. 281–294 [Description of the site and stone structure (Excavation); Stone
statuettes: context, typology, and interpretation (In situ finds; Finds from unspecified con-
texts; Discussion of the materials and stone-working techniques); Analysis of bones and
layers; Interpretation of structure; Regional context].

2195. Stein, P., Gibt es Kasus im Sabäischen?: Neue Beiträge zur Semitistik. Erstes Arbeitstref-
fen der Arbeitsgemeinschaft Semitistik in der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft
vom 11. bis 13. September 2000 an der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Hrsg. von Nor-
bert Nebes. Wiesbaden ’02 (Jenaer Beiträge zum Vorderen Orient 5), p. 201–222 [Im
Altsabäischen wird beim äußeren Plural des Wortes für

”
Sohn“, bn, im Status constructus

vor einem Nomen rectum zwischen einem Nominativ bnw und einem Obliquus bny un-
terschieden, ein Befund, der auch im Mittelsabäischen weitgehend eingehalten wird. Aus
diesen Auslautschreibungen, welche die Existenz von Kasusdifferenzierungen im Plural als
auch im Dual bestätigen, kann man schließen, daß das Sabäische auch im Singular Kasus
unterschieden hat, was durch Parallelen in anderen semitischen Sprachen bestätigt wird].

2196. Stein, P., Zur Morphologie des sabäischen Infinitivs: Orientalia 71 (’02), p. 393–414 [1.
Problemstellung. 2. Ein neuer Ansatz zu einer alten Idee. 3. Die abgeleiteten Stämme.
3.1. Der epigraphische Befund. 3.2. Auswertung des Befundes. 3.2.1. Zur mittelsabäischen
Periode. 3.2.2. Zu den vermeintlichen Ausnahmen h‘n und hkms. 3.2.3. Zum altsabäischen
Befund. 4. Der Infinitiv im

”
Grundstamm“. 4.1. Die relevanten Formen. 4.2. Die Unter-

scheidung zweier Stämme mit der Schreibung f‘l. 5. Zusammenfassung und Ausblick: Das
Altsabäische kennt keinen um -n erweiterten Infinitiv. Dieser erweiterte Infinitiv wird in
den mittelsabäischen Inschriften aus dem Raum um Mārib und dem zentraljemenitischen
Hochland regelmäßig von den abgeleiteten Stämmen (H, Tin, Tpr und ST) gebildet, der un-
erweiterte Infinitiv dagegen nur vom Grundstamm. Somit ergibt sich das folgende Schema
der morphologisch nachweisbaren Verbalstämme mit den dazugehörigen Standardformen
des jeweiligen Infinitivs: O1 (f‘l), O2 (f‘ln), H (hf‘ln), Tin (ft‘ln), Tpr (tf‘ln) und ST (stf‘ln)].

2197. Stein, P., Schreibfehler im Sabäischen am Beispiel der mittelsabäischen Widmungsinschrif-
ten: Le Muséon 115 (’02), p. 423–467 [1. Wirkliche Lese- und Schreibfehler. 1.1. Ausfall
einzelner Zeichen. 1.1.1. Ausfall einzelner Buchstaben (Wegfall von Mimation und Nunati-
on; Ausfall beliebiger Buchstaben). 1.1.2. Ausfall von Worttrennern. 1.2. Schreibung über-
flüssiger Zeichen. 1.2.1. Überflüssige Buchstaben (Mimation; Sonstige Einzelbuchstaben).
1.2.2. Überflüssige Worttrenner. 1.3. Verwechslung von Buchstaben. 1.4. Vertauschung von
Buchstaben (Metathesis). 1.5. Ausfall längerer Passagen. 1.6. Einfügung überflüssiger Pas-
sagen. 1.7. Fehlerkorrekturen durch den Steinmetzen. 2. Brüche in einzelnen Abschnitten
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des Inschriftenformulars. 2.1. Auffälligkeiten und Fehler in der Anlage des Formulars. 2.2.
Sprünge im Numerus. 2.2.1. Verba. 2.2.2. Nomina. 2.2.3. Pronomina. 3. Sonstige Auffällig-
keiten. 4. Über die Zuverlässigkeit von Textpublikationen. 5. Schlußfolgerungen. 5.1. Die
Fehlerquote in den Inschriften. 5.2. Zum Formular der Widmungsinschriften. 5.2.1. Der
allgemeine Aufbau des Formulars. 5.2.2. Abweichungen vom

”
Standardformular“. 5.2.3.

Versuch einer Erklärung der Abweichungen. 5.3. Zur Schreibpraxis im antiken Südarabien.
Literaturverzeichnis. Verzeichnis der behandelten Inschriften].

2198. Stein, P., Untersuchungen zur Phonologie und Morphologie des Sabäischen. XIII + 324 pp.,
Rahden/Westf. ’03 (Epigraphische Forschungen auf der Arabischen Halbinsel. Band 3) [p.
1–15: Einleitung; p. 17–47: Kapitel 1. Zur Phonologie. 1.1. Zum Konsonantenbestand. 1.2.
Assimilation und Dissimilation von Konsonanten. 1.3. Lautwandel. 1.4. Metathesis benach-
barter Buchstaben. 1.5. Zum Ausfall von Konsonanten. 1.6. Etymologisch nicht erklärliche
Konsonanten. 1.7. Zum Vokalismus; p. 49–127: Kapitel 2. Das Nomen. 2.1. Zur Wortbil-
dung. 2.2. Die Genusdifferenzierung. 2.3. Die Numeri. 2.4. Die Status. 2.5. Zur Kasusflexi-
on. 2.6. Paradigmen. 2.7. Die Zahlwörter; p. 129–153: Kapitel 3. Die Pronomina. 3.1. Das
selbständige Personalpronomen. 3.2. Das suffigierte Personalpronomen. 3.3. Demonstra-
tivpronomina. 3.4. Relativpronomina. 3.5. Zur Frage des Reflexivpronomens; p. 155–205:
Kapitel 4. Das Verbum. 4.1. Verbalstämme. Passiv. Antritt von Suffixen. 4.2. Die Verbalfle-
xion. Allgemeines. 4.3. Die Suffixkonjugation. 4.4. Zur Vokalisation der Suffixkonjugation.
4.5. Die Kurzform der Präfixkonjugation. 4.6. Die Langform der Präfixkonjugation. 4.7.
Zur Vokalisation der Präfixkonjugation. 4.8. Der Imperativ. 4.9. Zur Konjugation schwa-
cher Verba. 4.10. Der Infinitiv. 4.11. Das Partizip. 4.12. Paradigmen; p. 207–244: Kapitel 5.
Die Partikeln. 5.1. Präpositionen und Konjunktionen. 5.2. Enklitische Partikeln. 5.3. Ne-
gationen. 5.4. Sonstige Partikeln (Die einzelnen Kapitel der Grammatik werden durch 580
Beispiele aus den Inschriften in Umschrift und Übersetzung dokumentiert und erläutert);
p. 245–250: Zusammenfassung und Summary; p. 251–323: Verzeichnisse. Abkürzungen und
Symbole. Literatur. Inschriftensiglen. Nachweis der behandelten Inschriften. Stichworte; p.
324: Addendum].

2199. Stein, P., The inscribed wooden sticks of the Bayerische Staatsbibliothek in Munich: Pro-
ceedings of the Seminar for Arabian Studies 33 (’03) p. 267–274 [Die Bayerische Staatsbi-
bliothek in München beherbergt eine Sammlung von etwa 800 beschrifteten Holzstäbchen
aus dem antiken Jemen, die knapp charakterisiert werden; aus den für die Veröffentlichung
bearbeiteten Inschriften wird als Beispiel Mon.script. sab. 1, ein 14-zeiliges juristisches Do-
kument, mit Umschrift des Textes, Übersetzung und Kommentar vorgelegt].

2200. Stein, P., Zur Dialektgeographie des Sabäischen: Journal of Semitic Studies 49,2 (’04),
p. 225–245 [Schlägt innerhalb des Mittelsabäischen eine regionale Gliederung in nördliche
Dialekte bzw. Nordsabäisch (Amiritisch [Haramisch]), südliche Dialekte bzw. Südsabäisch
(Radmanisch, H. imyarisch, andere Dialekte) und zentrale Dialekte bzw. Zentralsabäisch
(mittelsabäischer Standard-Dialekt, andere Dialekte) vor, während die sprachgeschichtli-
che Gliederung unverändert in eine älteste Phase bzw. Altsabäisch (ca. 8.–3. Jh. v. Chr.),
eine mittlere Phase bzw. Mittelsabäisch (ca. 2. Jh. v. Chr. – 3. Jh. n. Chr.) und eine jüngere
Phase bzw. Spätsabäisch (ca. 4.–6. Jh. n. Chr.) eingeteilt werden kann; die vier beigege-
benen Karten veranschaulichen 1. Die Verbreitung der sabäischen Dialekte, 2. Sprachliche
Besonderheiten der ältesten Schicht, 3. Sprachliche Besonderheiten der südlichen Dialekte,
und 4. Vereinzelte dialektale Erscheinungen im Hochland].

2201. Stein, P., A Sabaic proverb. The Sabaic minuscule inscription Mon. script. sab. 129: Pro-
ceedings of the Seminar for Arabian Studies 34 (’04), p. 331–341 [Veröffentlichung mit
Übersetzung und Kommentar eines vierzehnzeiligen Briefes in Minuskelschrift, der eine
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Mahnung an den Adressaten enthält, eine ausstehende finanzielle Forderung zu erfüllen;
im Geschäftsbrief findet sich ein Sprichwort, in welchem siebzig blt.-Münzen eine Rolle
spielen, was den Verfasser veranlaßt, sämtliche neun epigraphischen Belege, in denen blt.-
Münzen vorkommen, aufzuführen, aus denen sich jedoch keine verläßlichen Angaben über
den Wert einer blt.-Münze gewinnen lassen].

2202. Stein, P., Stein vs. Holz, musnad vs. zabūr-Schrift und Schriftlichkeit im vorislamischen
Arabien: Die Welt des Orients 35 (’05), p. 118–157 [1. Worauf wurde geschrieben? –
Schreibmaterialien auf der Arabischen Halbinsel. 2. Was wurde geschrieben? – Zum Inhalt
der epigraphischen Schriftzeugnisse. 2.1. Schriftdokumente des Alltagslebens. 2.2. Inschrif-
ten ohne direkten Bezug zum Alltagsleben. 2.3. Zur Sprache der Inschriften. 3. Wer hat
geschrieben? – Zur Frage der Literalität im vorislamischen Arabien. Es ist grundsätz-
lich zwischen zwei Arten von Schriftlichkeit zu unterscheiden, nämlich dem zweckfrei zu
betrachtenden Felsgraffito und dem zweckgebundenen und normierten Schrifttum auf ver-
schiedenen Schriftträgern. Die bedeutendste Form von Schriftlichkeit ist das Alltagsschrift-
tum, welches neben der Organisation des wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und religiösen
Lebens auch Belange des Privatlebens berührt. Für Südarabien ist von einer literaten Ge-
sellschaft auszugehen, in welcher sich der Schriftgebrauch für das Funktionieren des Ge-
meinwesens als unabdingbar erweist. Dagegen lassen die wenigen als literarisch zu bezeich-
nenden Texte aus Südarabien keine Anzeichen für eine auch nur ansatzweise entwickelte
Literatur erkennen. Die Beschränkung von Schriftlichkeit auf die Belange des Alltagsle-
bens bedeutet jedoch keineswegs, daß die Kunst des Schreibens unter der Bevölkerung
weit verbreitet war. Die beigegebenen Abbildungen zeigen die Entwicklung der altsüdar-
abischen Monumental- und Minuskelschrift von der altsabäischen bis zur spätsabäischen
Periode sowie Beispiele für einen sabäischen Brief, eine sabäische Rechtsurkunde und einen
sabäischen Brief mit Unterschrift des Absenders].

2203. Stein, P., Die sabäischen Briefe Ghul Document A und B. Ein erster zusammenhängender
Interpretationsversuch: Sabaean Studies. Archaeological, epigraphical and historical stu-
dies in honour of Yūsuf M. ‘Abdallāh, Alessandro de Maigret, Christian J. Robin on the
occasion of their sixtieth birthdays. Edited by Amida M. Sholan, Sabina Antonini, Mounir
Arbach. Naples-S. an‘ā’ ’05, p. 459–487 [Die Texte der beiden ersten in den frühen 1970er
Jahren bekanntgewordenen Holzstäbchen mit jeweils einer 14-zeiligen Minuskelschrift wer-
den zusammenhängend übersetzt und interpretiert

”
basierend auf einer syntaktischen Ana-

lyse derselben anhand des gesamten bislang publizierten Inschriftenmaterials sowie unter
Zuhilfenahme von Parallelen aus noch unpublizierten Stücken der Münchener Sammlung
derartiger Holzstäbchen“].

2204. Stein, P., Linguistic Contributions to Sabaean Chronology: Archäologische Berichte aus
dem Yemen 10 (’05), p. 179–190 [Stellt charakteristische Unterschiede zwischen dem Alt-
sabäischen und Mittelsabäischen heraus, wie Nichtassimilation und Assimilation des Nūn,
‘d: ‘dy, k-d

¯
: k-d

¯
y, šlt

¯
: t
¯
lt
¯

und Infinitive ohne und mit -n, und untersucht an 58 sabäischen
Inschriften aus dem zentralen jemenitischen Hochland und aus dem Raum Mārib und
S. irwāh. sowie aus dem Ǧawf, welche dieser grammatischen Erscheinungen in den Tex-
ten vorkommen, um neben paläographischen Besonderheiten eine genauere chronologische
Einordnung der Inschriften zu ermöglichen].

2205. Stein, P., The ancient South Arabian minuscule inscriptions on wood. A new genre of
pre-Islamic epigraphy: Jaarbericht van het Vooraziatisch-Egyptisch Genootschap Ex Ori-
ente Lux. Journal of the Ancient Near Eastern Society

”
Ex Oriente Lux“ No. 39 (’05), p.

181–199 [Nach einem Abriß der Entwicklung der altsüdarabischen Studien wird mit der
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Entdeckung der Minuskelschrift auf Holzstäbchen ein neuer Typ von Inschriften vorge-
stellt und an vier Beispielen veranschaulicht, wobei die Bedeutung der neuen Texte für
die semitischen Studien betont und an dem ergänzten Paradigma der belegten Formen
der sabäischen Verbalflexion demonstriert wird; am Schluß finden sich neun Abbildungen,
und die Bibliographie gibt einen vollständigen Überblick über die bisher zu dem Thema
erschienene Literatur].

2206. Stein, P., Once again, the division of the month in Ancient South Arabia: Proceedings of
the Seminar for Arabian Studies 35 (’05), p. 279–286 [Veröffentlichung des beschrifteten
Palmblattstäbchens Mon.script.sab. 220 mit Übersetzung und Kommentar, aus welchem
hervorgeht, daß man im antiken Südarabien wahrscheinlich nach Mondmonaten rechnete,
daß von den drei Monatsdekaten fr‘, fqh. y und ’gby die letzte aus neun bzw. zehn Tagen
bestand, und daß innerhalb der Dekaden die Tage vorwärts gezählt wurden].

2207. Stein, P., Träume im antiken Südarabien: Altorientalische Forschungen 33/2 (’06), p. 293–
312 [Die relevanten Belegstellen (14 sabäische Belege und ein qatabanischer Beleg wer-
den in ihrem Kontext wiedergegeben und übersetzt); Das lexikalische Repertoire (h. lm

”
Traum; träumen“; snt

”
Schlaf“; hr’yt

”
Vision“; r’y

”
schauen“; hr’y

”
schauen lassen“; s.dġ

”
Inkubation“; h. rb/th. rb

”
(rituelle) Abgeschiedenheit“); Spontaner Traum vs. provozierte

Vision (Inkubation); Appendix: Protokoll eines Traumes. Die sabäische Minuskelinschrift
Mon.script.sab. 604 (Veröffentlichung des siebenzeiligen Textes mit Übersetzung und Kurz-
kommentar sowie Faksimile und Photos)].

2208. Stein, P., Sabäische Briefe: Texte aus der Umwelt des Alten Testaments. Neue Folge. Hrsg.
von Bernd Janowski und Gernot Wilhelm. Band 3. Briefe. Gütersloh ’06, p. 385–398 [Nach
einem Überblick über die bisher bekannte altsüdarabische Briefliteratur werden acht Mi-
nuskelinschriften auf Palmblattrippen bzw. Rundhölzern übersetzt und kommentiert, und
zwar 1. Begleitschreiben zu einer Warenlieferung (Oost. Inst. 14); 2. Beschwerdebrief über
mangelnde Zuwendung (Ohne Siglum); 3. Aufforderung zur Zusammenarbeit (YM 11742
= TYA 6); 4. Anbahnung eines Vertragsabschlusses (YM 11749 = TYA 14); 5. Bezug-
nahme auf vorausgegangene Korrespondenz (Mon.script.sab. 68); 6. Rechtsverbindliche
Arbeitsanweisung für die Bewässerung (Mon.script.sab. 557); 7. Bestellung von Nahrungs-
mitteln (YM 11729 = TYA 7); 8. Beschwerde über die Entsendung eines falschen Boten
(Mon.script.sab. 6). Im Anhang finden sich zwei Abbildungen von Beispielen sabäischer
Briefe sowie einer Urkunde und des Faksimiles eines auf eine Palmblattrippe geschriebenen
Briefes].

2209. Stein, P., Materialien zur sabäischen Dialektologie: Das Problem des amiritischen (
”
hara-

mischen“) Dialektes: Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 157 (’07),
p. 13–47 [1. Die Konjunktion hn; 2. Die Koordination zweier Hauptsätze mittels f-; 3.
Die Bildung der ersten und zweiten Person der Suffixkonjugation; 4. Weitere Besonder-
heiten des Amiritischen; 5. Schlußfolgerungen, mit dem Ergebnis, daß das in den amiriti-
schen Inschriften überlieferte Idiom eine gesprochene Sprache wiedergibt, und zwar einen
sabäischen Dialekt, der im syntaktischen und lexikalischen Bereich zahlreiche Einflüsse aus
dem benachbarten Nordarabischen aufweist. Anhang: Korpus der amiritischen Inschriften
(Texte in Umschrift mit Übersetzung und philologischem Kommentar); A. Sicher zuzu-
ordnende Texte: Nr. 1–16 (Bron 1999; FB–Wād̄ı Šud. ayf 2 und 3; CIH 546–548; CIH 532
und 533; RES 3956 und 3957; CIH 523 und 568; Kortler 4; München 94–317880; S. ilw̄ı-aš-
Šud. ayf 1; YM 10703; B. Inschriften unsicherer Zuordnung: Nr. 17 (Ja 2147) und 18 (CIH
715). (In Nr. 1, Bron 1999, ist nach den Buchstabenresten in Z. 3f. [tnh

˘
y]/lb‘l/mh. rmn zu

lesen und dementsprechend
”
hat bekannt dem Herrn des Tempels“ zu übersetzen)].
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2210. Stein, P., The
”
Himyaritic“ Language in pre-Islamic Yemen. A Critical Re-evaluation: Se-

mitica et Classica 1 (’08), p. 203–212 [Beschäftigt sich mit den drei in Strophenform mit
Endreim überlieferten altsüdarabischen Texten, nämlich der Hymne von Qāniya, Zayd
‘Inān 11 und Van Lessen 24 = Ja 2353, die er in Transkription mitteilt und deren morpho-
logische, lexikalische und stilistische Besonderheiten er durch ihren poetischen Charakter
erklärt, und sieht im Hinblick darauf in der bei arabischen Autoren als Himjarisch bezeich-
neten Sprache des mittelalterlichen Jemen das Endstadium des Sabäischen und nicht ein
Fortleben eines gesprochenen, epigraphisch nicht bezeugten Himjarisch].

2211. Stein, P., Correspondence by Letter and Epistolary Formulae in Ancient South Arabia:
E. M. Grob and A. Kaplony (eds.), Documentary Letters from the Middle East: The
Evidence in Greek, Coptic, South Arabian, Pehlevi, and Arabic (1st – 15th c CE), in
Asiatische Studien/ Études Asiatiques 62,3 (’08), p. 771–802 [1. Introduction. State of
research; 2. Material aspects of the letters; 2.1. Provenance and material constitutions of
the wooden sticks; 2.2. The mode of writing. Sealing and envelopping. 3. The language(s)
of the texts; 4. Structural aspects of the texts. Epistolary formulae; 4.1. The earliest period;
4.2. The middle period; 4.3. The late period; 5. Organization of writing and delivering a
message; 5.1. Identification of the letter’s scribe; 5.2. The role of the messenger; 6. Ancient
South Arabian letters published up to now; Bibliography; Figures. Folgende Texte wurden
in Umschrift mit Übersetzung und Kommentar wiedergegeben: unter 4.1 Oost. Inst. 14;
unter 4.2 YM 11742 = TYA 6; X.BSB 98 = Mon. Script. sab. 38; X.BSB 107 = Mon.
Script. sab. 80 und YM 11729 = TYA 7; unter 4.3 X.BSB 141 = Mon. Script. sab. 6; unter
5.1 X.BSB 121 = Mon. Script. sab. 412].

2212. Stein, P., Monotheismus oder religiöse Vielfalt? D
¯

ū Samāw̄ı, die Stammesgottheit der
’Amı̄r, im 5. Jh. n. Chr.: Philologisches und Historisches zwischen Anatolien und Sokotra.
Analecta Semitica In Memoriam Alexander Sima. Herausgegeben von Werner Arnold,
Michael Jursa, Walter W. Müller und Stephan Procházka. Wiesbaden ’09, p. 339–350 [Im
Anschluß an die von A. Sima vorgelegte Zusammenstellung der Namensformen des Gottes
D
¯

ū-Samāw̄ı werden aus den altsüdarabischen Minuskelinschriften weitere Belege für diese
Gottheit beigebracht. Bei diesem Befund bieten sich zwei Interpretationsmöglichkeiten an:
Entweder wurde D

¯
ū-Samāw̄ı im 5. Jh. n. Chr. im nördlichen Jemen noch verehrt, oder D

¯
ū-

Samāw̄ı,
”
der des Himmels“ ist in Inschriften der monotheistischen Periode auf Rah. mānān

mit dem Epitheton
”
Herr des Himmels“ zu beziehen].

2213. Stein, P., Die altsüdarabischen Minuskelinschriften auf Holzstäbchen aus der Bayerischen
Staatsbibliothek in München. Band 1. Die Inschriften der mittel- und spätsabäischen Epo-
che. 1. Teil: Text. 2. Teil: Verzeichnisse und Tafeln. 766 pp., Tafeln I–CXC, Tübingen
’10 (Epigraphische Forschungen auf der Arabischen Halbinsel. Band 5) [Teil 1, p. 15–16:
Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen; p. 17–20: Zur Forschungsgeschichte (Die Aus-
gangslage; Eine neuartige Gattung altsüdarabischer Epigraphik; Stand der Forschung); p.
21–49: Allgemeine Beschreibung des Materials (Zur Herkunft der beschrifteten Stäbchen;
Holzarten der Schriftträger; Ursprung und Entwicklung der Minuskelschrift; Äußere Ge-
staltung der Inschriften und Organisation des Schreibbetriebes; Zum Inhalt der Texte;
Sprachliche Besonderheiten der Minuskelinschriften; Zur Frage der Datierung der Inschrif-
ten); p. 51–58: Der Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek (Geschichte und Umfang
der Sammlung; Erhaltungszustand und Konservierung; Zusammensetzung des Bestandes;
Fälschungen; Inschriftensiglen; Das Publikationsprojekt); p. 59–647: Texte (insgesamt 205
Nummern), davon Rechts- und Wirtschaftstexte (X.BSB 1–85), Briefe (X.BSB 86–159);
Schreibübungen (X.BSB 160–185); Texte aus der Kultpraxis (X.BSB 186–192) und Unbe-
stimmtes (X.BSB 193–205). Teil 2, p. 653–764: Verzeichnisse (Kommentiertes Verzeichnis
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der Personen- und Sippennamen; Sabäische Wörter; Minäische Wörter; Toponyme; Götter-
namen; Monatsnamen und Verwandtes; Sabäische Abkürzungen; Zahlzeichen und Symbo-
le; Konkordanz der Inschriftensiglen Mon.script.sab.; Verzeichnis behandelter Inschriften
außerhalb des Corpus; Inschriftensiglen; Bibliographische Abkürzungen; Literaturverzeich-
nis); p. 765–766, I–CXC: Tafeln].

2214. Stein, P., Irrigation management in pre-Islamic South Arabia according to the epigraphic
evidence: Proceedings of the Seminar for Arabian Studies 40 (’10), p. 233–238 [Unter-
sucht anhand der Inschriften X.BSB 121 = Mon.script.sab. 557, YM 11726 = TYA 11,
MAFRAY-al-Bayd. ā’ 100, DhM 208, Cullen 2 und CIH 365 Einzelheiten der Wasserbe-
wirtschaftung des Gayls Hirrān in der Umgebung der Städte Našqum und Naššān und
die Pflichten, die bei der Bewässerung der verantwortungsvollen Rolle des Wassermeisters
zukamen].

2215. Stein, P., Literacy in Pre-Islamic Arabia: An Analysis of the Epigraphic Evidence: The
Qur’ān in Context. Historical and Literary Investigation into the Qur’ānic Milieu. Edited
by Angelika Neuwirth, Nicolai Sinai and Michael Marx. Leiden ’10, p. 255–280 [Gekürzte
englische Version von Stein vs. Holz, musnad vs. zabūr - Schrift und Schriftlichkeit im
vorislamischen Arabien, in Die Welt des Orients 35 (’05), p. 118–157].

2216. Stein, P., The Monetary Terminology of Ancient South Arabia in Light of New Epigraphic
Evidence: Coinage of the Caravan Kingdoms. Studies in Ancient Arabian Monetization.
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royaume de H. imyar à l’époque monothéiste: L’histoire de l’Arabie du Sud ancienne de la
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on)].

2219. Stein, P., Ancient South Arabian: The Semitic Languages. An International Handbook.
Edited by Stefan Weninger. Berlin/Boston ’11 (Handbücher zur Sprach- und Kommunika-
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Südarabien, Inschriften auf Stein und die neuentdeckten Inschriften auf Holz, den Inhalt
der Texte und über grammatische Besonderheiten des Sabäischen einschließlich zweier
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ar̄ıya. Dirāsa tat.b̄ıq̄ıya
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einer zweizeiligen Inschrift auf einem aus dem jemenitischen Ǧawf stammenden steinernen
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werden].
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dreizeiligen Fragmentes einer sabäischen Bronzeinschrift, die in einer Lokalität namens
T
¯

u‘ayla im Dorf al-Ah. wād in al-H. ayma ad-Dāh
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ālit

¯
a. 8+220
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ū-Abhāy ein Opfer dargebracht wird].
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dūd-Naǧrān al-mawsim ar-rābi‘
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dūd bei Naǧrān gefundenen Inschriften, bestehend aus einer fragmentarischen

Bronzetafel mit einer siebenzeiligen Votivinschrift an D
¯
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¯
ār al-wat.an al-‘arab̄ı 18 (July ’08), p. 51-62 [Neubearbeitung der in
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328 Südarabien im Altertum

Tindel, R. D., Zafar. Archaeology in the Land of Frankincense and Myrrh: Archaeology. March/April ’84,
p. 40–45 [Skizziert die Geschichte von Z. afār, der Metropole des h. imyarischen Reiches, und
berichtet über die aus jener Stadt stammenden Inschriften und sonstigen Spolien, die bisher
bekanntgeworden sind und von der Expedition der University of Chicago aufgenommen
wurden].

2261. Tindel, R. D., A Preliminary Survey of the Zafar Museum Collection: Proceedings of the
Seminar for Arabian Studies 10 (’80), p. 111–114 [Überblick über die aus den Ruinen der
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Congrès Internationale d’Études arabes chrétiennes. Cambridge septembre ’92. Tome I.
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Übersetzung des 32. Kapitels von Al–Malik al–Ašraf ‘Umar ibn Yūsuf, At–Tabs.ira f̄ı ‘ilm
an–nuǧūm, mit ausführlichem Kommentar; p. 64–71: Himyaritic Month Names (Dhū S. irāb,
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photos versehen ist, auf denen im lokalen Museum aufbewahrte Antiken abgebildet sind,
wie Objekte aus Bronze und Alabaster, ein goldener Ring, Totengedenkstelen sowie eine
Bauinschrift mit vier langen Zeilen und eine 15-zeilige Widmungsinschrift].

2287. Villeneuve, Fr., Farasân Latin inscriptions and Bukharin’s ideas: no pontifex Herculis! and
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altsüdarabischer Inschrift aus dem Schatzfund vom Ǧabal al-‘Awd].
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2297. Vogt, B., Ein Schatzfund und seine unabsehbaren Folgen. Alpinarchäologische Untersu-
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antiken Südarabien, die nach den seit 1980 durchgeführten Untersuchungen des Deutschen
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ausgestattete Broschüre, die aus Anlaß des Abschlusses der vom Deutschen Archäologi-
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von Aden ergeben für Ma‘layba eine Besiedlung vom Beginn des 2. Jts. v. Chr. bis etwa
zum 13. Jh. v. Chr. und für S. abir eine Nutzung der untersuchten Gebäude vom späten 14.
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338 Südarabien im Altertum

W

2319. Wade, R., Archaeological observations around Marib 1976: Proceedings of the Seminar
for Arabian Studies 9 (’79), p. 114–123 [Mit Photos, Plänen und Skizzen versehene Be-
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2322. Wade, R., Some of the Archaeological Sites Mentioned by Hamdān̄ı: Al–Hamdān̄ı, a great
Yemeni scholar. Studies on the Occasion of his Millennial Anniversary. Ed. Y. M. Abdallah.
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des Wadi D

¯
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in der Mitte des 3. Jahrtausends v. Chr. anzusetzen ist und daß der Verfall der antiken
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schichte, Kultur und Kunst zwischen Rotem Meer und Arabischer Wüste. 350 pp., Köln
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Sabaic Dictionary aufgeführten 53 St-Verben zusammen und untersucht auf dieser Basis
die Funktion des sabäischen St-Stammes, wobei zwar im Vergleich zum Altäthiopischen
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und der Französischen Archäologischen Mission gemeinsam unternommene Grabung in
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2335. Wartke, R.-B., Südarabischer Dornröschenschlaf? Das Vorderasiatische Museum präsen-
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sabäischen Onomastik): Die Welt des Orients 29 (’98), p. 140–146 [Feststellung der korrek-
ten Lesung der in einem Haus in ‘Amrān vermauerten fünfzeiligen Bustrophedoninschrift
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Entscheidung, Richten“, äth. f@th. ; 7. arab. wat

¯
an, äth.
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Umwelt aufgezeigt, die von den örtlichen Gegebenheiten der Bevölkerung, der Geologie,
der Niederschlagsmenge und der Vegetation abhängig sind].

2348. Wilkinson, T., Settlement, soil erosion and terraced agriculture in highland Yemen: Procee-
dings of the Seminar for Arabian Studies 29 (’99), p. 183–191 [Terraced fields in the Dhamar
area; Terraces in their stratigraphic context; Examples of dated fields (Sedd Adhra‘ah II;
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24–27 juin 1987. Édités par T. Fahd. Leiden ’89 (Université des Sciences Humaines de
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ūmı̄, Qat.a‘at Šar̄ıf, al–Lūmı̄,
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2358. von Wissmann, H., Über den Inschriftenkomplex einer Felswand bei einem ‘At
¯
tar–Tempel
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der südarabischen Hochkultur, Probleme der Entstehung der altsüdarabischen Schrift und
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’82 (Österreichische Akademie der Wissenschaften. Phil.–hist. Klasse. Sitzungsberichte,
402. Band). [Der einleitende Teil gibt einen Überblick über unsere Kenntnis von der Ge-
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chronologisch einzuordnen, um mit Hilfe der darin erwähnten Herrscher eine gesicher-
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Figurinen angestellt].
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publikationen von Maria Höfner in Sabaeica III (’66), p. 20–28, und von G. Garbini in
Annali dell’Istituto Orientale di Napoli 30 (’70), p. 539–540, tav. XXXI–XXXII; bei den
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40 Beiträge von 28 Autoren, welche alle Aspekte der Geschichte, Besiedlung, Chronologie,
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2379. Yule, P., Toward a Reconstruction of Ancient Z. afār: Archäologische Berichte aus dem
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Land zwischen Bergen und Wüsten; 3. Von Plinius bis zur Gegenwart; 4. Sprache und
Schrift; 5. Himyarische Zeitrechnung; 6. Himyars historische Tragödie: Autonomie, Einheit
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nahme von Gemarkungs- und Flurnamen in und um Z. afār, die Inventarisierung und Ka-
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Mas.na‘at Māriya stammen].
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348 Südarabien im Altertum

Werner Arnold, Michael Jursa, Walter W. Müller und Stephan Procházka. Wiesbaden ’09,
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Monogrammen aus Mas.na‘at Māriya, mit Stilvergleichen, Hinweisen auf Parallelen und
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2391. Zambrini, A., Notes sur l’Arabie dans les sources classiques: Profumi d’Arabia. Atti del
Convegno a cura di Alessandra Avanzini, Roma ’97 (Saggi di Storia Antica, 11), p. 481–
494 [Die Berichte über Arabien, besonders Südarabien, bei griechischen und römischen
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